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S^St ^Mli SfseiitfD€ii "^telf' f eltteii Afut^Bii ^i^^'SiNft» 

senspieg^ls ist fasl ein Jahrhundert verflossen. Wird 
daher ein neues Beginnen dieser Art eiDerseits dilrch 
das aHgerndne Verliogeil ik$g;fiii8lig^ wielcfcei ^ Wj^b 
tcftni«iir- der EMelirtiDg etvteckt; die ▼(fereiUOdä^^ 
herer Versuche noch mehr geschärft hat, so sind an- 
drerseits mit dem wachsenden Betfürfniss auch die wis* 
ecnediaftlictien Ansprüche an eiüe sblehe Arbigit ^i^* 
gnty bbne toaf es fiber^ie elrfEfettftt^Qeiia^yr9^ae^d• 
gen sn einer Offentliäifjn ^nffgentiM Bi W tei^^ , ge- 
schweige 2a einer Verstand ig^nng gekohfttien wSi%. 
Wer es also unternimmt, j^nes wichtig 'Hechtsdenk* 
Ml deotaehen Bfitteiaiterft in* neper 'Geat^ dem 
{«iitis«lien PoliHenn "Vdnvflftren^ 4uM sefnft ^spann« 
teo, aher mhl nicht selten unbestimmten, gewiss Tcr- 
schiedenartigen Erwartungen entgegenzutreten^ 'Lat yor 
aUen die 9QkkSt^ die Wefae» wie tr die AnfgpiM g»- 
tiaak, dmalegen nd sn r^ehthrß|;«n.' ' ' ' ' 

Die Forderungen an eine neue Ausgabe des Saclx 
senspiegels ergeben sich zunächat aus der Geschichte 

der Brttandin« liaa Ttotea^ - ' u ^ : 

* »3 
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IT ' VORREDE.. 

Das im Anfang des dreizehntea JaLrhnnderts ver- 
fasste Werk £eko^8 Ton Kepkow, tob Zeit zu Zelt 
im Mite der ettteii Anlage ▼emehrt, nnd liiedureb 
ali SaelueoBplegel sieh won andern Bearbeitnogen ab» 
acheideud, erlangt nach ongefShr hundert Jahren die- 
jenige Gestalt, welche der Folgezeit als die eigentliche, 
Tallaiändige ers<^eint, so dass das Weniger der aa- 
riekhkibenden Handaehiißen ab Mangel, daa aeltMi^ 
Hdir der weitergehenden afa Zasais betraehtet wird* 
Die allgemein ansprechende Arbeit verbreitet sich in 
ihren verschiedeneu VoUendungBatufea durch auüilrciche 
Abachtifteo über DenUchl^n^f ,W dar bfafui^em Farbe, 
welche die Überlragnng in andre Mundarten ihnen ▼ar^- 
leiht, zu dea uuvvilikiihrlichen Abweichungen vom 
vorliegenden Text, gesellen sich ahaichtUche Änderun- 
gen 4areb .apo^^fffliA^^: V^rb^eria^^ wo^ SiW(en dct 
ludouidtgitn, d^rcft ehai iceiea Sebdtan mit Jer W||i«e 
dea Ausdrucks von Seiten auch der kundigen Schrei- 
ber. So gewinnt jede Copie ihre Eigenthunilichkeit, 
ao erzeugt sich auch iu den üaad#chrif(cn , dia d^ 
lainaa Sacfaaeaapieg^ mben. mUea — • bei aipier .«offb 
bawnndamawttxdigen ubereinalininiong Im WasaalilM 
chen — die bunteste Mannigfaltigkeit im Einzelneii, 
bia di«^.J£^dmigi,em^. tr^uerail Mittels der Ve;^iel- 
BSi^gBan (mtffMa, Divargü^ SchianHeii aftal* 
Dia. Ab^irejf^uDgen des Textai baltai achaa In 
Handschriften dea fünfzehnten, ja des vierzehnten Jahr- 
hunderts, eine, wiewphl im Allgemeinen sparsame, 
Rücksicht dtti^ {(etwemanderstellen mehrarar. JLeaaif- 
laa« d^e Bi|^ai% a^iadit^akiich aolel^ ungegrfiaii 
Warden, gefondau Sfe .SItaaten Drucke, neb mrial 
an eine varliegende Handschrift haltend, gehen in ih- 
.ren kritischen Beatrebaogen nicht viel weiter, und erst 
4ie J9efan|gabar dea aacjiaiiahnraii Ja|irb«nderta fühlen 
iich berofen und befthigt, aom Behuf mer aieharava 
Auweuduog) für die ÜerstcUuflg eiuea Aomalcu Textaa 
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VOÜRJBDE. V 

auf eiiiA durchgreifendere Weise zu sorgen. Die Rieb* 
Uak$f wtXekm wim hü ihren BtarMtttngen TarMgto, 
ktara voHkommiiitiii l»ekftiiBtes Z»beU«li«ii, 

besonder« m den smt 1561 erschienenen Ausgaben aus^ 
gesprochen. Wir iioden hier den ursprünglichen, durch 
die Umwandlung des Sprachgebrauchs schon oft Ter« 
donlDritaa .Simmi M 4cr Ohorwtning «ot ^cr oileB 
ohersichiiiitep die hemdleiide meissDische Iliurio 
art, nicht selten schief, ja völlig falscli wiedergegeben*), 
oder gar aus dem Standpunkt des damiligen Hechts 
gdhidertr den Text dmeb ▲«iBabme eder rargefiuiie« 
nen und Bidiafugung neuer IbdSchftibongeQ und Er- 
klärungen gedehnt; die Abweicbnngen endlich der xu 
Hathe gezogenen Handschriften und Ausgaben snr won- 
dflritdulen Ao^Uiittog von Lesaften im Texte soHist, 
sbne Beadebattttg als sokber^ henutit**). Der so mm» 
bereitete Sadisenspiegel, dureb Süssere TersliBdlieh* 
keil dem Zeitbed&rfnisse völlig e ni sprechend , bebaup« 
tete leicht den Vorrang vor seiaen Vorgängern, und 
der Zebelsuhe Tesd ward We iae siebaebote JabrbM- 
dert (i6U) hioeiff so oft abgedruckt, dese bei^Abaabme 
de* praktische», hei dem Mangel eines theoretischen 
iuieresses, der Begehr für lange 24eit befriedigt blieb. 

-Srsl die Jurislea des aehtsehnten Jahrbundeile fiifr> 
dee te der neu erwaebten, wiembl eieli* eelbel neek 
nicht recht klaren Neigung zum dtdeitfseieii Beehl« 
eine Veranlassung, unter den Quellen desgelben auch 
das Werk des anhattischen Ritters in reinerer GestaÜ 
aus Licht au aieben. I«iid#Tiei begnfigl sich Mdi 
(1720), neben den beldeo Texten der letalen Zobet» 
sehen (die ausser dem hochdenlschen noch einen nie- 
dcrsarhfiiifH" bot) 9 einea awoiiea uicders&chsiiciien 



*) Siebe X. B. lU. 73. §. 3. Note * 

i¥gl. s. B. I Nete^. Ul tö. «. 3. Note r. 
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Ti VORREDE. 

aiti cioei* ältero Ausgabe, liebst einzelnen VariaDten 
^ Losnschcn hoclideoticlien ÜbersetEUDg abdroclcen 
n taiMif. e&rtnerii Amgdm. digagBii liefert (1732) 
swd d«r tfcffiiclisleii «buraidiMaehes HaodaehiiftMiy 
eine eigoe Über^etzang, und Varianten aus swei an« 
dem Handschriften und der Zobelschen Bearbeitnng. 

Hiemit «nden jedoch erfolgaeiehe Bemfifanogen fSr 
VerbMtntie mes mwBMmgm Testet. Spilm Un* 
tehiehninngen, anter denen die Ten Crnpen, die aU 
les bL^her geleistete weit übertreffen sollte, am weite« 
sten gedieh^ scbeit«m. wie ea acbeint, an der sa gros» 
sen Awedehn—g'dea Plansu 

' Wiet.v#eilNilteii eicb^min en dteeer BesefeaffiBDlMll 
' . des Textes die Fordernngen von dem heutigen Stande 
pnnkt in der Bebandlnng des deutschen Rechtes ans. 
Die jetoige Riöhtong, lebendiger und besüoimter ale 
jede frftherer Teil dem Werth mer tiefes Anffasanng 
des mittelalterlichen für die Theorie des benttgen Rechts 
aberzeugt, muss zugleich in dem Sachgenspiegel, nach 
seinen Beziehungen %u den übrigen Quellen, den Mif» 
telpnnkt' fttr onire Bestr^ogen in jener EKosidht an» 
erlce»neB«>';:Wie nncnreicbend aber eind nnn die MH* 
tel, die zur gründlichen Einsicht In diese Hauptqnclfe 
f&faren Folien. Von den Uonderten der vorhandenen 
Bendsobriftüciien Teste« deren Vergieieiinng erat daa 
mdglidiel ^olklittdige BtM derSacbeenspiegdi imMit« 

'telaiter gpbcn würde, liefert uus die Gej^arnnitbeit al» 
ler Ausgaben verhall nissmässig sehr wenig treue Ab« 
diMie «der Variantensammlnngeii. Wo ist nott bei 
dbr nocli geringem Sabl, ^i« Einsdnen geüvMn« 
lieh zu Gebote stebt, die sichre Entscheidung wenn 
iSe abweichen, wo selbst die Gewähr der Richtigkeit 
weun sie übereinsHmnieni sn finden«' Ancl| alweseben 
bievon wird eine diirehgehende exegetische Be« 
handinng durch den alcademischen Lehrer, bei der 8el- 
teaboit def aitea Oniclie« wi der Qärinerfohen Aaftr 
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gffke» M der.gerlngeii Verbrattnng idtwl jer übrigen 
ttbirdi€t »ntauglicheti und tclivrerfillligen Texte noter 

den Zubdrern, fast unmöglich, und nius^ sicii auf die 
W€iu(^60 aus dem Zusammen bang gerissenen ^ in dea 
gaagbrnn LebrM^liMi abgpdruekteii, SUUßn beacbrilii- 
kan. Dieiam Haogel aber einer iaateni lebendigea 

. Anregnng hab^ii wir ohne Zweird Schuld zu gehen» 
dass wir i^och einer ausführlichen umfassenden syste« 
natiaehe« Dur c ha r hei l Biig lies Sacl)feDaplagel^ eoibeb* 
rait) daaa Mi fjp«ni brandibfireQ ersebüpbodeii Com* 
meutar nur in verschiedenartigen Werken verstreute 
Haterialieu für ein/.elne Stcilea und Gegenständ^ vor* 
baiideD aind^ da^s aadlicU ,<)ie nScbaten JJLulfsmittcl zur 
EfUiiteriiDg» dio i^MpiMho Obenetsnof 9 die Gloaae 
und die ver^vaudteo Recbtsbücher im AllgemmDeo sich ' 
in gleichem Zustande der Vernacblässi£;ung heüudcu. 

- Die lUftkt xu verbehleude folge aber dieser Umstände 
ifl, daas di^ Kaoptoi^a-uparepr Q^äiß aicl^ Gmwea 
bei Ijerneadeo. «od liehrendeo in etaem Gnade unvolU 
kommen xeigt, der in aulllallendem Contra.ste mit der 
Uedeuiung9 die wir ihr beilegen 9 so wie mit derjeni- 
gjMft Bekaantsabaft «t^btt die vfjr ffir dia .QueUea dea 
tdaiiachfll'R^^ fordenp* * 

In dieser Lage der Dinge erschien mir schon die 
Besorgung des Abdruckes irgend eines ausgezeichneten 
Textes ab wüascbcnawesU)» als aia eEsl,er und leich« 
ter SeluriU aar FMeruag uqferer wissenfahafllicbjBa 
Bestrebungen. rDoeb glaubte ich, als ..iah micb eni-. 
soliloss, ihn zu verbuchen, doch dabei nicht stehn ' 
bleiben, sondern überhaupt so weit gebn zu müssen^ 
ab die Krifle ^liafa.EvsaaineD picht an l^ogar Fciat^ 
bei Benutsnqg 4srjaai*gea BAUunittel Termltchben, die 
(heils die huldreiche Unterstützung eines Hohen Mini- 
sterii der geistlichen und Unterrichts* Ang/degeqheiten 
in HeabeiscliafMng entfernter U^nd^piMlft^Pi. fi^ib.rdi« 
hjesiga K&niglr |ii)>|iotheI(: gpyrStßjißi ^ iftt denn, a^ir 
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6er dem' Abdroök einer berUboiten, i^th tmdg ke- 

nuUteu Ilüntiscbrift , noch das Ergebnlss der Verglei« 
chuDg von siebzehn aodera mehr oder minder to\U • 
elindigen Textea und VarianteoMmmlaogen , mit den 
nölhigsten Snbtidien com leiehteni Get^raiiGh des la- 
ImlU in dieser neuen Ausgabe enthalten. Ihr nlchgter 
Zweck ist, cioen zuverlässigeren Text, als die bisheri- 
gen Beari>eituDgen ihn lieferten, aiigemein und nament^ 
lieh Ar «mre ekademischeo MHhftrger Mglo^eh w 
maebeOf und in dieser Rftcksiebt babe leb naeh 2eH 
sammendrSogung des äussern Umfanges besonders ge- 
strebt. Eine fernere Absicht geht darauf, eine häufi- 
gere Verbiodang der Yortrige über dentsebes Recht 
mit der InterpreMloii der Qtteüen, |a eigae esegeti* 
sehe Vorlesungen über den Sachsenspiegel möglich zu 
machen y und dadurch jene Arbeiten m f5rdem, die 
nur als Früchte dtfer dnrdi stehen Anlass geschSrC- 
ten Betraditnng des Gausen an erwitrteii seiii aiM^ 
ten. Ich glaube sie endlieb als nftlalicbe oder gar nn* 
urogangliche Vorarbeit z.u einer grösseren, der Beden* 
tung des Sachsenspiegels für das vaterländische Hecht 
wftrdigea Aosf^dN» betraditeo m dürfen. Von ebw 
soleben fordern wir etwa, ansser Bhileitangea tUier 
die Geschichte der Handschriften und Ausgaben, eine 
neue Redaction der lateinischen Obersetzung und der 
Glosse '9 einen Kngnistiseb^iqristisdi^literariseben Com» 
Inentar, die n5lbigen Register mtd Hinweisnngen auf 
die verwandten Rechtsquellen, in Bezug auf den Text 
aber, wenn gleich der Abdruck eines einzigen genügea 
möchte, doch eine auf die Vergleicbong aller fibri* 
gen widitigem gegrtifeidete Variantensararainng. FAr 
die leiste Forderung nun würde ein wohlfeiler fiberall 
vorauszusetzender Text, ab gleiche Grundlage der 
von Verschieden cn an verschiedenen Orten vorzu- 
taebnendmi Ooliationen , ftst nnenlbeliilieh, and selbt 
die liier geüef^nle Pirobe als oDgcObrer Haasstob ihier 
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IX 



AmMbamn^ meht olftoe Nahm tritt. NMil mindhr 

gebe ich der HoÜuuDg Kaum, dass dieser erste Ver- 
sach eiae ErÖrleruQg uod Yerttäodiguiig filier manch» 
Punkte berbeiiiilireii werde, die derselben wolil be* 
dftrften, ehe man se omfan^ireiiAeran UntamebniDtt« 
gen f'chnlte, dass selbst die Mängel und UnvoUkom« 
mealxeiten, deoen er auch innerhalb der van mir |;e* 
slacktea Grinsen nicht hat entgehen könneOf dasu bei- 
Iragoi werden^ kUnfHy AAtUm diesar Art daven 
freier «a erhaltettb 

Diese Aufgabe nmfasst nur das sichsidche Land- 
recht. I>ie Gründe für die Ausschliessung des Lehn- 
rechis li^en für mich theUs in dam" geringem Be* 
dorfniaa fllr dessen Bearbeitong, theila In der Neth- 
weodigkeit, dazu noch andere UüliärniUel herbeisuaie- 
haOf und in der Besorguiss, bei fernerer Ausdebnnng 
des Pfanae daaaen Ansfilhron§, vielUiehl vereileti w 

Berlin, den 2isten Mirs 1827. 
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Vorrede 

■ - - 

Air ^of »rill J ü l ttim Ae Werte tieb «Ine Khg« 

über deu Diedcrn Stand der Bearbeitung des Sachsen- 
•ptegeb gestalteten^ waren docii diesem Rei^tsbudie 
•dion veo meiirereo Seiten her mannigfaltige Beatre» 
buDgen auge wendet wotf^^dea. Cropp^a Abhandlung 
über den Diebslahl, die kurz vor meiner Ausgabe, Al- 
brccht's Gewerc, die bald nachher erschien, gaben 
gediegene ErlSuterangen einer Keihe Yen einzelnen 
Stellen, und Nietnaeh^,' der, aoir nnbewuaslf d^ 
tneinigen Ibnliche PUne Terfolgt hatte, lieferte schon ' 
im Decemberheft der Hallischen Literaturxcituog 1827 
in einer ausführlichen £Lecension, eine Übersicht der 
bidierigen Untemehmnogen inr Heranag^be dea Sacb- 
aenspiegels, ein Versetchniaa von 138 Handaehriften nnd 
48 Ausgabeu desselben, eudiich eine Untersuchung 
üiier die Genealogie der Hdsa. und Ausgaben, mit ei* 
ner darauf gegründeten ftnaaem Geschiehte dea Textea» 
Welehe Hoffnungen durften naeb eoleben Proben aof 
die künftigen Leistungen dieses den Germanisten so 
' Werth gewordenen Mannes gesetat werden. VV eun ir- 
gend den Kräften und Mühen eines £inselnen, achiea 
.aciuer UnermüdUehiceit im Erforacheu und Znaammeop 
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bringen des verborgenen titid sersireuten Sioifes, sei* 
BMI Talent und leidentchtfllichcti Eifer für 4ite troektti- 

HeHogea wa aitetti, dem «r^iela Laben widmete mit 

geopfert hat, die noch so wenig bewältigte üheireiche 
Fülle der älteren deutschen Kecht^denkmaie sur Über, 
eicht SU briogea^ «nd 4m tviehtigeieil denolbeii.iiMi ' 
nrafaeeeBdem kriUMshea Appertt ene Lidii en eteUen. 
Und doch müssen wir nun, da Bein früher Tod eine 
lange Heihe Ten Entwäiien darchschnitten het^ «hme 
a»di Mr ilirer ehien war IkmhCUinHig. geleci§eii ea 
leeeeSf ce innig beklagen, deee «bea {ese jraalloie 
bendigkeit ihn seine Bemühungen nicht auf ein^eln^ 
Glasten der Rechtsqnellen beschrünken, mit ihren Er- 
gebnissen ihn nicht iMm ebscbliesami 4ieaa. Von dem 
an%eliinfiM9 'ecil wmifgev Tagen in meinen Binden 
befindtiehen Hilf erid , dee eein NeeUete Af die Beeiw 
beitnng der Rechtsbüchcr bietet, werde ich erst an ei- 
nem andern Orte genauere Ausknnft crtli eilen können^ 
bierdarf ielinarnodh «igebent weMhen:Jiinfln8eNieli^ 
8che*e Pline nd nnwe litereriieiw Terbindttng, din 
bald nach der ErscheiouDg meiner Ausgabe mit der 
liebenawürdigften Offenheit von seiner Seite geknü|i^ 
wvdn, enf meine Wiikaenlkelt ür die Reehtebucher, 
nnd namenHidi . caC litte ge^vfMige«' Arbeil fßbtkjL 
ludien. * *' . 

Eine Reihe von Erörterungen xur Inssem: 6e- 
leliicbte der Aechttabücher, welche der ersten Anegaiie 
dee Ssp. nngesitami folgen edUe, legte ich iuuctek} 
weil Nieinchen dafftr ein nüchorea Material «ad gHla* 
Beres Geschick xuiulranen war, und ihm wurde über- 
lassen, was davon schon eine mitthetlbare Gestalt ge« 
Wonnen hatte. In HdraK {dee'£eehatospiegeU inabct 
aandre gab Ich, eeitdem eein Plan «i einer 'umfassen« 
den Bearbeitung reifte , es auf, für eine etwanige 

ftwciie UaadiHisgKbe Vüri^tcn.Ma wichlifeitt^Mdi 



* 
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uicLt von mir beniitzfen Hdss. zu sammeln, xmd be- 
gnfigte mich, von dem Freund« auf das rückhaitloae- 
•te unterBlfitzt^ mit der VergM«iHHig idcktr Twle^ 
JH« fftr die «IfaiilUige VemdinBig des BeptMiwiMhaB 
Textes 'fmi 'Uämhmf^ tind, indem ich die HaopUbü« 
ttgkeit den Vorarbeiten zn Handau^gabea dci Sacht» 
Lehnreclits und des Richisleiges widmala» 

iftUla iah 4aiiii, ib Niataehe to pldtaUdi im* 
liiliaehiad , und damit die Amsiaht auf ein grosses Sadu 
senspicgelvverk wieder aufs Unbeslimrate hinauBgescho- 
hea wurdet ireiiich die Verbindlichkeit, die Auspr&€h% 
diaf an janaa ^aauMte wavAan kdauaa, bai .aiiiar*mm 
Haudauagabä liisoweil an bafiriadigen , ab dar Zwaak, 
sie fQr die academischen Mitbürger snginglicb zu er- 
hallen, noch gestattet; aber ich war doch 9 ^als noa 
iar neue Abdruck sich ndihig machte 9 keineswagas ia 
den Grade garfistelLi dar Teiindertan Aofgahe an ge- 
nQgen, ab es ohne da^ Vertrauen auf Nietzsches Thi- 
iigkeit hütte geschehn mOgen. Eine Aussicht auf Be- 
nuluiag seines Nachlasses blieb bis vor Kurzem unsi- 
char, «ad aa baatioiBile mich, aaah diese HAlfe nicht 
abaaifarlen, theik die Bicksiaht ftr den Verieger nnd 
das Publicum, dem das Werk nicht zu lange fehlen 
sollle, theib der schon früher befolgte Grundsatz, dass 

das Besieie der Kahri daa CMan aal, dan aneh jalal 
faaltnhalten, daa wanianda Bespiel dea dahingegange- 
ne Freundes mahnte. Auch hat sich später ergeben, - 
wie wenig unmittelbare und schnelle AnshiÜfe ich hiev 
^«nden haben würde, denn nnr die Vorreden dea 
Ssp. wad einige Artikel daa latan Brntea findan aieh 
ausgearbeitet in dem Nachbsse. 

Dieser Umstände ungeachtet, darf ich hoffen, dasa 
fiür die aweite £caeheionng meiner Ausgabe immer ge- 
nug geschehen aal, nm Sir msentliehe Vetafiga vor 
der ersten in siahem. >'Sie besIdieB , anssar durchga- 
banden kiaineru Varbessarnngeu in Folgendem: 
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1. Eg dift Ergebnis» der Vergleieboug voa 6^ 
mik F^ Ji fV^ X beseiclmefen Texten hin- 

tMmr ImnMmL IfmmOnnfSV «e CteM der illc4 

tien Farmen des Sachsenspiegels bilden, so dass nicht 
etwa nor dio YAiUMittasaflginUun^ bfreicherti «oudtfra 
ancii biitiiwmtBTf iMlatai » yM utg t Zwalft «i» Rtp* 

koanle. '. ' f .» * 

2. Die üruhern VariaatemDgaben sind, iimi Theil 
Bieh MMn Vergleichuogeii mil' de» Teslafti mfidM 
wondea^ wobei ieb dar fireaadlieben Milthdlung sol^^ 
eher CoUaiionen durch den Herrn Dr. Geyder in 

' Breslau dauküariich za erwähnen habe. 

3. £8 ist, innerhalb der hier aulftseigen GrSozen^ 
HantcUasg eines richtigen Tentei Tenaeht worden. 

4. Angaben der för & einselneD Stellen, beton-^ 
dcrs in der Literatur der letzten 10 Jahre reiehlicb 
Torbandenen Erläuterungen, nnd der ParaUelitpUea aoa 
den übrigen Reebtabaehem, io wie 

6. Aaezilge ans der alten done eoDen Toilinfig 
einen Commcutar zum Texte vertreten. 

6. Mit dem Sachregister ist ein Gloasar verbanden 
wotden. 

7. INe Einlellang bat ehe andne Cveitall gewan- 

' nen. Der Abschnitt über die Sprache des Grundlex- 
tes ist weggefallen, nnd theils im Glossar, theils sonst 
gelegentlich untergebracht. Dagegen giebt sie. über die 
nenen Zatbalen wXbm Aadcanft, liefert die Besehrei- 
bnng der beantilen Texte aasfibrlleber^ nnd hat meli* 
reres in der Selbstanzeige der ersten Ausgabe (Jahrb. 
1 wias. Kritik Sept. 1S27.) bemerkte aufgenommen. 
Aneh kt den Vorreden aam Sip. noch eine besondre 

" Einleitnttg Torangeeeliielct worden. 

Eudlicli habe ich eine kleine Änderung des Titels 
iiir zweckmässig gehalten. Der Name Sachsenspiegel, 

# 
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obwohl voraogsweise far das ßSchsi'sche Laodreebt ge* 
braadit) mnfaftst doch eigentlicher imd urspiftagtiebcfr 

IMl in ddir Qn^flliiibürger dhttdMMA iiehiiMdil 
entschieden einen Tbeii d^s Ganzen bildet^ «^a# In der 
VcHrreda Sacbdenspiegel genannt ' wird. > Aua dieiem 
Gnmda, tuid datait Mrii "daa^ LahiMdii, Ana- 
gäbe kh lMMtMige^ ' daat- iMdmhl Jtfak baatat aiH 

achliesse^ ist das Sächälscho Landreclit nicht mehr alt 
Sachsenspiegel überhaupt , aoodem dessen erster 
Tkeii bezaMiiet wwrdao« - - — ■ *i m xx u 

Berlin, d^p 26. Juli 1835. ' , / 
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f. 3. Wahl des Grandtestof.. sielien. ^ 

§. 3^KI|iioflpQg dea^<»lbfto.. §. 7. Vlo88eiM«ftige, ^ , 

§. 4. VariantenaufDahme. ' §^ ^. Register und Clossar. . 
5. 5. Emüitaa«^ "JPA ^u!»fl- Ertläruag. de? Ab^liBi;; 

.♦».|.^ #1 'ff Vitt *•»/.• .1» I.. 

{. 1. Handschriften und Dracke, ans denen 
die beaatxieii Texte entaommeii sind: 

(Der Dsdi dtr Nemmer einjgeÜammert.^ Bug^Um ist 
der im Verfolg sur Bezeichnung des TejLies ang^.noinmei^e^ 
L ot er Dreyer ist dessen Verz. der Hdss« des Ssp. in dent 
Beiir. cur Literatur S. 142. ff.,' unter Zepernick dessen 
Nachr. von den Hdss. des sSchsischen Lehnrechta, Halle 179^ 
end in den Mise, xum Lebnrecht, Bd. 4., unter Nietzsche^ 
dsssee Venu der lldst. und Aeigaben in.der Ref. Ail(. LitZ* 
1837. Dee. Sp. 697 If. Teistseden.) , * 

1. (^J) Papieilbsndselirih'der CentrslbOblietbek in Bres- 
lau IL F, 6. (Nietzsche No. 21., Gaupp Schles. Landr. S. 282. 
No. IV.)» enthSlt das sSchs. Landrecht lateinisch und nieder- 
sSchsisch, am Rande glossirt, swischen den Linien mit kör- 
ten £rklArungen nnd Varianten Tersebe, in drei Bftcher ge- 
dicilt, mit Remissionen im Texte; den Richtsteig Landrechts; 
des eiebsieebe Lebnreebt nnd defien fticl^t^i^ dss Weieb- 
biUeeehit dse Beshl der liagdeb* Pieeefanarniim nnd ..Gie!- 
fon Balle. Dieser Codex bt deAsUb ten gsM be te ^lti i 
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lattftue, weil aos ihm, wie nocli nickl bemerkt worden, 
dMT der Primifdrscke der AecbtelHIclier» der Aogebof^r 
VW 151^ (Nietwlie Ho« ISa, wo aber 1615 itall 1516 ¥tfr»- 
df«ell iteht, vgl, avcii Sp. 7901), weMm epiterXiidoTiei 
in telheB Ansgaben dee Seebeen^plegels (eräle Celanme}, 
und Je» Riclilsteigs (Anhang zum Ltlmsprozrss) wit^der ab- 
dmckcn liess, geschöpft ist^ Für die Riclilstelge ist mir 
diese Benutzung unzweifelhafl , denn eine Wort für Wort 
Torgenommeoe Yergleichang der flendechrift mit dem Lnda* 
vlciecbei Mecbdivck ergab sogar zwischen diesen beiden 
Texten nnr orlÜeirepliiecbe Yewcfaifdenheitm, und AneUe* 
Mog einielner Zdlen in Dracb; Aber eveb flir dae Land« 
tedilf weldMi niebl so Tonatindig Tergllclien werden konntet 
halte ich mich zu jener Annahme herecbtigt. Denn 1. fin- 
den sich ganz etgenth0mliche Lesarten der Augsburger Edi- 
tion z. B. I. 3. §. 1. JSJ. c. e. in dem Codex wieder, 2. In 
L 1. (2eile 6.) liest der Druck: . IJit U allein de beteike^ 
mUse^ Der -Codex, der hSnfig Yarianteii swischen den Li- 
nien sril oinsm (d. i, aiias) angtebl, liat über dem dir 
dn aP was nnn anf jene wnäetUebo Wewe in deu 
Jhmk fe i i s aen ist Die Augabnrger Gkiso bat Bonerinmgeii^ 
die sonst nirgends^ >her wohl im Codex jä Torkommen*). Nimmt 
man hiezu die Präsumtion, die au& der BeouLzung der Richlsteige 
auch fQr gleiche Benutzung des Landrechta entsteht, so vor- 
mag gegen diese Grfinde aocb der Umstand keinen Zweifel 
erregen, daas Abweichnngen nicht nnr vorkommen die f&r 
Dmckverteben sn lialten Übd« sondern aneh aolcbe» daaa In L 3« 
}• i. R» c« slati des difgm im Codex, da^m ol /ortfui 
im Dmeko atcbt Denn; die Benntsong der Hdacbr. f5r den 
Aogaborger Dnielr Toransgeaetzt, mnaate jedenfalls zn diesem 
Behuf efät eiae AbfidurUt, und ^war, da das Original Toller 

■m • » 

m>m* Kl ■■iti^^^.imAn^a« lim WIM ■! i ifc Hl i i i ii 

Die unten S. 240 tu IIT. 64. §. 11. aus JemDrurk angeführte Glost% 
Isattt ia A etyvas voUitäudigerj auch Auüüsuug der Abbreviaturea so: dat 
Jt dcHM feultoif wmdm ponum tUi to aUcfrlMi ku-diiigej mr mmmu hui 
Wti^ Aar» MMif «MM se^mQi mdt dtt htrm $»iAU amd« din^9 
«/# SiM ilat««flajr« •ädtr qf$ mm mÜ ehg9 M$ in^ftu 

^f^^tf Oisdds^ ^pa aa ^fas asWflk^^s äfft 
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Tiel verbreitete Varianten t j^i^^i Mozathat — - So läge 
hier ein Weg ZOT Einsicht in das Ton den ersten Heraatge- 
bera t^er KedUabttclMr befolgte» bisber «dur iweii^iiiaite Ver- 
fiüven vor*)« 

Uh lube die VtfdKtUm^ wddM In der mrlgen Assgaba 
iBl«\^ lisch dm Drack tob 1516 gegeb«iWMBt «nlMck 
dem Codex revifirt, «Mii «bige der widitigern Interünear» 

gloAsea OBler der finbrik: A erkl, aüfgenommeo. 

S. C^)- Pa^ncDlbandsebrift der K. Berliner BibL 
JT«. gernh foi. früher Im Dmetlft m llatrelbergb 

(NWlSMdie €.); entlidt enf 106 BL (ewisdeto Bl. 86 n. 87 
fehlt eins) und gespaltnen Colamnen das siehe. Landrecht, 
oboe Register, laicioiach and niedersächsisch, in mittler ziem* 
Üch mnder BOnnskel, mit der Glosse am Rande in kleinerer 
, Elntheilnng in 3 B&cher za 71, 72, 81 Artikeln mit 
Knbriken. Der letzte Artikel des 3ten Buches bricht 
■iticii im lat Text BL 100 Col. 1« ab, und die Col. 2. be- 
0aBl ia der Mitte einer Pei^bde dee Art» 7« dee Lebarechte^ 
wilclee nngloieiii Bi, 1Q5. CoL 1» Itt Alt 35. wieder ab- 
Vridit Der Defeel fmd) eleb elsa eelm in dem Bxemplar, 
welches der ScLreiber Tor sich hatte. Die 3 letzten hioza- 
gefugten Blätter enthalten in kleiner sehr zierlicher, nnd eher 
llter als jfinger scheinender Minnskel die Glosse zum Landr. 
in A. 83 — 87. Am Ende dee 3ten Baches steht: jiiuto 
^ mtHrsAno trecenienm^ seaeogeiimo oetavo sigmm mag' 
wm offamdt e«le *^ ^^id üvUm Ae« ^gxmn kih 

miurm uf ejper» bona hab^ai pr&ii»9iUar^ Die Sebrift 
dieser Notiz ist etwas dttnner als die sonstige, kSnnte aber 
doch ron demselben Schreiher herrühren. Nimmt man anch 
das letztere an« so wäre der Codez^ da von der Begeben- 
heit als einer ganz frischen gesprochen wird« nicht viel spä- 
te! ab 1368 ceeduMeB. Der obei» Read ieeeelben 1m( 



') Tgl. B. Finsler, Erani«n ^» Lief. S. 4., der Text der AnpXh 
Au|abe aU ^«cwncin" uad imtuTerlüMig betrachtet 
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von FeacfaUgleelt selir gelitteii. — Ber Text des Landf^dit» 
wmtboet sich darch Kflrze, -viid weit gidMnBe« AbwcidMiigeii 
TOB dcl gewSMIchcB'LflMft dw lelrttD ArU. dm 3Imi 

3. (f^) Pergtmenlhdsclir. ebend. i/^. genn. foh 391. 
(TVIet^srlie 7.) ans dem lilen oder Anf. des lölen Jalirli. 
£aüiäit in kleiner bald runder bald spitzer Cursiv auf ge- 
spültnen Colamnen: 1. Bl. 1 — - IS das «ScIis. Weichbild 
mit der Cfcronlic^ Bl. 19 — 44 den Rkhtsteig Laadreckts. 
3. BL 46 63 Htft d«r Obcrscbviftt huAphmt qtumdam 
noiahiUa m^ra iexium gui dfcitur gentium saxmwm 
Ansvfige ans der Glosse. 4. ßl. 63 — 105 Cel. 1. das sicbf* 
Laudrt'clil niedersacltsisch in o Jjücliern 7li 71, ,72, B7 Ar- 
tikeln, mit dem Register yor jeJeiu i>utlie umi Kcintssionen. 
5. Bl. 105 — 127 als 4tes Buch des Sachsenspiegi'Is mit 
Torangcschicktem Register das Lebureclit, dem die Vorrede 

d. Herren Gebiet angeblingt ist. ^ jBL 1^ 152 das 
Lsndrcebl iateiaia«»^ iitti ciaigcn Dcfaeteo, dips 3te Ba^-b mit 
A. 51« scblietseiid« — Em andie Hand, bal den Aosdnick 
lilnfig Terbesterli ond fehlende Artikel und Sitae hratugeiugr. 

4. (Z^). Paplerbandscbp. der GYmn..sialiy[!Wiotljek za 
Halbersladt (bei ^Diielzsclic uicLt angeiührt), io MiUelfolio mit 
gespaltnen Colamnen. . EntbSlt 1. Decalogus magisiri tu- 
€oüii dingkehpuel viennemU; d« den Recess Biwbo'i Bar* 
ebafd.von HaUm»tadt nad nehreier Fftrsten Uber die €e- 
flidilibarkeil,^ 9« Eislclieil 1439 gesdiloüen; 3. auf I6k4 ßl< 
das sScbs. Landreeht ntederslebaiscb mit der Glosse, die dem 
Text arüküKvtiöC ia kltiacrcr Sclirilt lolt;! , das Isie ßucb 
mit 71, das 2t€ lückenhafter Weise mit 57, das 3te mit 92 
ArlL und angebängtem Judeneid; 4. dos Goslar 'üaibttrstäJ' 
tische Recht mm Gebrauch f&r Wernigerode mit angehängten 
Recbtabele]inH«eik (S. ^ 4» Kavf Pmt.IL h & 
36SUfll) ^ 

5. {E). Pipi^rhandschr. der K. Berliner B\hh Ms.g€fnk 
fol. 11. (Wielzsche 8.) v. J. 1423. Enthält auf 260 Bl. UBd 
gespaltnen Colamnen, in ziemlich grosser Cnrsiv: 1. 
unten S. 8. angeführten Prolog: O Helion, ilem absatz- 
weise ^e deuUche ÜberseUong folgt; 2. nach vorangc- 
•cUcktem Register dM «feha, IioidKehl in drei Büehecii an 
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7d, 70, 80 Artikeln^ mit Eemissioneo im Texte oad mit der, 
Cfiosse, die artikelwfise dem Texl, doch nur bis III. Art. 
76. incL (87 der Anggibe)» ia gleidier Schrick fojgt. D^r 
Mrciber hat ekwB nogligtiitt» md einen gloMiilcft Text 

Mi$ i#'Wt8i «klL Ga aacfa dm Site': In^amU iRir- 
^raCtfn dfes ^'d*t* M€9^9 AiMvn j§/iÜ Jitfll 6i,dbMi# t§ss$c 

des iexles unde nicht in deme texte der glosen. So wird 
aoch II. 47. §. 2. zweimal nach beiden Texten gegeben. Am 
Ende*, ffir endet dy spi^el der süssen mit der 'glosen 
geicreven na g. g, vyrteyn hundert Jar dar na an deme 
dry linde tmhitkktem /m des sonnovendes na stmte^ Math 
rUiue dags mdg #fMr ges§Uchop der Ai^ga mmritlam» 
Zi L 7 ^ la «n Riado btaiiiMli« GloiMMi. 

^. (P*) Fapierhandschr. cbendas. ßJs, germ, fol, 12. 
(Nietzsche 10.) J. 1 173 ; enthält das säclis. Landrecht ober-. 
iScbsisch in 3 Bfichem za 72, 72, 87 Artt., mit iolgeuder 
Gkttae ia Icleioerer Schrift and vorangehendrru Artikelregi- 
Itar (das meli die im Text fiehtooden 4 leUtfia Artt. des 
31» Bachs «Dgfidrt). Im AnCuiges A» ^ke 00» rtpkaw 
i9nh grdvm kogers nilUn 9on fiMeatigin dSs» 
der Sachsen spiegel hatte geeaezt- in UnUn uz dm prhS^ 
tfgien^ als di römische kei.stre hatten gegeben dem lande 
zcu. Sachsen, Darnach saczie her das zcu dule etc. (Vgl. 
unten S. 5. Note * a. E.) Bl. 261 CoL 3: Hir volget nach 
der Michtstig: tScriptunt a. d. mcccclxxüj vigilia om^ 
nium eanctoTum, Am Ende des Richtsteigs Landrechts Bl. 
899 CiL 4 dsssdbe Jahr vigiUa pnteuUmU gUnwse virgi» 
nii marie» Daim dit NoUs, dssi der Codex firilher denen 
?• Aisebnrg gehurte, 8. Nielssehe a. a. O. 

7, (G) Pergamenlhdschr. der Milichscii« n Bild, za Gor- 
UU T. 1387 (Drewer 19, Nietzsche 48} ; entliäit den liielil- 
stdg Landrechts, das sfichs. Landrechfe obersädisisch und 
lateiiiiiGh in 3 Bfichehi mit der Glomei das Weichbild und 
& Constltntiencn K. Albicchts. Anton liat in seinem „Er- 
Weis, dass das Lcbnrecht, welches *Dr. Zepenuck herausge* 
feben, altes Sachsenrecht sei, Leipz. 1789" diese durch Süs- 
sere StatllicIiLfit sowohl als reicben luhail ausgezeichnete 
fldichr» .efld&Mkb besehriebeo. Ihin safolge w^ire .aie auT 



d«ii Gurlitzer Magislrat gefertigt wwd«i; demnach gewinae 
der darin gegebne Text des Sachsenspiegels eine besondere 
Autorität nnd Sicherheit, und müsse vor andern; einer neuen 
Avsgabe warn Grunde gelegt werden (S. 62, 77, 84.) D«§«- 
Igm ist mm m benerkco: 1. iam k ätm Codec ditt.L» 
■ildschfr Wwdlstt InRecht;, |a aogat das Fcderprobt ib wca« 
dftdMf SpndM fMlitpmt« 8. dbft m in 4cr Utrimckfft 
«HD WcidibiU hmä^ «• TiBiMbl mr wßira 
alarum principU mUUmmi^ 3. dast die Abschrift s^ «B* 
achtsam gemacht ist und fast in jedem Artiicel Worte, ja 
Sätze fehlen« So dfirfte die Fertigung schweriick unter den 
Augen der Magdeburger Schaffen, vielmehr in Garlitz, das 
dawsli Uflffiog Miann beherrschte, geschahen sein. Komnit 
bleu ttodb, dsss der TeKl bei iener Incorrectheit sock eine 
Hrtig« difilliar km^tmmfgm nl teilM ta*, -ilaaa er Ta- 
rim te tt aafilbMil« «id atrsr ao BichlnUBnjib wto IL 40« 
amkMH «odSr kßgmmürtjghmi ^ VL 48. ^wrwMmi mtd «ar» 
teczimt^ dass endlich durch Herausschneiden einzelner Bllt- 
ter die rhjlhm« Yonr. nnd B. IL 1. verstfimmelt sind, so er- 
giebt sich sohoo hieraus, wie wenig sich dlp&er Text zum 
Groodtext einer Ansgaba eignen würde. Auch sieht es selbst 
mit AntoB*a Meinung, dar Codex atamme fibarkao[it von deo 
Ibgdabaifer Schöffen her, sehr bedenklich au«, Sie b&aft 
nü dar oigwitlirhm Bearbafliaihaif der fStnaa« masrnpro 
Dieaa iai t »mA Weeliad der Tinte, OWiehrilU«» 
Bbsreiaangoi M wekam ttenMAeber ab in andern Bdaf* 
2. Es sind die citirten Stellen des fremden UechU meist in 
extenso mitgetheilt worden. 3. Die gewöhnliche Glosse wird 
weiter ausgesponnen. 4, Hie und da, z. B. am Eüde von I. 
59. wird auf die besondre Magdeburger Gerichtsverfassung 
aafmerksam gemacht. Endlich sollen nach einer D ant ach en 
üotis am Ende der Vorrede nnd einer lateiniadien am & 
des anten Bncbea*) anch BaditabeUmmgen dar flagdebar* 



•) In der fleutscfce« henst es: dac { fehles dffutüclt*^ Capitcl <le« Tflxtei) 
gedut ist ni'it l oinunft und iiislit:'it itnistt gesivorn Jtoren und Itsisiti^ 

herren »chepjea czu muj deburg^ alz ü g*Jr»git im um rtcht tmd tHßdtHt 
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|€r SchüiTen darin aofg^niitnmen sein. Allein wenn gleldi 
hie und da die £uUch«idiiilg eiset wiiicliclien Recliläialls Tor 
kommt, wie a. E. I. 7., 80 fit doch nieisieiis entwe- 
dir nur der InluiU der gewiifaalicliea Glosse in die Farm 
dMr fteehtabekhra^g gdwetbl (wie I. 14. sogar bei AnC 
Mmg der EnUithngmt/lUAm geiehtehi) «d« der IUdit»> 
Ii fal ifai ^ & m 4m Umärn der LI. 

LtKfftktNiMitniti dbMH viclll* nw fi§PHiits 4KiplM#f H^uis^ 
Sifu» alt Betheiligte, tmidem die Fllle ertcbetoeo eocb ele 
lar den Sali des Textes, den sie erllatem solieiit g^i^ zu- 
gerichtet, ja zu III. 4. wird ausdrücididi beoierid, es «verde 
oar ein Beispiel gegeben. 

Ist hienach Aolons Meinm^i der Sacliseospiegel lei 
hier stau d« fe^Tdhalichen QAim^ nü imtfer Sdidflcaar- 
iMm eriMwIf. iwd mm nw» biliis «wie- 

\m, [tm das wdos Yflihtttoiiil sei cBlttdlcsdes NoUses 

lifdckirger fidMiflSm nMfdMbe»« eo irird der Heg* 
Mwrget Ursprung aoch noch durch Folgendes ▼erd£chlig. 
Herr Dr. Geyder hat in dem f*rb. Aufsefisischen Anzeiger II. 
S. '240. eioe Ildschr. der Peter- ond Pauls -Kirche in Lie^- 
QiU beschrieb^ttt welche das Landrecht mit der Glosse und 
4t Ricbtsteig \m §cössler ÜbereifisUminu^ mit dem Görl. 
Csdez csthiUi wmtulücfa «od eneli ytm Siellen fiher die 
SdWsmyÜmte «ad Wfmc comcteTt dbnn atetl des «Bver* 
ittniiidMi fuisimuu, «t^t ifvmmUj Torfasodcii. Dee 9l# 
Ml ist geendigt 1^ 9ttBi umära magnifici principis «0 
domiiü liuperti ducLs le^nUensU. Eine gensuore L'ntersu- 
diuHg maz, lehreo« ob, wie bienacb eeheinl, der Liegnitser 
Codex dem G5rlitser^ oder beiden eine gemeinsame Ursclirid 
um Gnmde U^t. Vorläufig die Vermothmig, des» iViro- 

lumtVwm ^gtnwiU ^ PtieMto» dct flimp Bapracbi 



</<£ ü »icki rprr.rhin m>ch irem dünken^ «imdtm alz tjr iz viadm beschri- 
tt» m geistlichim r§ehtd tmd mui JW ts^^errsHite» Die latsuiiiclie, auch 
W finp^ Hsfdeb. Bseht & U7. akgMbmUe Mb hülst: Fhtütu €ii 
Pikm lik§r MpvBwU $m9tmm €mn wmUmük d^ffm$kh 0$ kU»io€miorik 

füt ßmdku ei scaltnas msc mom «I ^mtaU» r* non momhumm^ illi» vmr€ 

^vftmcnpit seniencir pmef eornm prtlci^ntn %riipMimu\, qut> nd d'imvnm 
(MMMMeralittMHi 9mMbwt wetmwUm mutrm miumus in hjs sariptU' 
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von Llrn;nilz, nnd Verfasser der Blume über ilas Msgdebar- 
pT Keclil und den Sr^rhsenspiegel, so wie des ?on Böhme, 
haitr. III. 63. besciiriebnea rüroisch-deatscfaen Rechtsbaches, 
der Urheber dieser besondem Glessenr^daktioo: sei. Bemei^ 
keMwerth yt noch; da« diei^be mit Qi. 82. «aMri; IB. 
83. Us 87. habee die gewftDlidi» CNmm^ find 88. Iii» 9L 
einis gans aingollre« wekWlii*.derg6«v(MiiiiiclM «Kh ntcftt- 
einmal ein Vorbild fcaltew Die Berifaier BIUMmIb MÜH 
eioe Abschrift des Gürlitver Codex. 

8. (H) Pcrizamentbildcrhandschr. der Heidelberger Uni- 
▼ersitSlsbibliolhek, (Kopp 15 I, 152. ff. Sprtngenbefg 13., 
nietaaehe No. H,) mit Brnchaticken dM Siieha. Land- und 
Lehnrechls, obenlclialsck,. ohne Gloaae. Vom Landrecfat 
idnd n. 19. $; 3 $. 19. ^ DL 5., HL S7^9f. 

Torhanden. Kopp setzt die Hdschr. ins 13te Jahrb., giebt 
aber selbst zu, es spreche der Charracier der Sclirift und die 
CbereinsHmmung der Bihler mit denen der Hdss. des 1 iten 
Jahrb. mehr für die Yerfertigang im letzteren. £s kommt 
hinza, daaa der Codex nicht nur die letzten Artt. des 3ien 
Boches, sondern auch diejenige Eintheilnng in Bftcher nnd 
Artikel kenhii welche woU erst inil der Crloaae eiitataiiden lak. 
Dagegen iat nnn Kopp^s Gmad, ilaas daa alAaiscfce Wap- 
pen in der Gestalt, die es vor 1266 hatte, Torlronmie» toMt 
von Belang, wenn man nicht der historischen Genanigkelt 
des Zeichners zu sehr vertrauen will. Aof einen zweiten Ura- 
stand, das Vorkommen einer ürknnde in den Bildern, wo- 
rauf F. (Tiderieus) . • . Rex za lesen» scheint Kopp selbst 
nicht viel zu geben, denn Friedrich war achon 12*20 Impera- 
tor, nnd so hoch hinauf wagt ]eaer gelehrte Foracher doch 
ideht die Hdachr. in setM.' IKesen In den Jahrb.' t w. Kr. 
Sept 182T Too infr emwidelten' GHhiden fUr das Setsen 
dea Codex in das 14te Jahrb. stimmt auch riietzade s. «• 
O. bcL , 

a (/) Peigamenthaiidscfar. der Dombihli^tbeic zu »ioz 
{jCod. Mog^, 1. hcl Zepemlclr Ifo. Sa/Spangenbeis S. iU 
23., 52., 126., Nietzaehe No. 86.) ana dem 14ten Jahrh. ndt 

dem Sachs. Land- nnd Lehnrechl, obersiichsiscb ohne Glosae. 
Das Landrecbl ist nicht in ßiiclier, sondern nur in 322 Capp. 
getheilt, wobei von lU. 43. der gewöhnlichen. Texte «n eine 
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g^iUMBen. Ahidirift verglidieD. 

10. (A) Cüliner Druck v.J. 1480 (Spaogenbcrf; S. 39., 
40., 44., 135^ r^ietzsche ^o. I ii ) das Lundrcfclit niedersSch- 
sisci), mit vorangeschicktem liegister, in 3 Büchern zq 67, 70, 
71 Arit, die Glosse bücberweise folgend. Nach der Gl. de« 
mten Bachs steho noch 17 Arlikel stmder gias^m (III. 891, 
8i| L 7., Votr* d. Berren Gebarl, L 0. $. 5., L 10., 11.,' 
Ii, d(f$ lamme* hmttge 9* Bode des lelileD ArtHcds, I. 9. 
f t 4, III. 89. §. 2., 83., 84., I. 13 ). Nach dem Text 
litä 3teD Buchs fi^li^cn nocii 6 Artikel </0r luynti glose 
mhdfb€ti. (III. 87 ~ TM ) 

11. (Z/) Pp.rgamcntbandscbr. der UniversitStsbiliL lo 
Lci|itig (GSriaer Yorr. §. X, No. 1., Zepernick lt., Spao» 
feiiberg S. 10., 15., 22., Nietiache No. 70.) ans der 2lea 
Hüft« de» d4lcB Mrh. s. Zepernick. finihiU des eidie. 
Lnd- ivmI Itehofecht eWieicheieeli eluie Glestey und dee 
Hfcbt der Magdeburger Dieoelmaoaeii, nod eoU vereekelktt 
imi. Vergticlieo nach dein von Gärtner gelieferten Ahdrock. 

12. {M) Pergamenlhandachr. ehend. (Gärtner iXo. 2., Ze- 
pmiick 12., Span-fmberg S. 10., 54., 1 JO., Nietzsche N». 71.) 
■rkni eiecm Cekeder, dem Hecht der Magdeb. Dieaalmaii» 
Mii dm Weichbild, dae ßfiebe. Land* «ed Leb^ieebt olier- 
lirkHieh ehM Gloaee ealbelteDd. Nadi deo t«d. GItMkt 
daraus gegebnen Varwifee' Terglichen. 

13. (i¥. Grundtezt) Pergamenthandachrift d. K. ßer- 
Kaer Bibl. M^f. germ,fol. iO, (Gärtner No. 8., Drewer No. 4., 
Zt>)iemick 4., Spaogeiiberg S. 11., Nietzsche No. 5., woselbst 
aech aedn» illeie Beecbfeibaageo ^geßüirt elnd, Wiikeo, 
GcicUdite der K, Berliner Bibl. 8. m)! Sie enlblU aef 
137 Bl. in grossem Felio Infi geftpaltneii Coiaannen, in groe* . 
ser scliöncr t^oihUcher Dliniiskel f. Bis Bl. 4. Col. ,1. die 
Yßi^edeu zum Sacbscnspl^ gi^l ; 2. bis Bl. 5. Col. 1. das Itecht 
der Magdeb Uieostmanütti ; 3. den Jadt ncid, Bl. 5 C. 4.; 
i. nach dem Register zum Säohs. Land - und Lehnrrcht, das 
Laudrecht selbal bia Bl. 79. C. 4., daa Lehnrecht bis Bl. 112. 

3., beide «b^e Gieete (decb eiiid dem Landr. mi^ (^nniv 
lue ufld da Raodoolen, gr<S«Bt«Allieil8 AueaSge ans der Gl., 
UoiQgeicbrieben). 5« Des Regielcr mm. W«icbbUde mid die* 



•e» «elbst bis Bl 14a C. 3. 6. Die 9 bitleii BIStter gebw 
dM.Theil des RichUlei|pi LimarechU, T4Mi der ümA d» 
idbm 9«Mbcnt dock mtl «Iwat .UiiiMict Schfift (Wimi 
M 8|iMi8iMdberg Tik II. ck Factiodfo)» «iMd fedrtkigtereQ 
^ Zeilen, dem mui 46 itirti dflf Uilieri^ 99 MifdieColiinuie 
kommeQ. £r scUlettt« wiewohl er nicht TolUaodig ist, 
Bl. 157. C. 3. mit den Worten: Hir endet die rieht esiUh 
des sescken rechtes nach deme büke der ea sß e » spiegek 
Dam C»l§t das £|^onein; 

ntfftit ndiieuatwift «ff nmm^NtiM»* (W jvrqpt l^ HinMi 

deus hune det erinfime Mnm^ Bh täe^kme 9ttmm.9m>^ 
rium paciens eibi nomcn, Auceps et natue de Britzen 
eepe vagotus, Prapter lucra sitimque famem frigus tu- 
Ut olim. Auf der RQckseite des letzten Blattes steht in 
gM« yerscliiedener Sclirift ein gesetie K. Friedrichs, mU ^ 
ner WUlkOhr des Rslhs zn Msgdabiij fiber Ziaigiit mdß 
dee Mm 1359 fedbclii wkd. ' 

Die zweite Zelle des Epiphoneins giebt im Worte 
llcuxcijt das Alter der 'Hdscbr. an. Da nun, mit Beiseite* 
Setzung des ^, welches keine GeltuDg «Is römische Zak] bat, 
die übrigen Buchstabeo 1269 ergeben, so ist bis soC Gmpen 
und Dreyer der Codes i» iUeses Jsbr gesellt wotdcn» Beide 
bebsapleteBff etett des ^ am Bade eei eia « m letflDi «ad 
deomMh ein wm 109 iabce {tagsvei Aber anlnaliaeab SSe> 
peraiek abert der «ick eia Zeiigriee vm BibttoMoHr Bie- 
ster, dass wirklich ein t stehe, and Spangenberg, der 
sich ein Facsimile Terschaffte, stritten wiederum für 126^. 
Hingegen habe ich schon in der ersten Ausgabe nicht 
angestanden, die Zahl 1369 als nnbedeokUcli fkbtlge aeCden 
TUatU eelKw. Die Glinde ilnd: 

I. Die BsndecMft kenn nickl fem J. 1999 kenikicnt 
denn eie enAllI a) dse eleksis^e Weiekbild in einer Ge- 
stak, welche nach den besten UntersucIiuDgen y. Gaupp 
Magdeb. Kecht S. 147. £f., nnd Nietzsche in der Ree. dieses 
Werks Dez. 1826 der Jen. LiuZ. Sp. 332. in das £nde des 
13ten oder den Anfang des i4ten Jahrh. gehört; b) den 
Riehtsteig Landrechts, nnd zwar mll den Worten im Pro* 
log Jt$r Gamrad umU hir ßfweKtd pou UnfiJk^ d§9 smi»» 
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fifticBi 4fo AMwMHi^ des RMitolt^pi AhnIi cfaMui Ikm iwi 

Bich unter der Regtenmg Uersogs Otio de« Freigebigen von 
. Braviifdiweig 1318 — 1344) «ozaaehroen (s. Grapen bei 
' SpiÄgenbf r^:; S. 31., 34., 68,, 69.). e') In d^m Ricblslei- 
ge Gap. 31. wird bei den Aliegateo des Sacbseosp. ancli 
der Glosse n derselben g«d«chl, die ja jedenlaUt in den 
14lelahrk m mUmm itt Dm ttch«. Lmä- md 

• «M» «n im Mr tSM mmk wAM innkamim §mmm 
' Nh bna, ▼ielmebr dk friliere Existcns Ton Gloeeenbdsc 

£clioa ?orau^»setst, und aaa diesen, mit Binweglaasung der 
Glosse, erivacbsen ist (e. iNietz&cbe Ree. Sp. 69S. Note * a. 
Sp. 730.). ^ diesen eotecbeidenden inneren Gründen kommt 
e) ein weniger tidvtr ittMcrer. Anf der Käckeeite dea BL 
14& ftebt mit kleiMT Ont^iv dis Mannte Verordnung 
MmHta§ MUmmsU «1- mrientalk wmfMm ibar din 4ad«% 
Mit: Frlkergk mmuk ^ m dnu fblgl cbn tadirt« 
SldJe, dann ^cftM. Nun Iti dfain Stlln wnlMWcMnlidb eber 
bescLritben, als die Vorderseite, welche den Schlu&s des 
Weichbildes enthält; das Blatt ist, wie die folgenden 9, den 
iriikcteo mit BL 147 abschliessenden IS Lagen zugelegt, nnd 
der ScfaiMbnr war äditUdi am £nde des WeiclibUds nm den 
Rmii TerlegM, da er sonst sebr liberal mit ilim wUimmU 
ii'wr din birtoi 6 Z«ilea nd dfn ScUntafiMPKl wUt diA 
liibaungblii^e ^bradU Ut. 

1 Ist nacb dem obige» der Codex nlcbl in 1. 
oberbaopt oicUt iiu Uten Jahrb. geschrieben, so halte ich 
»ndrerseits daftir, dass 1369 die richtige Zahl sei* Deuii 
allerdings jetst deatlich ein t am Ende , so erscheint es 
nir na^ oft wiederholter genauer Betraclitan|^ docli nur aU 
eiQ nrsprOnglicbes spSter in t yertvandeltes von welcher 
Aaierwig fmilicb diii Facaimilo hA Sfangenhorg oiclitn nk- 
MB liist, «) 



*) Für di'RjenjgftA, welche mit dem Cvdex meine Aftsicbl prüfen mSi-H- 
i«n, nnrli folgendes: Die Tinte des t ist weniger brSuiüicher, aU die der 
*nittn Jiurliatabcn. Das t i!>t uafümiliuher als die fonst vorkommenden} 
•■im ia OiM ein vittkMBauMS • Blaalt. Am «issni isl 4as < gebiUet, in- 



Die. fi{irftcbe fst DiederfiMcWMb« wiewobl nicbt gant 
rtM;. lo Atut thphmhtkm Vnrnde siutt aldwi Limdr, siod 
dia <4i6iiieliihch<P Fonm. ilierwiegeiii; iUmi .Iiandradit 
fmni« ntolich aw dner . GlnuenMiirfir, «rtpomia«», deri 

wie bei dieser gewöhplicb, («. lutteii S. 3.) die rb. Yorr. 
iehlte, &o dass der Scribeot (Hr. Nicolaua Yoglef ?J «ie aus 
«iucr endern lidscLr. eappliren rnnsste. 

14. (O) Pepierhatidscbr. der K. Dreadnar £iU. (M^ 
Opfiela» B9hmm Mir. VL aa. ff, «wlaaib« No. 36.) 
. J. 1405}- Mhlk de» vsfMbrteii &abaaMp«, nagia« 
bvrg-llKakmar Kiielitt «nd da« aleha. Jiaadfftaht oberaidtaiaeli 

io 351 Cajiileln, mit R^ckaicbt anf acblesischc Verras«uiig bie 
und da verändert wie denn anch der letzte Art. d«fu Sachsen- 
spiegel Iremd ist. Ein so bearbeiteter Ssp. lit^gt (3 cm Scliies. 
Laodrecbt von 1356 sam Cirunde, das glciobfaiis jene siogulSra 
CafnlalfiialbailuDg mit deren ßabfÜte, viale dar Äodenu« 
gan daa gaw «httlkban Tasiaa, wd jaMa ZMataaapital ba^ 
annardan abar 13 aadis Capital birnnfögt* «ad dao.Tami 
Me ond da Mab waitar ttodSfiaiii. (Vgl. naiDa Rea. t. jGanpp 
Scliles. Laadr. in den Jahrb. f. wies. Kr. 18^28 October, Sp. 
557., 558.) — Die, nach den von Böhm« a. a. O. gegebe- 
nen Varianten geschehene yers:IeichDno^ ist io dieser Ausg;tbp, 
nach ttiltbeUangen des Herrn Dr* Gajder, dar die üdacbr. 
aalbat aiBBaaabtn, bariebcigt. 

15. (P) Die ktata Aallage der Zobelscben Edition des 
Ssp. 1614 (Nietzsche No. 1S2.) giebl, ausser dem Zobelschen 
deutschen nnd dem Lat. Text, n^ch einem raerk würdigen nie- 
dersSchsischen, als **deu ursprünglich sächsischen, daraus 
der bocbdeatsche vor Jahren übersetzt/' den Lndoviei al« 
swaiten in aeioe Ausgabe wieder aQfgfDomineB bat. Am 
den mitgetbetltcn Register, nnd dar bie aad da im Auszüge 



«jjpni links noch dem / hin ein srhwAcher Ansäte zugcfUgt, oben die K<i|»pi> 
ventilrkt, und «!i*r Zwj na«*lt der r«rhf«'ri Seile hin , der ginvöhnlich sich et- 
wa« narh unten kiünuiiI , durch V iMilif knn^ grudliiiig«r gewacht worden i>!. 
Für diejenigen, denen diu Auti>{>sie fehlt, darf k'h mich auf dtt.s Z«iigiii.vi 
Wilkca's bcnilcn, der a. a. 4>. »ich dttfür, dass jene Änderung vorliege, ent- 
schieden hat; wviei null a«ch die Vragf Uaiirt, «b eis frühere» Besitaer ai» 
6iNM, eilirr muUa ßtU wm TSMohaag ftber 4m Aller vtmahsi. 
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gegebenen Glosse erhellt, clyss das erste Bnch Avs abge* 
lirückten TexU's 67, da» zweite 70, das ilritie 84 Artikel 
btte, deneo nocli als *'^äes ersten hohes orliculi^ de nyne 
I ^un hrükei L 7 — • 14. nod die Yomde d. Ut^rren 
Gdfapl' felgten. Ausser dieser Annäbmig an die Anord» 
nui M 'K% haboi bddt Divd» die imler 8. 6. bw ü li flM 
ScUtwfenii» wd ia km LcittteB bctmlfl gpwite Ülic«eiB» 
, flÜMBMif ) «o diw NietSMiet R««* ^ ^* Mtonlf Mi 
aw wenn aucli Dicht unmittelbar, geflosseo. Mir ist Je- 
doch, da P manche SingeleriUiteD von K nicht theilt, s. %. B. 
l. 31. rSfttc c, und in. 30. §, 1., (wo K statt darven liest: 
i hebbm) etc., wefamhekilidier, dats beide eine gemein« 
! lehiftücfce Quelle, «der nebr nebe stellende Qaellen .b»*' 
' nMnu (Sa brntet, «Mb «binr iültbeiknf dM- flam 
: M Deiler«, Op. JMtiwnMdMHte BniberU m Bii- 
ba dne defekt«, dtl mit IL 19. 4. b eg h i n e nd e fidMhr., 
i die nach dem Register 1. 7—14. §. 2. u. III. 82. § "2 — 91. 

licht kennf, und in den Lesarten so mit /T ond P etlmmt, 
i iats sie als d*»ren Quelle wolil gtllen könnte.) — Die oft 
' «igenthümliche Reccnsion des Textes seigt docU |^6hnücb 
[ Saehverstandoiss. In der ge ge i w r i rtigeB Attg^be OMb dem 

(bigposldmb ^ergticbeii. 
I 16. (0 Ftogaiii€iithiHida(Ail der SeUMtUbL M ^ncJU 
ibborg (GSrtaer No. 7., Drewer No. 60., Zepemieb No. 5., ^ 
Nietzsche 101.), enthält das sächsische Land- und Lt linrecht, 
obfrsSciisiscb, doch mit Hinneigung znm Niedersäeiisisrhen, 
ohne Bächereintheilung und Gl ossc, in '28/ Artt. dif^ durch 
Land- und Leborecht iShleB; - nach Grupen und iNietzsche 
au dem l4teTi« naeb Gürtner und Zepernick, denen kb necb 
Amicbl der ScbriftxBge betstinmien nficble, ans dem 13ten 
Uibnideri.^ Glrtner baC das aSeba. Landr. neben dein'Tczle 
L abdmcbeii laaaen, docb nidik mit geb5figer Sorgfalt; na- 
mentlich sind Worte und ganze Zeilen weggefallen, ein hei 
der ßedentnng, die jede Lücke in diesem Codex bat, wohl 
n bemerkender Ii instand. *) 



*) 1mm FroiBoi«n derer , die ftreii GärtoerfolMn Abilniek bessern MSeh. 
tHi. t;«1)e ich hier diet« AiiilaMiiiig«^ «ad sie Paar aadra b s dw Ua adtea Ab- 



»riAiiBt.» w«Mt tUb die tfagdebnrger ScMfai im ki > 
J. 1261 nach Breilaii gesanclten RechtoUL künde emTerieftl^v 

theils die Breftlauer Schöffen zwischen 1261 n. 1283 deisei- 
heii hinzugefügt haheo. Sie bcgrtjifeü §. 55 — 7*2. der Ur- 
knde, und I. 33. $. 4. bis L 25, I. 62. f 8. bU 1. 65. 
des SScbs. Lmdreehts. Bf beieichiiet gleidM fiieeqite in 
dtt nillhdlopg .4et ikU^dtk aecbu an ^Mte &a04.t*) 

YMi nk bcricbidiagL Ammt mUmb wftrtliteb «m te» 

Ssp. genMMBCiiMi ArtÜda, seigen andre nur eine Überein- 

stimoiung mit den Grundsätzen des Kechtsbacbes. LeUtere 
habe ich hui den betreffenden Artikeln unter den Parallel- 
etelien angeführt Beide Urkunden sind nach den Originalen 
abgedruckt bei Gaupp I^Iagdeb. Recht, & 230. S69. ff. 
o. SlMUMil & Ui. ff. 0. 448. ff. (Letzterer giebl ««ckkdb« 
Httti« sor lete» Uriqpirfe de» JNaeliwti* dar gun «tspre- 
dMsdc« edMT «bUdM Stdha det Sap.; dpcb lat «ttMafdafli 
m $. 49. Baeb Sap. L 69L §. 1.; «« f 46. nleht IIL 63. §. 3., 
sondern eher II. 31. §. 1. XU vergleichen, auch ist §. 71. 
nicht aus I. 3S, §. i., soodem aus I. 65. §. 2. genommen.) 

IB. (kV) Pergameothandschr. des Stadtarchivs zu Schvreid- 
aiu Bit ^ baeicbaet (rüetiaclie 115., Ganfp Sdilea. L. 



S. 34« 2- ^ oacb oder/, tigern* — S. 54. Z. 6. naek vwmmtmf^wU 
nh vorevarem* S. 116. Z. 14. nadl whgüldm /• habe^ daz mut die mau 
tollem bringen telhe dritte, die daz sagen mde horden da» her rirguU 
de"» -~ S. ISO. Z. 5. oaeh mach /, unde upphe einen Jterr^n. — S. 
Z. 13 nach mut f, her. — S. 144, Z. 1. nach dritten f. mule. nt-. I.umt 
her XU der dritten, — S. i50. Z. 2. nach wisen f. unde sal iz ine geteel- 
degen unde da im wieem, — S« 223. Z. 6. aacb lantrechte /, oder zu len- 
wetkU, *-» ISh. 334. Z« 7« aa^ Aaf /• Mcft 4^ il«r«laaa «ia| ^^m» jo- 
lfm mm ridtitii »Utr laa Avdl da» Aaali^fcf «raila äm ktr «a jut jwira- 
ekm kuU — 8w 3K. iMito Mch iUr /« le «anfaraa. » S.a8QL Z. 3. v. «b 
ist ruV/// 7u streichen. — S. 4I0L Z. S« i|t fviMsl ktr aa ftraickaa. 
H* 414. Z. & aadi »kht /« MMd^. 

*) gl*« fiaiiaa aidk ia ^en Artt. 86 — 102, 105, 106, 113 121, 137 für 
Mg. Stallaa^M LaadrechU: I. 6. §§.]., 2.; I. 62. §. S — II.; f.. 

63.; II. 13. §. 11., 13., 14.; 40.; 60.; 64. §. 1 — 4.; (*5.; III. 5. §. 3 — 5,; 
6.; 7. §. 1., 2. tt. 3. bi* an im«; 9. §. 1., 2., 4., 5.; 10.; It. ; 12. I. ; 
13.; 14. (!. 1., 2.; IS. §. 1.; 33. |. 1.; 37.$ 35.^ 39. ^ i -^ 4.^ 40.^ 41. 
^, 4«^ 88. §. 3. 
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I S. 321.) Entbült d, das Bfa^ebnr^r-Sebweidmixer Redit, 
worin Bl. 63. Co!. 1, eine Rechtsbelehrung von ItiiS; B, 
I du tächsisciie Wcichbildrecht; den Ricbtrteig iaandrecbti^ 
1 D laf 99 BläUenis i) die rbjthm. Vov. des Si|k, 16 Ca- 
pitel des W«klihiUM, -^ Ptohpl»^ wU T^siM p^ofag^ 
Sip. L i -«^ 3r« dfo«TM. 4 BifM Gck,^ 6i|i. L 

■■i IMOI w aBBIV JUWMI OTV f UMIIIWlIMcD lNKMmi| ' Mi» 

j f«rtiideii«r Scbrift den arb^r eontangmnsitatU^ das SScbi* 
Landrecht obersMcbsisch obne Glosse von I. 3« §. 3. an mit 
aojjplianglem Judeneide; 3) das Säcbs. Lehnr^cbt. Nnch der 
; Tencbiedefleo Schrift- io dea euizein«ii Ablbeilungen, der 
; Bchmls Toa Beaem begimieDden Fnliiran^ und den beson- 
«km SeUoMfonneln «n finde von B% C% B 3« Oiere« dadi 
Um iimt hktmM, g|«lit) tu nriMIcii« mlMitM ittsfrfiii$* 

ifet 14iett Jahrk« falleii, apitcr sOMnuiieiigebiuiden w«i» 

I d(& sein. 

Das SScbs. LandMcht .bil eine dreKacbe Eintheilong, 
j Die erste bei den Rnbriken bemerkte ablt 1(M) Capitel» 
W ibsr die Stftcke !• nit eingaml»^ «o daw 
Ml a. f a tdiMi Cap, 10. sidil; dit iwdte, r^tfa an 
Kaide bemerirt, beginnt mit dem Pki^log, benebt aich aber 
nar «qF einen TLeil des Isten und 3teii Buches; die dritte, 
Schwan am Rande angegeben, tbeüt in 3 Bficher zu 71, 72, 
i 91 Artt. ab, und beginnt erst mit Li. — Eine splitere Üand 
den nrsprüDgllcb lüclcenbaftea T^t ei|itau^ ünd bie. md 

19. (T) Pe^mendumdiclir. dte U wwAargw r Stadttachi 

«• der Isten Hälfte des 14ten Jahrb.; a. die Besebrelbang 

in Sntorias Geschichte y. Löwenberg S. 94. und bei Sten- 

»1 Vorr. S. XI. Doch ist letztere, insoweit sie die SScfae. 

Recbtfibocher betri£ft| ,ao xa ergänzen und zu berichtigen. 

Kack der rh. Vorr. znü Sap. und dem Prolog, aodann dem 
I ^ Leharedil Dufg^a BL 43 «-* fti Anaattge aaa dem S. 

Udmht (dia bal StaBial nk im I«ahiradil lamhoet 
' M), Mbal dan Jideaeida; BL 54 — ei KegM« dtt M- 
Bl 65 — 71 die alcbsiMdie Widclibirdehraidk4 BL 79 
ein Gedicht in 165 Zeilen, betitelt: Dlz hiizet der 

l^ü mm güU^ beginnend; Ich mU von goie 0i»m spi- . 



xKJi EINLEITUNG. 

gel snpm^ sehliessend : ^ D ürtMtht - idk den spigel gUehe. 
Got iu iieme hymmilrUke^ («las mit dem Sacliseusjtie^ei in 
keiner BetieLung si^lit, döch voo SL uoter die ioigendc 
Bttäflieilung des Ssp. geatelli wird). Unmittelbar scbUesst 
.«ich Bi. 73i*€o]. 1. mit der Rabrik ; lfir hebit sUh der 
^m^t/ion moä Im tb ^ - (Uwenberg) , eilte BL -m C^^%. 

berg speziell b^züglicbent 1!lomen , • d«r gröMie Timl 4is 
Sachs. Landfeclits verbanden ist, dass , die Bl. 42 — 51 
stehenden Excerple mit^^erechnel, Tom Landr., aosser eiu- 
zelncn ArUkeistückeo, an vollen Artikelo noch folgende feb* 
len: I. 1., »3; 10., 11., 14., 18., 19., 30., 31., 34, 38., 39^ 
4M)., 44., &S.v65^| IL 1 ^ ^ ^ 4a, 66 5&, 

67«; HL 9ft, 81 ^'34^!44., I».— #9 7üi «ii«r 
deMii fiele tMk ^tduilb« -iiefl in^.skli.eit die TerfbieiiBg 
dee Dealsclieii Reicbee besielm, an^elasaeB sind. 

20. {U) tffiher ühersche, jetzt Brtslaaer Pcrgament- 
fcaodsciir. der CentratbiU. iL Q. % hr 4i ^ielssche No. 19., 
Gaupp Scilkni. L. 979.); entlillt auf 56 Blüteril mit gespall- 
neo Cölameii, in U^ner ediaffer Bfianskely nacli der Rn* 

brik : Hie beginnet die vorrede dez bucJiez daz lantrechi 
heizet^ zunSchst die Vorreden, dann mit der Rubrik: Hie be- 
ginnet lantrechi von dem hahesie uride heiser^ das Laud- 
recbt selbst, obnrsächsisch, ohne Register, Glosse, Absätze, 
aueh' ohne BüchereinlheUmig in 141 ArtiUn incl. des Ja- 
deneidea,- mit sehr Innen ucht 'nnm^Mea Aifciltelmhftten. 
ftt'ätm Boche ieitaciil eike toA :der gewMddkhen. abwel* 
eheeide Gffdnini|}, und mangeln ^ele- Artikel; ten denen an 
Ende des Ganzen IH. 32., 34 — > 42., nebst dem letzten Satze 
yoa L 2. §. 3., der aach schon oben steht, naobgetragen sind. 

Auf dm Jodeneid folgt mit etwas runderer, der Carsiv 

sich hinneijjender Scluüt das Blagdeburg - 1 lallische Recht v. 
1-2J5, dann der Satz des Sachs. Lelmrechtes Cap. 2.: TVer 
Unrechten d^he. ^e spätere üand hat.^h^e und da Ter- 
bosiert« 

• 0ie ongemeine Einfachheit der innem Einrichtung and 
dt^r Gbaracter d^ Sehr^^tscbeinea eszo reehtf^ctigeo, dies^Hau|i- 
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ficliriit einer frühen Zeit des 14ten JabrKnlkdMis zazoRchreilien. 

(P) Gemischte lianJschr. cbenJas. II. F. S, (Niete« 
ttbe 19.; Gaapp Schles. L. 133., t280.) «niliSlt das sficlis. 
LUMbwiil mit angehängtem Lübiteheii &e«ht, und das Lehn- 

ib» «km ud'BidimMttag to m C^pp^ AiafLeba. 
lidrt, W«MMdNlilit, dM l l bg i Mn |rg> Bwabatr »Heclt nqd 

SchöiXensprücbc. Besonders merk^YÜrdig Ist-, das Landreclit 
anbetreffend, die Isteinisclie Überselzung desselben, welebe 
voQ der gewöhnlich in Hdss. und den Ausgabeo vorktmiuea* 
oesdan f^fig shweicbl^), sich dagegen noch ia einigen Cra- 
cmrHiM. (Gmipp Magdeb. R. 185., oad k Laski^ 

CmmmPiMl. eU^ Cm. 1SQ$ fi«Am «im mlebcr 
Mck die VMbiiteB ImcrfthivB, die d«r istaiiMm Sb« 
Mse 1609, #jr 99iusiU ejumplmrlbm^ Moh ihm die 
Kbe Edition t. 1014 und Gärtner mittheiien« 

Der Codex will selbst im J. 1306 geschrieben sein« 
(GtDpp. Blagd. R. 194.); doch stimmt damit w'uht der mo- 
ilmis Chan^tar de« TiSAtes, der schon Lesarten mit einem 
sfisi Mmväii« «Bch sonst t^atologiseh isl, z. B. IIL ^4. hhol, 
imim «id kirndt,, •tsU: ifi wimn, oiifr galda uiid gehe« 
Milt gddeD «ettt» inglmdimi die swflic)bie, CarsiTa^hiift, düi» 

im iÜtcii Jshrli. In ScUmmo Toricommeiideii sehr ib* 
Bch. So dürfte wohl nur eine modernisirende, ond nicht 
selten iinssverstehende Copie einer Udsclir. von jenem JaLre 
vorlie^tD, welche die in einem Verse enthaltene JahresangabQ 
liei.Ojnginals beibehielt , 

23. {JfV) Pergsmenllidscbr. , ehemals in der Dombiblto- 
Adk m Bremms TomJ. 1342, (Zepernick No. 9., Nietzsch/e 15.); 
artkl(t ds« Lmid- nd Lehorechtniedersttchsiacb, ohne blosse, 
DlM Landr« liat iwsr eine EiAtheilmig in 3 Bacher, doch 
weicht sie so von der gewöhnlichen ab, dass das erste In 
82 ArlU Buch I. u. II. 1 — 12.; das zNveite in 62 Ar lt. If. 
13-65.,, (das . dritte in 102 Artt.^ii.. 60.. ~ UI. Ö2. §. L 

i 

- 1 i>. ■> - . 

*) YgU B- HL 90. fv^t die mtm mutti^moiiptfmf 

^Ifjtfmff m/f sinem ald« in der Vulgata lautet.* //c'j/<f t^uh Jurando 
isaaoM «ul teuhinatm potent ddnonstrare; in »mcl bei Lushi seltsanar 
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«mfastl. Die Artt. I. 1., 3., 19. sind timgeal1>«it«t, IL 66., 

71. §. 2,, 72. §. 2. hähen eigne Zusätze. Verglichen nach 
einer Nietzscliesclieu Abschrift, welche walirschetolich (das Ori- 
ginal ist abhanden gekoniMii} um «inec Cmpemchta m 
Cell« InrfimiiiHitii CmsAt mommb 

03« (X) Wi^anenllttidMlir« dir BüL iki O. A.6eridite 
ifai CeHe« Mlwr Orapcn zageb5rig, ms der MUe «d^ tdfctt 

Jahrh. (Zepernick No. 7., Spangenberg S. 9., 51 , 101., 13S, 
Nietische No. 25.); hat das Lehn- und Landrecht nieder- 
sSchsisch oLne Gloise nnd Bücheremtheilung in 119 Arti- 
keln. Der Codex ist defekt und das Landr. beginnt erst I. 
38k f. 2.; doch giebt das Torangesehickte ToUständige Regi. 
•ter d«i MmH d«r Am «a Ikch eiwNialMeheMhai Ab- 
•clffift mi^ifllM«» . ' 

24. (Y). Basler Druck r. J. 1474 (Nietzsche ISo. 140.}, 
obersSchsisch mit der gewdhnlichen Bfichereinthelinng. Aas 
ihm Ist eine grosse Zahl aplterer Drucke geflossen, nach 
iBcifier Ansicht auch der, wiewohl niedersichsische Stenda- 
ler Druck 1488. riietzsslis fi«c. Sp. 7SI2. giebt zwar eine 
sdk0 YcmiBdsehsft beider s», wtH jedodi« dass der lieis- 
tsre flieht a«s dem Basler, soadem sas eher M^genMla- 
icfaaftliehen ttnbdcaiiiiteii QmiSh enliiöiinBeii sei. 

25. (Z) der hochdeutsche Text der Jätern Zobelschen 
.Ausgaben, seit 1560. 

Benutzt sind demnach, ausser dieser Zohelschen Bear- 
beitung» die Texte ÄBCDEFGMNQ STUV nach 
seihst efagesdieaeii Handschriften; KPY iiadi alten PH- 
mlrdradken; LBJSf nach Al»dr9ckeB, die in neuerer Zeft 
uns Handschrilten veranstaltet worden; IFJ^X nach Ab- 
schriften von Hdss.; JtfO nach mitgetheilten Varianten aus 
Bdss. — Der Sprache nach theilen sie sich, mit Abson- 
derung des Zobelschen hochdeutschen Textes, in die nieder« 
sichsischen ABCDE KIS PPFXnnd die obeisiehsiachen 
FGHILMOQRR'STUFY. Dem Alter nadi ge- 
bfinn dsn 13ten dshih. sa ü md vWWdit dsm Idlstt 
BCGHiLMNBfSTUFFX. de« ISlen JlDBFtOF'Y 
nnd Tietteieht P. Was die Bntwielrelnngastufen anbe- 
triiTt, so nehme ich (im Ganzen mit Nietzsche Ree* Sp. 722. ff) 

an, dass der umpriui^Udie Test ohns Qosaei BfiehereuK 
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theflong nnd ohne eine gewisse Zahl von Artikela war, sa 
deaen nameotlich die Keihea I. 8. §. 2. bis I. 15» and III. 
62. §. 2. bis Iii. 91. gebdren, (Iste CIssm); dass ihm spl« 
tar dacneito dim ArüM MiMgifilgt wordeii (3te CL), 
wttfoid er «nilrMrKili in dtr Miilc ^do Gloste vni Bttchereiii» 
tttiitig, aber licbt die ngetcttUtt ArCilcd, wenlgsteiw mchl 
&lle, erhielt (3te CI.)t deren yoUsUiidigere Aofbahme von et« 
I ocf Liusleliung voü I. 61. §§. 2 — 4., nnd II. 3*2., 33., ei- 
1 ner andern Altbeilong der Artikel nnd ihrer Verinehning 
! lof 71., 72., 91. (92.) in den 3 Bficbern, zuweilen auch von 
der Weglssfong der Glosse begleitet wird, (4te CI.) Hieoach 
gfitotto tor Islen Classe IQJC^ denen sich FF^ weldw 
(ii»i wimoU OQgewdbnlidi« BAcbeitklbdlang bal. In den 
«dött BOTichaBy« anteltlleMt; nur 2teB OSUF' mid Titl* 
Udtt r-, for 3lea BCDBGKPs mr 4t«i AFYZ (dos* 
sirte), Uüd LJS auch wahrscheinlich i^;7/(ungloB8lrte). — Über 
die Grnppirang nach der Ühereioslimmung in den Lesarien 
ist, bei der bier mannigfach sich durch kr eiutenden V^rbin- 
dsog, nur im Allgemeioen za MgjeBf dass die •chlftiKbwi 
'^^OR&S TÜF viel fa cTi zosammentreffen, dann B CDS; 
IvA N (jfgL%.^h^ tinte I., IL 7^ n. «.> UL 79l 
Ktt.) IToad andlidi ff nnd K 

So find also dem Alter, der Sfiraebe, der Eotwid- 

1 liBi^stafe, dem Vaterlande und sonstigen Eigenschaften nacb . 

I sehr verschiedenartige Texte, und zwar in einer Anzahl be- 
notxt worden, die einerseits noch criauhte, ohne za grossa 
HSoloDg in AnfiiaboA der Varianten siemlicb weil an gebi|| 
find olui^ Verwirrung deren {edesmaltga. Qaellen amiigeben, 
aidoKacili bedcitcad cracbeint, «m draaa ein l>nrcb« 
•^rittibild der ▼etaahtodenffu Gcatall»m^a dea Sachaenspie» 
geU u gewinneai 

{..2. Wahl dea Gru]idiC2.i68. 

Za aolcbeai iat der eben mit N beaeiehiele Text der 
' BoBaer Hdachr. v. I. «id twar ane felf^dea 6rai|> 

genommen worden. Nachdem CHrtner den vorzüglicb- 
«Ua Text der ersten Ilandschriftencl;isse (P), nnd einen 
trefflichen obersächsischen von der letzten Cl-tsse (//) ab- 

^^ndMi laeaeBf aabiirn ee ea§emcasen» diesem oberaficbai* 
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äclieo Ti»JCt einen gleich Irrfflfchen niederBSclisischcn 
^V9^ leUten GesUlloog, %vf;lche, um die Mitte des 14tcii 
Jalirh, dia AusLndoiig des Sadi««fis{d€g«ls abschKenend, von 
tun an in d^ü Hdsf. oad Ausgalim Tifthcffnelit, an die Sdlis 
lu setzen. In -di*m Strdte nümHcK, d«r aicli Aber die Frage 
erliobt n , in wiplclier jener beiden Mundarten der Stfelmea* 
Spiegel orpprunglicli verfasst worden, halte ich die Mefnnng 
Grupens (bei Spangenberg S. 11. 12 ). drr siel» ftir die nie- 
dersSclisiAcIie entscheidet, ans zweien seiner Gründe fQr die 
«rahrsebL^nÜchere. Er sa.:;t 1) Eike habe ith Anhaltiscber 
Ritter sich prSsvmtfve der Anfaaltisehen JUandart bedient, 
äod in dieser habe tias Kiederstehsische TOrgehemehl. Fftr 
letztere Behauptung sprichl in der That, dass fili Anhalti« 
sehen lateinischen Lrkuiideo fcner Zeit, Orts- nnd Persenen- 
namen vön entschieden niedersächsischer Form vorltommen, 
wie z. B. in der v. J. 1215 {Beclmnnn hist. Anhalt. III. 
313.), firefche auch imsem Hecco de Reptchowe als Zeugen 
.Iiat: de Fredeberge ^ 1316 Ärnesten, 1259 FFedersdorp; 
ittkid dass fit den litestea devlsdkea Urbinden das Nieder- 
Mchsisdle e1>ea so Tomiegt, trie etwa in dem T«kte N* 
So beginnt eine ha J. 1314 rinn Albrecbl toa Aniisll ans* 
gestellte: ¥Vy — hetugin unde bekennen openbareamdf 
seme hrieve^ dat wy ete» (Vgl. für da» (^uediinbnrgische 
IKettner Antiq. QuedUnh. p. 267., 269., 332., 333., 447.) 
^ Gmpen sagt 2) in den hocfadeotschcn fidss. seien Feh- 
ler daraus entstanden t dase die Schreiber das Niederdeat- 
icbe niebi gensn Ittanten l so tei s. B. ^s niederdentsebe 
teMeh VL 47. in den . boehdentlicheii Teiten f era n sta lft 
Dieses Beispiel liit freilieh niebt gut gewihit, da 4em platt« 
deutschen rensck oder wrensch (brünstig) die obersächsi- 
schen Texte ein gleich gutes reinisch an die Seite stellen 
können, (vgl INietzsnbe Jen. Lit.Z. Sept. 1826 Sp. 402.), 
nnd das ganze Argument ist, da ohne Zweifei vielfache üin- 
«nd HerGbertragang sns einer Knadarfc in die andre, und Yer- 
niscbnng beider slaltge&inden» mH gfoseer Yomidift nliand- 
baiben; decb nScbtea sieb teeflendero Beispiele dis jenes 
Gmpensebe geben lassen« woTon (bigende tnr Phibe: 1) I. 56. 
erklärt sich die Lesart fast aller obert. Texte: "gehn das 
(da}" wohl nur aus einem ittissTecitändoiss des plattd. f^am 
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ist, l i. jähen That 2) I. 5f». §. 2. ist die entschieden 
Diedrrsächs. Jform ding»s1eie^ der eine obers. ding'sliz 
iiiiii) entsprf chin Wörde, in den ob^ri. TextM tbeUt heU 
bebilten (z. 15. 2^ theiU in dimgsUekU mwMd^ 
9 L 63* i 3« Note e. Im}»«! ebctn« Tnfts bio9$ wim 

4) l §. 2. i. A. gelivtudit mwer Ttmi efoeo d#ni SingitP 

Jir ähnlichen Plural sci ldet^ iiet^ (s. S. XXXVII.). Dia 
oliiTsächsischen LQ nelnnen den Singular, X tf^r swabe 
sciidct^ üliet; Q die swabe schildet^ izut^ was denn 
iber zn den uuder in stlben und dem folgenden muzen ei 
girnichl passt. Endiick 6) i|ii «iciii,. Lebor« A. 4., soll naeli 
mr tnist sebr n ober«* Texten, der TwU mb 6 Wo» 
dien des Reicbs Frieden haben vnd^ sehai rowg Heidelb., 
teeii 7we Maliis, eehßehi rome Quedlinb , sehaiz n Snr^ 
laad., (tl*^in lat. Text: quieiem qitae diciiur posita mnsB 
sot rüge zum Grunde gelegen ]i;i])t [i^; statt dieses wunder- 
lichen: "Schalzruhe" lesen die ni<'(U. s. Texte und auch der 
Seockenbergiaciie obepi, ein£»^b and verständlich: unde sal 
[ttal^ MckftU) ruw4pt^ ^ So wenig biemit die Untersa« 
diiHi| für abgeaeUoipen gelten darf« ist d^cb bia anf weil%> 
tu «is Übergewlcbt der Gr&nde flir einen niedfrajicbaiaqbeQ 
OngiDaltext nicht in ▼erkennen* 

Wie nun N von den Texten vollendeler Eolwiclcelnn^ 
einer der ältesten, so ist er unU r den niedersÜchsischen viel- 
htki der vorzüglichslc, £r zeichnet sich aus durch Sauber- 
kdliiDd Deutlichkeit der Scbrift, die über die Xeeart kei- 
tta Zweifel ISaat; dnrcb «iTerbliüiiaamfiaaig grosse Freiheit 
na fi^eibtnucblSaaljslieiten, ae wle ypn Tantologie und 
TariaBteoeammebi (daa sldi eelbat bei' Q U. 67. Note b. fin^ 
det); endlich durch VorzSgUchkeit der Lesarten aelbat. Denn 
nVht selten sind Fälle, da iV alleia oder mit wenigen an- 
d,cQ richtig liest, s. B. ITl. 58. §. 2. Note c, wo iV ge- 
gegen L und Q das allein in verlheidigcnde vor statt ran 
lial; I. 63. 4. 3. Note ee., wo die I«,ea«rt der n)ehrsten selbst 
4 P, iS, gase nnsnlfissig ist; Note a^ III. ^7. 2., III. 42. 
S*i N. ftb, §. S. N. gd* Us it I ntcbt minder oft bat ^bei 
filMiainstimmendem Sinn die adtenste nnii attertbttmlicbstö 
f«m des Auftürucka be^abrt^ Tgl. im Regiater 0/ weder 
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diey bes^as, fe/ewar, fofmelk^ stimme^ underdenken^ nrt' 
sleh^ verguftet. Woraus si« Ii ziJi;leicli ergicbt, dass c!i(^ 
•pStere Stufo der Entwickelaog liiosichUich der Vermelirung 
vad £iBUMÜ«g des Werkes» die Beibcinkiiog dim soiut 
nüam Teiles nielit usgeseklosseo ]mU 

Eirifieli isl aodi ftr die getr«ffiie WsU, die besliodigs 
IngSiiglictteit der HttidseMft ftr den Hennsgeber, welche 
aneh die Correctur des Druckes aus ikr gestattete | Tea Ge* 

3. Behandlung des Grondtexies» 

1) Die 'sdten Torkommenden Teiliessennigeii sm Rands 

der Ililsclir. sind ia den Text aafgenoiiioiea) docli weaa ir^ 
yen Bedentuogi angezeigt worden. 

2) Als Treonttogszeichca kennt die Hdsclir. tlieils den 
Poakty dessen Bedeutung yerscbiedea ist, je naelidem ihm 
ein grosser oder ein kleiner Bachstabe folgt, theils einen fei« 
neu perpeadiciüSiea Strich Ten der H5he der BeciiBtabePi 
der SBweilen nur sa dshe stehende Worte sbsondem, dann 
•her attch «inen AhschniU der Redcf bscefchiieii soll, f/n 
Erleichterung d^-^s Verständnisses ist diese luterpunk tioa dem 
henligen Gebrauch gemäsB, so weit es die alte Consiruc- 
tionsweise zuliess^ geändert, doch in den Noten bemerkt 
worden, wenn die Interpunktion des Grundtextes eioea Ton 
der meioigen Tcrsehlednen Sinn gab. Aneh die pra€fath 
rfytkmUa isl so befasndelti nnr ist ans der Hdsdir« das 
Bi^ltnaen der Tecoe mit nbwedtfebd grossen nad kfeinen 
Bndwlahen beibehalten. 

3. Den wichtigen und zarten Punkt der Schreibang 
anbetreffend, habe kh zuvörderst die durchaus klaren und 
einfachen AbIcGrzungen der Hdscb. aufgelöst. Statt des sel- 
ten Torkommenden ^ o mit ganx feinen Strichelchen darüber» 
ist ein I» gesetzt Cber u, y stdit nweilen ein £ieis; 
dem » nnd • giebt er die Geltnng des weichen Mi nnb« 
ntitnbt habe, bei y ist er ab hedeninngslos (msn findet pe/^ 
^yng% pennyng, penning^ fortgelassen. Ja ich bin in die- 
ser Ausgabe noch weiter gegangen, und habe das mit dem 
i durchaus promiscne gebrauchte y (mit Ausnahme einiger 
Eigennamen) ganx aosgesciiiossen» dagegen i und wnkhc» 
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lelxtere die HHscLr. nicht kciiat, nnd u and wekbes »le 
lermiscbt gebraacht, nach niisrer heotigen Schreibwi»ise nu- 
tenehiedea, j^uachdem ein Consonant oder Vocal iul^t. An- 
feilendes Freoadeo des aUdeotschen Rechts konnte hier eine 
Efkkbteroog gewährt werden, ohne VerUtznng einer b«* 
fatmMn Bgenheal der S^ndie ummt HmdithrilV 

Die Sdifeibnng isl abtr aocli Moet adtt wa^/tUk. la 
leottlben^ Setee «teilt #1^ «id die wnä»d^ma€kmAma^ 
in«, in ünd eney en^ ne (für ••ihn*'), i/, id und et^ rvirk 
and (io der Abbrevialor wH) wert a. 6. w. Diese Abwech- » 
idiDg ist noaogetastet geblieben, da sie mit einer verschie- 
üttw Aussprache zusammenhängt, nnd da ja keiner dieser 
Form eu entadiiedener Yonvg^ Tor dtt aadero eumrl»- 
Mwar« 

Andrendto bleibt d«r lUtchr. Or Wi^idiBe BtpiBi 

dt lAir dne^ Form ftbrig. • 

a) Di«. 3tQ Pm- Ind. Präs. IMar. , arsprSn^Ucb dofdi^ 
AaUngen eiaes an dem. Infiniti? gebildet, läi^t in innrer 
IMifhijlft eutmder mit NeBbodld«^|icbe^J d«9 < fid* 
Ich, oder svcli BÜt nendleq bentigen plitldievledieii Ilmidar« 
tcQ das Torhergehende n\ daber M üeM^ und «« kMi$ 
färsie haben. Hieraus entsteht ein häufiges Zosan^roenfäl- 
icamit der 3tvü Pers. Sfng^ besonders in Zeitwörtern von 
ngihDissiger schwacher üon jvigation ; so bezeichnet /orei 
getotbt nnd geloben, liet leiht nnd l'eihen, tiVi z«i.ht 
«ad seibeih ^nier dut tbnt nnd^ tbnii,. gajh g^eht und: 
^clifai si^ai s.iebt nnd steben o..». w.^— Degegen.pOegt 
die Vervreebseinng bei d«ti.Hlttf8seitw5rtem, aftcbi bei den 
Z«-iiw3rtern mit regehnSssiger starker Conjogation, dvrcb ftt- 
s> iniiK oziehong oder Uinhiuc im Siiigiilar veruMeden. wi. wer* 
deo. Ss wiid z« B. unterschieden 



Sbg. Plar. Sing, Plar. 

«0I md soieif Ami «ad kMOf 

Iii ^ Iii///, kH <^ 4«»«^ 

wvm/ — nemet^ hunit — komet^ 

iiüi liV/, 6^^»iU beUaldti^ 
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il) ^•'üMc^iicliBifcli« Spra^» ^Biigt gern« ih pntSa- 

liclien Fürwörter dem vorIjep«:f»heiiiltn Worte an, mit Aufi- 
ßlossung entwreder des Ariiangsvocnls , {moger mSge ihrer, 
dies der dessen, det der es, uppen auf iho), oder des An- 
&Bg8COD80B«»Uf und Yocsls {tomg zu denit Uppen auf den>. 
Aach liimM cnUteiwa SweideBii^keitea, wie bei laUng 
ihn lud t« i« 8 teil, kM^i kabea «s imd liabeiv 
4^ e« «ad hWUcI» AU ikuB et, thvt imd tbasi 
tiff tfefce «« mid sitfiie«^ oder gar nnt gans Tenebloellen 

ziehen es. ■ * 
e) Auch ab^eselm hievon führt Ükt.Ws das Ahschieifeode^ 
Mildernde der niederdeufsciien Sprachweise, theils eine man* 
gfttbaiW Sol^eibweise, die auch da oicht unterscheidet, >vo 
die AttMpraehe ee aech thut, za jenem Resultat. So steht 
ksi each aeeh'filr JiaM Hei «adi fiir seibt, seibea and 
Zf U;ifV#9 Iii aneb (ilr lieea; die^ dt Ar dea mBiialiehen 
Oed weibUebaa Artikel *); für dessen and iai; «a fiir 
ihn, ihnen, ein; van kann von und iaheu, dat das 
aad That, mer aber und lueiir, let lässt und Glit'(), 
huve Haube und Hufe, sin sein; sind und sein, heden 
bitten, bieten nnd warten, ^sred^B boreitea nnd be- 
reden beseicbneo. 

Der Zweidetttigkcit, die dareh ein Anlebnea der Pro* 
aemiaa eatatebtt war leiebt mit dem Seti^a des Apostrophs 
atatC des aasgeworfenen Bucbstaben za begegnen, aad so 
habe ich latent lasse ihn von lattnc^ dem Gerundium von 
lassio, hehhe^t habe es von hebtet haben, u. s. w\ unter- 
schieden, auch der Conseijuenz willen to'jne **), uppeii^ 
aiime^ (ist es), desgleiclien bei der Aolehnang des 
•tatt nj#, nUi n^is, riisU gesetzt. Uen sonstigea Zweides« 
tigkeiteä ist durch besoadre Beseidkanag im Texte aicbt sbr 



*) Nur IT, 72. §. 4. Iiommt «inmal die Abbreviatur Tür den loäiinL 
AHikel vor, die ich je^tek in di* aufgelüst kske. Auch «befi. Text» wia Q 
gebraMhae dh für ieiw S« XXXY. HL v. 

••) Wenn die Hdscbr. »uweilcn io me, »nl ne («oll ihn) trennt, anf^rer^*«'!« 
^lUttM (^üt (^At^rn) iriia« Aumrulbag aiaai Yecab va(biiKlet> ist dies «kttn 
Aadeniii^ lebUeben. 



« 
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fdkoUiii worclen- In «I^n FsUea» wo dl« AoiflpracTie telbal 
ittdit Bcbledi wk h {Ür Ul und dessen, dulß^ tb«# 
wdl iBo« a.. w., mr ft ohq» WiUkfUir iddil ÜiialidM 
Ii anjeriiv wo die slu Spradke gewiss eben so sieliier irauilo 

vrit die jetzige, wie in dai für das und That, sctl für 
fetzt uod Saat, miU für muss und Muth hahe ich das 
Ittiltel, S^n gedelmlen Vocal zu accentuiren, wieder aur;;«^^e- 
bea, weil eioe coosequeate Diircbfi&hning &ß. dem « adiei* 
ijerte. Es stend freilich fest, dass ausser dem toniosea f 
«odi wenlgsfteiii ein # und d ^(nsdk Gnomis Bescichnoog) sn 
sdici4ea seien« aber dsr&ber, ob bei d}|)seiii, i«. Niedvdvm* 
sehen so blufi^ einUetenden Yoesl in der Sebeidon^ nicbl 
noch weiter zn gehen und darUber, welchen der verschiedenen 
Läiüe das einzelne Wort zuzulheilen sei, gab wtJt l did 
fiittelniederdeutacUe Grammatik, noch der jetzige, in dea 
verschiedenen plaUdeatschea. Muadarten nich^ gleicLiui'mige« 
Gebrauch hinreichende Sicherheit, (Vgl. Grimm Gr. I. 45ö.» 
457^ 459.) Ohnedem wird dji^ Qinwntsiing «nf dss Bealefaa 
in ZivreideatiglEeifcy ia Ynddudnog mil ißu Er)lnt«raigen 

GKisssts m|d einiger Anlmeclcsiunkeit snf den. Znsammen* 
hing bald aach den Anfänger über die jec^smaiige Dentoof 
des Worts selten in Zwcittl lassen. 

4. Berichtigung d<;s Textes, Das Bei^trtLeQ, aus 
4«n vorliegenden Texten cUe wahre Lesart heraos^uüadei^ 
dirf auf GeiiQgsn bniffnt wenn nur der echte Sinn ermit* 
telt werden solL Schwieriger isl ^s s^hpui d|e richfigo 
Wesdnag, dsn nrsprii^gÜehe Wod im Ansdmdco des Sin^ 
les tn trefien» ^iowobl nneb bier^ je mehr Texte nnr Ver- 
gfeicliong gezogen werden, nm so siciirere Anbaltspnalfte in 
4er Lbereinstiinmung einer üjjt;r\viegenden Mehrzahl, vciiiuu- 
dea mit der AuloriUit ausgezeichneter Codices sich daihie» 
Un. Dagegen wird es auch hei Yergleichnog aller jetzt he- 
kinuteil Texte dece9 il^nte je so^ entfernt sui^ Top. der 
%nt d« AbCwsnoi ^ nn^^dieii yrptisft mtaen« .di^ nc^ 



*) Oio iLiürhr. d««tet Euweiler\ «lurcK mn Ucmes « rsctih iihcr <\^m 
Tocal dessen Deh^mat **Kt ftohUi^piii wis, yi^UOf a^ei- diu^u«; 



n filNLfilTUMG. 



tprfingHcho Form ^es Worts nack dem Dialekt* oder gar der 
Orthographie oach herslelkii to wolieii, la der giegenwirti* 
gea Aosgahe nmi» so der nur elm eis Fteftd der richer 
Maaraten Hdes. mid Pdmirdnicle verglichen sind, glaabts 

Ich mich bei dem Yersoche zur Constroirung eines Textes 
to diesen Schranken halten zu müssen. Der Grnndtezi halte 
eiclt in vielen Fsllen, wo die EntsciieuKin^ nicht zweifei- 
häit ist« als treiÜich bew&hrt, und so miisste für die Gute i 
•eber Lesarten auch in andern Fsllen so lange eine Prä« 
■amtioii eintretea, bis triflige Gründe in folgenden Fällen sie 
widerlegten, und eine Berichtl|aiig erheisehtes. ' Diese ist 
erfolgt 1) bd offenberen Schreibfeblem nnd Anslessnn« 
^en, die anch schon in der vorigen Ansgabe (s. deren Ein« 
leitung XXIX nnten) in den Noten bezeichnet wurden; doch 
hdbe ich, wo zwischen der Ann.iljme eines Scbreibfehlers 
und einer orthographischen Eigenheit geschwankt werden 
Iconnte, S« B. bei gedungen statt gedrungen^ Jiahlage för 
kalslagef tiet för thfi^ den Ausdruck lieber im ^osasr j 
oder in den Noten eiUirt, als ihn im Te&te geindert. 2) Wo ' 
W keinen tndcni Text cnr Seite hatte; es sei denoi dass f&r 
Ihn doch der bessere Sinn oder Alterthfimlichkeit des Ans* 
druckes spracli, oder dass die cnlgcgcnstelieiiden TlxI*, sich 
wiederum spaltend, keine Lesart als Iicrrsclitude li< ! vorlre- j 
ten Hessen. 3) YYo IV durch Andre unterstützt wurde, aber | 
doch den Sinn, und was immer zugleich der Fall war, die I 
Zahl oder AntorilUt andrer Texte entschieden gegen sich ! 
batie, wie 1. B, III. 88. Ifote t nnd f. Di^egen habe idi j 
Bedenken getragen, den Cmndtezt, wenn er aneb nnr wo* 
oige mr Sdte iMtte, wenn aleo ntebt mehr eine Singobritlt dlir 
einzelnen üdsch., sondern scJioa eine Fainiilt^ueigenheit vor- ! 
lag, zu Indern, sobald die enlgegeiisielipnde MehnEahl, selbst ! 
angesehener Texte, nicht eine im Ausdruck oder Sinn ent- | 
schieden vorzüglichere Lesart gew'^ilirten, wie i. B. Ilf.'l7. | 
Note a. die Lesart da KLMPY §ümm%uk, beibehalten | 
Ist. Leichter sind die Äodemogen in der rhythm« Ver- 
tede, wo nnser Teatt weniger sn lobea ist« erblgt Bei )c«» 
der Bericbtignng aber, aeibst der Sebreibfehl«'r, giebt eine j 
'Note die handschriniiche Lesart an, so dass theils hieraus, ' 
theils SOS der Näheren Aasgabe, welche den Text nur iu 
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im Roten btriehtJgt, dl» (Bcitatt des Gniidteilfs dbna 

5. Bezeichnong der Zusätze. Die Thatsnche 
Der alliDähligen Bercicberuog des tirsprüoglicliea Kepko>vt- 
sehen Textes während des 13len Jahrhunderts, darf hier 
nirbt ausführlich bewiesen, und ia ihren Einzeliieitea ent- 
nvickelt *) , vielmehr, naeh Angabe der Esaptmomente, wel- 
ehe dne solche YennehroDg «onehmeo bssen^ aar dargelegt 
wcrdm, wßwoS sieb im Besoadern die Uer Tersochte Be- 
indmuug der spatem ZnsStss stfttzt 

ä) die Qoedtinbnrger Hdsehr., sasgezelcbnet darcb Ein- 
fachheit der AnorJnun°;, Aller, gute Lesarten, Correclheit, 
«Prnangelt doch piner Ueihc von einzelnen Sätzen, Pjra^ra- 
pbeo, Artiiceln, ohne dass, mit unten zu erwähnenden Aus- 
Dihmeo, eine Lücke fühlbar wSre; ja ia manchen Fällen 
wird aiii AasscIteidoDg des in Q fehlenden erst der ledite 
bpMBmenbsng gewonaea, (s« L 3i» §• 3. Note I. 49.« 
L a §. 3., I. 68. 9. m, II. 40. $§. 4., 5. etc.) oder Über- 
flbsiges ausgesondert, (Vgl. L 62. §. 4. mit II. 8.). 

b) Q steht mit dieser Eigenlicit nicht ganz allein; em- 
teloe der Sätze fehlen in yerschiedenen üdss., namentlieU 
iDancbe kleinere in KT^ besonders aber die grosse Mehrzahl 
AÜcr auch in /, dreien Hdss., die übrigens in Anord* 
UBg, Alter, Dialekt, sowohl tou Q als aatereiaander nicht 
wcs^ diweichea (s. die Beschreibangea obea, and Niets* 

Ree^ 733^) Uad was vor Allem wichtig; jeaes Brach- 
iltek des Ssp. Ia der Magdeburger Mitlhcilnng Toa 1261» 
Welches I. 23., 24. sonst zusammenhSngend giebt, ermangelt 
zwei bedeutender Stellen, s. I. 23. Note ID., und T. 24. 
I^ü'e b., in Übereinstimmang mit und jenen andern Texten« 

c) Viele dieser Stellen fehlen in der, noch ins l^^to 
Jahrhundert fallenden Dearbeilunj des Ssp. «^welche wir dea 
Sebwahenspiegcl aeaaeai ingleichem ia dem Llvlflndischea 
liOsnecht, dem der Ssp* sam Graade liegt, s. Boage. 



*) EmzeLie D.'xtca dazu bei Si nJunherg PI9, p, f)S.) Gnipen (hei 8|>an- 
S«ti1>erg) S. 30 , 55., liunge S. 110., Kraut Codä. p. d., 16., \V««ko AbU. 
42.; besaatos bai Hisltteha Bao 73S - m 



' 1^ 01« GlosM will mancliiB dimr iUrlil:«! nicht als zum 
Sc&toil PrivUeginm gehörig aaerkennen^ oder sie fehU bei äi:- 
pun« oAßF koQuat doidi nur in einl^ijci JBldst. vor« 

e) Für einige dersdU^en fehlt ia manchen. Hdss. die la- 
Uiniscbe Übersetzung (z. B. ia I, 7 14^ 36.9 UL 51.), 

/) In dea fehlenden Artikeln, ist wenigstens zowdleOi 
•ine andre weniger glftcküehe DsretcUnng 8ic|iibarf Tg^ 
Nietsache 737. Anich mag nidil nnheachtei hkibcn» daas die. 
Stelleo, in' deneit der Autor Ia erster Person spricht, L 34. 

§. 3., II. 34. § l^, H. 58. §. 3. in Q uad andern Texlea 
nickt i^orkoiürnen. An diese Xbatsachea reihiQn sich andre 
eis weitere i olgerungeii, an« 

1) Da für hetrilehtliiehe In Q fehlende Sificke dfirek 

ein ZasaiDmeostimmen Süsserer und iniierei* Gründe ausser 
Zweifel gesetzt werden kann, dass si^ als spätere Zusätze. 
tVL betrachten seien, 8o ist dadurch zogleicn für alltH u\ 
nicht \orhandne ein.e Wahrscheinlichkeit gegeben« dass hier 
eicht ein Defect in aondem etwaa dem nrspi^&ngUcheiL 
Test nicfct angab9rigea Torliege.. 

2) Baraas, dass das INichkhabcn zuweilen nur mit 
zuweilen rnjir mit IJf'X^ zuweilen mit ailen diesen uad 

9odi andern Texten und Bearbeitungea des Ssp^ iheiltt, und, 
ans der Tonchiedeaarligea Behandlang der GKoaae erglebi 
aich^ daas dta Behr der gew&hnllcben l|dsrf. nicht mit einem 
Male, anch nacht in derselben Gesend b^izasefögt ist <S^ 
ein Beispiel der allmlhl%eii Vema^rang in III. N. f. 

3) gelU zwajr ia dem Kicbthabea im Ganzen genoa»«* 
men am weitesten, doch Reifen hie und da die andern Mq« 
mente aecli dari^her weg^ Das merkwürdigste Beispiel ge« 
ten L 7. ft« L 8. 3. Ua L 15. in IQff X fehkn^ 
dagegen L 7. bis 14, snweilen der kt Übersetsung nnd der 
Glosse entbehren; ferner ist L 36. in Qy im Schwbsp., und 
theilweiseio ///^vorbanden, fehlt da2e«:en in liEKP, und 
liat zuweilen keine Glosse ur»(i l.it. Lh» isetzung, (vgl. anrU 
\ 25. Note ^. i.). Kommt dazu, dass Q lue und da ein McU- 
reres hat, als die gew5hnlic!irn Texte, (a^ I. 2. §« 4« Note kb«, 
h 38» f. 1. Note e.« U« 49. Noi. K), ao darf angenommea 
werdcni daas acluui von ZnaStiei^ iiieiit gm frei bl« 
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4. Cber die Zeit der Vcrmelirangen lassen eicli di© 
merkwürdigen Data atüühren, da^^s selbst das Excerpt nas 
dem Ssp. von 1261 schon Zusätze bat, die in {> mit meb» 
fern RdM. Mleir,- 8.1. 33. N. n., I. 24. N. t, 1. 25. N. i ; 
itd dis» M«€h iiMWm StoUen dieser Art «ich in dev Jlagiik 
nubeilng von 1304 (HO fliMica; m Mm Stelle IL 19« f. 14^ 
ii A. 86. E., IL 65. §. 1. im A. 117., L A hk kntders 
nteh in A. 84., lU. 11. in A. 92., IIL 39. §. 2., 4. in A. 98., 
IIL 40. §. 4. a. E. in A. 100,, III. 88, §. 2., 3. m A. 102 *). 

Bei der Bcaeiclman» gewisser Stücte dos Grandlczts 
ils hinzagesetzter ist nun 60 veriahren worden.. ,Die Ge* 
ttali des Ssp. in Q dabei zur B^sis nehmend» habe ich dse 
dort Fehlende auf angenfiiUtge Weise 4arch eursh ansge- 
ukhnet, sobald nur keine innem Gründe gegen die Annthme 
der lalerpolatSon sprachen, und Q noch dorch andre, Texte 
«üsTStfitst Wurde. Dies gescliielit in den meisten Flllea 
durfih IFFX oätr KPf häofi^ oiicfj durch den ScLwbsp, 
Uuü andre Texte des Ssp.; zuweilen freilich auch nur durch 
einen oder den andern jener Texte, s. TT. 61. §. 2« 
K f.; III. 15. §. 3. N. i., Tgl. mit IL 14. §, 1. N. b., und 
HL 31. §. 3. N. b.; L 70. §. 2. N. q.; UI. 42. §. 3. 
K. t.\ elniAal, RL 5. $. 5. N. l konnte idi sogar mr die 
. Zastfnraiuog des, sonst nicht Yon mir bei der Vergleiebnn| 
lagesogenen, LivISndischen Ritterrecfafs snfÄhren. 

Andrerseits siud in Q fehlende Siellea uichl ak ZusÜlze 
bezeichnet %fordcn: 

* 

1. in jieii Fsllent wo Jenes bSnfigste Versehen deo 
Schreibers ansnnehmen war« dass er, durch gleichen Schlttso 

culer Aul. III«; zweier auf einander folgender Sätze getinscl^t, 
einen üherspiingt. Als solche sind betrachtet worden: L 3^J, 
N. m., II. 12. J. 6. N. Mm III. 15. K m., III. 42. N. |., 
Ul. 45. JS. IIL 77. t. Aach in IL 41. §. 2. i>i, liegt 



*) Niiluehc 737 kgt daraaf OMfieIrt, dsM d« Gsdaz T. ^ IW aad 

•ia Ha«lMrger (N«. M.) tmi 13H ««hoD Hea Ssp. in seiner ViUstiiidickeil 

iiitlMitaa. R6ok»icbtK h «^es AUers des Codex V. sind tedoch oben $.2UUUr 
Bedenken erhobon; ia Betreff des Hainburgi^rhf>n wordca lluÜi«lM ViSI H* 

FitÜMMer WIMs, das ika aeaaciisb aalamMAl hai, ^liMg^U 



zur BINLKITUNG. 

walirtdbetiilleli de toMe« TmtAa tot« wen mm Mnltant, 

dass in dem Vorbilde von Q das binnen far und« dage wie 
ifi / nach Dar na Staad. 

% Wenn der ZusammeDbang nicht fagltch ein« Alialaa- 
600g gestattete, ond, waft loMiiii lasammentraf, Q al- 
lein stand oder doch nnr Mskwach unterstützt worde. Def^ 
ciDMi giiasm betrefiiBDde Haipt&U iit 1IL,4|3. §. §^ «idM 
•lad: L §3. Not« f. nad im., DL 16. iCk,. HL H. i» 

N. fr^ 45. N. ir.» 53.Rf;, 54. II. 63. N.i, 7aN.».,f^ 
und die allerdings etwas zweifelhai^ea III. 26. f., III. 76. 
P^. f. In allen FsUea aber ist das Fehlen in den Noten be- 
merkt, somit dem Leser mdgUck gemadit worden, eia^sodces 
LIrtbeil za gewinnen« 

Auf die Andeoliiiigen , weldM die Glosse und diel«€eir 
niadiea Texte in veraciittdeiiir Weite fiber loterfiolsUoaeft 
gebea, habe idi bei Bsteidumag der ZnsUxe mcbl futai 
aSgnit weil ee dm einer «airesseadefa Vergleiebiwg rom 
Glossenhdss., die in dieser Beuehaog grosse Mannigfaltig- 
keit zcliieo, bcdui'lL hätte, als mir jetzt zu Gebote stand» 
(Ein/.dnes darüber s. oben in den Beschreibungen der Hdss.« 
lerner 4#rupen bei Spangenberg S. 3^ ft, und i)ii«te8Gbe 
Kac* Sp. 735.) • 

6) hk der OrdiiMg dee Gmodlaite« iit niehlt gtleü 
4eBl werden, ehwobl er L 60^ oed II« di. «ad.33.,(e» L 60l 
K. k u. IL 33i N. 0.). die mprfiaglidie wleMen w ludMi 
scheint, 

§. 4. Aufnahme der Yariantea. 

rUfibdem die Kesoitete der Textfergleichong nach ObU 
IpMn bie und da an einer Beriebtignng dea Grundtextes An* 
lata gegeben liettett, beten aie fimer den Steff an Yariaii» 
tcnangaben. Hiev aber war die Anambt dea AafranehmeA- 
den, bei den In der Terrede angedeuteten Schicksalen den 
Textes t bei dem gUnzlichen Dlangcl solclier Vori^änger, deren 
Pfincipiea mir zur iüchtschnar dienen konnten eine Sache 



*) Grupeit wotltrN naclk der von Spangenbeif S. i7(k g«g«I»Deii Prob* 

l« »rtlioJIon. m (^or Aurnahioc der VarftinVen sf» woit, und in ihr«>r AnCüh- 

ffuo^ mil «okbor hMiufUtf^fiAüa^ m WeilM geho^ wie m aiir oiclit nur 



Digitized by Google 



AUFNAHME DER VARUI^TEN. xlt 

▼on nicht geringer Schwieriglceit Die vorige Ausgabe slellC« 
4t8 von mir Leubaclitele Verfalireü in iajgender Weise dar. 

Die AbweicbtiDgeo vom Grundlcxt, mochUui «la aiia 
in Mmach andivr Worte t in Zesätien, Analmangeo, rer- 
idhfte SteUung Wer Intorfoiietien liegeb, eiedbieneD alr 
Mtweder 1} ele aeUMi die eioeii end^ra Sino g^be% 
eiep 9) deneelbe« Siaa eaf eadre Weiee eotdrackea» 
•ei es a) durch eiae andre Wendang des Gedankens, oder 
b) d«rch andre gleichbedeutende Woi Le, oder endlich 3) nar 
als dialectisciie oder gar orthographische Yerschie- 
deaheilen im Wiedorgebea desselben Wortes *). Für die 
Aifiiabme der Abweiduuigen der ersten KJasse war allev« 
«ÜDgs die Regel» die aar bei effeabaren ScJureibfsUefB aad 
IBsswrtiadaieeea eiae Anm Aaie «Blieei> Für die der swei« 
iea dagegen Terlaagte.ieii betondfe Otfladet ameallieh, deee 
ait Mb geasaere Kenntniss der Re^btsspracfae beförderten, 
dM8 iie die verglichenen Texte characterisirten, ihre Ver- 
tväüdischaft bezeichneten, dass sie den Ausdruck des Grund- 
textes erläaterien oder genauer bestimmten, oder endlich er- 
UkteOf wie AbweieliaDgen der ersten Art entstehen kona« 
ten (i I. B. ftraef. rylhm. V. 8. Note iX Uad ähnliche 
Mnde gdietea eacb samilea BerQcbsicblgnag Tea Veriaa» 
ioidcr dritte B daefe« beaeadeie der dMiliielieeiMt ab« 
«sU bier die Regel aeeh eatediledcner dagegen wer. Ble 
Anwendung diese i- Grundsätze wurde dann duixli die Wich- 
tigkeit der eiazeloea Qacilea noch näher bestimmt, und wcua 
ich bei den bisher gewöhnlich gebrauchten Texten der Leip- 
ziger uod QuedÜnburger Handschriii seiht die Angahe un- 
verkennbarer Schreibfehler^ für nöthig hielt, fanden eodrer> 
MÜS die WilUAbrlkUGeltea m F^Y ^ Z aar eiae 



/ 

^tiM Handausgabe, wie die meinige, sondern für ei'ae jede Qberlunif t, 
iweckwidrif. seksiat» Wse teil aue gar sn den Aaaichtea sagen, weÜ 
^ Braas, S. 134., M seiaaai Teisalehnisi beaejrtaagprertfcar Variaa- 
t>t aas eiaaia BabuOdteff Ceta, gpfelgl seia aaus. 

*) 8t wMa s» B. &i B, L All. a §• ft. a. B- ^ Hiptoftguis des ' 
Maas edar leagaaa'i» 1); dssaaa v e w eMai eae r Aasdruck daroh Wep 
^«n, besakaa, Tarfakaaf la >> t); die wuMsdiaa gann vatsa* 
«biB| virsaebia*iad«efselteaalia>adMlNe> 
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beschränkte Rücksicht. Kommt nan noch die Erwigvog 
hinza, dass YersUDdesabtbeilungen obiccr Art in der leben- 
digen Sprache nicht so abgegränzt voihanden sind, ilasCclie 
orthograpiiische Abvveicbuog der Wortform allmählich in die 
diaTectiache Gbeegelit; dass die fiotidieidang zaweilen sehwie« 
fig ist, ob eine ?mohiedme Form .deMelboi Worti odet 
•hl teHitliUndlgwi attdeves tmmAiütm u&i daie «ndftibb 
iwiacheii dem Aii«dfiiek% deridcit ftim indert» und dem det 
Ihn beftd»B IVtst eine Vermittlong ierch den ihn nnanoiren- 
dea eintritt, so ergiebt sich freilich, dass die letzte Ent» 
scheidans; über die Aufnahtue doch nur einem gewissen Takte 
anbeimiailcD konnte« Dass dieser mich jederzeit sicher und 
^eichrolssig gekilel habe« dass mein YerfahteB dem Yow* 
tvorf der fticonsequeni^ md der Beliebigkeit gam ealgeli 
iftmie, wage ieb melit sa behaopteB« Weail ick mielt 
ttrigena im ZwiÜel lieber Ar« aie gegen die Aafeahm^eni« 
■ebied, so wirble dabei der Beweggrmid, ein nm ao 
res Urtheil über die Art nnd den Grad der Divergenz der 
Texte des Sachsenspiegels begründen zn hellten. Konnten 
nämlich so viele Abweichnogen der beiden letzten Artea 
ebne za grosse AnhSnfang anfgefiihrl werden, so folgt de» 
raas, daaa die Zahl der Abweichungen im Siime iiicbt gar 
Mentend iat, dma somü die Abacbraibert weida aie lielit 
gradei« auf eine l/mafbaüong ausglogen, bei alter ilwer Vm^ 
gebeodeDbeil, ie eieem bei Betraeirtmig dler Verhiitnisa« 
merkwürdigen Grade den Torgefondenen Gedtmikeii respec* 
tirten. 

Diesen GrandsStzcn bin ich ancb in der gegenwärtigem 
Ausgabe um so mehr . gefolgt, $h sie in der einsigen aim.. 
führlichen BenrtbeUttify 'Welebe die erste Ausgabe er&kreii, 
(Nietsache 741,) toh dem beatca Kemier gebilligt wiiFdeiL^> 



* Wenn et W Staasel, Toir, S. ZI hmm^^ <Ue TtieeliiaMeli 
las Textes T in im T«rr«den setea Tta alr grSüte nA db toAt aafegelieie 

werden , so ist damit 4aB iftjfflseiliilie Perm 4m ftoh^s (s. nntem 

8. 6., 22.) gameint, decen Anführung zur Zeit der ersten Ausgabe (ur di« 

dort S. XI. ange^iindtgte ABh»n<lI. bestimmt war. Wirt! ferner ebend. S. 4401» 
allg(«ineia wiederholt, T sei ungenüg;enrl benulzt ^^ordcn. so ist dies rirhtfgg 

iof ofern meine Yerg^iefanag bata w J Att^rt^. irai« 
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AUFNAHME DER VARIANTE?!. 



I>i<>s lial jedoch ntcKt c»('iiliidcrt, rm^r Revision manciie 
Amderongen im Einzelnen eintreten za lassen , insbesonAw 
tiiM Ansiihl weniger wichtiger« ilea Sinn ftklit ludernder mi 
•eliwack niiteretätzter Aivlieiiiageii Mmnenen, mm llr di« 
Anfbaiima Vaikalea Mi iie« TirgKcinieii TeitM 
RaiBi tu gewiracA» 

nieh dieser allgemeiiMn Angahe 4et beobachteten Yev* 
fahrens ist im Bcsondern zu bemerken: 

1) Bei ihn Varianten sind die Texte, ans denen si« ire- 
DommeD, nach den oben angegebnen nnd nnten (§.B,)no€h eionial 
smainiiieiigesteUtea Beiekhiiaiigen angeiUhrt. Ausnahmsweise 
ist kein Text genannt, wn nur galt, eaf die MMOigfeHtg» 
Iwit Fomeii Hr deeeelbe Wort» «der der Avidtieke illr 
dcaaAen tea ei^Mrlnem M maebea, i« B» L 3. N. a. 

9) Die Lesart fedee Textes iel im Heeses eigenthfimll- 
eher Sprache gegeben; ween jedoch mehrere Texte bis auf 
noerhebliche Abweichnngen stimmten, so ist statt Aller nur 
eine Form, und zwar die des voranstehenden Textes gewählt. 

3) Die spätem Einschaltungen und Verbesserungen in 
dkn Texten C mi S sind ab integrirende Theile des Tex^ 
M b4lrfelilel>^ iittd «r fai «AtbKehen f iUea die YmaMm 
4mm tmt R. beieiifcael wi#deB. 

4) Nur In wl^tigeih f dien Ist der^ts«ii SieMieit 
halber die Übereinstimmung andrer Texte ausdrücklich 
angfrgeben, gewiihnUch aber ist diese Oheruiiiüüuimung aue 
dem Stillschweigen zu folgern; doch irhellt aus dem oben 
fiber die Variantenaul'oahme gesagten« in welrbcm Grade 
dlM Basel ^« ^ '^^^^ piTX*} kt sie 



ticli durfte ich dessen Text nur benutzen, insofern er nnrh df-n Sup., nirlit 
insoTern er Weichbild, Lowenberger St.itutea u. s. sv. giebt. Wäre aber 
der Sinn, es hätte aus d«m Codex, ios^weit er Ssp« ict^ mehr oder anderes 
■iitgaikatit wette seDatti se vemaekte ick^ wieweU es avch hier Eiazel» 
aas M revidirmi gab, iea Tenwuf .iai Oanieii ab gegr&adet nicht aneilea- 
ae% «hee aefleich 4ia QnuMbrtfila te Yerfitoas letbet aa&ngebeik 

Fftr J> fldl X alebft, weit diate SUsf« nur in genleiett RflckstcMea, 
JT BMisiiiMnh mt «It Besag aef «e Saailsa «tiglMiaii M\ Ar T wUUt^ 
ee efl dsf - dsek ianaer aor tbeihpvefiM 4bda laaTgaaeaMa la der 
v<t%M 4a^ifte «et siae BsisfctIaI nMii aadi illr O «ail ^ sia, «aü lia 



xLTiii . EINLEITUIIG. 

t 

fiberbaapt gar nlclit anwendbar; bei diesen sind also nur 
•Qs dem Aogcinhrten, nicfit aus dem Nichtaogeföhrten Scblfisse 
SQ ziehn. Umgekehrt ist bei einer AnTuhruDg aus 31^ wenn 
noch L dabei steht, nur zu folgern« dass Gärtner keine Ab* 
TFeidiong der iweHen tob der ersten Leipziger Handscbrift 
•agegeben bat, wo also nocb die Möglichkiil einer Upge» 
M%lieit TOii lehier feeite übrig bleibt 

5) Die Abfreidraagen 4er Z^beleebea Umerbeitaeg 
TOB dem 6iiiiidl«cl sind -eo bedeolead oad lablrefcb, dase 
es schon in iiücksicLt auf dca Kaum uiclit thunlicli war, 
die bei der Aufnahme sonst beobachteten Grundsätze auf sie 
anzuwenden. Da ohnedem ein Zo heisch er Text fast je- 
dem, dem er wichtig sein kann» suir üand ist, so habe ich 
aar . bie vm^. de Leearten deime als Beispiele der Bebend» 
langeweiae, oder eae enderea specieUen Kuckiiebtaa •n%e» 
aommea, eaeb ia dar Bogel die aeltnctt FlUoi ifo der Zo* 
beiaebe Teil aMmgalbafter iat, bemeflLt 

6) Folgt in den Noten die Variante gleic^i nach dem 
Koteabaclistahen, so bezieht sie sich nur ^uf das eine Wort 
des Grundtextes, bei dem der Buchstabe steht. Soll sie sich 
auf mehrere Worte des Textes bexieim, so aind dieao noab 
in der ^ote nul einer Klammer ] aagegeben, und zwar enV 
weder 0) gans wiedefbelt, oder nüt Anfiagsbaabata 

, bea a^adeatet, oder ea iat e) aar daa oiato aad lelato Wort 
ao .bearicbaet and fttr jedaa iwiaebeaatebeade efai Pnnet ge* 
setzt. Bei längeren Phraatti treten atatt der Poncte ein oder 
mehrere Striche ein. 

Bern, a. Verschiedenartige unter einem Notenbuchsla- 
ben angeführte Lesarten, sind alle als Varianten za demsel- 
ben aaf obige Weise bezeichneten Worte oder Satze la be- 
Imableai weaa nicht wie i. B. 1. 3. r^eto iL eta aadrer 
Sets dnrcb nene Klammeni ala G^geaalaad der folgeadea 
y«iaalo aagegebaa iat 

Bern. b. Derselbe Notenbncbslabe bomnit dann im 
Texte mehrere Male necheioanderi ia den Noten nor einmal 



nkhl aoadttenMur mit dem Gfinälasl irergHchen wordeo waren, wUcbeai 
Mangel aoa dunb «a Mtfhiilaagaa das IltRii Dr. Gagrdar atgaMlIto wse- 
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AUFMAHIIB OER VARIANTEN. xux , 

yor, wenn illMAe Tatiant» defa gkieh aadMiiumder wl«* 

derholt , z. B. rhythm. Vorr. 77. o. 79. Eio a. /. be- 
zcicbiiet, wenn eine Variaate Jurcii den ganzen Aiiikel mdii- 
iiuda wiederkehrt. 

Bein. c. War ein ganzer Satz ala Variante mehrerer 
TtOEto aavsTühren, und Ikaden miter diesen wieder bemer* . 
fDOMfmllw Abweiehimg^ itall, so siad «• darcli iüaiih» « 
netn ( ) »if cIm flir lidi dmOlfelw WdM aacegelMDt i. B» 
L 2. §. 4. Nole IB.; L 4. N«te t; HL 91. Note %. 

7} Die vei schiedne Eigenschaft der Variante ist sobezeichnch 
a) fehlt etwas in dem verglichenen Text, so steht 
vor dem den Teil bezeicbneadea Biichttabeo eia /»t da» 
also feiill in ta dmles bt. 

^) Setsür.dwa» kittia, to üiiit dn/l. «aefc 
dflBi Boahatabaa. 

r> Seist erctfm Anderes in die Stelle, so fidgl 
diesea andre ohne weiteres Zeichen nach dem Textbuchsiaben. 

Bern. Stimmen mehrere Texte in der Variante üher- 
aklf so sind die sie «usdriiekenden Bachstaben alphabetisch 
§wiindnal Aasaahmsweise steht der Buchstabe dea Textes 
•voMSt aaa den dit besoadre-Farm der Variante entnommea 
iat» md der daan bei Hagwaa Phrasen Wiederau Ür diese 
Tirfaala d« Gtaadtaicl bildtet, a. a. & L 3. 9» 4. 1«. Ib* 

6) Mehrere vomemUch auf die Rcchtssprachc bezügli- 
che Varianten, welche häufig wiederkehren, habe ich Heber 
iaa Glossar oater einem aU (alias) dem Worte des Grand- 
taxtea belf^^ ab in jedem einzelnen Fall wiederholea wol- 
las. Eialga dort ansgelatsene FiUe dieser Art mftgcii Jder 
Qoclk aleheil, 

jäfkte — ochie^ in minder guten Texten m^wMimiinge, 
das der strengere Sprachgebrauch, namentlich derdes Graad- 
teJUes (bis auf III. 34. §. 3. N. f.), genaa davon scheidet. 

Für an setzen viele fidss. oft ane; minder »orgfaltige 
a. B, 6 aach on filr one (ohne). Unser Text ist hierin ■ 
adhff genaa (bis snf L 90. b.). Varianten dieser Art sind 
aagrfUirt, so oft der Sfam einem ZwciEel vntarliegen kanate. 

Bereden — Tirrcdcn^ ovcrfedeiu 

Besahen — ^oT&aken^ louhettCn* 

BeMceiden — » uatsceiden» 



Digitized by Google 



I, EINLEITUNG. 

Bui^dtg^ besetim^ bgkummenk 

Sürst — bor^f^öroe, gebrae^ bntei^ gebrueh. 

Buim, buU — beieren^ beierhge» 

Dege^ngm — ieidingaiy dirtgen^ bmheUgnt vorig' 

scheiden. 

Dehn (urtheilen) — erdelen^ eerdelen. 
Beste (so falls) — ob% o/^ o^t^ e/U; wo\ oho 
da$s, dass, 

Dineplichie — ^newarte (L), 

SteU eehi io de» Verbindoog mit ding^ nci «Uht oft 
rschi^ eheffi iUSZ)^ erhaft (7); in der Yerbindiiiig niit 
kiat^ bordy vr<me eJieb^ nod statt unecht — unelieh. 

Statt der Coraparative overcy merre^ nedere^ hogert^ 
jiüitre ateiiQ. oft die Saperlati?e oversie u. 8. w* 

5» Siallieiiiiiig oitd Rabciken« 

Sä'mmlliche in der Eintheilnng vorkommenden Abwei- 
chaagen der verglichenen Texte enzogeben, schien weder 
niUhi^g;, noch war es hei der nachlässigen Zshlunjsisweise 
mancher Handschriften thanlich. So bebe ich mich auf fol- 
goades betcfaptalcl. Aas deo Textes, weiche keine Büclier- 
Mtkeikuig Mdem dawiigriwode iubeB, ist sKe JA* 

Img TOn l^VX gOTvIhlt. Ferner dnd die eiBS«l»än 
Abweiebugen der mit dem «osrigen gewftbolicb eHmraen» 
meiiden Texte A L Y Z bemerkt; und als Repräsentant 
derjenigen, die anch in drei Bücher zerfallen, aber in den 
einzelnen Büchern, besonders im dritten, eine eigeDthümli- 
che Eintheilang haben, namentlich der Texte B C E F 
G ist Gf docb avr in eofem er abweiehti «ngeflkbrt. 
Oieee Angeben itebn am Randn. 

Aniaer dier EinUimlang in Artikel IBndet sich in vieleB 
Handedffiften nnd in anch in der nnerigen die weitm in 
Paragraphen, nnd die handschriftlichen Glo&scn pflegen 
auch nach solchen , die sie meist mit den Anfangsworten be- 
zeichnen, zu citiren. Diese Eiaiheilun» hat sich in den Aus- 
gaben wieder verwischt; ihre Wiederherstellung schien hier 
jedocb nnerlSsslich. Es fand sich aber bei der nähern Be- 
ttimmnngi dien in den Handeebriften wenig Gleichförmigkeit 
bemehte» daw nelbsl in der nnirigen die im Test an^egeb- 
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ANGABE D. UTTERATÜR ü. D. PARALLELST, u 

Den Paragraphen mit denen defi Registers nidit fibereinka- 
meo, dass endlich bei der Annahme Irgend einer dieser £Ia- 
ttifilffü g^f* der Zweck einer systematischen Verbiaduog and 
TNUflng nicht selten verfehlt werden wArde. So habe icli 
fall die ttüheUavg d«r Ibodiebrifto guis liegen lassen 
uä dne n«ae, btaiSefl«» TCMcht. . Dl« «rste Rftcksieht Ist 
Ud mt AbtondMrung der 90 uft in «io«ii ArMkd waum 
meDgeworfnen ungleichsrHgfn Mtlsfien, die nreite «nf Zer* 
schneidung der läogerea Säize zum Behuf des beqaemern 
Citireas genommen; auch habe ich die Abschnitte, die dnrck 
die abweichende ArtikelabtheiiuQg andrer Texte entstanden, 
niciii aaiMT Acht gelassen. — In gegenwMctiger Aus* 
gibe sind die Arll. I. iß., h 33., L 47. and IL i. iL 
ie in iwel Paragraphen serlegt worden. 

Mit dietar EintkeBang itdm die dtfn Artlkeh voi^ 
letcten Rabriken in Yerbindmig. Dargleidm finden aicb, 
wie in andern flandschrifteni SQ auch in der nnsrigent und 
zwar im Register für die einzelnen Paragraphen. Bei der 
fsTtignng dieser Rubriken ^ber hat darchans das Gutdunken 
eines jeden aapyuuidigen Schreibers geherrscht, und so habe 
idi, ^ ee mir sviacbnitaig schien der schnellen Übcraieiit 
des laludtB der dmelaea AUiU an AUfe an lGQSlm«i, etfcii 
11^ «iah diaeaa fiMbl in Anagmch genomeil. 

$.6, Aagal^e der Litteratar und der Paral* 

lelsteilen. 

Vor den einzelnen Artllrela nach den Rolirtken aind pa* 

ragraphenweise zusammengestellt: 

1) Hinweisungen auf die Autoren, durch welche 
einzelne «Steilen des Ssp. mehr oder mioiler ausführlich und 
glficklidi erlSatert worden sind; unter ihnen auch die Bear- 
beiter des neoem alehaisehen Rechte» namendich Haubold, 
Saehae» Brftekner, nm an sd^en, weiche Stellen dea 
Ssp. nodi einen EinfluM anf daa gdlende Recht lofaem. 
Jlcckbachs Commentar, der eine Vergludung mit den 
Beuern sächsischen Gesetzen , zuweilen auch mit den Vollti- 
rechten, den Capitularien, dem Schwabenspiegel, Weichbilde 
Bad dem Goslarschen Recht anstellt, im Ganzen aber st-hr 
iMiighalt^S »^1 braachte, da er dem Gange des Ssp« fulgt, 



Ltt EINLEITUNG. , 

in clr»r Regel nfclit angeföhrl m werden. Wo die Srlnlft- ■ 
steiler nicht ßowolil «'infelne Stellen als ganze InslUutc er- 
Ifiateni, siad Ü9 in dem fl^ister beim betrefiendea Wort« ^ 

• dUrt worden, 

3. Parellelslellen aut andern Rechtsqoellen. 
Tollstlndig sind ra dieecm Zwedc Tergltcben: das Sieha. 

•Lelmrecht, der Sehwalmiapiegel, der leg. Termefarle Sacfa- 
fiens|iiegel, das Weichbildrecht; die yerschiedenen Fotumi 

»des Wagdeburgischen Rechts bei Ganpp end Stenzel (vgl. 

' oben S. XXVllI.)» die Mas^deb. SchofTenurtheilc in den Ausga- 

•ben des Ssp., der Kicbtstcig LandrechU das sogen. Gür- 
IHser Lehnrecht (das vom A. 31. bis 47. sich auf den In- 

' Jialt des 8. Landrechta bezieht), daa- Ideine Kaiserreeht, dtt • 
Rechtbneh Rapfedita voo Fceiaiiigcii (a. die 'Tlaehtrigei a. 
E* dieaer EidL) nnd die Landfiriedeit «nd Conafitiitioiien der , 
Kaiser FriedriGh I. n. IL Ancli iai bemeilct, w»1elie Sielen 
durch die Bulle Gregor IX. reprobirt worden. Die Parallel- 

' stellea des Schwbsp. und yenn. Ssp. sind nicht mit den 
Qbrigen Yor den einzelnen Artt., sondern in einer liesondem 
Tabdie S. 27L C sosammeogeatellt, um übersicbtlidier la 
nadieo, ia mlchem Maaaae «id in weichen Tbeil«i der . 

'Ssp. lo dieae Qoelleii übergepagea iat 

AnageacUoaaeii aiad i^almlaalg, md oor bie «nd da ; 
ans specielten AnlSaaen angegeben: Stellen ans den "Volks- 
rechten und Capltularien, weil diese Quellen dem Ssp. ßchon ; 
ferner liegten, ingleichen aus den Stadtrechten des MA., weil i 
einige Vollständigkeit hier nicht ohne nnTerhäUnissuaässige : 
Raam- und ZeitopCer zu erreichen, aacb für die wicl&tigeren 
imter ihnen schon em Surrogat durch die Yerlreianngen ant < 
Cropp, Albredilf Sjdow, Donandt» ' Berck n. a. §<^||dica i 
war. In vnaem Groadtest finden aieii Remisaionen auf 
andre Stellen dea Landreehla aelbst, deren Angabe durch 
das Sachregister reichlich ersetzt wird. 



' *) Bei dem Richtsteig ist nicht, wie gewöhnlich nach Senkeubcrgs Aus- 
gabe geschieht, Tk«.]* «• IL vattiiddeiieB w«nlM; deiui der angebliclif SM« 
Tbeil ift atvrai «lern Richtotvige, ynm tr Most in Hdis. «od Ansgaben Tar» 
ItMMMt, gm fnmdef , und entiiStt i& dcf TM mir Stellea ans dar Glcast 
(vgl. c. B. die Artf. 3. Wa 9. aUt dar GL SU U. S4.| IBL, 30., L 35., U. 57., 
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Di» Aa^be.dner swechnaisigeii Beaibeitwg der Gloiie 

dürfte lonicb bei einem grilssern, dem Ssp. gewldmctra Un-» 
ttrnchmen manche Schwierigkeiten bieten, die iLeils aus ilcu 
manuigfaltigen Gestaliungen der Gloi>so, theits aus der Frage 
erwacijsen würden, ob denn ausgedeJmte kriU^clie Mübtu 
dem ganzen, iür das Yerständnise des Ssp. uii'ii^lciui so uu- 
fnci|UMreii InM^i wichiigcren ^Mlaudtbeiien, und 
wtkh^il » zuzowendea «^ieo. For di^ §QgenwarUg« AoBgafa« 
qnstoii }edeiililk Aoiilif^ m dem «ireittcliijcliti§»ii WerU; 
genügen. Ehe dabei beobacbtejte Yeifehm angebei 

bbe ich meine Aneicbt fij^ die Geschichte der Glosse in , , 
lUrzem darzalcgen. ; , 

Ich theile Grupens lUeinang (bei Spangeuberg S. 30., 
vergl. IHietssehe Ree Sp. 724., 730. I^ote*^), dass der 
Brodersolu^ der Herren Conrad und Siegfried, (wahrschcin- 
lidi Jel&ann) von. Buch, der Ujrheber d«s Bichtateigs (s. 
4tka S« JP^YOi Glofi^f vnd zwar noch Tor dem 

fikhideige» verÜMi^jtfti, J^iesjB «sprSnglidie Buehaclie. Gloese 
lurt ichoii den ritananisirendeo. Charaeter, Indem sie das ein- 
beimische Uecbt aus deiu ^imdcn, als mit dem es itn 
Weseoliicben übereinstimme, snppUrt wissen wiH. SpSter 
Lal sie Bereicherungen und Umarbeilungcn. erfahren, und • 
swar, 1) geringeren Umfangs , iheils durch Glossirung der 
darth Buch. noch nicht berücksicbtiglen Artikel, theils durch 
Bemarliiiig^Q • dber daa besondre . einzeliier Gegenden» 
Ikcib diurcli weitere Eridlruogen einsdner A^^rdcke und 
• Ycrmebrang der ; Allegate ' ans den firemden. ftechten (?gl. 
Grupen bei Spangenb. Cap. 7.). Hieher gehört insLi sonJiö 
die durch Brand v. Tzerstcdt gesauiiueUe und veriufbrle 
(flösse (Vgl. unten S. 7. ^ 6. v. O»), ferner die iti| 2ten 
Illaiozer Cedes . (JNi^zscUa 87., Grupen S. ia.,.,.?^., 127.) 
mit Zusätzen von TsMnmo.v. Bucksdorf. enthaltene, so wie die 
(ilosae der Udschr. (s. oben S, XVI.) welcbe besonders 
ilas mUisehe'Redii berfickaichiit^t. 

2) Eine bedeutende Umarbeitung der Buchschen Glosse 
%\^h% die oben S. XX. erwähnte aogebUcbe Magdeburger 
Schöffenglosse; nnd eine reidie Vermebrong erhielt sledoiek 
brtgesetste ErlSutenmgeH aas' den Ireoiden Rechten in dar 
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Recension Theodor^ TOD Bockwiorfi*; wIflireiMl s. B. dli 
alte GloiM M in. 4^ $• 9. Mglt ^ sai gmm 
sunier in dren Miudten He.^ ittll Bodtdbffivcfc« da* 
gegen mefteyn' sineken auf. — die sog. Magdeb. Gl. iai 

in die Ausgaben gar nicht fibergegangen, die ßocifsdoriische 
aber ist gleich in die filtesten Dmcke, den s, l, et a* und 
dnn Bnsler anfgenommen worden, und aus diesen in fast 
alle Aasgaben taiti 15ten bis zam 17ten Jabrh. geflossen *). 
Eine Ansnabme bilden ntailtcli nur der Cöllner Drack, dar- 
DSF die Binhadie Gleaae iiiit etwafdgen Ideiven AiideniBge% 
ttoi der Attgilmr^r t. 1516, der sfb mit den e^|entllinli» 
cfaen Zoeltcett' ^laa Oed. ^ entlitit» 

^ Za den von mir gegebenen AaazBgen habe Ich die Gl. 
Im Cod. B benntet, welche nach dem oben S. XVII. bemeric- 
ten ziemlich nahe en die Zeit der Abfassung der Gl. hinan- 
tritt; wo sie defect oder nnleserlich war, ist die mit Ihr 
durchgängig stimniende des Cod. E vom J. 1423 zor Aas- 
liftlfe. gebranebt werden. Dafe Mifg^dieille, das deDWcb 
lifer in einer genanafren Gestalt als in den mdkrstan i^nsga* 
ben ersebeinti llsal sieb etwa anf folgende RnlHflEen iorflek» 
führen. 1) WorlerWanrngen , I. 8., 22., 38., 39., 44., 5!., 
53., 58.; II. 28., 61., 71,; III. 26., 32., 4i., 56, 64. §. 8., 
69. §. 1., 78. — 2) Gegchichtlichc Angaben, IL 12. 4.; 
13.; m. 44. §. 2 , 62., 64. §. 3 , 70., 73.-3) Lösung von 
Wideraprficheo im Ssp. H. 42. §.1., III. 52. 4) ^Tiga* 
ben Uber Änderungen im Recht seit Eike, I. 39:, 48., 64. t 
II. 26,(^III« 75. §• 1. ^ 6) Aeftbrong Ton Gewobabeileni 
I. 59., 58«; n, 14h ÜL 99., 44. % a, RechtaafirilebwSr» 
tem, III. 24., mSrkieehem Rechte, I. 64., II. 12. §. 3., 6.; 
IL 59. §. 1., III. 54., 64. §. 7., 65. — 6) Widerlegung ver- 
breiteter Ansichten, wobei der Glossator sich als Gegner 
symbolischer Gebräuche aeigt, I, 61., 70 , II. iU^ 25.» 36, 
$. a., 40t, 46., 6»„ 64., III, 7., 17., 21. $. 2., aicb wsU 



*) Ajijrersellf babe ich sie nfckt in Ildsf. geAmden, mit Ausoalinie tu 
ner Beriiaer, Ms, germ» /oU 284. (Ni«ltfclie.9.), welrlie am Raade oimI auf 
tei lelitaa Blatte die Btckdarfiiclmi Tannahniii^eii, vieUr.icHt fral ta» «<- 

am Dfaeka, lüaEaft|t« , 



m 
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mchMoie in 4er Pnzk giiij{l»re B hite tt a ggii Atevtlrt, IlL 
6& — 7) RallMdill^e an Ricbtar uid P«it«ico, L 63^ 
65, IIL 14« $. 1., f. 3. 8) BcBmiptung der Gflltigkeit 

Sacbseorechto gegen das fremde Recht, welches ersiere 
der Gl. nicht verkürzt wissen will, I. 6., 62.; II. 3., 6. §. 4^ 
a§. 4., 30.; 14. §. 1., 33 , 63., S9. §. 3., 75: §. 3., 
7a §. 1., mit Eilern gegen Möncherei, II. 23. — 9) Erwüh- 
rm% Eike 9 und seines Veffsbrens, Textoa Prol., II. 
! 3§. f 6., «1.; IIL 3^, ^9. — 10) Notixeo snr B^sÜmMBg 
! der Ibnon dca GL» lo fvie der Zeit oad dee Orte der 
I famoi, L 3., 19^ 93./99.$ IL 31;, 32^ 99. $. 1$ HI. 64. 
! §.9.; wobei ich tteeblilglfdi erwähne, daas die zu III. 76. 
i ^ 3. in eiBi<!;en Glossen (z^ B. der Angsb. Ed. v. 1516 nnd 
des Teiles P) vorkommende Notiz über INicolaus von Buch, 
' ab Vater «fes Gtossato», ixkM (ß i»i hier defeet) nbkt vor- 
basden iat. 

Die ioeii^ eisd mdgKeket knn- geg^t * sawelfon 
wsle deB Uoeee HiawdiMiiig mS ehe inlf resasnle AwQlli- 
nui$ der GL genfigen , die denn !• IrgeBd* chier der aken 

Ansgaben, welche ja die Bachsche Glosse mit enthalten^ 

i lucbgesefa]^ werden mag. 

' Mit diesen Hinter den Artikeln gegebenen Glossenexcer- 
p'eo habe ich dann und waua eigne £riüiitenui|;ca zweidea- 
%r &tettea Verbundes. 

§.'8. Regtster nnd Glosear. 

Schon im 15ten JalirJi. sind alphabetische Sachregister 
aber das Sachs. Landrccbt nebst der Glosse ooter dem Na- ' 
M Abeeedarien, Sdilnssel, Rennssor'imi n« s. w. yecferligl 
wordw (ei Gropen bei 8p. wd Ga«|»p 8cblee. L. 30a 
ÜMf dis Ton TbeediNr r. RtfeMorT 144^ terfaiete). Die 
Aisgaben aind gleichfaUs mit söleben HtirsmHtelfi imehen; 
namentlich findet sich In den Zobelschen Ausgaben des Weich- 
1 Ildes nebst Lehurecht ein sehr weitlSuftiges Realster über 
Und-, Lehn- und Weichhildrecht zosatumengenommen. 
Aach mir endnen diese Zitgabe fttr die leiohtere Benützung 
des Werkes anentbebrlicb; 4ocb Cind ich es bei Mer Ua- 
iwtsdibafkeSt aller firttbem ftr meine Absiehtea üMiig, eine 
Mie leUiisUbidige Albeil dieiet Art aa licfanL Sie anlcr# 
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«chciilei sieli von ienea ?oniemUcli dadarcb, dass sie de 
cioMbea Be8Ummiiiig0n , die unter ein Wort m briofni tm^« 
Qiclit in elocK hoaUm Reihe anllUhrt, sondeni sie spkem^ 
llicfa KU onlne» mi m veiUfidm «oelit Noaeatlicii l«ie 
icli bei WorlvD tmi graifer Aw^^ang des BepiQi.s. Bi. 
Gewere, Geriebt, Gat, Recbl n. a. m. die yerschie- 
denen Bedeatnngen, dcreu Scheidung von nnsem Standpuikt 
ati8 wünschenswert h war, zu trennen, and fiberhaupt deteo, 
die einselne Lehren aas dem Sachsena^egel eiitwkl(«ia ivol^ 
lea» vorzuarbeiten mich bestrebt. . , 

Hil de«i Sachregjbter ist ü Glos 
daa, dai ^ichbUa doeii« wem g^eli wenig genifeiidett 
Torgang In den YmMav fiiidol». waUio in wlMeil al- * 
ten Ausgaben der Reditsbficher, o. a. hinter jenen Zofael- 
sehen Remissoriam gedruckt ist. Das Hauptahslhfo gung 
bei dii sem Glossar darauf, den der alten niedercenlschen 
Mundart oder doch der Rtchtaspracho Unkandigen das Yer« 
stlndaigs das Sap.« wie er hier vorliegt, zn edeichtem; 
aber manches wnrde anch fthar diciia Zwsdc iiaans fBr 
diejeaigeii aii%eiioiniiini vai « i S iM insa ge toig s», dia grade 
Didit jenes Yorstindniss, soodcdBi eiae Bsfitstigur.g und Bs« 
rddbaffmg der Kunde des Ißttelniedafdenlsc^n suchen ni5eh* 
teo. Ferner geht die Erklärung voraemlich auf die Worte 
des Grundtextes, nnd nur die merkwürdigem Formen und 
AusdrSclre in den Varianten und Gloasenexeerpten sind be- 
rücksichtigt worden. £ndlich iiat mir, bei cilmaUgem In- 
dnandargrpifcn des Sachregisters nnd GlossarSi dianlidh 
sdHCDStt» beids tu desselben alphabetischen Folge »i veibiadet« 

§. 9^ Erklärung der Abkürzungeo. 
L In den Citatea der Sehriftsteller nnd Quellen, 
Allbrecht diss. — DoHHnme de jprobailonibua ue.p» 
Gma. m0dU amd adtimiraHo. U 1835; A 9. 1897 ite^ 

. * AlbiNwhl G. — Die Gewcie, KSnigsk 1828. a IXack 

Seite oder Note citirt. 

- . Anton — Gesciiiciiie der teutsciieA Lsodwirthschaft; 
3 Theile, Görlitz 1799 — 1802. 8. 

Appelins — über den Rechtssatz: *Hand muss Hand 
Wahlen' i» Rhein. Ilnaeiim för Jurispnidcni, Bd. i^^ 



Digitized by Google 



EEKUüüNfi OBR ABKOiOUMGEN. nu 

MH. r^n'. — > Die vmii Pipst Gre^ ZI. im J. 1J74 
^«daiMBitoi 14 ArtUteL {Fgh BUntr Cemnn, P. iL fW« 1^ 
jw» SA.) h KlMMeni «biA die mapUkk] den ÜMler 
CMciliam verwerfaM 39 AiUImI tenniBlt :&.beMe «. ««. 

bei Gürtner S. 6^. ff. 

Asegabuch — Lerausg. von Wiarda, Berlin 1803. 4. 

iiquiaris. Gott. 1742. 4« 

Berck — fiiHff dü BeaniicVB Gfittmckl der HwgHUWb. 
Bfeni€n 1833. 8. ! 

Bmkr die Ve^pliiniHi ?eftTj«jiMmgeB« GaiUogeii' 
1835. a 

BUner C^mm — ^ orlgine et progressu legum /u- 
rlumque Germanicorum, Llps. 17S7 8. 

Biener Beiir. — xat Geschichte des iuqqisltfonsproiee- 
Me o. der Geschwornen- Gerichte. Leipzig 1827. 8) 

Bodem» -T fikeingaaische ßecJiterftertbäroer. 1819. 4. 

Bornemann — RedOafidle «nd BiHitrimHwmnwgBi^^ 

t. Bciiia im & 

Brflcfceer ^ HndlNuli die 8Mdiefo.<i.9e4Miieclm Pd-^ 
l«lnielii8. 1830. a nach §§. eülrt 

Bruns — Beitr. so deo deutscLeo ^c^tea des IttiUel* 
alters, HelmstSdt 1799. 8. ^ 

V. Buoge — über den Sachsenspiegel alt Qoelie dee 
liyläBdigciien BiUertecbto. Kiga« 1827« ^ ' 

Cer)M09 ^ Prae^ea rmvm crimlnaiiumt eä. 7iM| 
^^eift. 1677 /ola /jMte toitidteet, dase die, im Indtx tv- 

rum et rerb. 4. v, Laddrechti angegebenen SteUeo aacbxa- 
eebo sind. 

Cropp Beitr. Über den Diebstahl nach lUrrm Recht; 
Im den crinhiatistiscben Beilii|fii, ilanb. 1825. ft a. Bd. 9; 

Crepp I. A. Relto tnd Gropp feriilieite AMbnd- 

iuogen, Bd. 1. 1827, Bd. 2. 1830 Hamburg. 8. 

Di eck — Beitr. zar Lehre Yon der Le^timation dardi 
Bachfolgcnde Ehe. flalle. 1S32. 8. 

Donandt — Geadiadite dee Bfcmisdm SiadUretiito 
Bcemen 1830. 8. 

Drewer Abhdi- «<* SammL gemischter Abhandlengm 
nr Erliateruigder tentedm Redite^ 3 Tlile.|Reeleclt 1754 
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Breyer' Beitr. — zur IMeratte und CMUdlto dUi 4mI* 
idien ReehtSt 1789. 4. 

fleottdieii'RedilMllertfifiiiiar', ^4. 4. 

Dttmg^ — Sjmbolilr femnMiiscker VMhef. Heili^l». 1819. 8. 

Eicl]}i, D. Pr. — Eichhorn, EinleituDg io das deuUche 
Pri?atrecht, 3te Ausg. Güttingen 1829. 

Eichh. RG. — Eichhorn, DeoUcbe Staats- und Rechts- 
gescbldiU, Tli. 1. 4te Ausg. 1835.; Tk 2. 3le Ausg. 1831. 
.<Die ans dem 2teo Theil angesehenen Paitgraphensak«. 
IM wcrd» nH denen, der In Lmfii dee Mii« efedMiMBdoi 
4tea A«^. etiamieiii nidiA aber die NeteokKhfldm); 
' tSdib: Kirebeiir. ^ Eiebbefn, «C^dWUe dce iOiili» 

rechts. 3 Bde. Göttingen 1831 und 3J. 8. 

Eisenliarl — Grundsätze des deaUchen Rechte in Spfäcb- 
w5rtern, Leipzig 1823. 8. 

Faick — Handboch des Sehleswig-flebteioMbea Prifak» 
techU, Altona taS^nod 1831. & 

WttftUr — de 0hligmihm maemi» ektia 90hmuUB wMh 

Girtoer — Ejkens Ten Repgow Sacbacnfpiegeli kefaoa- 

gegeben v. Glrtner, Leipzig 1732. fol. 

GaupQ JILiec. I— IkUecelien dea deutacbeD Recbtii Brealaa. 
1830. & . = • - 

Gaopp Sditea. Iiaadr» — daa aoUcaiac^ Landvccbi Ten 

1356. Leipzig 1828. 8. 

Gaupp Tibu&r^ daa i^te G^U der Thfirlogeri Brealaa 
1834. a 

|^b(i| ..T^tMi^te ^Abbendbragen ens dem Lebn* 
und Tentaehen Recbte, Tbl 1. Hamborg 1^71. 8. 

Görl. L. — das in Zepernick Wisceüaneen zum Lehn- 
rechte, Bd. 1. S. 1. ß. abgedruckle licchuhucb. Bei lln« 
§B|0i Gapftebr aind aueb die Seilep dea Abdrackea eiiuL 

Grdgds Codex furU Maudorum euttifuieeimmif 
4fui nominatur Gm gas, P, i, et 2. Havnlae 1829. 4* 

Grimm RA. — deutaclic RechUaltertb. Götiiogca 1S28 8. 

Grfmin Gr. — denlacbe Gnunallk. Ofeilbaile. Güt- 
tingen 1822 1831. a 
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■meb. 1833. 33. a 

Gr Upen Obs9. — Ohsftrationes rerum et anilquita- 
tum Germ, ei Rom. Halle 1763. 4, ' • * ' 

Gropen T.A. — Tentsche AUerthClmep «nr EflSnt, Je« 
SidiB. auch Scimäb. Land- uod Lehnrechts. Uanaover 1746. 4. 

Ompem U. Th, — ds"umre theotisca mH dner Pii- 
limioftr-DiMcrUtion. GAttingen 1748. 4. 

GinpcM AMidl* M SpanglniMig «- In imm Beilr. nr 
Krtlltt «Bf 4. BflclilMltaHli. 1834. 4 ^ 

Grapeii bei Spangenberg ^ Gnipen» Tractat TOn 
slcbsischen Rechtsbüchero in Spangeober^s Beitr8gea zu 
den t entgehen Rechten des Mittelalter«, Halle 1822. 4, 

Hasse Ztscbr. — • AafsStse in der ZeitlMlirift t&r §e« 
■^kbtlkbe RechUwiftüischaft. 

• Hasse Erbvertr. fiber firbvertr^ fk It w» tm riteifl« 
Hmeiini ftr Jerkpfod«»« J«lirs» 9. 8. i49. ft * ' 

VUtäh. ^ JMbMr^ iMduUdi im K. ilcliiiaäMii M?al- 
rechts. Ldpi% 1890. 8. Nüsb $§. dtlrt. * ' 

Hauh, de or, — ffaubold de orlgins atfiß^ /ati§ 
usueapionie rerum mobilium iSaxonUas, 1797. 4. 

Balisdiild — G«rk^tmrfasftmg der IhnSOiAm. 1741. 4. 

^(pm. Ant, — HeineccU Antiquiiaies Germanieae^ 
Jar'isprudenilam pairiom illustr. T. /. u. Ä i, % ' 
Lips. 1772. 73. 8. {J o. bcKeJclinet 1. 2.) 

i7^lft. i?/. — HeineeeU Eiemenia furie CfärmofdeL 
Boiaä 1796 «. 3?. (Mieh-Bodi nttd $(.| 1» ft«db, 
welebf» tlidb lo Tum» L tMb in T. II. st^t, «neb naclk 
Titeln cilirt). 

Jahrb. t w. — Berliner Jahrbftober fir - wissenscbaft^ 

liehe Kritik. 

J«r. Zeit« JoriaUwdie Zeitimg ftr die JL Frenee SlaeteflL 

Jus Jifagdeh, «— li> Jok, de Laseo, eommuae Polomm 

TSgni Privilegium, d acov. 1500 fol, 

Ifvein «— der JRiter mit dem LewcBy beraseg» m Be* 
mAmwiut%mimum. B«riiai897. 8w : 

Kaisei«. — Dm IMmi Katoftedil la ftmlii i gii iy C 

Juris Germani^i Tom, /. - 
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gdbODg etc. 

Kamplv PfOT«R. Pimiwnid« «nil ttilaUibclie tteekie 
in der PraoM. UxmuAk, Drei Tk BeiSo 1836"* 1838. a 
JCIew«. Cogo. das FMutliMMdit ikr Cogoaten md . 

Affinen. Berlin 1828. 8. ' 

K lenze Stra^. ^ Lehrbooh ^ememen Siraicedilc 
üeriiii 1S33. 8. 

Kiolzspb ^ das Yerzelleiu Drjesden 1765« 4^ 

Kopp Cvf. — C. Pb. Kopp jon der VerfaMwog der fßküi. 
wtA.Qii¥ii^'ukiB JA Heoeii^CaMeL 3 Tbk. 176», 1773. 4. 

Kopp B». -r Kopp BUdcr.ind Sefadflcii der Voneit ' 

3 Tbre. ManbeliD 1819 fll & 

Kosegaden ^ Pommersche und Rü^IficLe Geäi:LkLu- ' 
denkmäler. Bd. 1. Greiiswald 1834. 8. 

1830. 4. 

»Kra^t Gisdr» — Grandcbe so Vorkeu^gai Aber das 
Dentacbe Privatrecbti GdMngM 1830. . 

Krag dis9, de tutela UBufruciuaria Jurs Germ* 
cqmmuni reprobaia» Lips. 1837. 8. . 

JLapkuHiW Tbißssm^ praes, Lackmann, an un- 
quam Sp0flßi^ Saxonicum extiierU SpMio ,£pkom9 
d$ Bepgow oniiquius^ KiL 1748. 4« 

d. Lahr dessen Noten za der Ausgabe des Scbwa- 
beospiegela in S^nckmberg 6\ /• Germ, IL 

Lapp^nWg Billw. R. — J>af QiUwIlder Backi von 

Lappcttberg Hadeln — über Sitere Gcscblcbte mtdBeobU 

des Landes Hadeln. Lüacburg 1829. 8. 

Laspeyres — dUa* ds hUtoria eanomcae compuim* ! 
Horns Brn^L 1834. 

4 Lüdotici* ^ der 8«cheeiieplifil oder das OelMiicbe ' 

Landrecht. Halle 1720. 4. , 1 

Magd, ii V. 11S8, 1235, 1261, 1304. M. Wcfelbnm. — j 
Die in Gaupp Magidebofg. JKecbi, ond in Tecboppe und Sien- 
tel UriiEmdcM88iinliMig elc sbgadimllta Fotmeo dea Mag- 
debw^gjaeboD Reebta« 
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ERKLÄRUNG DER ABKORZ.UNGEN. lxi 

M. ScIi.U. — Mat^debtirger SchoiTeDarlhcile in den Ans« 
gaben des Saclisenspiegels, (z. B. in der hier TergUcbeiien 
I#eipzig<^ T, ^528.), nacb Theil, Cap. o. IKtUlictiott.* 

Jlaflt — Geschiebte der Ordallen« itmt 1795« 9» 

■amoU— Aber di« bfii^erliche Ehre ele. Giemn 1834» 8* 

MfaMtr^n^eeief — /url» GgrmmäH atque pttm. spe- 
cuU SnxofM de culpa dadrina, DuasM. 8. 

M<;< Imbach « AnoierkuDgen über den SacliseaspicgeL 
>JeBa (1704) 4. 

riteizsche Ree. — Reeeiiiioa in der üaU, allgem. Lit- 
Zeilang. Dec. 1827 No, 294 — 297. 

IVieizscFte proi^ CommnUaiio de preiomtiorHue^ 
Upeiae 1831. a 

PeHhee de proeet. i7«fff« dtr pr^eerfyiione ei hamto 
regh ffuiä eiaiuerit Speeuhtm Saxontetun* Bcmtae 1834. 8. 

ifefßnger — Corpus juris pubL ad ductum f^ltriarü 
imtit. für. puBl, Gotha 1731 sq, 

Phillips Engl. RG. — Englische Reicbc- imd Recbta« 
geMbichte. 2 Bde. Berlin 1627 ff. 8. 

Pbfllipt D.Pr. — Grundsätze des getoeiiieii Deotechai 
FriTittechts. 9 Bde. Berlin 1829. a 

PhiUips D.G. — - Seotehe GeteUditet, 9 Bde. B» 
Ba 1832, 1834. 8. 

Fu/endor/ — Observationes JurU unieersL Hannav. 
1744 sq. 4. 

RA. — Refchsabicbied. 

lUiimer Uobeofit. — F. Ranmer Gescbicbie der üo- . 
heBetaafeii. 6 Bde. Leipzig 1823 ff. a 

Baumer Cod. — 6. W« Banitter Codex diplomaii" 
eue Brandenbmgenrie ema. Zwd Thcile. Beriin 1831, 
1833. 4. 

Reinbart Reinbart Fuchs von Jacob Grimm. Ber- 
lin 1834. a 

Reinnert — in dem eben gedaclilen Werke. 

Ilicbtat. — der RichUteig Landrechts nach der Ausgabe 
Angsbofg 1516, wieder ebgedmckt im Anbang zu Lndofioi'e 
£iaL IM Lelnipfoieie. HaUe 1718, 178d. 4. *) 
' ' ' ' * — ■ " ' ' 

*) Pai ▼iifciltaiM dar v«e ttir lilivtaii AHiliel n deata der S«Bclmi. 
(ari^hae, sack «aar gni evagaMniKeB HaailfciHrift e^UalHrtaii Aas* 
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RMel -r A. Fr. BfedeU & Marie firapABsKurg in J. 

1250. Zwei Thle. Berlin 1833. a 

Biedel com. pal, Fr. Biedel diss» de conüU 

pahiii. Berol 1831. 8. 

L. 9I. Riedel Beitr. — Beitrüge zor Kunde dea Deut- 
■dieii Rechts. Erster Beitr. Kanigsberg 1834. 8. 

Rogge l&b«r itm CrdiditmeMii te GpmnmL Brib 

1820. 8. 

Ro8en?ioge — Koldemp-Rosenyiiige Gnindriss der d^- 
loschen Rechtflgeschichte, fibers. von Homeyer. Berlin 182a. 8. 

Rfig. Landbr. — M. riormaaiii weQdiicb*rfi|;ia]iia€ber 
liandbraiicb. StcalMiod 1777. 4. 

S. Lehnr. Dm Lehnrecht der Sacliscnspiegels. Arti- 
kd md PangrapiMii besialieik ai^ aaf 4k OrdnoDg einer 
von mir beabaielitigtaft Ao^be* Wemi 4k Seockcabeigi« 
.■che daron abweicht, iai ea fai etner Klanuner angegeben. 

SacLse — Uaudbuch des grossherz. sächaiBcheii Privat- 
reclits. Weimar 1824. 8. Nach §§. citirt. 

Schilter Comm, — Codex juris Alemanniei feiidaM$% • 
aetgdit Commentanut* i^d. 2da, Argeator. Vl^, fol. 

ßckUUr Exerc. — Praxis JuHm Bpmami i»jfora (f ar* i 

Scbittter jariat Abbandlangen wu ErttHtcciMig ^ 
teatacbeii Redita. Halle. 3 Bde. 176$| 8& & * 

Schwbap. — Schwabcuspiegel. 

Selchow El, — Electa juris GermanicL Ups, 1771. S. 

Scnckenberg Vis. — Visionee divmae d€ coUee- ■. 
tionibue legum Germ. Lips, 1765. 8. 

Spangeaberg — Beiträge w den taatscbea Reckltti d^i ! 
■ittelallari. flaiie im. 4. 



gab» ifl iBaiai: Bis Cap, 2B. itiaMiiaii laUa; daiui irt 20. = S. 4a., 

aO n 47., 31 rr 48., 32 = 48 u. 49., 33 = aa u. M., 3« »88., 35,tsr 
36 = 30., .37 = 31, , 3S = 33., 39 und 40 = 33., 41 = 31, 42 =: 35., 

43 = 36.) M = 37., 45 s 46 ^ 47 =7 40^ 46 ia S.» 4». tt. 
60 = 41. 
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Skmti ^ TnKboppe ar Stiinel UffaatoMmilattg «or 
GtMlielite der Sudto lo SdilNie«. Habwg im 4. 

StiegtiU — geschicHtlicbe Darttellung der fiigentliains- 
TerhSltnisse an Wald mid Jagd in DeatsdilADd. Leipzig lS3i2. 8. 

Sydow — R. V. Sydow Darstellaog des Erbrechts nach 
den Graadsätzen des SadMenspLegelc* . £flrlia.l$28, 8» IMach 
den Noten eitirt. 

Xdniei — Gffnadiilie «Q«t alIgMadnm poiUi?ni Vrif «t- 
Kdis. KieL im & , 

TnUseÜk^ — d!w#. ifo meriggldß^ 1813. 4. 

Unterholcnar Entmekelang der Verjahrangslebr« aus 
deo gem. in D. gelundeii Uechtea. Leipzig 1828. 2 Bde. S. 

Warnkonig — Flandrische Staate- jMui Kecht^eaebidite« 
Bi 1. Tübiogea 1835. 8. . , 

Weichb* — das sächsische WeicUittdrecht. 

Weiike Abhdl. — AbhandhuigNi ««» im GMt$B des 
tMOMb« Bediti. Ldpiig im a 

1830. 8. 

Weiske Ssp. — Grtmdsätze des teutschea I^?atfechU 
mk dem SachsenspiegeL Leipzig 18^. 8. 

Wersebe — Beschreibmi^ dtg Guui smidieii £lhe| 
Saale etc. HannoTer 182d. 4. 

Wicht ^ das ostlrlesisehe Lindrecht (1746). 4« 
> Wtgüois — der Ritter mit dem Rad«t beraosg* Tan 
Betteefe Berlin 1819. a 

Wigand Femg. — das Femgerichl WestphJsns. Bsibm 
1825^ a 

n. Bochstabeii, welche die gebrauchten Texte beseichnen. 
Breslaner flandschr. (Angpbarger Ausgabe t. 1516 

nd erster Text bei Ludovici). 
i^. Bi^rlitier llandschr. 
' C Berliner Handschr. 

D. Haiberstädter Haodschr. 

E. Berliner Handschr. v. 1423. - 

F. Berliner Uamisciir. 1473. 
G«Hitaer Hsndsehr. 1387. 

A Heidelberger Hmdsdbr. 
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h SitMer flandidir. 

K. nilner lkwk t. 1480. 

£, fiffler Tmt bei Gsnaer naeh seiner ersten Ld^- 

i;cr Handschr. 

JH, Gärtnersche Varianten ans setner zweiten Ldpsi- 

ger Handschr. 
iV. Grand text. Berliner Handschr. t. 1369. 
O. Dresdener (früher Opp einsehe) Hdaehr* * 
P. Altar T«xl der 2Mielsdbas Ansg. 1614 (svNte 

TcKt M X#dofiei>. ' 
P, Qaedliiibarger Bafldsdir. (iwdterTextbii Glirtncr). 
R, Magdeburg -Brealaner Reeht t. 1261 — 1283. 

E'. (I. 6. I^ote h.i U) Magdebug • GarUUer Aecht 

von 1304. 

S. Schweidnitzer Handsc]^, 

T. Löwenberger Handschr, 

U. Breslaner (fipibsr UbeiMli«) liagd^ 

Fi BrealaM (firttMr Bdsridisw) Band^ 
fr. BrMsr Handscbr. t. 1343. 

jT. Cellesche Handschr. 

J, Basler Druck v. 1474. 

Zobeiscber Test. 
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▼«rbettaraiigafi nni Zntllie» 

A» la den Yariaateii.. 

S. 11. Note e. /Ä. S irdtcht 

— 13. — h, statt: F. S, Ifci: Ä vrnrair» 
— ff. 8t. S nicht /. S fh, nicht. 

^ 18. — f. fK S TentiiDtii 7 je geaHuil» 

— 19. streiche Nete b. 

S4 k !!• g. etreidrä 7/ 
Note »./&. 4 jeaeiM« 
l 1« f« O entwenke* 

ti f. st hehalden 1. behaldeiu 
3. — I. fh, S vuren, 

— 7. — c. st. syeren 1. zogen. 

37 S.^ Zu *Hiade'* in der leteten Zelle des Tettes Mlie 
die Note: Itt — imde] ^ ae ghevel oek 
L 41. Note t et ongeweldie L angeweldie» 

-«61. f. Nteh MQfFX fh.: und f» eMgm Texten 
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CTB E R 

DIE * 

VORREDEN DES SACUSEMSPIEGELS.. 



in jien Hcnd»ehHfitn imd Ausgäbem dea Sachsen' 

senspiegels kommm\ wiewohl ir\ keiner alle siusammen^ 
^echä f^orreätn vor» , , , 

/• Die Praefaiio vbythnäcih 

. dk aütäfnß MHratHung dmelbim ergiehi^ 

ilass sie in zwei bestimmt geschiedene Stücke zerfalle. 
Denn wahrend V. 1 bis 90 zwölf Strophen zu acht Zei- 
len mit ivechselndem Reim und ziemlicher liegeJmässig' 
keit der k ershebungen entkolUM^ so bilden de^egeu 97 
kU ^0 eilf Abtheilungen fsms mglghher Länge^ mit auf" 
tinandgrfclgsnden Bmmim und un^egghniMgfrmm 3mm 
derZdUn. . - 

Wendsiß man ^seh stau tnhtdt. sü'^mAiHmt mvmim 
ersten Stücke den F^erf asser eines JJ'erls^ das der Welt 
frülier hingegeben^ schon Eingang geriwjinen^ ober auch 
manthe Angriffe ei fahren hat. Er rühmte dnss schon 
Manche ^ Wege beträten^ welche er bereitet , hahSf 
V, 3, 4^ er trösiei siiph ^ dass doch Fielen ßsßMm^ '¥MS9 

•eireUm mUe^ £6f dmse mmm uime fFarü enMMe 81> 
«r iMw^gsH sinä Vsf^ndeifwg sdneir Lehren 61 ff.; #r 

vergleicht sich dem TTilde^ den Uunden ein Ziel y 89, 90. 
Im zweiten Stücke hingegen herrscht Sinn und Ton, als 
wenn ein Werk damit in die IJ elt erst eingefiihrt wer^ 
de» sott. Der Autor macht sieh auf den Missirmuek 
seimer Lehren gefass$^ i(M ff^; epHskS van ihrem- reebten 
Mramekf i^ff.t mff.i 9t, erktäri den Ursprung sei- 

in 



» 
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iMT Setzet eeine Moth^i 151 den Namen der Ar- 
beii^ IIS ff**- ^ übei^iehi eie ale BemeU seines wöhlffe* 
meimen Sir^ite\ 320; er fürehui künftige Fermehrun- 
gerif 221 ff.; er erzähU endiieh die Gesekiekte der Älh 

fassung^ dabei nach der Sitte anderer Dkliier sich in 
dritter Person nennend^ 261 ff. Mit dieser ^{inzen Hai' 
iung des zweiten iStüches sind auch die Eingangszeilen 
07 99 gewiss nifht in Tf 'iderspruch^ wiewohl Gru» 
pen (bei^ Spangenherg S, 24} glaubt ^ sie sprächen von 
mner da der Ssp, 9ehon b^vorgsbraekt^ mnd Un^ 
ter den Leuten allgemein gewesen sei; denn das nnt In 
y, St8 ist nicht nur ^^s^it, nochdem,^^ sondern aueh n»eH 
demnach und sieht der Beziehung des Satzes auf eine ' 
gegeuivärii^e Zeit durchaus nicht im Wege. 

J)er Inhalt spricht also gleichfalls für eine Schei- 
dung in der Forrede. Aber zugleich deutet er entschie- 
den auf eieis frii here A bfass u n g des zweiten Stüi- 
bes Am, dia am. der bansiinsem Farm dasseüam 'aßein 
TUfsb nieht gefolgert, fceräen dürfte.. Mmdesesard:musfenm 
durch ^ Weeea des p^orkommens dieser. Faevede. in den 
Hdss. i^bllig bestätigt. Gar haujlg bezeichnen diese^ dajs 
mit F. 97 ein Abschnitt zu machen sei^ entweder durch 
eine grössere Initiale y wie #o N; oder durch die Mubrik 
Ein ander Torrede) me in F; oder endlieb daduKch^ dass 
überhaupt nur das xweite Stück in ihnen 9orhandmm ist.*) 
Unter den l^a^n^ aber geham. g^^ emei Bda^^Ki) 
SU derjenigen jCiasse^ „mikhe- den Ssp. in dar äUasien 
und bekannten Gestati datstellt (s, Einl.)^ während von 
den beiden andern Helss.^ iLcJche unier den bis jetzt ver- 
glichenen auch noch in diese Classe fallen^ W sogar 
ersi mit V. 178 beginnt^ X aber liier defekt ist, 

. JMkfM.^mr. nach dem Atigegebenen, das hökara ^ 
ier d^ zweiien Stüekee ni^ .beameifebn^ und frage uieb 
munf ^\die»eä nach in dia Zeib der 'dhfässung dam Ap^^ 

*; Auf Sir den vom »Ir hetu^Mm Bdu» JPQ) gASrm i»mi dgm 

durch NieHsehe gefrrauchim noch die Tfo. 68, C9 , 83, 02, 93 ä^ikeg ^er- 
, X0iehnisre.t , dir f odd. Vratisl. (11. Q. 3) SefbertiUnw, Ha Atrstad.^ 4« «i 
iad3, ^ Hflmsu^, hu ^ofv %}l us8¥i*rt^ MmiißfbfifAjmer. 
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seJSst zu seHen stf, so Itann aus dein weitem Umstände^ 
dass in vielen Hdss. die Tliythmlsche f^orrede giinzlieh 
feMtf auf eine spatere IJinzu/i'/L^iing des Ganzen mcht 
wohl geschlossen werden. TheiU gehören diese Hdse» 
überhaupt nieht zur äkeetm dasse, thelh sind sie ün 
Bemuim fa$t eOmmilkk emUmfimt Büderiemdaehr^fUMf 
mUrgtasdrit oi^r^gnet sigMkümlMhßaMiM*)i Dob 
WegloMSn der VwmS» fa^äti mUo dairm^ . iem dteHÜhe^ 
als dazu nieht geeignet^ überhaupt nicht mit Glossen 
oder Bildern vcrseheih tvar^ oder in den besondern Zwek- 
ken der Bearbeiter seine Erkläruuf^. Und eine ganz iihri' 
liehe Erklärung Hegt für das JSicbtvarkovunen unserer ^ 
Vwrtde m dem ieit^^itehsm Ukm^tumgem tmd im Sehmeh 
hen^iegtd por* 

uin, doM aimeitg Stüek der Vmkdp miM .^lUtSndig; 
C beginnt ersf mit V. 158, W mit V. 178, der Cod. Julii 
Dacis mit 261; doch sind diese Erscheinungen zu par-: 
ilculär^ als da/s aus ihnen etwa eine allmiihli^e Zusam- 
mensetzung 4^s ^ten Stüdes gefolgert werden könnte» 
Name/Ulieh lasst sieh die Auslassung in W, welcher det 
Eeäg dieeir Mdeehr* einige» Qemicht gehen k'ö/inte, ,iM$ 
iem Sirenen d^^Jhechreihei^ ^MSneni die Zeiten voran 
zm HeMen^ welche' dem mrke dm Namem g^'en^ 
durch nun aber der Reim mangelhaft geworden ief. ^ 
So wäre denn die Ansieht^ welche u, a. Dreyer, Beitr, 
144, 159, Biener Comm. II. 1. p, 271, Riedel II. 306 aus- 
gesprochen, die P orrede fehle in den ältesten Uandschrif» 
ten, sei deeehedb unäekt «. w^^-für den zweiten TheU 



* ^} C i w pWir St de ii^ Sache so. Nadf Tiietxtc'hte hohen unier 60 
9on Ihm lem^ßim Ti9t^ 26 die rh» Vorrtd» mda$ doch ist Cod. Jnfii 
Pacis, der nach Grupen a, a. O. 125 &ie Schlussverse hat, ahzurechnen. 

Unter dm ühri<;^rn sind 3 Bilderhdis. (I:'e JVolfrnh.. Ohhml),^ Dresdner 
(die Heidelb. ist hier defekt); 5 umgearbeittle^ nuftdith O und zwei ahn-' 
licite bei Böhme VI. S. 90 angeführte, melche speciell» Rüik&icltt auf 
Sddesien aehmen^ der ^slem, geordnete Cod. fjXietsxchf J^a, 59^ und 
4er von Gaupp^ Schiet, Lamdr. m haehrieieiM CyXtßldd, II Q 4.; 13 
(ßlmmiMde,^ eine jnlf einte' änd^rhytlau Vinr^^pertAeH* {C^i. Vntsä, 
99e,}f l'^ shitr fjtlfek^^Bet njh^iH'Mmr dtttät Um^Mt Mw^ 
it^mm^ßOlimmir^ikamemiMMimu 

[IM . 



4 VORREDEN. 

auf keine fF(^e zuzugeben; vUlnuif^ i0t dieser ^ da 0r 
sich ah gleicJizfitig mit der Bekanntmachung des Bu* 
• eh es setzt 9 und in der That in der ältesten uns Öektmn- 
^ ten Recension dieses Buches vorkommt^ nach äussern 
Gründen für gleichMkig verfassi^ für acht anzimeh' 
' mm* tlber dat Alter aber des erstsrn Tkeils^ darüber 
insbuondmy^ ah gMchfaUß^ moßir er meh^gigH^ 
ame Arbeit de» f^eif* des Ssp. emn könne ^ «om ich ssw 
' Zmts nur dieses anzugeben, MHe altesie der näher be- 
kannten Hd^chr.^ welche die ganze f^orrede hahen^ durfte 
ü sein^ diese alter (s, Einl,) noch in das lote Jahrh. 
fallen* Sodann hat Lappenberg in Pertz Archif» 
Bd. VI uae Hdschr. der sogen, särhsisehen Cbronik be- 
echrieben, welche nach den 37^ abgegebenen Daten 
mdeeken i960 und 1361 gu setzen iet^ und gleMfaih in 
der Vorrede 4i^ auf BefSum^ bezäglichm Verse , . 

logene Bai ans wesen ieit \ ^ 

dat 18 Tan repgowe rat 

enthält. Man hat in der Stelle wohl den Verfasser 
der Chronik gesucht, und dieser deshalb, auch in f inigen 
' Hdss, der Chronik seihst ^ den Namen tler Hepkorvischen ge- 
geben; ich möchte dagegen die Verse auf unsere rh^tk-: 
mieehe Vorrede^ und xmar mtf V. ^ ßS^ des ersten 



r ' iz ist ein scentlicli räche 

Dere neman gutes pklegen sol^' 
MgeoUdi achtenprache 

beziehn. Tinter dieser Annahme läge hier ein inieressan' 
tes Zgeugniss für das hohe Alter auch dieses TheUe und 
insbeeondere AafUr,9ar^ das» er noeh wm M^taie^.jeMet 
hlsretannne^ • ' . j 

Gehn toir, auf den xmdten. ThM.xuräky so ist nach 
dem Obigen die darin V. 261 ff, über die Abfassung 
des Ssp. gegebene j\ac/irichl iiuss erlieh unverdacJilig, 
Aber ich rvüsste auch gegen diese IS a ehr icht : dass Eyke 
von Repgowe das Werk zuerst^ ohne fremde Hülfe^ 
in Latein gebracht, es dann aber auf Anhalten des Crre^ 
fem Hoyer 9on Fallt enetei»^ miem obi. mit iSdkeu^nmr 



< » 
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40 sc/merer Arbeit ^ ins Deutsche ubcrlvarycn habe*), keU 
, nen innern, irgend triftigen Grund. Das Bedenken^ 
welches Kopp B, /. 143 daraus zieht ^ dass wir jakeint^i 
lateinischen Urtext hesassen^ kann ick nicht thcüm^ dcnm 
mll man auck m^kt mit Giirincr Vcirr* f. 8 numchnt»^ 
Sacc in der latSnicckcn Fvigata noch ein btirackilickcr 
7%eil des Ufrtcaeies stecke, sp liegi dock nichts unnmhr* 
scheinliches darin, dass ein Entwurfs von dem nicht 
€on6tirt^ er sei zur P'erbreitung bestimmt <^etveöen, nüt 
so vielen afulff/tl/dss, des Mittcialt.fi'ir uns verlorengegan- 
gen ist. Darf es ferner uds Jf^'under nehme n^ dass die 
deuische Bearbeitung dem Manne einer Zeit oder einet. 
Gegend sehmer fiel^ teelche die Rechtsspraehe noch so 
wenig' muTgehiidei hatte f dnss sie för Begriffe wie »,JKf- 
ilagter, Besitzer, Eigenthnmer*^ nur Umsehreibungen 
bot^ für ,ibesitzcn^^ nur so eben ein iVort hatte? Reg.) 
Dass endlich die Bestimmungen ^ welche sich aus dem, 
Ssp. sclbiit über dessen Alter gctvinnen lassen, mit der 
Zeii, in Reicher Eike und sein Gönner in Urkunden cr^ 
scheinen, gUnzUch harmoruren, darf als anerkannt geh- 
teUf (s, Lit^ vor der rhythm* Fort,) Indem . ich ^so^ 
bis auf weiteres, jene Schiussverse für acht und ihren^ 
inhält für giattbmurdig halte, will ich noch daran er- 
innern^ dass die so allgemein verbreitete Annahme^ Eike 
sei des Säps. f- erfasscr. ja in diesen Wiersen ihn hdupt- 
sächliche, wo nicht einzige Stütze hat. Denn nenn die 
Glosse des iAten Jakrk»^ wenn Eingänge, (s* IVoie 



*) Frühere Mdmtngen sft«r den Sinn dieser Verse eeheinem mir. 
jeiti einer Widerlegung nickt irnftr hedMrftig, wie die von Jhtyer Bdtr. 
t59 hmgetemfite^ dem Hoyer 9» F. de» iatehdeekem Texi verfuMi^ £iks 
«1» mOr Üherteizt hakm^ oder die Grupensche (bei Spangenh. 2lGj: et Mi 
gar hein lateinischer Entwurf gmiarlit worden^ oder die Schiltere^e 
(Ex. 23 §. 64).- Eike sei ron dem kerauclic dazu huld nieder ab gestan^ 
dm. J> fr eigen mag noch hemerfst trertltn^ dass freilich die Glowe fz. 
sum Textur prolo^i. II. 36, III. 39) in dem S^p, ein I*rit Helium Carls des 
frr^ und ia I.ike nur einen Übersetzer sieht ^ der iiie und da etrvas zu- 
setzte {Gl* SM 1 19) ; dass dagegen die Eingänge tu einigen HancUs. 
(Gw^pem Bei Spangenh, 28/, Gloesmtmek^i md die Naeikriekt der 
Vorredm verBhugend omtehmeu^ Eihe habe das Privilegiam zuertt tatei- 
tusdk bemhuUi^ md dann in*s Deuttche übertregen, ' * 
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oder Epiloge*) zu noch f ungern Hdss, des Ssp, ihn 
als solchen nmnrn. ,so Ist dies doch' schwerlich anders 
als fin f'f' ieder/iall der f orrede: und was bleibt an Zeug' 
russen sonst noch übrige als z, B, soLcIte^ wie die Hu- 
brik in eimig^ Hd$9, der Sachsen- Chronik (z.^ B, in einer 
€ifpmk0g0iut dgs iSU» JahrhuiukrUf): jQkronieQn Herrn 
^Seken wm Repkm»^ de detf Saaunspegel iioiümgiuh 
' gebracht heJfK ^ » 

k 

IL Prologus. 

Die f ^oTvcde: des heiligen geistes miniie kommt sore- 
gehnüsslg auch in dea allen Hdss, vor^ dass das Fehlen 
in einer oder andern Hdschr, (z. B. TsO)^oder Ausgabe 
(Leipz. f, 14$S Ttaeh Spangenk^ S, 137> nur partikuläre 
Gründe haben kann, Sie iei weder glaeeirt weh in 
den Schmabenspiegel aufgenommen^ und eine lateinische 
Übersetzung findet eich nur in einigen Hdee^ nameettUek 
in-C, G und der Üten Mainzer^ Spaiigenb, 127; nicht in 
B und den vou Gärtner benutzten. In X bildet sia Art. 
1 des Ssp. Der gereinnie Anfang hat einh^e Ahsclirci- 
her veranlasst in dem Versuche tveiter zu gehen; ein 
f Helmsiädtcr Codex {Bruns S. 127.) kommt darin biei 
ot jn MüUk ; der Lowenherger (T) IM den Eeim unab- 



V Jf^ d^f^ Aussahen Ki' und einer GlosSenhanäsehriJ t van 1468 
(dem ff. lieferendar JUü/tUr gehörig) ftndet sich ein kurzer Epilog der 
^Wi tinl lüi bii&radiltf Um Mb» iatmm^^ heghmeud^*fväUrhm die 
S»dl€ A«<.* 

^ Pem van ralkeasteiae ' / i " ^ 

Ok her eikeu darmede 
Went hei't dorob sinen willen Mä^ 
Dat hei't in dudcsch Wde 
Vnä de lode leerde 
Wo sei rechte mochte leven etc. 

**) Knut Codd. p. 2 sagt frcllu h h, i der ersten LiineBurger ffdschr*i 

ei praefationi, quae inciptt x prMs: Des lieiligcn Ccistes niinne , nddita est 
gIoss<i, fjunm cJtam Gaerlnertana editio sub ea habet. Gärtner Ifat /t döch 
eine Gl. nur zu der folgenden , he\ ihm mit diesem Proloi* 1 1 rbundiuen 
Zerrede: C^it der da i4i etc.. und so dürfte es sich denn auch in der 
£0m6. Hdschr, verMtm, 
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VORUEDEN. 7 

* • 

hängig von fentm und vol/sh'ifiäig durch geführt. Für 
den Inhall Ut IxstnuUr^ merktvürdi£^i dass er das 
Thiitui liefert, welches in der rhythmischen Vorrede 
141 — 150, 183> — IdO nur neiUr amg€9ponnm zu 
sein scheint* Um so weniger möchte aus dem Fehlen der 
Ghese ut^dieeem Prologe ein entscheidender Grund ge- 
gen Hie Jichtheii desselben herzunehmen^ vielmehr dieser 
Mangel vde hei der rfythm, Vorrede xn erklaren seyn. 

I • - - ' 

I 

III, Textuß PrologL 

iKeeen für die Vorrede: Got die* dar It ht^jn ^on 

Gruperi a, a. 0, S. 22 angeführten ISamen , habe ich in 
Ermangelung eines bestimmtem heibehalten. Kr erklärt 
tieh daraus^ dass diese f^orredc glossirl ist, und somit 
dos Thema der Glosse $ im Gegensatz zu ihr^ Textus 
fvoiogi überschrieben niltrde* Sie bildet den unmftielbsh 
ren Eingang mtos S^. ,eelbei, hat ausser der Crloßse, 
melehe Eik^e Arbeit mit ihr beginnin lässig auch durchs 
gängig Sie loftehusehe Übersetzung^ und ist in den Sehtöa* 
bensj), aufgenommen. KI K madun aus ihr den Isien^ 
X den ^len Art. des Ssp, iSotnuh kann die Gleichzei- 
tigkeit dieser f^orrede keinem Ztveifel unterliegen, 

IV. Vorrede von der Herren Geburt. ^ 

Sie fehlt In vielen Hdss. , auch solchen , welche die 
rh\ t/ifti. Vorrede besitzen^ iviihrcuil a/nJ/-er.seits nur P sie 
hatf ohne die rh. Vorrede gan^ £,a ejithalten; ihr Platz 
ist ungemein wechselnd ( s, die eingäbe unten^; sie ßn* 
det sich -nicht im Schwabensp.^ hat keine lateinische 
Übersetzung f und eine Glosse nur durch Brand von Tzer^ 
eUdt erhalten CSpangenberg iOd^^iZ^ Bruns 128, Kraut 
Codd. 4.). Doch wird ihrer in der Glosse zu V 17 §.'3' 
gedacht, H cnn hiernach diese Vorrede in den Zeit* 
räum zwiscJicn der Abfussiing des Ssp. und der Glosse 
fälli^^ so möc/Uen die in ihr ünter den Herren genann- 
ten Indieiduen ihr AUer noch etwas genauer in^ die 



8i 



e. 

MUif dep %ien Hälfte des 13/^ Jqlirh, seizsn lassen. 
Denn W'i'flemrich y. Soetltngen kommt 1255 mkf 1256, 
Gerken Fragn»- Mi^rch. I. 15, 16; Albrecht Y..SDetliiigei| 1272, 
Lenz Brandmh. Vri. L 69; Conrad t. S* 137Q, 1280, 1281, 
1282» Lm L 86, 89, 110» Gcrkea III 17, fwr. 

F. 

Vier Handschriften^ eine GrupenscFteiSpangenh. 30 ß'.)^ 
der Co^. Senat. Dresd., eine Leipziger (Nietzsche No, 7*2, 
Gärtner f^orr. §.10 TVo. III) und die Berliner E, haben 
Jene merkwürdige gereimte Vorrede^ welehe bei Spart" 
genherg S» 153^. lateinisch ahgedrucl t ist^ und wenig- 
siene in den beiden MzUrn Handeehnfien mtek deuise^ 
(doeh ühtr*$t%,t^ nde mir seiM) wfrkommi. Si^ Ir^innis 
O belbii et milUe heli in triaiUte, dettiecli m £.* O da 
(1. di) nn\ae ik esicheit eyn god in der dryraldigkeit, ungi 
giebt^ im ISamcn des Urhebers der Glosse^ des Richtstei- 
ges und der liuchcrfuif/irilang des Ssp, sprechend^ cIju* 
Geschiclde dieser ünlern^fwMOj^en^ .V^^U Grupgjh äei 
Spangenb. S. 31/; 

FI. " f 

Einige ähere Auegaken^ #. Grupen a, a, O. ^ ge^ 
ben aueh Iii, 62 pon den fünf Pfalzen eU. ah For^ 
rede, ' 
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PRAEFATIQ RHXTHMICA. 

Hir öeginjtet die vorrede des buhes der sassenspigeL 

r. » - le. . eSA^ tSm^U. Jatg. M.^ S. 333. — vr. 151 ^ 
153. Bitui (. ft» JUtckmann §. 18, ihtyer Beitr, 128. ^ V, 178 #. 
jLaamaH» p, 0«.— F. 221 ^. idem p. 27. — F. 261 ff. Über du la- 
ttinUcheu. deutsche Abfassung: Gl» zuTcxtus ProL, //36, §. 5., /// 
3,)§. 1. SrJÜUer i-'j?. 23 §. 64, Ludovici Vorr. §. 7, 8. Rinrh ^. 4. 
Curtver J' orr. §. 8, ljuckmunn p. 26. Grupen hei Spangcnb, 26. 
Dreyer Beitr. 144, i^^. und Andre bei Oründler, Polemik l.Ü!, 26. — /76«r 
JETox^r 1*. imit £«rA« r. Zatdovici §§. 6, 10. Gärtner §§. 2, 3. 
ZtfdbMm p. aS.« Dreyer'BeÜrt 101. /.IS», 200, J7. 36S- 

/V(^«« ^ Zdf Jb/mtitmgf, GrämOer h 16. Gärtmft 4.. 
.<^>^r«r Q. 7. ffrap«» O^^f. 129, 130. EleKh. RG, %. m m, 
ßFriske rirp. % mmd Mhdk 38 g{ ^gU «i«r BML iM: Z. 1831 Srg. 

^ Ich tzimhere so man segct hi^ wege; X 

des muz ich maimegen meisler han. . 
Ick have bereUet^ nuize stege^ 

^ dar manioh^ bi begirmei gm. 
Ich ne kan die liitc machen^ nichl . 5 
' ' vemumfüch ctlgemeinc, 
6 M lere' ich sc, des rechtes^ pflichtj 
ndci^ ne heJphe goi^ die reine. 



a) Miet fangen nn.^ AFUHSWVYZ; die gfl^rn^ pncC 
A. f. BDEKf}; Fers i bis 96 f. iPQs F. 1 158 / 
C. F. 1 bis mf. ifV.; G U$ dtfea bis F, 248. h) TFY 
fh, dem. 0 ^ bcriclitet. t) d. m. b.] S der doch m ; T 

iHc noch ni. e) HF fh. noch, f) stellen geraacUea in 
den Atif. d. F, 6. Q) AI . . se] T alcine i« }i selie^ ^) f L\ 
T gerichU», TF W\ LM Q Y fh waä Ahria« 



I < 
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10 PRAEPAlW IffltTBlIIICA. , ^ , ' 

Sver mine lere^ neue ^erriemet^ 

fvil he min buch beseelten san^ 10 
So aa äaz ime miuetzemet; 

m^enw scer so spümmm mcM ne hon, 
WU he deme f»azzere p/izen^ jäazp 

so ist her un^ersunnen. 
Se leren^ daz se^ lesen bazj 15> 

die ez* verneinen nicht ne kämen. 

Jci svige eder haUe reehien 9iriti 

neman daz irfvenden^ kan. 
IVaz €tchte U h uf unrechten nit^ , 
. je^eiveme^ ich rechtes^ gut es ^ gan, 20 
ManUch mochte unberen füoL ^ 

Ueze in die gire al eine, 
Des he durch recht nicht ha/oen sol} 

dar an verJure er deine. 



sehinet geme^ gutj, 25 
sve nfondeibare daz er 

IVu nekaji man leider valsahen n}ut 
nicht ^sipn}^^ de dat ne si dar öL 

Ich nutz mich vor den htten. baz, 

de vdn^ mit i»orten tagen 30 

Unde miner ler*e' sint gehaz 
unde mich doch dicke vragenl 



Z venvelaeo^ ' c) F krneii. ^ b) / N, e) die ««] <Sa 

FLMSVFZ\ AN des ee. f) 

<l) y nicht. So ist das jegcn weine in j4N zu verbes- 
sern. LM iclibbem, S je wenie, V y vreme, tJY yf^m^^F 
dem. i) aS^woL f) /. {)Z von aussen, nt) M gespen« 
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PRAEPATIO RHYTIIMICA. It 

Sver rechte rede vcrheren tvH, 

der heldet lange unrechten sirUs 
JOer rüfei unde scaUei^ mik 35 

diz rechi habent pon Mer txU 
l/nse vorderen here gebracht, 

des ^ er^ nicht kan gedenken ; 
^ Wens^ehe hai er^z underdachi^, 

Wide fM ucM mUe he9erenken i. x 40 . 

merke, man den man dar bif 
der nume reche ufbrkigen' feU$ 

ff^ie recht daz er sclven si, 

so ne kan er scaden mir nii JU^ vik 

Jm 8»^ von den ariden kuiti -^45 
ein^ wart ^esprocf^ lange: , 

Der vogel singet als ime der munt . 
gewaczen steip izju sänge» . . 

jVu spreche manUch of her mäge 

tiefer unde vorhaz 50 
J}m^ ich han, so^ iz^ der tverlde tüge, ^ 

toi er*z den' ane fpidersaz. 
So tut er daz e^nie ne gese^ach 

neman den litten allen ' ^ 

Zu danke levete- noch ne sprach ; . 55 

man teil otuA mich verscaüen ^. 



' * «) Z «cbilt <v «tmen. I) So ÄLMTÜF^ N de» FZ 
der. c) STÜ ich. b) U da» tine hat er selb« erd«elil. t) 

jiS iin verdacht. 0 ^ 9) echenken. tl) m. n.] 

LJirU nicwel; /^loweise; F nicht gar. i) Ifffh. alt 0 FT 
fh. irt, y/Ä. dw. 0 LM/^' 's/h. das. in) LMSix^p^ 
A lAfbc. F löge. It) « . . j} X er aye gesMli. e) L ver- 
sealken. ' ' { 



IS PRAHATIO RHYTHMICA. 

Jfa tznfeitm mii^ mier manege stunty 
de sich versinncn uUer best* 
V /, So Ut^ iiür^ doch de, worheU kutU - • 

unde frirt mm w%e ^ez zu ktsi. 60 
Solde ich na nUmegea mwnms gere 

i'errvandelen mine lere^ ' 
- So kette ich lüte vU biz bere^ .' 
beiragm* aku 

' AUen men^UA nehm' ' .65 

ziu danke sprechen noch ne sol^ ' 
Min buch ne horte nie der^mariy 

deme is , a/ behagete fvol$ . 
Doch irosiei daz «oi ndnen mit: 

Svaz eineme dar #ui ndrret 70 
Daz iz wol tnsend dünket gutj, 
' siU biiee ich wwerirret^ 

Sver iunde bringen an einen Mn, . 
. die^ dar gat gesceiden^ haty , 

Der wcrc nälzcr ^ den Ich bin, 75 
. mit willen^^^^ wortcn unde mit dot 
Die bösen unde die ^ guten snU ' 

gezwmet nnde die toten 
Vnde die^ f»isen unde die kinty 
' d^n nmch man an in^ hören. . 80 



a) S* ASTÜs f, LNi FMZ «ich mit, f^m» skh 

f) STU tammen. nie der] Y eyn yder. h) So LMVf^,, 
jiFYvrerTet^ I\ hn i. i) M fh, diu? di.>. f) M bescheiden» 
JJ geschalTen. \) L ein nazer mau. «l) Y ^il, Z wiMea. tl) 
¥, d.] TV ¥00 den. L nur. , 

• > 

♦ 

■ ■ 
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PBAETATIO RHYTHMICA. 18^ 

* / 

ü/fr/^ mmüch man durch haz > > - 
wortCy der ich nie ne gmiuch^p *^' 

taeze er'z, ir tete baz: ■ \' . . i i 
S0*is der UUe doch gemnoft^ \ - * 

MHe ndeh unsetMich futem'fp^ > * :« > 85 
iz isl ein scentUck rache^ i 

Dere neman gut er ^ phiegen. ^ol^ ; • m / 

lögenlich ashUm^rache* » f^«« i 

• * • • ■«». ► » 

, • . • .1 ü\*r 

/gA sie zu rame^ sam ein tvilL ^..^ 

daz die Itimde^ buffen^ im, W 

Sfvemi miner^ lere nu^ hcvilt % 

der spreche an wich jovh^ svaz ef^, kam. 

IVmiger manei ein mßister^sin .. . 
bUmem mtüme kr enge ^ 

Der Tiumc hieve ein meist er lin^ , 95 

liefet er miß. mir die leng^ej^.^ ^ j , , 

Ol liat die 8888609 wol bedacli^ ^ . * 

siut diz buch ist vore^ bracht 
Den lüten al gemeine^ . , i, ,„\ .^, \; 

doch 18 der leider eleme^ i ' t n *. . 100 
Die 80 eren, r {• :^ t. \i 

daz; se Ire witzQ an gut ^ kcren. ^1 



a) A woch. b)/. r nimmer; /=^fromis. fn. g.] (FgJ. 
Rdnhart S, 290) A nen gud man , T kein from man. 
▼ramet. b) F t<m^9 Z Röm; ilf czele. Öü^ingr Vorr, 

6) «7 icbt, PSWFYmX^ i) FiWW 8#¥elfttL I) /. JiSt^ 
IMF ouch, Z doch, l) MSTU kriiBge, T fcrigen, & 
kriege. in) ^7 tribe. n) d. L] lange, U icbt 

lange, ^ so lange, yieiigtre; zugleiche, o) Hier begiii- 
nm IPQ. Ffh. Ein antler vorrede^ ^) TU datseblD. ^ 
/yZ Tollen. r)^/Ä.iiiiie 8iir. 0»6iitl)f,4S;Zr^8i|ti^ 
•Q go^ dartfij^'iS'iatti' ^ton. i \» ' 



Digitized by Google 



14 . KBAETATIO BRnraBCA. 

1 

* _ 

Ein deine*» wirret mir daran, . , *. " ^ 

Des ich gehezzeren uicUl aekao; 
Ob is ein^ irrere ^ krel, ^ '\ ' ' 105 

Undaf grcMi ■tbMbf ^^-^^ 

loanichS ob er kündß^ ' 
, VU* genae^ scadeii^ tetc. * 

wie gerne ieh gel Ma lmte • 110 
Dai dis bnch knnde fe«;elich gul<i mau, 

onrecklen lutea ^ ick il uene £an. 

* Svie niireeht et der ihin, ' 

kan er sich des verslan ' 
Das ime rechte mach yromen) 115 

kan er'a deime bekoitieq, 
. Yilv gerne «r des genuzl^tV * ' 

rechtes ^ ime aver verdrüzet 
Hude dÜDket seiden^ gut 

' recht, svarM it^ acaden tut. 120 

Bfan boret i% ungeme san ^. 

das reckt niemMi toeal'ito 'kili. 

Daz den iQten allent» 

ki^e woi ^evailen 3 . ' * ' 

" - : - / ■ ' ■ > -1 . — 

a) U teil b)/. Ur. c) TUr hretl^; I fk. gern«. ^ 
^ uode o?el| / ande ob; Zitf /h. he, t) QTl( aieh n|mi 
0 /. «ti{ieb^ Jf der t|i«Lt. T ich dmIim; FvliiMUd 
f» 0* f. Di i^^kOiide. i) /. ipu^, f) .#Fi|F/A. «r. 0 

vmlaii] r gai^isteii daran. <|) ime redii] 0 nnrecht. . r) /. 

,f) iS/Ä. oL. 0 f>elbir nklit. u) jS svaz, 
daz; P weme. 19) »yar it] // warheit. U sain, y sagen, 
y) X. g«lerfiii» U gelernen, (> iernea; P keren ; J' VinAtti; 
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weme lieb weme leit, 
Werne scade oder vrome 
iiiil^r<^^ dar nach kome; , 

m rechte her nemaBoe ep spai^e, . 130 
Die wile her sprechen wiU%r . ' . . ' , 

oder her^ syi^e^ aUU^ \ y j.. 
Swer'bttieii mina lere cet» 

her spricfaet lichte des er liiter hat, 
Uade tat sünde jegen got, 135 

wende her brichet der e^ §ebot 
Sver 80 recht yerkeret» 

gQt imsich aelbe'leret, / . 

Daz wir recht sin alle^ ' ' - i"' 

undo unreoht iina misseTaUe u .. . 140 

I • 

r % \ r" . - '» ' t «' 

Gute lulc mane Ich dareo, i > • 

ob izd imber^ komc also, 
Das en^ bejegene^ itteawat, 
^ das min tnmbel ain verme^en fiat*^ 

Unde dar diz buch nicht abe en lere, 145 
das manlicli ainen vliz darza kere ' 

« 

1/Vie man is na rechte beaceide; ' ' V 
nn «et das nch nemannea^leide,' 

Lievc'' noch tzornP noch ^ift so ne blende, 
das man^ uch yoa deme rechte*^ wende. 150 



ua4 nfffahi^ LP u. waae, 7 vi4ar fMt» M .i^oa. ^ 

f.N. t) IP fh. aU Ay fh, liAm fr d. e.] iVün. g) P 

ick. W/. JCT iiclAte. i) / mich, /. iV. f) y ich 
beginne. () /. L, m) v. h.] / verUz J/vergafs. xC)f.PU\ 
aJ^JLLMPQY fh. feve noch, o) /. 4UMPQK. M i 1»»^ 



I 

• » 

\ 

i ' 

' Bis t«dit &e htti ieb -^tra mideMachi t*^ 

VL haben yon aldere an atisicli gebracht; 
Ujiße gute vorc vaireu; 

mach ich oaeh, idi wil* be^v^aitii, , 
Oaji min teas^ luiier' der ei^ 155 

mit mir icht vor^ werde. "* *'*' ' 
Von gotes haiven de gnade min^ ^ 
. aoi al der werU ganriM aio* * 

I ' . 

• • . r ■ 

, , . .'i • • ...... t . 

dKoast^ ist ein edele*' schas' nade^ aUo getan, 

sver ge cincw wil han, 160 
tSe minueret ime" tagelich; . " 

des yennime de. wiae aidi • 
' Uilde weae milde det er kan; »^'i * 
. got deme kargen^ ncne gan 

Sd^zzesy den er hat begraben: 165 

, der riehe aal den armeii jabep^, - / .; 
Den liehen der geannde: 

na waremc oikuude ' . • , * 

So iat)) uns wizzenlich| , . ^ 

dax 4^ . maA k^ten^ ncb, . . ; , . 170 
So her4 andere Uta leret, 

'das sin knnst dar abe^ gcraeret, 
ünde der gif ige f behalt ir kleiney 

der.ae >abea wii al eine, i . 

• ' Irl* '1*11 #^ 



(i) f. nj /. L. B) AP bedacht, FLMQUFY erdmOK; 
c) eudll i>wUj:^ldi tHl «ML L etat r) P en; j#i?Jf 
tegrMfl. ' 'f) £ :alD. g) UUr htgintH C wid macht F 
inMt jOrnthim. %) (^üwi, «7Gi«at I) / Zi»: f) ^ y 
Viani. I) /*. Z^. m) A an eme. n) Se . ime] er . aicli. 
o) U argen. S. ij Xif Si ez. q) So her] />i/ sie der. 
c) dar abe] C daranne» P dar aiok Tan, aidi; A fk. ^«H» 
0 i §.] Z iener« . • « • 
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, PRAEFATIÜ RHYTHMICA. 17 

♦ , ' ' ' ^ 

« Werne Heb weme leit, 175 

Jbt Jur an ffitnasm 
^sp%el der« Saofiaiif 

Sal diz bacb sin genant, 
^ wende Saxend recht ist hir an kekant| 1^ 

Als an einem spiegeleO 4e nonweii"' 
* ife infUse^ bMehonwea« 



Alb Iftie^ man« icV dar S0| 
das ae dife bnch nfltien ao. 

Als iz in zu>ircn eren nicht misse 8fa> 185 

Hüde öuch gnedichliche irga^ 
pMM ae nicht ne ta#e die Tart,* 

avenne got den spigel umbe-kart 

Hüde unsich mischet zu der crda * \ 
unde Ionen aoX^ nach werde. 190 

Stolzea-helde siet bedacht, 

na tage Tolgel je de ojaehtj • ^ 
Der taoh ia eneh an nna gewantn^f 

nna siget" der ayent in die hani 
S?er an diesem buche 195 

Traget^ rede<* sucBe,' 
Ob ime dar an icbt miss^haget 

des ne tn elt tu hant necheuie dage. 



«) 175 bis 190/ U. h) it. o.] /»Werna lr*. ^fkmi* 
0 y insprangcn. b) Hier beginnt iV. c) aller, f) d« S.) 

dütscher langen, / CSTV. %) L fh, sich. I) I. a.] 
^ begioDeo ; AfV fh, plegea tho ;^ / fh, dar ane* !) m* i J 
^ «een. 0 wil. m) T bewant n) <^ aidiet, Y aiecki« 
•) «ine« 7 TMiide» J/A.. iumI« #) t. rj Tie« 

. 12 1 



tS " PRAEFATIO RüYTUMlCA. 



unde wege^ de sache an tioeme nmn€ 

na dem ende unde na deme begianei ^ 200 

Unde erfrage sieb mit |ftte% 

' de die Varbeil kllaMi bedileB 

,Unde ouch haven* die siete, 

daz se recht sin da ipite^ ^ " * ■ 

^ Ob er an in^ daa 205 
ein« reehteref imraas fcan, 

Tdi rate ime das er( alebalde 

* 

sich dar an gehalde^ , < 
' wende yü wiser^ late leren ^9 

die'e 911 (ptt» keren, ' 210 

« betcere denne min mnes« si: 

ein andere merket aber da bi, * 
Däz niemannes mut^ 
* baz dar m nie gestntf, 
< ^e lier« die Inte gemeine SIS 

* groz unde kleine 
Rechtes brechte in*^ knnde, 

nach deme er sieh ^ergtunde ^9 * - 
^ denne tut der nmt min; 

dee gebe tdi in nrknnde diz buchelin. 220 



« 

— — r 



«)' / handele, h) C have Iie. c) LM Und ab her dan. 
F. 205 bis 220 /. fV. b) er . iü] ST ir einer, c) IMQTF 
das. f) MFY recht, g) FLU ervragen. ^i) daz er] stellen 
AILV in d, Anf. d. folg. F i) PSF behalde. f) / liest 
F. 209: wen die wil .wiier Inte leren }e, iänt F. 310 
und schaltet dagegen naek F. 913 «fn: das die waiheit 
^ »/.CTUFi L witt.f m) p lamea. « LH gote. e) 
K Ml] A bofien alle dal beale «i. M ain doch. <|) F ey- 
^gena. r) P munt, F fh, noch munt. f) nie gcstut] P en 
atant, Q ne stut, 7 stunt, LMF ^<^%\.xii, II weder stet nech 
atimt^ t) LMfh. wen. 11) w. k] 6' wer de. D) F fh. bead«. 

t») b. l] C7 berichteii. t^^JiT fMiQntt«k./?mteiM. 9) 
y Daa t« d, Brandt m. 
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PBA£fc AXIO RJIYXIUKCA. 

Gi'üz angesl gct mich an; '• "«»/r' • 

ich Torciite «ei^i^f .daz mABifib^man«;/ 



imde begtniM' MAt mlomi) 

Unde tzie des an mich; 

. 8o weis vaiek f^ot unscül^icb^ . 
ißn da neman kau tri€geii>, ' 

der witoe^ dac ie Biegeo, 
des ne kan ich nicht bewaren: - 

alle de unrechte varen 
unde werben^ an dissem buch^ 

den sende ich di^ae Tlnche, 
unde de< Talach hir m scriben 
^ de meselsucht miiz« in bekUiienj 
alae aed jezi tcte 

TOi^ heliaeofi 8abete5 
Dar af naaman wart Irlosf. 

goi heilant unde trost 
Der reche'i^ an in^ also« 

das ia de aeie< unim 
werde mit aament dame Mha; 

des tiibeles^ hantveste"* blibc 
Ir acrift das er ae habe gewis, - * ' 

de wüe ae» miTerteleget* is: 



* 4 



1 1* 



.1 t 



225 



230 



235 



340 



• ♦ . • » »Ii 



a) /. ILMQUF* *) k tr ] i9 auie gatiisea. tyMCtP" 
wet ok, P wisse oach, ^ vveit ^ol. -b) {> wcmn, jrfi^ 
werren, i¥wetckeii, ^ felschcn was. c) d«. f) CSTÜff 
tribm. g) a. s ] rs alse. ^r) D. r.] P dede id, -(^ richte dat. 
i) an In] /. LM. f) JQST setzen werde aus folg, ^ 
iUMl^r. 0 zcwivels. m) / hat an in. tt> Ir scriftj.iSa 
tlFlM^fW^^l Jlf ir «tbC^ ^ irs^rft he, P wan hi 
«lfi»T€il, /. A ^) P Jw, ]fraiiie atiiftfL / Ir aaatt, da 
scirfi. 1») CP anTerdeüet, ämmtUx^* 

[2*1 
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20 PRAEFATIO RHYTHIUICA« 

« Sver des tübeles ane ende * ' • 245 

wolle wesen ^1 d^r-MUd« 
• inie* dis orkunde 

mde me «»'der liM» «MOMb. 

^ Dennoch Wiii; nnmlit t^ol bekint 

als ein kopper penDing an der hant ^ , 250 
Sf^ ime uxblickeid ain rote schind 

, ^ mang^ peuiingea die ' gebe «in 
nudele tme da« wue Vrirt abe geTOget:' 

alsus wirt unrecht verleget, 
jTcnne man sia" ende besuchet^; 255 

▼or goU& ü er Tervlacbet, v 
Stoi^ unreelit gerne aüerke 

. oder mische^ SU diseem werke, 
dar umbe<^ ich lange han goihcht 

ande durdi reckt' «amene gebrackif • 26p 



. < Na danket al gemeine: 
dem ^on VeUtenateiae» 
der grere Hoyer* ist genatifv 

e daz an diütisck*^ ia gewanl 



a) C Sv. d. t. anne ende wil wesen ~ uode wü diu 
als wi hir lesan — dem send ich dit erkunde, h) w. w.] 
JLM bliben wolle; P/k. atUlo. c) 1> mir. b) ^f»^ öegima 

4 «1/ «rkmt: Oa. d.b;]4?iBdlhat g) ansUei- 
dMt, IrblacUat a. r. aek.] Z di rote ein. i).GiBS!t 
pf. di gesant aefo. f) ^ die. () g. a.] iL gebe schin. in) 
Läf v/mne, n) daz. o) C/CTJ^ Tcrancbet, sucht, T 
be5chowet.i>)6^ßicli mischt. <^)iVumber. ACGLMFSUl^f 'Y 
got, FTV Q stimmt, \) z. 8. g.] P hebbe ik dit bock toI* 
lenbracht t) V. 261 hU W^, wUtUrkplt A ont Ei^de <2le 
lamdreeMs; /. U, u) A hoghec. j») G Dai dU.bodi iai g. 
— Indncs d. 8. b. wi)limUk. : ^ . . ^. . 
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PRAEFATIO RHYTHBUCA. 



.1 



diz buch durch sioe bete: 

Eyke^ voa Repgowe^ iz tetCi 
nogerne er^z aber an ipiauii 

do «r 1^ TOnmm— 
So groi dar la dea^: berren^fefer- : 

do ne balle her^ keiue^ weic^. 
Des.berre» liebe i» g^rc verv?attA, . • : .-rf i 

dai her de» 4iuabes& bagM» 
lae waa ySk w^fAm^t^ - 

Mo ber'z aa^ latin hatte (^ehiaohi 
a&e helphe und ^n« l^^e; - . j : . 

dadnabi.u da]? f ' 

])a»«r*a>aQ dMinli wi(Bte|;; , a .,1 < 

za lest er dach giqnaxKte^^. / • > t 
des arbeitest, unde"* tele" : ...// 



9i 

365 



»» ■ t I t 4t 



570 



876 

IT ^ 



T m «4 J » « a 



^ 'V 



a) Heike, Ecke. Eck. I) Mpehm , jrepdiairfA rfp«fc*w, 
ripcbowe, repicbow, repieliowei ripiebewc, ttffß9Wp lepkawe» 
rcpekowe, repego. c) (r «eioz. . b) n. b. h.] G er dochta 

er im. e) iV kleine, f) in g. v.] V uad gar Tomatu. g) d. 
b.J G der bacber. W C do lier dat latin hergcbr. i) FG in. 
f) G dei gehonte. 0 d. a.] Y geante die arbeit, m) G 



» » • 



« ««'# Ii»! 1 

' ♦ X 

< * : • j ' 



1 



' 1'. > 



« ► 



- • » . • 
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Des hefligen gdstes nitiiid^''dlfr stfMc^ mEoe udim. 
^' tki ik reeht uiide unrftCflit «Imto « btmide^ oaeh 

« godes Luiden unde na der werlde vromen., Des ne 
kan ik al eiae^ nicht dünf. Dar umme bfdde ikd to 
helpe aUe gade lade^ die rcciitar gerat, of in jenich 
rede bejegente, de teln daiftli^er isr vtrndit^ unde dar 
'Ai link nieht af ne spreke,' dal im 4at na reefate be- 
icciden' na irme sinne, so *le't rechtes ^ Weteii**^. Von 
recLtc ne sal nemanne wisen^lieTB, Doch leide, noch 

, torn noch gift — G«t k-sebre teeht <i. Dar nmme 
flien te aik Tora alle* dieV'^i^tflF geiichtiaTo« gadea^hal« 
beyolen 8t<, dat st ako riehlen,- alse^ godea torn 
imde sin gerichte gncdichlike " over se irgan miite. 

~ In Tlatäet 'Sef Prolog: 

Des liciligca geistes minne 4 

Di sterko tjl mint' sinnet, 
* Dat kli recht luide unrecht dtr daAscbett lutc 

kiacb gotis hnlden moze bidute 
^d^* nüdi der frefhie Tromea. 

T-r- ^ r m -^- jr mn f — - : Z '. ■ „ . 

a) /. EO, Hier hrginncn BUK, C hat die Rubrik: 
bir begionct karles recht spigel der sassen. b) Dat — be* 
Eceide] G daz ich der s. rechte von dem narechten scheide, 
M dafs ich' nach rechte bes^eide d. S. r. c) d. s,] /l U. 
h) h bestete. e) a. .«.], F kider. f) K TuUen brMigen. g) . 
. b. i.] ao ich mir. «• g. 1.} / Tmeden kabe. 

f) r /&» and nicht. I) BCDGLMPQ rechtest; F reebter. 
m) £r weate. n) B teilen, (r treten wider dorch. K fh. na. 
0) noch 1. n. torn] G hacz noch mogeschaft. p) FGQVjy 
gäbe, hat edder gut, F fh. ane alle geverde. q) ge- 
recht, r) ßik Tore alle] P to deme gt i i( liie. f) d. d.J CGT 
di dem; DP den dat t) J sin« u) nicht. 

\ 

a 

♦ » • 
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X£2LTUS PAOLOQL ' * . ^ 

^9$ in kt» ich alleioe nicht yolkumeii, 
Daramtne bite Ich all« gate |ute .offwbar 
%a heUe, ab in kein red« widirvart 
Di Termiedea htX tpln %umme)t »In, 
das «ie iäs ako wegen nnder in 
MU helfe 'wiaer lnteclite, 
flaz si n berichten nach rechte, 
So sie küüneQ aller bcst*^ 
Uode huteo sich, daz sie zulc&i. . . 
Kiemant davon scheide ' ♦ 

durch liebe noch durch leide 
Üoch durch zom noch durch gift, 
alsiv lerit uns di schrift. 
Cot ist »elbet ffieclit . ^ . . 

daramme itt ime liep das recht» 
Dammme i&left sie sieh vor scm 
di des rechlis «nlen phlen, .* 
Dax sie rkliteii also, . _ ^ 

daz gotes lorn nnde ein dro 
Unde sin gericlite über sie also irge, *' - 
das sie nn noch nimmer me 
QepahiH#^ werdin von suae riebe; 
ipcediit alle ({Uc&e. 



TEXTUS PROLOGl«)- 



Got, die dai^ is bcgin undc ende aller* dinge, de Ba- 
kede to irst hemel unde erde , unde niakcde den min- 
tchen binnen^ ertrike,vUnde salle ine in dat paradies^ 
die «ebrak den gehorsam uns allen to scaden *. Dar 
Mwne gins« ^« *^ ^ ^ hirdeioaen achape bii an 



dem« uf , i ua. f) f \flchanden* 



I 

die thied, dat he uns iiiotte ipiit finer matere .Na ! 
«Ter we bekart ain ande ttiia %t% weder j;jftlad«t^ he* 
na lialde we atne e iiade ain geltet ^5 dat eine 

wiessagen uds gcleret hebbet unde geistlike gudc lüde, 
unde ok kerstene koDinge gesät hebbet: Confit an tio 
ODde kari an den aaaaeaf land noofid ainea^ rechten 

uat ^ 

Gl^i Hir l)egan Eike an, dun he !n dudcscli Brachte dat privilej^ium. 
«tat Constantin «ode Karl den saista T«r eia recht fjumvu^ iip dat <i « ' 



YON DER HMREN GEBURT*). 

"K» vernemet etc. ünrpen Ortglhei Cemu II p, 427 #9. Gärin» 
Torr. 5. 4. Kopp B, J. üd ff, ^Am» 5. 26 — 31. Kraut C&dd.^ 
^velk bischop etc. Si/i^/ in Senlcnher^^ JitUg" d^S Sächt» XtAm"* • 
ff«» i«/£i«n Artikel, Bein, JSl. 111%, 76. 

iSBr beginnd 4h bord der kerren vonme lande 

iQ soeben. , . . 

Nu^^etnemei wnme d^ hetren trau ihe.lande 
io Manen* De van anehaU, de von brändeburckf 

de von orlemünde , de marcgreve von mysne ^ ^ de 
grepe ^ von b^enen disse vofstcik sint olle svavee ^ 



tt) 8. m.] Cr ainem taren biute. b) i£ geloset, FZ er- 
löst, c) oade '. . hevct] /. KP, b) yon hier h. z, Ende 
/, KP. 0 «1 ~ tiaO /. Ä f) ^ dol^h«; 9) ^6 ACFl 
JUMQSTUFYZi G aich noch; / iV; ^) ^Xifirea, ^.mit 
ircn« I) tavti csttdilti xeht,' tiachy taed, 4,at ZJT seihen, 
[o. r. t} na ». reehles l} d, ^uaeh •. r. tncht. 

a)/. BDEIQQIIW^ steht m LMYZ vr der Thyth^ 
nUschen V orrede^ in F nach derselben t)or dem Btgieter^ 
in^fCf im 4»ha»g0^ Jn S zp>heken I Jrk Z und 16, im 
CEF am E. deM Sachsp., in A am E. dm PTeiehbUdeM. 
eiiei hier drfeki. de . . mtsne]/ B. e)/; ÄCttKMPSV^ 
\) CP bremeo, S brenacoi U breo. c) 4 immer svareo» 

I 
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VON DER HERREN GiSBURT/ ' 35 

— {fiM&r <^ ^«Asu- Jlerren Hni iwweei Mit' 

kakeborne ^, i/^ ro» c/e* e^o» müchele ^ — • 

J^/m/^ « li^^ r/Av^ scepcnen sirU svav^e K* % de v>on 
trMh de vo» edeleresiarp ^ymic^ Jmdm «M- 
meilmgef'f de ^pgei alhreckt «oi» ^nmdwpe, mde- 
t^erie^ unde eanrad t^M sneHinge^^ wd&eermpem 
kmd von Jcrsleve^^ Anne ^ von Irechestorp^^ Her- 
man von jneringe ^ , ^ Heidolves hindere von n>U 
nittge f , umie de Sedarpf M mwt^^iüe-mimee. 

De kmdgtmen 90m* di Hi^n de regm* 
^dn)}^9^ de mow UamhetMrf^ unde de tttrckgrieen 
von TDcMn; de von Modene^^ ^ de von CrouzheT^ 
von gotebuzli St^^ sint alle vranken.^ De^^ 
von brunsmik^ de^ 9on länebür€h^\ de van ptfh" 
penhurch^ de 9Qn osierbttrch, de von okiettiusen^i 
Si dni aße '^Mvee. ffe vm merning^ode unde 
de von arnstein, ff de von besenrode , de von amert" 
kve&dy de burehgre^ven von gepekemieißf de dum* 
vaget «o» hahfintad^ de von Süseliz^ de voi^ Uck*. 
tenberge^j de von doMn$ ^ eini iäh gebome, 

' i>i I I iww II I U li ■ I I I I 1 » I I *mi » I I ^f^mmi^^^mm " 

* . • A 

ö) Under .... syavec]/. CKP, b) ^liagborne. c) A gnlez/ 
//gnercz, gaeli, PÄ^gvretz. t) muchele, mochelet möchcle, 
miChele, Cmülelc. e) C/^AT^Y unde. f) s. f, HRP. 
g) De. ... . hynric] /. V. %) H tubele, KP Lubele. i) Y 
ederefist. f) v. sih]/. ACJJMPSP\ i) /^«brecht, Ywe- 
rieh, ra) Bwedingen. n) KP versleve. o) A Anno, i?) 

j«rke»lorf. 4) KP n^rgeih t) Heid. l. v. ^v ] /. f) 
^ wmiiiigcii, P woniog^ t) ACHLMPSP Y fh. 6» ra 
mnkeo« n) F fk,, «Iqt fraolcen; C/k, unde de Ton godc* 
b»^ W ] /• ») ülowedcv |) dntzke, dni, 

teke, tracbts^o, drnz, drosk« duske, toeiene; 2^ eroseclr; 
5j ii. V. g.] ^ fP. j) kotebuü. aa) // bb) £ die. cc) 
I der, bb) M /ä# sint beigere, ce) L odenli. ff) d. v. b.] 
/. Z. iHfl) eruer«!,, ikP h&na^^ F arae»l, Y amecfti. 



96 



VON SEE HERREN 6EBURT. 



gtdeekU shf gßtome mum^ Vmie dar t0 atte die 
Jkerrm unde €öef^enm%%\de io sasgem nftmehafi 

sinl unde de me k und Ich bi miner thid^ suiider, 
de hir vore benünwi sint. ^ 

S^elk Ideciep von deme räse kekn^ i$ roiM 
Um Uitnem d^ne lamde 4mBsm% unde dm^ker- 
Schild dar üf kev^^ dh het eik Mise m» «v^ 
1c€jn lande bordich siy unde rnut wol ordel mn- 
den^ unde ordeles volgdn^ unde vorspreke si^^to 
ienreekU^'Wkie t^. kmdreeiUe ^ar 'demt rite cver /e- 
gdätem.m&n^.dar U ime- iu, dem Mf - öder indetand 
nichi ne gat^ unde anderes mrgen to Jandf^dde 
noch to Iciu'ccAie. 



o) J II lUnboTch; C hrnnrRwik'. b) K ev; Y ge- 
tcllschaft ader. c) b. e. s.] H heizen aUo sacbico. ti) j4 fh» 
•Ttr lowelken man. e) P mgeD; - - ' 
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ERSTES BUCH. 



Erster ArtikeL 



Irtprung und get^mteiii^^es^ VerliiUtnlss dgr gtUlUchen 

und. toelilichen MacJu, 

ff tiehb. i, 17. Baumer ffohemi, II, lAJf, JIL 1*^0. V. 55. VI. 59. 
n'ehke rlvp. 34 — 39. Eichh, Kirckenr. I 1S7 ff. PhiUips D. 
G. //. 2^ ^. — 8 V c r t. Grimm RJ. 167. s t e ^ e r i p. S. Lehnr. 06 §. 5 
n% Jlnostasii iif<u Pontif. bei Miimtori iGS. H aumer Hohcnst. 
ff» blanken perde. Apocul/ps, c. 6 v» 3^ <• 11) v. 11. 

8« B«l «iL dqag». K «i lti. ' 

Tvei svert lit got in ertrike to bescermeoe de krlgten- 
lieit. Derne pavese is ^eaat^ dat gcistlika ^ ^ d^me kei- 
8ere dat wertUke. Derne fHiTeie is ok geset to rideae 
beteedener Ucfl Up eneme UaikMi^ |ierde wide de' 
keiief sah ime den stegerip baldeit, dar dat^ de tadel 
üiclit ne winde*. — Dit is de betcknissef, evaU deme 
pavese widerata ^, dat he mit geistlikeme re,chie ^ nicht 
{advhigeii 116 madi, dat^ tt de keiaer aiit wetHikeai 
reehtei dringe deme paTeae 'g^lionaiii to Werne. 



. . IQV l. 
X3. 



Art. 1. 

ö) i« €•] /. BDEKP, b) leckt. c) weisscor 

^) ^ /Ik aidi. 0 ^* ^•ich nicht anrcede; G icht wanke« 
«Bwaoke; Q ne vika« tf* cn wiche, f) S bcacheideniaae, 
heacheidaega; 7U?i? bekantaiMen ./ •bedcchtniaaei O 
ia eineni glichoisse gesaest. g) deme • . . he} P de pa^ 
'**s. wedersazicli si. Gfh. m'ii uurechter gewalt. \) 

fLJl gerichie; G rechter gewalt. f) it dvioge] FP 

s«l . . • • bedwiofen. Q LMF gericbte« 6r avcrt«. ^ 
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98 SaSIES BUCH; 

•d ok de"» geistlike • gewatt hdpen demt werüikon 

rechte " , of it bedarf. * ^ 

Glosse: dit ene «wert hadde sinte peter, d^^t het nu de psTM ; dat 
andere haddt johannes, dat het rm Jo k^yser, fTvührend der Schwabensp. 
btid* SchnttrUr St* PeUrn. beilegt). Du Frage^ n'4:r von beiden Ufr- 
Mckem äwr Mdbf« mI^ idrd «o mUchUdtnf lage , dat Itw ifltk «Im 
•uUrlike c^twali Mle, «U frilt •fwblil is, ab« ht w rtcktt wk 
•n«^ TsLGl.ni]IL67{.l« 

^ $$. i -~ f • Abstufungen der geistUehen nnä meJtliekm 
' Gericliie i^nd d^r F^rsonen nach ihrer ^flUki Jt^e SM 

besuchen, ' 

Q. 1. «an et. Kopp Gr/. /. 5- 9* — 9*?. ff altem 1678 Grimm 
RA. 833. Bhner Jteitr. 28 ff. Elchh. Kirchemr. IJ.'^Z ff. — sc epcn- 
^arei £ickh. BG. §. ^j^dow 4&8-~49d. C^aojp/» ilTi^x-Aü. 4.— 

invpravest« MUhh.RG. S« 333 A. — fi.X Magdtb, S,v. 1961 8. 
ir«icM. 49. aUdd IL «3, — Crimm MLL .30 AdUk Utf* 

^.730.-11.3,4. AiA<«l.l. — 1.4. U•t«•t•m^H9!pJHte35#.-> 
Dar iS.-ÄA. Kirchenr. II. 80 /?/r£/<:/ JJ. 4^1^ 473, 476 , 545; r. 
KmmßitJaM* 39. & 16, 49, 60, 64, 67. w)eu gtn J^W ^* ^ 307. 

§.1. Jewelk kersten man is senei^ pHchtig^ to 
BÜkene dries in uie jare, sint lie lo siuen (lagen ^ ko- 
neii is , binnen deme biscopdume dar lie inm geseien 
la. "^'YnlmX 4fi io.^Ter driorhande: siijepenbarelude^) 
• die dtr^ biocpp^ oüiift oC^cen oolen; plecUiafleD der doA- 
proveste; lantsetcn der ercepriestere. — ^ « §. 2. Tu* 
l^ftUkec wies solen se wertiik gerichte sinken*. De ace- 

» ; ■; if^i^M^ I I - — — ■ I !■! mm 

Jrt. 1. 

n) ein. a) Xifpf^ gericbte. a) i. i.] 6^/ mM^'m^'F 
flftio aia. 

a) aeaU/ oenl» sead, oeeal, sebeai, iidiit* aeyolt acut, 
xeeai, / aegent, rsegenes. |) t. p.] BCDEPßCMU p. a. 

' P BehxXiHg weat \) DBIKPQUr )mn. b) /. p. e) 
yh. Nicht jner do vries was do maD Vechl satten. VgL JSote 
vi [§. 3. §. 3. §. 4. ^/j ses weken. Dor] O Eiu iczlich ding- 
plilichtig ninii sal (Tinges worlea je obir vif^rrehn tage, is b«- 
^ rcTiie in dcone bc'iiise tage, so aal man das dtog legea dai:* 

aocb obir acht tage. In de» gogrerea dinge* - • 
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ARTIKEL I., n. 29 

V 

penen f des greven diog over achteio weken jiuder ko- 
mnges banne. Leget man arer en ding ut om unbe- 
liebte von dem echten d dinge o?er virteinacht, datso*^ 
biiBe sAkeii'^y dur dit osgerichte f^cht«!* wwde. 
Hir mede Üebbet ai ▼Dimngen < ir egen j egat den ticUmy 
dat it alles dingen ledich von ime^ ia"», — §. 3. De 
plecliliaften sint ok pHchtich des scnlteiten ding to su- 
keae over eee Weken von irme egene; under den mat, 
man wol keeeii enea Tronen bodmiV ot dt rtont hod» 
itiifit $. 4. De U&iteeteo, de neu egen heWbel in 
rac lande, die soleo süken ircs gogrcven" ding over 
868 weken*. Dar unde in P jcwelkem vogctdinge ^ sal 
jewelk burmester mAge«* alle de to dinge mch$ 
u hmneti^ de dar pBckHch sbni ^o/kemene, 
mde dat rfieht^ and« mtnsehe»" Uadende wun- 
den'^, ^^di: eme en ander hevet gedan, unde 
§etogene svert ^ up enes anderen mannes sca- 
dm^ unde all ungerichte dat in den lif oder in de 
kaitMgat, of II mit klage W gerielUa nieXil tegre- 
pen i§; anderes ne darf AiAt ttfrilgen^. ^ ' 

§.8. GL: ^cttalba da, m^im toito tltfwi fciKhij äatiAmm 



Art. % 

f) ADY acepei^are. %) S andirn. ^) JDEFKPYfh, 
M pÜcht. i) BC gerecht, LM recht, Y gereebt gerichtet, f) 
ISY oatT^ / Molden. () t. L] GQ, m) G dpruiob sei. 
a) Ü greven y / bntdifrabia, e) o. a. w.]/. 6v |»)t^^v.>j 
iVdaninder iOf ÄTdar na in« Piäu i|) f vogedye; [ende . . t.] 

fW. t) alle komene, end] /. IKPQW; BCFBOJSüf^. 

itellen den Satz unten nach mannes scaden. f) de lo Ä.' 
n. ü. komet]/". G, t) gcriclite, xS^ geschreie. u) /Ä''/'. 
f) m. bl. w.] Q blulbrunst, Y fh, unde sclicltwort t») de 

eme . . . gedan] /. KPr, [de scaden] / IQTV. y) 

e. e. a.] IJ ein menache dem anderen, up . • . scaden] 
/. P. j) önder. aa) /Ä. oder %xk hut unde za 

bai^. bb) C/A:/^ /A^ Van TrifaeU alleine haa ieh seeait» 
düfli dal alekl mer Tri (C wen vribeit) wbyhm^ de 
aicft fedit aalte unde (filP fk, ittiae) yerdafen her (EPbe^ 
tan) tn lande ^mmen. Fgh IlL 42 $.3. 



sin ptieMich 9^^9 gereue — j» 4/l< ate« id tu* lU lArWiMltuM». 
fMUfA h«^v fKt|itt|f .up i^etee, gude, a«r «• ti mth aMt% 
wea »ft «a. Ts^ Gl. <tf //i: 45 4» 6 ». $• 8. 



* f. 1. ^on den sieben T feiten, §. 2. üeeTschilden^ . 
* • ^' ^ ; §. 3. Sippe^Uihlm. 

' j §. 1. Can* 2 9 c» 35 ^u. 5. Schilter Comm. ad §. 26 c. 1. §. 1. — 

' f . 2. S. Lehnr. 1, 7, 25 §. 4, 69 §. 8 ^73/ Mtitermaier D. Pr. §. W. 

90 ~ ^lltff» 364 » 451. G;a»;>^ 77mr. 356 — 359. 4S«<;Ee, num 

GcTinanonim ^uccessionU orffo etc. Regiom. 1830. 62 j-fy, jSodbt« 
442, 446, Ai7, aß!), /^o«^;. 3{J9. 310. Brückner 424, 6'26. f>?7. — Ii 
s hals^». Üydotv 347. JJonandt //. 275. Ungetveider. .1^-- 

rforu 356. — Dit is. Pufendorf UL App. p. 5, 14, 20, 26. — 
Die tvischea. EicVh. Z>. Pr, §. 331 cL <^</ow 357 5., 423. fLd- 

. §• L Oligeiuii wimagede hir bevo^en^ dat Mi 
werlde Sölden wm0« d» v«rit bi dweal firaii Bp ^ 
noaM, Bode« Iii dtni levedea laidt ie togio. Na 

is uns kündich^ Ton der heiligen ecrift, dat au adame 
de irslc wcrlt began; an noe de andere; an abrahame 
de dridde; an mois^ de Vierde^ an dtvite de vefU; an 
gpdes'^borde« dft aeato; in der aereden^ ri im na 
aonder^ ge^aae tele. — « §. % Ta diire adren wisf 
siiit de herscbildeö ut geleget, der de kouiiig^J den tr- 
aten hevet; de biacope unde cbbede uade ebdiäcim 
den andecen; die leien Toraten den^dridden» msA le 



Art. 3. 

1^ / der Insent solde sehen sin, aber, b) TJ gecnndel, 
/ witzelich. c) a. g. g.] J a. R. in der overfaringe tbo ba- 
bilooien. t) i. d. 8.] A in godes bord di sevede dar« f) 
y und haben der keine, f) P tlt. g) Z fk. «od 
citlmeMt.. . ß dar »addaiA iat; 
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^ ABXKJEL UL 91 

der biscope man wbtta siii^; die trien beircn den 
Vierden; de scepenbare lade «nde der vrienhcrren man^ 
deo veften^ ire manne Tort < den aestea. Alse de lui- 
•taiüieil im der eeteden weill; aen^ lAadlclMit ne wdtM, 
wo laDge ae- atatt aele, äbe ne weik min ek« an dem 
Bereden sciide, of hc* lenrecht oder herschili^ hebbea 
mo^e. Die leien vorslen bebbet aver den sesten schilt 
k den aeyeden gebradsly aia ae worden der tna^ope 
Ml, dea er Bicbt ne. was^ Ab» de hemdiilk ms 
aaviedeB to aUti^, a|ao^>i9ait.de dUe^wäbiBe^ie^, 
veden" . — §.3. Nu merke wie ok'' war de IQ 4. 
f ibbe beginne , nnde waf se lende ^ . la deme hovede 
u besceidea^ man unde wtf.lo ataade^ die elike nnde 
tädMk»^ to aamei|e kamen ^n. In dea kalaeaMe die 
itiDdera, die ane tveingei Tader imde mn d ei »<> geberen 
sin. Is dar tvcinge an, die ne mögen an eimc ledc 
nicbt bestan unde scricket^^ an ein ander let. — • Ne- L 5. 
met ok tvene brfidere tTO aüstere, unde de dridde 
bmder ^ mraede "wlf , iie knideve aiot doch gelike 
m, Ire fewelk dies anderen erte to namene, of eyen* 
bnrdich aint^^. Ungetveider brüder kindere de siat 
an deme ledC) dar^ acülderen unde axm to^samene ^at^ 



. Jrt. 3. " 

i) s?nt — sin] f, 1f\ GK /h. da« ec nicht was. f) LW 
lote. 0 Jf ^ Toren. m) A hevet n) A fh. aene wis- 
bek. ^) Q fh. lantMcbi oder, p) o. b.] /. BEQ, ^) de« 
. « . ynm\f.JKfr. f) %. a.] GIVY ^aet, E «agen, 
baitet 0/ ^* Q^m^aacbap. «)^pA bai; FOS 
fh. glide, PK fh. lede t) w»o.] /. BEKP. w) ^aik- 
becxal. EFlKLMPüY ende, G ein ende bab, F ende 
Berne, t?) u. echll.] /. EG. MPW u. rechtlike, F n. recht, 
STu. redliche, Vu. ehrlich, j) Z> scbedinge ; ÄT twidkge. Alle s ' 
aussen. 

striket, F stricken sieb, T springt Z schreiteu. cc) S ein«» 
IrechUg. Efk, Tatf cae nedenvart* t») iV.to« , 
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«lio düt «8 fMer IdBdm. Bü k de Inte tilibe 4ale 

die man lo uiagen rekcnetPö: b rüder kindere unde sq»- 
1er kindere. In dem elleu bogen 8(at dio andere. In 
.dem lede der baut de dridde. In dem irttea kde des 
ndddebteiiM wgma de Tiofde» Lt indem lede 
de yefte.'' In dem dridden Ude des mngere»^ de eette; 
In deor seveden^^ stat ein nagel unde nicht ein let, dar 
iimaie lent'^ dar de sibbe, unde hetet nagel mage. — 
IKe^tvischen jieme segele nade deme hoTede iik>9« te 
der dkfee featoppeii«» megen.en geliker ilet, dmemet 
dat erre geBke. * De eHc neer to der eibhe gestnppee 
mach, de nimt dat erve to voren'^'>. W De sibhe 
ient in dem seveden^ erve to nem^ne^ o/ kebbe de 
pa^es gearlövei ndf^ to nemene m der wfUm^§ 
wende, de pamee ne mack nen reeii eeiien^ dar ke 
wmee Imiireckt oder knreett meA ergere^K 

^ie Olosse/ühft /'«-i der Frage y ob der Vater das Kind enirrhcn 
JtSmu^ jamA de mgea {nmej settioge be^hiat: wi albrecUU d, L de» 



.4 4 * 

m mimm im^m^ammigm^ammmm 1 1 i ■■■ tii ' t mm^^m^mmmm^mumm^ 

JiH^. 3» 

ff) n.i,2 Q magescbop u, /. : Z fh. nnd grad des erb- 
S«DS** flö) V erkennet. ^^^) iV mildesten, ii) d. v.J 

JDGPYi L d. v.) /. BELMQ. ff> G vifden. U) V wce- 
dit tum) G fh. glich na, E fh. negett. ea) A fh. teen 
eder lekeeen aliaa geedppeo, M g^alippen; D g«achi|^pe^) 
^''gcatriekee} G atofin; IM geatoaeai FUSTY gecihtn, ^ 
getaea« FK leie; V geadlen. eo) ^X. y,"] PK hervrade to 
▼ere and dai «r?e na. ^) Da — crgcre] /, IQFF und in ' 
mehreren Handgehr. dea Schwobensp,^ s, v. d, Lohr zu 
€, 250. qq) BY fh. lede, P fh. u\. n) G sich, ff) EG 
fh. lede, Y fh. linieiu tt) F geußdete^ G kreokeo uuiget 
PKfK eder kieuke« 
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ARTIKEL IV,, V. . 83. 

Vierter Art lieh « > V, 4. 

Fon Erbunfähigsm 

KaUerr» II. 35. Sydow 183 — 185. ^ Kopp B. //. 13. Bräckner 
505. altTile« Riccius ad Engau 66. Sydow 224 2*29 a, Grimm 
. B.J, 409. heret he't. 4»\ Ichnr. 30 2. (32). ' . 

r^/j^ altvilß^ unde uppe dverge nc hstirft we- 
der len noch erve^ noch uppe kropelkint» Sve den" 
lief de eroen sini unde ire nesi^ ^ ntagef de eolem 
-te holden irer^ plage. fflri oh ein hini ge^ 
boren ^ stum oder handelos oder t^otelos 9^ oder blint^ 
dat is wol erve to lantrechie ^ unde nicht ' len er» 
te^* Hevet aver he len untvangen^ er he wurde [ 
näiSf: dai ver^is^ he dar mede jdchi* — mei' 
idsdte man nerunt9>eU fveder hn noch* 
Wf nver iintvangen er der süke^ ^he behalt U unde 
erft it als ein ander man. * 

Fünfter ArÜhel ' ' Q V 5. 

f. 1. Erbreehi der Enkel, §. 9. da* TechUr^ ^ det 1X6. 
' Geutlifihen. 

§. 1. Görl. L. 46. m. SchU. L 7. Z>. 13, 15. Kaherr. II, 14, 
34. Sydm» 246 — 984, 270, 271, 278, 359, 3G0. Jttrtekt 
Kr. im S». SU ÜomhmK U. 930.— X-^^dom 2S?, S3«.— mm- 



Jrt. 4. 

«)/. JQfT u. SfAm^enep. I) O altmlc^ B antvile, C al- 
i^e, E aUvifile, f «IdtfiL Uj^m. V)f. f) K $.] SDP met. 
{> EG fh, toap idir. g) oder h. o. v,} JZ"- smn oder ^itiloa» 

^) nnde . . erve] /. O. i) ELM fh. xn. f)*l«B erve] 
ACFKGPSTUV to lenrechte. 0 De m. m. n. mitTeit] ACD 
EKOPSTUF Xj^^q tlen m. m. irstürvet. iu) he behalt — - 
manj ABCDEMOSTüV unde wert he seder siek so), 
be ne Torliiset it darmede {BCE daramme) nicht; {A fh. 
Baader he ervet it ake «io ander man) ; FK unde w. \u f. 
mMe do bafaftU id$ jF^Z;y etimmem. 

• [31 
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^•stad*t. Grupen V. Th, 191. — wif »tc. ftäg, Lanägehr. Tii. m 
o, E* Art. repr. mj. SU^ B,G: ^ ^2 p* JOsa^rt 89. — 

§• L Nimt de sone wif bi des vader iiire<» de 
' eme eTeiibiirdieh ie, unde wint eone^ bi ireS vnde 
•tirft he dar n« er eineme Tadere^ umbedelt ^ Ten dem f 

erve 8, sine sodc^^ ucmct dele^ in ircs eldervader erve, 
. g^idike iiinie y^ddern in ires vader stat. Alle nemet se 
aver. eiiee manne» deiL Oissea ne .mach den doditer 
kindeien nielil gtselm^ dat .ae ^eHke dele nennen der 
dochter In dee ddervader oder in der eldennnder erve. 
] 7. ' — §. 2. De dochter, de in mc buse is umbestadet ^, 
de ne delet san nicht irer müder rade mit der dech- 
ter^ de nt§mdet la. ' S?at aie< aver erve an"^ irstirftf 
Q 6. 4at innt ae mil der aSater dden. <^ Wif mach mit 
nnknteliheit Irs liyea ire wlCUken ere krenken^ ira reicht 
X 7- Verlust se dar naede niclit noch ir erve. — §. 3. De 
I fhfe nimt gelike dele der süster" in. der müder rade, 
nnde gelike dele den bmderto an egeü nnde an erve ^ 
^Man ne mach Ttenumne segm to men ptrpen/he 
ne si gelert^ unde gendet to enen papen P , unde 
mit scerene getekenet^ to papen^^ er in de rode 



Art, 5. 

a) E Ilde; [bi d. t. liveli'eerd. v. dode. b) OTZ^ 
der. e) a. b. ij PATse bi eme ein kiat. b) «. ▼.] OU ain 
nter aterbe. e) B he velt f) ii7 deä valter. g) er.alteme 
« • • • erve] GF ehe in sein yatef beteikt t. d. e; PK «er 
be verdeilt wert i4« deine ytdere. 6) KOPQTWZ Icinder; 
fs. 8.3 / des sones kiudern. i) L31 erbetcil. t) l uaverge- 
bin. 0/. K, ACD so, FGY ir. m) A fh, ire, P/h. se. 
tt) d. 8.] /. G. 0) y fh. und nicHt an 1» hne. co) BJan ^ 
Irstonre] f. liJFV u, im Sc/iwbsp,^ und erscheint als ein 
den Zusammenhang unterbreehmdee Einschiebsel, p) t, 
e. pj /. ELMOU. <|) F beaefoten. t) «dt a. g. t p.J C? q. 
' a. 'g.; BTK geacoren, BE g. t. p.; Jf gfeaehoKn n«* anekle. 
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ARTIKEL V^ .VL . 3S 

an irstarve, Swar aver de vrowe nenea^brader oe V 6. 
berel wan enen papen^ ae vimi eme g^like dele In 
deine eire^ äbMn der rede« — Von des papen gude ^ 

oa sime dode ne nimt man nene rade, wendet is allct 
erve, svat under ime bestirft* De ungeradede aüa- 
ter ne delt nicht irer müder rade mit den papen^ do 
kerken oder prdvende hevet 

5, 1. j.RVeiihurdirh." (j'/ossc: Wo ^ eft ein rJdder niüiin einps l ureB 
dochter } v%erea di kinderc ervcn eddur nicht 2 scgiie ja tu Iaudrechte| 

«fiff tUkt Itt itawcMt* 



jSechsier ArHkeL 'X8.I9 

§. 1. Begriff v&n Erbe. §§. 2. 4. Uehefgnng der Schuh 
äea und Fordtrungen auf den Erben* §§. 3. 3. ff^an» 
niU99 dir BMagU Mtennen od§r Itugnen, 

Gorh Z. ^6. Hasse Ztschr» /. 25 ff. Gaupp Misz, 75 — 117. — 
§. 1. Sachs* 464. — §. 2. BichUL 10, 45. iEf. SchU, JL 2. Z>. 6^ 
11; Zr, 3« />. 1)3. XiiUerr*IiiA9, Sv« JToaiA. 048. »Ms 
ner 737, Jl«rd( 91. Syd^ 97(1, 1095, 1036. — DAt«« ^rl« ngii> 
13(14;. 935» 424 , 427. Srdotv 1109 — IUI. iii;. 

hecht Gen. 17. CVo/j/> 2?^//;. 278. i-'/cÄ//. />. Pr. 140 c. — wedar^ 
stadinge .^k^^Ow 1033, 103», 1143. Jahrh. f, tv. Kr. 1830 Sp. 614. 
de erve. Sydow» 1124b*- 1126. — tven u. seventich. Art* repr* 
fl5;. AlhrccU dhs. II. 98. Sydom 1053 Grtmm H A. 220. — }. 3. 

iü. JU. SchU. IL 3 U. 3. j^rfo» .S; 339. ^ 4. ^ 
^ 1087. — $. 6. ^ISfM&l diti, t 8. ^ilo» lOfiO» 

§. 1. Vit arelkeme gnde de man bestirft, dat ^ 

het ollct erve. f. 2. Sve so dat erve iiiml, die Q7. 
sal dar recht die scult gelden also vern, als it erve 6YZ 6. 
geweret an varender have. Düve noch rof noch do*- 
bebpel^ n^ia he nicht plichtich to geldene^ noch nene 
icolt, wände der ha wedentadinge nntving^ ^oder 

ili t fh. Mdi Inugetocib Vi oder -^geMetO /. /. [oder 
- Ute] /. ». ' 

13*] 
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bufgc wa» worden; de scult sal de ervc^ gel Jen , of 
hc is gelnnerl^ %virt als recht is mit ivcii unde seven- 
. tich m^nneo, de alle vric scepeubare ^ sm^ oder^echl 
" borene late f« d§. 3. ^ai 4wer enimm weiif des 
ne darf man in nichi inneren nUt getügef of de man 
sines getiiges tvU afgan^ unde en sciUdeget to Jani' 
rechte hder to lenr echte uimne sine witscap; der sed 
he bekennen unde testen oder hesaken unde ^ dar 
more sveren^. — - . $• 4. Han sal ok den erren gelden, 
dat man deme doden sc&Idieh was. » §. 5. Der seolt, 
die de maa selve scflidich is^ der ne darf man em nicht 
üin^m ' 9 he sal ir bekennen oder versaken^ , 

§. 2. „liürtT'".'' Glosse: dal etlike «;»'ttpn. (?flt »Ii en'en muten ghelden, 
dar (!i rader bor^be vor wm, 4ai hz\\m» ta kunbardca uode aidii Imt- 

IlO: ' SSehenier ArtUul^ 

Verschiedene fUrkun^ des aussergerichilichen und ge- 

richilichen k ersprecliensm . 

äidtUi, 61. J., 8, 24, » a. J?., 34, 35, 38, 39, 40, 41, tf, 4fiL i.^. 

IL 28. ÄawJ. 3^8. ^«r/i^^ A03. Z/.tcAr. /. 25 ff, Jldtt. A 

IV. §. Sl. i^r«cAi 42m«. Z 6. ^«iiw 1044» — 1060. ' 

Sve icht bprget oder loyet ^9 die sal't geldeii| unde 

^r#. 6». 

c) PV borge, b) ^ gemanet, Z OTertQg«t e) v. s.] 
P umbesprocLene lole. f) lazeo, lassen;/. A,- JiFISP YfV 
lüde, 2' kint,- alr. recht ist. g) §. 3./". /(>// 

tSchwabensp. ^) COtSTUP' ^Mtn. i) Tm sal er ime. f) 
^ ^rZ:/. witlik doE med bevvisiage, G beweisen. Q'o. T»] 
iS<? ABDEFIKOPQW, C o. besaken, GMSTÜFYo. lonken, 
/• IfiV. ^ /il. aa Taveiider bsve» 

Jrt, 7. 

a) ^r//. 7 bU 14 f/if//» AP im Jnhange. PK 
knet 
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ARTUOSL VB., Vm. . 37 

svat Ke dot, dat «d h« siede halden. Wil he is aver 

versaken dar na, f he ontvort^ it imc* iiul siDctn ede, 
f svat hed vpr Berichte nit gelent^ nc hcvet. Sval üe 
aTer Tor gerichtet dut, de« verlüget en de aakeweldijge 
xnil tven maiuieii, ^i^nde de riehter aal de' dridde iin. 

Achter Aiiikel.- 

§. 1. GgrIehitzeugmM uBhr Bigen^ EgM^ LM und - 
hen. §, %, Vom Frokaboten. §. 3. Zeugnis» uher 

Sühne und Urfehde» 

§. 1. RUhUt. m l. A., 2». 3f>- 11 /(l, 45. Alhreeki diss. iL 18/ 
§. 2. JfL SrhU. J. 5 Z>. 4. Grimm R.A. 767, 3. mchttU 

41, /r«<rA6. 52. Albruhi L c. L 6^ IL 26, ' 

, * 

§. 1. Svar man aver cgcn gift oder^ sat f*, odei • 
enem manne tfigcn wil an sin recht, odcr^ ao sin 
lif, oder au aia gcsuni ^ dat de man Vor gerichte ver- v 
'lovei* liebbe, oder ime verdelt^ ai; dea mal die rieh* 
ter a«Kve aevede togedaaer I8de de eme ordtol viadea 
gelüch sin. — §.2. Des vrouen bodenS gctüch etat 
vor tvene man, of man^s bedarl*. dar man mit seven 
goaiuacn getügen sah 8io bute die is ok ivevalt) iinde ^ 
vveregelt na aioer.bort, mi der liet dat he to vreneii- 



• jin. 7. 

c) be • « • • • cde] PK hc tiilgeit ift tni up de n hiUi- 
- geD; Ibe « — — — «akewitldigcj / dar luuz er sciiieti lit vor 
oeme; ix en ti, das er tk ror gerichfe Iiut gelobet, dar luacb 
er Dicht vore aweren. Ahvr die aacbweldige inuz iz uf den 
everen. b) I7eaiwirket, T antworte, t) f. T,; [u. i. ij frS 
«Dtgheii. ß aval - hevet] /. 71 g) a. h ] G ab ers. ^) 
/^A' geleheal» G geant, EFKOPÜPF gelovel, YZ gelhan. 

<i) OQU fh eigen. (?) /-^ lelisit. c) an s. r. o.]> /. G. 
t) K *?r«*. e) B verloren, G geloliit, f) FG geitiil. ^) '■ 
V. bj I' buldfi. ^; CFKOQÜk l/h. sin. 



1 
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boden gekortn ^tirt* 0 §• 3- «Sto^ av^ mcb 
arvMe^f de de man 9or geriehie dut,' getügei men l 
mU deme richiere unde mit tven mannen. Geschii 

it aver ane gerichtet he viut it getügen seJve se^ 
vedef dem man.^^ die sune oder de orveide^ dede* 

3. Glosse {E) : orveide het vrede} di OYer veide gesworeo wert, 
a|f« lUl 4i ▼«M« «liwtcli fL ^ 



IVeuuier Artikel. <» 

§$•1^3^ itmUtveU mus» das F'erspreelkea mu geBem 
oder zu Mien den Erben des Bmpfangere^ $. '4. inmie» 
m/l diesem seihst gehalten werden. §§. 6« 6, Uebergabe 

des €rutes ohne Jaflassung. 

§. 1. SchUtcr Exerth 30 §. 43 — 46, Eichh, D, Pr.R. §. 174 
Svffon< iom — 82. JScsehr T. 133. Suchst 28i, MB. — §. 3. S. Lehnr, 
37 § 1, 39 §. 3 (JD, 41>. Hichtst. ID. ^</o»w 1004 — 1088. Saclts«' 
463. - §§. 3, 4. XeÄnr. 69 §. 1 (63>. licÄÄ. Ä IVii;,/^ §.204 c. Ä, 
^ifoj* 1093 — 4. — $. 5b BauMd 46, 286, 416. HcM« 

#. o. O. f. m I, A»rädti^€€m, JVS»I» «3/ 1077, $. 6, 
^/cM. a. a. 0. §. 236 A. ; />Ai/£^ D, Pfh.U. ML IM; 63&, 
669^ 107$, i?«r«l«r /. 136^ 137. 

§.1. Sve aver dem anderen lovet en egen to 
gevene^ vor geriehte, unde jene sin siher oder anm 
der ein gut dar 19» p/^f etir/t ßene daane^ er Une 
de gave gestedeget werde ^ man satt ebne erven le* 

steuy also man jenem solde^, deste heH jcneme vuU 

^elde ^. Dit sehe sal man ok dun umme jewelka 



Art. 8, 

I) %, 3. /. iQfWX u. Sehwbsp. t) S vriie. 0 F 

vor gcrichle. m) D Ae. man, P Manne de de, EOU der 
dem man, F di dem maaae. \\) Y orfredoy S Trede. 

Art. 9. 

i)f.lQWX^u.Sehnhsp. ^) Fltawne« c) (r/l. Iitbeii 
getan, t) X Torgelde ; d, b. j. Y.] f io hei k on» ichul^ 
dicb was. 
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varende have. — ^ $. 2. Sve ok dem andcrm sin * 
gni mfrdingei f , niide i^^i^ U ime up to kdene 9or 0 
dneme herren^ moeime Mi irwervc^ imde U 

ime jene al oder en deil^ unde stirft jene dcH he- 
dins;et her et , er it ime gelegen werde * , jene is't 
pUchtich to kUene sime lenerven, he si inie evet^ 
hurdieh oder ne Unde n^is dar nen lenerve,*he 
k pMckHch to Jaieme sime reckien^ erlern see he 
si, alse hc^L jcneme Taten solde^ dcuLe hc't vulgel- 
de^; oder he scd eme weder geven, dat ime dar 
up^ gegeven was, — £• 3. DH'selve sal ok de V 8. 
ierre dun^ of en man en gut jegen In^ bekostegei, 
dat he ime tten unde* ledichi mähen saiP^ unde of 
de man er der lenunge^ stirft — 5. 4. Lovet avcr 
de, man 9 deH gut taten sal^ dat he jeneme de le- 
nange^ irwerve^ unde dut he dat unde kundeget 
h^t jeneme nät getüge^ dat he dar na ride unde 
h^t umtMf unde weigeret des jene* ane reehte not$ 
stirft de herrc^ oder weigeret he's sider to Jene ^, . 
unde ne mach he^s nicht er^erven ah er^ he is von 
ime ledich des inHdenes ^ un/de nicht des latenes^ 
ofU jene da»* na ermerveA mach. — i. 5. She ok . • 
dem anderen gut in siner were let, «r» h^i ime u^ 
hte^ he sal inc^^ in der'^ s^efvere vors tan ^ dcwilc 
he't ime nicht upgelaten ne Itevet^ svemtc he siner 



, t) y Ifhen. f) F vorborgel; Y fh. od«>r verkaufUt. g) 
iVT/ van. ^l) L giht. i) g. vv ] P gans «^eleiift worde, «der 
vergulden; IL gelovet wert, f} s. r.j P d»fs di>d«|i. i) LO 
▼•rgelde. m)Ufaht, ö) j, ij Z, gemin. 9) CDEüPTUf^ - 
«der. 1^) L fh, ab der nitii ez gut lazcn sal. q) U ledi- 
«lugc. ff) d. i.]Fh€f dasieme. i) CDELMUrY llem^ Ii- 
iMwe. t) C6K0TÜFY imemow. ti) ü tieo andeni, . B 
id, id oiBe» i^}LI*d]^undi, 



Digitized by Google 



4Q ERSTES AUCH. 



tverscap hedwf. TVirtl aver ime^ Mer jeneme 
deme het^ hUen sml^ demere gehrcien mU reckief 
%e sdl'imiß sin gut wider geveth ^ darupge- 
geven was i . — 5. 6. Stirft (wer jene d^t Jaien 

Sölde ^ sin sone nis nicht plichl ich to Jatene^-he 
ne Aebbe^t sehe gelavet oder bürgen vor gesäte 

* 9. S. Die fOtrl dU BMmmg det Bkd^ Bmrdtari vom Xag* 
«Mht^ mutf dat dit dar iliickaii dk cn wn«) i» Utttfedrt viiil« 

Zehnter Artikel. « 
Gaben des FaUars an den unahgssonderisn Sokn, 

Richtst. 20; M. Sch. U, I, 7. i), 19. Brückner <j03. ^dow 309 — 

Gift de rculer sime eone kledere unde ors^ 
Mmde perde jinde hamasch^ to der tiei^ ah ke k 
bedarf unde^ ei nütien mach^ ^ unde^ U de mader 

geven mach; stirft sinl sin 9)adcr, he ne darf des 
nicht delen mit sinen brüderen, noch sines ^ader 
kerren weder geven^ noch des vader erven, ofhe ( 
eiuem modere nicbi evenbvrdich n^is, %alei he man 
^ einem mader ungesceden mU eime gude. 



LM Wer« 9) h.} G der h. |) ime . . . xna] 1 
mt d. T. gelegea hat «(0 lin sone — > gc^ai] U m erben 
ml b^ectie sdasene« 

* 

Art. 10. 

0) /. IQfVX », Sehmsp. b) Ii, •.) /. EFK. t) p. 
a. Ii.] G wapen. to ^ nnde] wenne ht. e) aade 
mcb] /. KOP. 0 PKß. ocL g) al ni gad«} 
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ARTKEL XL, XU. 4i . 

• EUßer Artikel, a . . 

Herausgahe des F'ermSgen* der linder hei ihrer 

j^isonderung. 

Hauhold S8, 93,. Sachse IGO, 162. 163, 169,- Brnclner 125, 126. 
*ilWn. AnUil IS. 312, 419, 4,^1. £ichh. D. Pr. §. 297 ÄG. §.371 
V. §. 352 d. h. Hasse Zl4t.hr, IT. 82. dow 2bO — 282, 860, 
889 a. CVo/»)» /. L 294. YormuntSQap ATri/^ Noit DU 

Ifa/^ oit ife paäer, eine kindem^ in vtnmmiecap 

na ir müder dod^, svenne se eik mm-ime ecedet ^, 
he sal en weder Jäten unde fvider f^even ^ al ir mü- 
der gut^, it ne si ime von ungetücke unde^ ane 
eine ecuU ßehsetf. Mt sehe eaJ dai mf des V 9. 
mader Jdnderm^ duUf ofir vader stirft^ wide f^r 
welk man^ die kindere vonnände is. ^ . ' 

Zwölfter Artikel « . ^ 

fF^el^e Gegenstände fallen in eine Gem^ehrfU 

M. E. V. im A. 84. HichtsL 16 a. ^. 20 a. E. M, Sek. U. 
III. 9 Z>. 3. £d, Jiotharis 167. Sacitsc 420, Bruckner 125. Sy- 
dm» 363, 995. 

^voT hrudere^ oder andere Wde ir gut to esh 

mene hebbet S verhoget se dat^ nut irir kost oder 
jnil irme deneste^ de vrome ig ir aller ^emene ; dat 
eelve is de scade, Svat cuoer en man mit sime wive 
mmi^ des ne deit he ndt einem brudere nicht. Ver* 



Art, 11. ' 

o) /. BIQß^X n. Sehmhsp. , () GF sebeideii woWii. 
c) u. w. g 3 /. P. b) J? enre. t) C «der. f) FKG7 s^ 
gaDgiu; A erkl, alTgcgliaD. g) d. T. k.] /. G. 

. Art. 12. . 

fl) /. IQWX u. Sfhwhsp. V) P Iber Ijndera. c) ^ 

fh. iu Gemeinschaft, S fK geleit 
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spek uver en man sin gut^ oder verhwret heH S oder 
wrgüfieii he^i^ ndi fS^ft^ader nat^ kasi^^dar sine 
brudete oder de Ure gut mü hne gemene kebbei 
nicht to geplieki ne hMei^ de sgade den he dar 

an yiinit sal sin enes sin, uude nicht siner brüdere^ 
noch siiUT geverden ^, de ir gut init eine gemene 
Aebbet. 

Dreizehnter Artikel ^ 

... 

§§. 1. % iwfd^^ ikeäm unabgesendmiß Kinder das 

Erbe mit abguimdiriem* 

Scmter Ex. 41 §. 18, Aein. Jnt, II. B, 375. Haubold 93, Snchse 
466, Sydow S. 88 — 97. — §. 1. BichM. 11 a. Brucknrr 
600 — 603; Btrck iV. 381 a. — 2. BfchUt. 20 i, J., S^Uim 289, 
•64 - 968. 

{. 1. Sundert vader unde ^ müder enen iren 
eone oder ene ire dochter von in mit irme^ gude, 
se tveki sik mit der kost oder ne dun^ teiUet se na 

des vader dode oder na der mudcr dode an ir erve 
äeil spreken^ die brudcr an der brüdere oder de 
gemannede dochter an der umbestadeden sßsterf se 
muten in die dele bringen'^ mit irme ede ai datgut^ 
dar se mede afgesnndert waren y of it is varende 
gut^, sunder rode, Is U aver andere gut^ dat 



Art. 1^ 

b) «. «I] G ü TOrmsiiw; T und dai haben. () 
T. Ii.] L liuret er«, A bdsliken thobringet, Pf[ brefiget id 

ovel to. f) BL3I vorgift, E vorteret, A erkh voisciu-nkf t alias 
TorsuTUt. g) o. T. h.J /• F. Gfh. aontioier. \) L ge werken. 

Art, 13. 

ä) /. 1QTVX\ im Schwbsp. abtveiehend, b) BDGO 
cddi^r. c) B fh, sone «dder docblerc. b) L fh, stat. e) iü 
d. b*] J in bringen, G ir t«il Ittbriiigeiii SUFY u d. t«tr 
laogt br« f) G./k «dir iofinnde. 
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numi bewUen mach, dar ne mögen 9e vUM mara 
Mverem. — §. 3. Haddm amer se^ ir erveddange 
dar an < verlöft , der solen se umher en^ se ne unt' 

S€S;eri^t Uppen Hilgen. Verlofden se't aver ffor ge^ 
richte^ so mut men'* sc biU verfügen , den se's un* 
MdUdich muieh werden^ — '< Die burmesier^ U feoi . 
getüch e»er dm gebur^ bhmen dme jieriebie in^e 
richteres stai umme süsgedane säke» 

. nerzebnier ArtikeL^ T 

1. 2. Unterschied der Erbfolge nach Land" und 

nach Lehnrecht. 

Bichtst. 20, — 1, - JIhrrrht Gern, iV. 666. — §. 8, & Mv« 
37. {. 1. (38). Siydow 312i ^ktUif l>, P. //. 196, 

§. 1. AI sPi^ lenrecht , dat de herre nicht ne 
fie mer eine sone sines vader len^ it nHs dochnieM 
Umirechtf dat heH al ene behaldcy he ne irsiade^i 
sinen brüäeten, na deme dat ^ig ioi gebärd an der 
Jene \ §. 8. Ahe n*i^t ob nicht lantrfcht, of 
de vader den sone mit sime lene^ van ime sundert 
und ett san^ uplet, dat he dat to voren behaUe 



' Art. 13. 

0) F, fh, mjkr on. |) J9 A «rfeo. {) Gfh, sich ror» 

czigen odir. t) A erkL iciiulLe, i) o. d. g.J /l G,\ B cd- 
dcr di g.» 0. sioe 

Art. 14. 

a) /. IQirX u. Srhvbsp, In KP ist der Art, nicMi 
jilfr im Anhangs sondern ausserdem der 2» noch an 
dieeet Stelle, b) A. s.] iV Als it. () ig . , . . leoe] A eit 
%m aogeboreii der dele. b) an der lene] P in der leoioge; 
ZIZJf «R deme teije, BCEF na der dele, OSUFYnk d. toi. 
loDget G nech tvcbter tetiimge. f ) *• ^ U eiine live* * 
f) CDU fh. ime. g) et sai>] P eme, ü em {och, FKSFi 
. im zu haat| A eneme aonc; G fh, gancz. 



44 ERSTES BUCH.' 

na tines vader Jade, Mindeh in dem anderen* lene < 

geJike^ dele nemo sinen brüderen^ oJ ne hünnen se's 
iine nicht ^efveigcmi to Icnrevhte ^ nicht rCi^ i doch 
lantrecht\ unde klaget se ovcr cne to lanir echte ^ 
we gedieinget in dar feci mit ardekn io rteckter 
dde.^ 

Funfzduaer AriUcel. ^ 

§§. 1. 9. Klage um fahrende Habe und deren Abweisung, 

Haue Zttchr. L ZS. — EichL JJ. Pr. §. 171 i'. g. — §. 1» ~ /iirhtsl^ 
Ifi. ff r/n. EL m. §. 187. AUfrciht diss. II. 7 sq. ; Sydow 10Gf> — 1068,-^ 
i ropp ßäir. 273. — §. 2. — Hichist. 11 a. E.^ lf> l. J.. 20,, 3S, 
. Udo. {J. m 2. 2lf i>i^/<A. &C. §. 3ä2 l. ii^doH^ 1U52. mvhl 
715. 

§. 1. Ae dem anderen sin wirende gut lit^ 

oder sai^ oder to behaldcne dut^ uniine bc^clicit^ 
< oder ane hrscheit ^, wiTs {nie jene dar iia besa* 
hen , oder sin erve na simc dode, deee is't nar to 
kehfMene sehe dridde, dan Jene ai ene dar vor. 
to everene. Mach aver /ene, d^t in geweren'^ he- 
vct, sin V ar ende gut ^ dar an getügen^ oder sin er-ve 
gut, oder^ heeet he's gerveren to rechte ^, he brikt 



AH. 14. 

% Pfh. vort. i) P rrffgude, Y tdle. f) K nenlli- 
l#>n. l) KP hr sinnen den §. 2. mit Ot de vailer etc., und 
schieben nach lauU^dit cini dat Ii« id aleac beholde* 

Art, 15. 

a) /. IQ}VX n. Schfnbep, h) n. b.J' G umbcsckeiden- 
keh. t) o. b.] /. FGUY. h) umme b. o. «. b.] ST.mA^ 
sdieiclea oder bcAcbeiden, ^ umbescheiden oder «ne wiffBen« 
heid. t) AT w«ringe. f) s. v. g ] ^ sioe to 'tuckt rar. ^. ; 
BCEKP einer inluclit; OSUF' sinen gerzpuk, 7* s. zug. ij) 
f^/Ä. das es im zu rechte angehöre. F und. i) g. t. r,] 
G ia tia gerichle* " 
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ARTKEL XV., XVL 4» 

9771^ sinen geiüehf ime ne werde hunei m sme gf' 

fvereu ^ . — <5 2. Si uJdeget man den man umme 
dat, des he nicht ne hevet des untgat he mit sU 
ner unscuJt. Svai man aver under ime hewisen 
modk, dar mare mai-ke antwrden ane wucuß»^ 

$. 2. Abit«« (LÜft) &«witiiig0 is, dal IM w tiM» aaaM sat 
vulen Mek j«gaavr«nlH'lilik«a.; d««f«r bawiiwigh* tog ImI dt saia«. 
Di «adw bewifinge ii «nllflik, ab «I9 d«! «p 
•eghit| des lid de sisse aieliti 



Sechszehnter Artikel, ^ ^' 

V lt. 

§§• \, 2. ^ om anseboruen Rechte* \ 12. 

I 

RicUst. 24, 38. — §. 1. Zi. 33. Siiodee etc. Sfrvitm ^&MfV. « 
Ji#r. 67. — 5.2, — ZlidUL iU;. fi. 344 f. Srücbter iCO. 

5. 1. Nieman ne mach irwervcn« ander recht, 
"wan als im an geholfen is. Versmat^ aver he sia recht ' [ 
vor gerichte uode ae^et he ime^ to en ander rechte 
des he nieht Tulkemen ne kaa, he yeriftaet beidel 
V Sunder de egene man^, den man rrl die he* 
halt vrier^ lantseten recht, — §. 2. Srar't kint ia X 10. 
Tri imde echt, 9. dar behalt^ it aines vader recht. 1« Cr 17. 



Art, 15. 

0 s.g.] J^siner werej U «. gezage. 0 Cwet, getan hot. 
A fh, wü ii eme worden su ^ mederholea hier 
AH. 8 §§. 1, %i.FAH. 8 1. 

a) Z sich «nnaasen. %) SU Timmet c) •. k i.] PJT 

legit sik, <7 czut sich, b) Sonder-reehtj / IQfV u, Sehwa* 
bensp,; ist aus III, SO §. 2 entnommen^ uud steht hier 
unpassend, t) d. e. m.] PK de jene, f) £ onier« g) CF 
fh. geboren« ^) bescheidet. 
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ayer die vader^ oder^ de milder dinstwff 1, it kintbe* 
ImH sogedaa rechtf als it in*" geboren ib. 

. Sieizeiaier Ac^ikä. 

fft i. Erbfolgeiirdnßng unter Blut&verwoAdten, §« JÖ^ 
wMkmwg des sekmahisehen Rechts. 

5. 1. Bichut. 23, 24 I. A. Weichh, 67. Görl. L. 38. Jlf. ÄrÄ. 17. /. 
/). 1. ÄouÄ. 307, 309, 314; Satltse 443, 445, 440, 540; Brückner 
5äo, 5d4, 611. MUhh, HG* §. 335 a) {^rhnm iZ^. 470, 476; Berck 
noaandi U* Gauirp TMr, 3üL 5^<2oiv 315 m 
Tad«v flU« a«, 258 — 960, 340, 391. Sven «te. 341, m 
GanerTen jr«Wr. UI» 3» 13, 24, 33« UrdbiMr OfiMni. mI. iL «. • 
Botenvinge 51. ^rnnm D. C7r. If. 753; RJ. 478, 481. — D«ek«te* 
ilfrdo» 232 - 235, 273 ^ 27«) 336 — 33& S. 2. — ^tfrf« njpraA. 
(13.) Sydow 83, 

• 5. 1. Slirft die man* ane kint, ein vader niint 
siii eire; ne hevet he des vader nicht, it nimt sin ma- 
der mit mereme rechte, dan sin brader. Vader unde 
inaderi afitter upde brader erre nimt de sone node 
nichts de doeht^r; ^ U ne st dai dar nen sone he 
si^ so nimt it de dochtcr, — Sven aver en erve^ 
versüsteret unde verhruderet, alle de sik gelike oa to 
der sibbe gestuppeoi < mögen , de nemet gelike dele dar 
an f 9 it si man oder irvif $ disse betet de aasaen gan i 
erren; — Doeh niait sones nnde doebter ( kint em 



0 FGD7Z fk. dtMlaian; KP fk debstiema art f) 
GS7 nlid. I) Ji diMtroan oder v^if , W denestlfide , Q 

dienstphücht. it inj OQ U im an, JFGKTFYZ ea m. 

Jri.it 

0) P 8on. b) n. D.] ff"' billiker wen. t) it ne de 

docLter] /. PQ8TÜFW. b) MlOUY fh. sich, e) oben, 
Art. 3. iV. nn; G gealopfin, geczebleo, / gezen. f) ge* 
lifca d. d. ej C dat erve gelike, P geiik erve dnrn». 9) 
gMDy gbaSf gen; T kein» E gar, K gsind. o. dj f. 



ARTIKEL Xm, XVnL 47 

> 

vor » v«der nnde vor miider unde vor bmder rnide vor 
Büstcr, durch dai: it ne geit nicht at dem buunea 
de wüe de e?«nbiirdigti bnsnie dir Ii. Sve id dem 
«tiderai mnbardfg iiieht ne de ne iMeii älB*erve 

nicht nemen. J. 2. Die evave l ne mach ok von 
wifhalven ncn ervc nemen"*, wende de wif in irme 
elecbte» ai erveios sint gemaket dar k Yonrarea mit» 
•edftt.0 

2* Gl, YHl deuef ge«iecktes sia, dat iut ia der TorrAd«* 



Acktzeinier ArtUseL ' Q 91 

Cor/« ^fyUioK ▼ 12. 



CSrI. 40. * XrmiHy EhUtnmek d, nifikait im StMh, Ldu 
JVltiefA, 1733. 4. K<rpp B. IL 13. — {. 1. — Siydow — |. «. 

BichUU 45. y^r/. i-r/jro^-, t, 4 (1). Kopp Cr/. L 455; XFJcÄ* 123; 
HtU9€ ZUchr. /. 26 ff.; Aihreckt dlss. I. b; Sydnw IC^äO. — §. 3» 
flsehtst. 50. v/r^. rrj)roh, 5. (4). Baumer Cod. II 114, — Qaf tf «tc« 
/^o<<a *Saxo fi^<;r/Ä Mo», J, p» 26i Y, iB — 20). 

5. 1, Dricrhande recht behelden de Bassen wider 
karles willen. Dat sveviscfae recht dar der tHve hah 
— 2. Uade'dal änderet «Tat ao de man vor gerichte 
nicht ne^ dnt, tro wetenlik it si^ dat he det mit tC 
uer uuscult untgeit, unde man^s in nicht vertagen ne 
lliacb. — $. 3., Dat dridde i& dit: dat man aen ordel 
no recht vor me rike* binnen sasaen ne vint, wePt en 
acelden nnde' tftt he^a aa idae vordism^ hianl 



I 13. 



Art 17. 



i) BG von IX. #. /. f) A fk. der sibbe. I) ^STaglicr. 



Art. 18. 

a) O richler, F (eiidito, ^ ikhle» I) P behohien. 
0 rechte. 
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•Ilde tu de Mmn^ meiiie ^ v ™^ weder Tidilet f he 

<lat oiilel sei VC sevede weder andere seyenc, svar de 
iKierre mcnie geseget d, de hevet dat ordei behaldea K ^ 
— Dar to beheUen ee.al ar,^ .aide recht, avar et we- 
der der inniitjBidilcer e ude weder .deme^ fdeveniddit 



Q 10. • ' • IVeunzehiUer At likeh 

^ ^* ^ Besonderhe^ des nehwähUehm B^his im Srh- 

^ ' nehmen und Urtheihehelien, 

'} Herren gebwrt. — §.1. — 5ariU» 445^ 4CBL 

i;ai^^ j/iiir. 347. 3. ^ i^iO«. Ul. §. 298 304» 



• > 



1. Die travee nimt wol herwede nnde erye bo- 
Ten der aereden dbbe * , also Tem^ so he-^ immer ge- 

reken ^ kan , dat cm de man ^ von sverthalven io ge- 
boren si, oder also vom also ^ he getügen mach, dat 
en sin Toryare jens vorvaren, oder jens Torvare sines 
>Yoryaren herwede f irroderei hebbe vor gerichte, oder 0 
X 13. genomen hebbe» $. ^..Die syeree aef^ldet wol or> 
del^ undi^r ca |ie).v^n Irinnen ^avayischor ar(| un^e iict 



Art. 18. ' 

b) FLMSUy mtUien. c) meine, nipnige, meininge.* f) 
E mpet, L vehet g) jS gesiget, «get; A gea^et, F 
acchl, # aprieht^ /F* ihflr^ biletht; B gesel; J9 geachedet. 
D BG gewanaeii; i) alir] Zif du, f) BEOQ fh. rechUa. 

^f«. 19. 

o) d, 8. e] Q dem s. geschlechte, b) JP fh, id. c) P 
relcen, FOSYfV gereichen; ADLMtJ geredeii, B reiden; 
Q gesprechen; G rechin, Z aasrechen; l beki iinen. fe) e. 
d. m.] PK id ora. 0 a. «.] PÄ^ pf. f) erbe, o) Cfh. 
yor; erbe. . j^) a^ W« 9j C oitttep oc p» ?iadea , O 

Tinden wol recht. 
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4 

äm in 'dm < Menm' svaf, den rnnteni te «mr^ bcno^ 

men^ unde aa de mereu mcnien lo ecliteme' diogc * 
an de hogesten diogstat Sveviscli recht ne tveiet von n 
sess^ehone nichl) wende in enre lo nemene mde er» 
. dd to seeUen. 

Glosse r Linke büke hebben ^svaven*, dat is unrecht, Ti'ea ^svaven* 
sint geborea unde '«vavee' tint ghewtrdea, als hlr vor f^e^ed is {bei /. 
17 f. «1, Ml« ^ GMMbte.dir. Mg. üMMMm» MtfUlf «M»*. 
Du lUr ütil -dit kwt jMI tni fihü^iwB 4er «mm , tMa 4il fitt t i- 

Zwanzigster Artikel ' • * 'QU. 

f 1. Morg€7^aU M BUuMHigenii % % ^^.X 
«2fr jFrmi « Morggnga^ebäudem 3 6^ 7. - ^ 

' Ar fFUime mit den Kindern. $$. 6. 9. Beweis der JHoT^ , 

gen^ahe^ §• 8. Morgengabe bei jSichirttterbürtlgcn. 

§. i. IFelekh. 33. //^/n. AnU IL B. 26?, 269» £kU. iSG. fi. 369. 
^/TM^ Z?.frAr. IV. 77. /7;T¥/«r 51. .Vv6?on» 784 — "Jül, 841 — 843. . 
Uaub. 404; 6acÄ*« 53d. — §. 2. — Wt-hU, 34. //i/V<. .-InL II. B. 
371. ^liow S46. — §. 3. — Fintier 59, 60. Syiow 861, Ö6'i.. .^«rdk 
414. , 4. — Albrecht t^u. IL 14 s<;. AlbrepfU Gern ^ ^ 
' t^M» 863 — CS. lIvrgengaT« «Id. fhuiit Sft. ftü»^ ' Ü l l<rl8 » ^ 

ü^. ^Ri. n. B. 363» ^Mki Cm^Jf, 73IL 8. <^ 47« 

$. 1. Ntt Ternemet wat jegellk man von ndderes 
art noi^ geven ume wivc to morgengiiTe < Dea mor* 
gciie,'el8e lie mit ir to dische §ftt Tor etene» ene ^ «r» 
▼en gelof , ao maeli. be ire geven enen kaeeht oder ^ 

ene mag^ti die binnen iien jaren sin^ uude tüji^te^. 



7 jinf* i0« 

fh. Bild» n) t. £'-«fftdreg8l edt» ^ 

0) t m ] /. V. \) BNQ tu. <) CECr firfei t) ge 
cuaede» g«jume, ftciine^ Uiane;^ czioTs».. 



[4] 
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inrowen die.ptati nicht 'iiiii..Äenie.geIi4kfl, i)Uir', 
m9n ttörf^f hinneii ses wdccn na dem driiteg^iateii. sal: 

8e mit dem ^eh^^ nux^eii, ,^o.,daL sc de erde nicht nc: 
wunde ^ . Büdet ' seH < aver to losene .^nji ^^i"«. i^Mi^ 
l^ore jenem« dea de stat is^l^y ^^ ^^^'^ i^cht, 
80 mal 86 Ifc wo}, ^p ^fayc^i^t deste, ae' die me weder 

evene • 9; 3. se a»^ mU dm ^Umä^^f 

oder mit irrs mannes erven^ lans^e ivile oder Inrte^ 

ungeiveiet mit irme gudcy svcnno se sik dan van 

in sceidet^ se mpU. al ir recht an dem gude dai 

' dar denneP iSf also seH äo nemen ioide do ir man 

starß — \ \\ BHf^ twer'de widti»e na irs mAn- 

* nes dode mit iren hinderen in der kindef 'c gude 

dat ire nicht nis^ ^unde ungescciden ^ vaii dei^^ ^ 

< gude 9 unde nernei ire sone fvif hi irme lwe\ ^ster» 

wt ire sohe deer ita^- *dek, smes f^/ ntfiiei ifdt vße^ 

reme rechte U^cs mannest morgengave unde itiüsdele - 

unde ire rode an ires mannes gude^ dan sin ' mU' 

der^ of se irs mannes unde irs sclves^ imibescuJde- 

IM» mere dar, emi getugm maget^K. §^ J^ Besivirfi 

aioen de sohe- in der ntuder-gude^ so-i^t de mader % 

nar to behaldene mit getuge^ dan irs sones jvcdewe. 
• • . . ♦ 'i 



e) vclt^cnge, veltgange, veltgnn»e; V veltbaWOnge das 
ist vfhe das do nicht erbeit. f) P wort, K hoff. 9)'^* 
glahde. ^ G bude. i) // wende, Z ambwende. f) 
doet. 0 /. iV. tn) jeneme . . . is] / den erren. n) G 
alicbtin ab erz nicht losin . Wolki - ö) §§. 3 — 7 /. IQfV 

were. t) unde. gnde} /« KP, ^^4i$ikJ(^enmdhuägsftd^>^ 
Wdsks 44 und Sydo» 281, dass atgeaeeiden zu Usern 
seif foird durch die Bdss, fäeht gerechtfertigt^ doek 
hat ^ gescheidenj t) B irme. u)\^ sonea. t) a. i. s«] y. 
BE. iv) FGU mag. - f) G fh, ir ^mc^engabe and di gwec* 
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ARTIKEL XX., XXI. 51 

— 5. 6. Bf6r^etis;ak^e behalt dat 7üif Uppen hilj^en^ Gx21. 
de gewerc aver mit gctü^e, — 5. 7. Süs behalt ok 

idcMele tr räde na irme dode^ ojf^ se er irme 
manne stlrf t \ Wker [den de» mqnnes 'imtäer. Die 
müder is gcui tn des sansl geiveren, unde di sone 
in der müder. ^ §. 8. Alle de von' ridders ait nicht Q 12.' 
ne suii 4^6.116 mögen iren wiven nicht gcven to mpr-, V 14k 
gengiiTe wen dal l^este perd oder ye, *dal .se )iebM^ I 16. 

— §. 9. Morgcngaye mut en wif uppeD^.bilgeii wof 
behalden ane tiicb. > 



' ■ . . . - , 

Eifiund^mcmzigster Artikeh 
'§« Ermeri, §* 3« FmiuH der LeHmiOi. 



§. 1. GorL 47. (5. 76.; Heia. A. U. B. 247, 274. Eirhh, HG. §. 36» * 
b, c, e, g; /). Privr, §. 306 f. Srdow TfVi — S02. Mi^uitr 7. 211. 
Sarhxe 156, 538. — Svo ping Firtslcr 5Ü. ■ — §.2. — F'rrhh. BG9 
§. a5i> c. Albrecht Getv. 6. UK>, 225, 227. ii^ ilmv btXi^ SuS a. i^Ai/- 
^ ^^lips j^. F. L 320. licrf^ ^. 54, 332. Haub, ^,^SßcJtif . 

^ 1. Man nuit ok wöl yiowen geven egen to* 
irme Mye.mit ^rren geloye^ sto jang. 8e:.«D, ? binnen 
deme gerichte dar^t legen^iime leget, u^ jevvrijker stat \ 
defle ^.^9j[iigj98,.baa 8i..r^. ßrul^^im 'km* l 17. 
den yicpTrei penpiai bx^\f^^ t^m^fiet: ptbmp 
noch neman uppe den dat gnt intii|l^.. ae^tn^^vj^i^iVh! 
](e^t. sely^^^so dat 8e ovetbome upbowe,.. o4^^^ M\ 1 

deme gude verwise i die to deme gudc geboren sin^ 
odor io awelkar wi» ^ ee ire liftmsbt^ iit van iren we- 
ren let$ < se ne weder du't binnen reeAien degedin* 



An. 

/ . ^,/- ft^ i> ¥^ »"M"»- : ' . . *«i«.i c- 

. 1 V 31 - ^ Willi 

- ' 0)1.1. •«.] /. FKP. i) t. w.) T ab. lekse .T-.wfrq., 

[4* 1 
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«e^I^r mMM dar madi 

. te sie mit Teilieteii. — Wiirt mh cn man mit feiebte 

yao fiimc wive gesceiden, se bebalt docb ir lÜ]g}etucbt} 
de be k g^even jaevet aa ainem luceae K . 

« 

Q 13. Zmdmdznfonzigster Artikd. 

^ , I. BefügnUte de9 EfVm. hhr zum A^Mgsign Tage, 

* ' ' ^. 2, Ablöhnung des Gesindes des VerstoTheneiu §. 3. 
Vom MuatheiL §§. 4. 5. /^om Heergemetie* 

1. Schröter I. 3S1. ^dlA. Äl?. §. 373 r. Sydow 975 , 985 — 
992. Crop;» /. >^ //. 575. ffaub. ^HG, Sarhse 462, ßrückner 719. — §. 2. 
— BichUU 45. HVithh. 78. Äo/.?^r*. //. 28 — 30. ^^rfow 1109 — 
IIU. fierc* & III. A^. 141 a, 493. ^ouft. 900, 99; SacJise m. — 
B«8aot etc., i^/cAA. A«?. §. 383 Wibrecht diu^l, 11 Sve etc. 
SiMHtari'Vli, Lappmherg fimm,lLJIfJBi. Grimm Bd. 34/ ^onw^ 
Ma, lUdti^f^L 15«* - $. 3, ^ M.B, tr. 11» f. 43; IT^Idbi. M. 
' jPrwN» 1*>^> ff. /^aü?^ ^05; 5orÄM 539. Sydon> 818, 819.' — §. I. 
ÄiVÄfv/. 16. M.R, ». 1235 §. 46. ireichb, 25. <?ör/. Z. 41. llchh. 
D. P. 3^6, iÖ9 — 463. PfuUipx T>. P. L 147. Bcrrkm, 

Grimm RJ. 573 ff. iTraw/ Grundr. 6. 282 iV. 18 — 25. — §. 5. — 
' fVeichb. 26 a. i?., JT. H. v. 1304 ^. 41. Sf/do» 481. GoheliitM 

Pa-tona Cotmodrom. VI, e* V!, . , t 

. . f " • * r • :' r." » •• • . ^ , » 

§. 1. - Die crvc mnt wol varen to der wcdewen 
in dat« gut er deme drittegesten, durcb dat be beware,' 
- ^ dat d«i idi| Teitaa - werden des an in gedrefNe ^^W 
iinte^ ^It^ tat ok die TroWe bigrafi nnfle dHÜege- 
flteti < dun ; anders ne sal hc neoe gewalt hebben' iein^me' 
1 19. gade bit an den drittegesten. -7- §, 2, Van dem er?e 

, i u " ' ' ■ i . n I II ' - i < I i | I I ■ Im I I I i r ill ■> 

* t ' * - \ ' • * • _ * 

Art. 21. . 
9 a.. s. e J r do be ai nam. 

. ; a) r A adir. ») JSJf'iifft; Ftiel; g^befd, 
'6 bdwm Mgi Y gdiofH; / getrtf et; i9 geiürbet. c) K 
Tini daer, f^ypn seinem, if mit der. MKS gerade; 
/W^ rate. 0 0- ^«J drizigUtea upde jvcit, \ ^ 
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. ARTIKQ. XXIL • 53 

\ 

«äl man aller irst gelden dem ingesinde ir verdenede 
ioo, als in gebort ^it an den dach f dal ir herre starf; 
«nde man aal de haldea bil den dHUe|{caten, dat 
sie sik iBOgeii beitaden s$ mft «r^ di« ^m^^ «ie a^- 
len irlddeMi mide TBUoii nntnii <. ' b ^ror in to yde 
lonei gegeven, des ne dürvcn big nicht weder geven. 
Besäet ' man in ok irs lones von eme {are oder von 
eme hilveiiy dal mnten se wel oppen bilgen bebaideD, 
iSve «ppe gaada f^enet ^hevet, die mal den cnren' 
gnid«! manen Stirft ok de gemedMe* man,' er he 
un Ion Terdene ^dcU im gelovet was^ man n'k »i- 
sea enren nicht mer lones plichtich to gevene, wen 
0 ake he rerdienet Ladde ^ aode Im geborede to d«r tiet 4 
de lie aiart S. .3. Der na nmt de mwe jegen den Q 
crren^mnadden* «De kovedef spise, die ne d« drit- 
te gesten overblift in jewelkeme hove irs mannes, ^ oder 
svai* he se hadde^ binnen anen gewerea* — ^. 4. Y 
Se aal de vrowe to hwffode fae manne« OTerd . 
geTeiiy Wide dal beale ors edar pord^ geaadelet, mide 
dat bette hamaaeh, dal liei^ badde te enee mianea ^ 
live, do he starf binnen sinen weren^ dar to sal se ge- 
Ten eoen herpole, dat is ein bedde unde ein kiiasen 
ande ain hkken^i an diacUakeni lYel beckone nnde 



^rt. 22. 

f) d. d.] BEGT di tit^ g) M vermielca.. r^berre; 
K fik^ se behaldea. t> V npacmea, nemen. f) G Wel- 

Pjnr Vers^. f) den c. g. m.] J eppe g. de e. 
l'' di e. amoie g. m-, GE dea e. g. nemea; P dta berai g* 
vefmaaen« n) LM gemeiete. n) dat • • was] /. QlfF\ e) 
alse . . . nnde] /. KP, p) unde — altrf ] /. Ä. i|) eode 

..tiet]/. KU. r) ^teilunj;«; ^A)cn an muftleil« und. f) L(/ ' 
lioubelc; G/IIQ geliovede; tSf 'Y li'jfe. t) oder — geweren] 
/. /r/^F. ti) h. 8, b.] BEKP de was. t ) ALIS fh. cn. 
») o. p.] res. ;) /. iV. 1^) m. j iC «ime. ^) siapk- 



H WUm» 8UC& 

ese dTden^^^. Dit is ein ^gemene hcrwede lo genm 
nnde recht» al leUet die l&de dar mangerhande 6mg 

to, dat dar nicht to ne hort'^^ Sves dat wif nicht 
hevet dirre dinge, des ue darf se nicht geven, of 9Q 
ir, iinscuit dam d^r to dun 9 dsit Iß nicht, ne hebbej 
amme iew^lke«aciiU<< aimderlikeii. Svat manarerdar 
befmen mach, dar ne mach ne weder man noch wif^ 
O 15. neue unscult vore dun. — §. 5. Svar tvene man 
oder dre to eneme herwede ^ geboren sin, de eldeste 
nimt da( ax^t Toreui dit andere deiet ae jgelike 
tmder >ik. * 

3« GU «ufltbtM^ dat is de *ptft« deleu«;«' 

. •! • « . » ' . , 

V 16. ' ' DreUuidztvanzigster Artikel. . 

I2t . Vom F.n^ ^ ^ HflUhUm. 

' ♦* ß/r;'/^?/. 43. Weichh. 49. Gör/. L. 37. Wein, A. IL B, 421, 477,- El. 

*, /. §. 354, Jüchh. RG. §. 372 a. Mtmrenhre> her p, 49; t»^/, Zi/. 
Z., i^rg-J^ 1828 Sp. im. Krug a3 sq. 54 — 56. Sachse 168, 203. — 
§. 1. — Grhfim RA, 566. ÄjKtiow 782, 42S. M,H. v. 1304 ^.37, 
neh«r Cntpp /. ^. //. 49a. » 9. t. ^iAm na, 749. Hein. A. 
ILB, 4My,496^ 913, 4QS. 6«wU nftkes M»n 908» «13. SY«t 
av«r Sdtü, /. 8 ^ 4, 8^ He is etc. ^do» tiOl,* Croji^ /. 
/. 284. Berdi 861. 

S. 1« Svar de 8one binnen iren jaren sin, ir cl- 
deate evenhurdige^ arert maeh^ nimt dat herwede al 
ene, node la der hindere Tonnnnde dar an wante^ 



Art. 22. , ' . . • 

aa) JF* hwttwelen. G fh. und eben kesselhnt; Z fh* 
'wid d«a niMiDes tägliche kicider. bfei) t. o, h.] i^'oahftrt« 
DU -> — iiort] /. cc> «ake. bb) ne . . . wIf] ^ 
MDy ae, vrcdcr, ff) BG fh, hoien eile. , 

^r/. 33. 

a) /. KPQ. b) ir . . . machj de tidesle. t) QY 
ave* b) L wenae. 
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. ARTIKEL XXllL %i 

"se to ireii jaren komet, so sal he't in weder geven, 
fiar tü al ir^ gut; he ne küoue sc bereden f, war lie't 
Ja m bederfd verdank hebbe, oder it ime roilike, 
oder van ongelücke^ nade' ane sin seutt geloset' ai. 
1^. 2. m Alsi^ m Und to lenrechie to sinen form 
komm , sin rechte vo/ münde sal U doch an sineme 
ffide vorstan to sineme bederve, unde sinem her- 
ren ki des tindes sUU na des Hudes rechte deneUf 
de wUe it sik sehe tdcit bederOcenP km van siner 
dorheit, oder hinheit^ oder ifM urikräf^- sines U»es. 
— Sve Q-va' des Mndes erve is, dem sal des Lindes 
vmmnde beredenP van Jore to jure des kindes gu- 
deSf unde ine des gereis imdem dat he is in un* 
jiUcktt nicht ne verdu^ siat dai Uni to Jnnenic^ 
ren kamen is. Wende it is dicke Sn der hindere 
vormünde, unde ein ander ir erve. Svar uver die 
Vormunde is ok erve, die ne darf ncJiuume bere- 
keneni des kindes g/ai^ noch bärgen Seiten. , He is 
ok^ der wedewen Vormünde bit dat^se mm, ^oisaty of 
he ir evenburdich is 

* * ' ^, * ■ ■ . 

7 ' 



Art. 23.. 

' t) f, iV. f) Bc LereJeu] LORl/ bie bereiten; A 
Leicl^en, in berecLinen, Y sie denne obirrechneu, PK 
dat berekenen n. bereden; sie beczeigen; / da« bewisen, 
danne bewiseo. FlLMHSUfV uuz «. s. f GQK 
behaf, O oucz adir bederp, T giwerp. ^) R gekert. i) 
©; 7. «.]/• T. i) EOPUF oder, l) SPV ?irlorn, > abe- 
gegaogen. Hl) AI — '««»an] /. IMQRW u, JSchwabensp. 
P sehisbi fder dm letsisn Satz dieses Art^ üe — — 
eTenBttrdit^h Is ^/«Z W) AI «J/äT»^ Ab UlV' S AI», t) 
AL bekennen, B beTelSen , OSTtl berftlen; AE bere- 
kea , / 6> y berechcn , KLP sUmmm. <|) f'/Ä. And bor- 
gen secxen. r) i. U umpllechlic. f) L O bereiten, t) 
/ dorTi. [U. i. o.] Q der macb oucb siu. u) bf I\ . is] /. 
IKPg^^ ist ober in R. ' 



. tut 



Zi^olg« dtr^ Gl* hanj% auch nach Sachsenrechi c'm tiitor frilaciarlM 
hesttlJt werden^ und zrrar : tu tantrechte dest'it en antirj not gerichte 
dede um redelike sal.o bi gesundem live, ta lenreehte mach man't Atuntt 
mit der herren wilitu. Also »att^ her gerke V9a l^wcvifTe mi sioen 

i£. )^1^0rKii^i0aiiz%if^i?r Artikel 

5, 1. gehört zu Morgengabe, §. 2. Mmthell^ §• 3» 

Qerod^ und Erbe. §.4. Einlösung V€r9e^2,ier 

t ' . . • 

> 

i. .1. €if& £. Ü. JM^ 40^ 406. Mm 5^<eof» ^81, 
' 897, 839 9^?. W«taidU Bd^ tJi^ 1898. /•■« ^* M. - 
>eltp8rde. Wehner Ohss. t*L 36S. ^n/o» ///. 37i. — §. 3. — JH; 

t>. 1235 §• 4*. r. A, 30. /Fr/cÄfi. 33, 26. Gorl. L. 41. — 
rade. Grupen^U.Th. Pra^f, ^. 1. Grimm HA- 567, 576 ^, JiTraul 
6>i//i(ir. &. 282i Arp. 28 — 37. — bü^e Gr/nj/?j /V.i 5S3. — ^«0^ , 
ii etr. f tm^c 105. — Svat so etc. ilT. ft, v. 1^04 ^. 38. ßydmß 
848, 1036. ^ ^ 4. «^rc'ofv 1117, 777. B€r€k N* 3t«. 

# - 

1^ Na deme hemede mt dat ^if nemeii ir» 

morgcDgave«; ^ dar* hört to aße veüperde^ vnde 
rividere iinde czegen unde svin^ die vor den hirde 
ffi$f un4e tünete u^dc tindt^^ §^ 2« Meste sviu 
höret to der muedelef ^ umde oße gekovet epke 
h jet^^lkme iope ire monne^* §^ 3« So mat se • 
i41et dat to der rade hart f , dat sin alle scap unde 
^eDBcd unde kasteQ mit upgehavenen^ leden, al ganif 
Ledde, pole, küssene, lilakene, dischlake^e S dyeleo, 
badetakiNia < 9 beckeiiai ( lilcbtcrai lin"^ unde aüe wit- 

w iw n n ■ ■> M " ■! » ■ iia i i %i ^ I I i^^^i^ g I I I I i w >i ^ I I I* ■ 

ö) lips;^ ^>ng€». h) dar — manncs] /. IKPQRTW 
^ImabeMp, t). A erkl, utnbe«elet di ia einer hude 
gl)nn Qnde niciil gelogkea hehbem t) ande — maanpsl /. 
EMG. 0 Su a. 8 ] SKfQBW «nde« f) gebart ^ 
/A. eatfai, L a^d^abetcii, V aigebeagUat EP atigcatMM - 
djciii F B^ericlitea» / afgetaseii, Z «agebaageoea« i) /. dKs 
^ deekelakea. f) 4 baaeUakeat tK hed^clakeae. Q 
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. Bw Uedm, Tingerw» iniig0ll| iMptlt tiHm ude 
aHe" büke die to godee denette höret, « dl^ vrawm 

flehet ^ to lesene^^ sedelen^, ladef, ieppede, um- 
mebaoi^e) räcgelakene uode al gebende. * Dit U dat 
to vrowen rode hört. Noch U mangerkande kle^ 
node* dai in geiartf al ne nenne ik^ ti vddti emu 
ierliken, ah börste^*, ediere, spegdel^* AI lakeni^ 
nngesoedeui to vrowen kleidere^S uude^^ golt^cunde^^ 
silver ungewercht, dat oe hört den vrowen nipht. » 
S?at 80 boven dit benomde dliig it^ dat bort al to'me 
im. — 4 Svi|t to dea »nie stnnU« U dee dodeo 
nMimea liye, 4at kiso ho gf he wille/ deiM tt darch 
mki hören aal ff. * . « ' 

3. Gl» Dit IS gise^t T»fi vroweQ, df Ben jptvt MMeB 

^en, tir nemen dit uode ir liftught unde gclden nene tdiulde) des t\ sia 
nddersart. War si aver erve nemea mogea, dar hebbeu >i dea kur, 
il«iik«r si nemen willen, «f si nicht Svaret 1* ))die v»r det 

hird« gat*. Gl, Hir pnive lü, d«t wildo f er4C) de B«aal tit aklu uaJiuli 
diiakifMilirtaaichti 



tt) G fk huM, •) die . . • haene] / KPQBfF n. 

Sduvbsp, p) Y fh, ire gebethe. l|) C drageoe. r) aide-, 
len; N acedelen. f) schriiu t) dit — ab] /. KPQfV, 
«) /, ri7; CO ding. n. i.] (x' nennen wir. ») Ä //*. 
lemmef L fk. niskeronic. jr) A fh. spillen, ^vocke» werve, 
liede, beckele, ribbelapp«! ribbeisern, naiden, huven, vlechU 
ware, ctaDtbart, nattlfoder, fi^GY interpumgirtn nach 
•pegele nichts Z hat ein C^mm^t ^ 9etzi nach dem Punkt 

Vada. 9) 4r todi, liAwal. |) £ lafaaciiietem iSArPy 
ganiedaa» ff genitfsii nod/oiageairfteaL 4a),t»T. UJ/«4I. 
KBGPZ sei^ na$k Ideidcie einm jf^Um PetUü. H) /, 
£9^/^; AlOSUFWw^u Aaefredar; ZAUc cc) (?A 

abii*. bb) AlOPQliSLVW auch, et) u. st ] Ä dm stet 
and aiuAt» li^ versaUi wer« ff j b. barei| ^eljiure« 



66 . '*eBSTEä'BDCH!x 

)* 

§. 1. Erbrecht d€9 Raffen und des Mönchs. §. 2. Ein- 
^ iritt jeines Unmündigen^ §. 3. eines Mündigen, §. 4. ^Z- 
' Ahmafmes in ein Kioater. ' §. 5, f^ont Jfa^ktass des 
gemonekten'oiier gesiörBnin Kindes.* 

§.1. Art. repr. (il). Sy JoTv20S.CAXdc rom crs.conj'ug,III.22. 
' _ §. 2. ^ jlf. üchU. I. 10 D. 1. 5yJofü 75, 76, 209. Cropp l 
, 1. 303. — §. 3. -T- ArU repr. fiSj. Sydcm 213^ f-'liS, — «..-^ 
6>rf<M» 310 — 212^ .?fr^*,/y;i 33(|, f^^^e cfyp^ 94, — §. 5. - ^j, 

' "I • . ' *' . . J i , . 

• » 

§.1. De papc delet mit dem Vnidcp unde nldil 
L 25. die monik. . <^ §. 2. Monkel^ maa^ aver en kiut 
Iniiiieu «inen jaren , it mat wol biAnen nnen jaren ^ 
ntvareiit unde behalt lenieclit unde lantreciht — $.3. 
. , Begifl; aik" aver en itaan, de lö sineii jaren < iomoi 

is, he Level sik van lantrechte ande vau lenrechte ge- 
leget f , unde sine len aint TOn imc Q iedich^ wende be 
tten Leracbilt up gegcven heVety 0 deifce, man djasee 
dinges getüeh hebbe* an dm matdchm^ dar he be^ 
geven was oder an seven mannen siner genoten 
de ine in dem Icvende hebbH i^eslen^ al vare lie ut 
binnen eiiem jare, alse giawer monecke recht* etaf^. 
. — §. 4* fieret aver he -aik begeren ane ainea echten 
wivea ivillaa,: unde li^ocderet ie ine fa .äenel rechte 
ut deiae levende. eis lantrecht hevct he behalden uude 

An. 25, 

a) §. 3. Hehtjn JT ^^eh §. 4. 1b) iSr Begibet t) 
8T aidi. \») a. },] £ eineiii Jahr, e) 17 Ugee. f) FOP'Y 

belediget;; IdTijg«!; 'ST gcczogeo; |edkeo. ABLQV 
stimmen. i.J /. ü. deste man — — recht atat} 

/. KP, ate% in W ausgen. den Satz al Tarc . . . . jare. 
iy an — gesien]/. IQ u, hJrd unten //. 22 §.-3. tvieder- 
holt. Ii schlies.st mit hc2;rven was. f) ». g. j /, 71 () OQ 
kbia* iö>^ bi?ttt,'Äiii'<f6'y ia, • - • ' 
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»idbt ne len, dm» he if gestand hP^ wende en 

man mut wol tiütn henchllt neder legea ane nnes 

wWes^* geloi ^ . — r } ^, Siirft en hiiU^ oder ft^^/V V lÄ 
man'i^* binnen sinen jaren^ sve si^c jvaremi^ ha^e 
und^ ime heiet, de sai se mOveraen )enSmi, uppe 
den se irsienfenvmochte na rineme dode, se ne si 
mit sime tviOen 9€rdam 



Sechsundzivanüßisia' Artikel, • 



'0r 



G3t 



9f'€im BRneh oder Notm dm MemMid §mkm0L ' 

* SJ Lehnr, 2 %. 6. Anhang zum Go^larnchcn Sladlr, bei Bruns 
173. Sydon 78. iVilshe clyp. { glaubt in diarrn Art, ein fttrchs- 
gesetz wörtlich benutzt. Doch hui der von ihm cilirle Guldwut Coitst. 
imp. IW p, 331 «weft Ai«r jwir die^lakhkdk ÜUruisimg tUs Ssp.J 

fFJrt en besfo^m nunne ebbeßUche S ocfar en 
momk biscope^ den hersciU mögen se nnd^ hebbem 
von me rike'^ß lantrechi. ne irwervet se aver dar 
medc nicht. 



Jri. 95. / 

n) g. 1. d.} AE sin Icnrecht, des. o) a« g.] O abege-« 
ßaczt, abgctrelen. p) LilfU was, [dere . , . is] P/T Hör 
dat he is (K des Iceas) a. g. hevet^ q) /^AT fk, TollboH 
nnd. r) ^ÄS^r^/orlop^ J wiUen. f>§. 5/ /^/f^ u. Seh»ob»p, 
jt) iST is «ick 

a) /. iOQUfW Scbmebenep.^ a#M# In C9 am 
ilM</^, x'ii BEKmteh A. ij» G iMai^ itf 30; wM «oH 

h/^r G^/. für eine Satzung Fiimbiehs v, Stauffen erklärt^ 

die nicht zum rechten Privilegium gehöre. %) G czu e. 
^«ikoren. c) G fh. enptan ondo len. b) G.fh. und irwcrbin, 
!n BEhP lauiei der Art. so: Wirt en monik «det 
eae doster vrowe tu bificop oder ta abbaiissoa geooieat aa 
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17. . ^Siebenunäzfvanzi^ster Artikel. 



23v 



§. i. fräuen f. 3. imJ Eiii^'hütiige w€rdtm zmlefath 

heerhi. 

^rj: £. aa. * f. 1. jr«ieft». 09. ^iim an ^ — f. % 

— 465 - 473, 480, 481. Kopp ü. IL 17. STeÜ maa «te^^ 

1. <t Jewelk yvit^ erft tvier wegene: ir rade 
ir aettCD' idcbldaD , de ir wühalTeB S» WvraiS 
^ Hilde dat eire an den netten, it si wif oder man K 

— §. 2. Jewelk man von riddcres art erft ok Ivicr 
wegeoe: dat erve an den nesteu evenbürdigen^ macb 8, 
ave de la. nnde It herwede an den nesten ^ «▼ect macb. 
Svelk man Ton riddeiea arl nicht n^ia. an deme to 
•tat* dea herachfldea, de let hindw ime erre to ne- 
menC} kernte he ^tirj't^f nnde nein herwcde. 



mogtn 81 ilat (ÄTP den) ^nrdel irrer gewalt nnde dat rechle 
ires gudes hebben van deme rike,/aver dat weriikc 
recht (PK mecke aver dai wat leeareciil (IClanUechy 
t«a) ia} dtB nemea m nickt. 

■ * 

a) §• 1., §. 2. ^ avert madi] /. O. b) KV fh, van 
ffkUenart. e) ia bcaras] ^ beavrw ia« iTCr ia bewät, PK 
mt Sa, idit bealfipa waa« ^ ie beaippe, F geeippe ia^ 
F g^^npfpel ia, H kesippet ist, JT atsawaa sa bekart« €D>B' 
lYZ to kort, Q 18 angpbom : P9^ sHmnd, t) unde — man] 
/. K e) it . . manj /. KP. f) /. KPQUl'P. g) ^ 
»wcriraacb. ^?) ÄT*,« P fh, und in den eldfstcn, Gf/ fhi. 
ebenbürtigen, i) a. d. t. at.]^0 deaio gebricbeL l) sv. b« 
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Verfahren mit Scr^io^em Gute. /• 

Ml, 4€9, Ml./J9f«dfaMr iOM, 10». .«Awlf M^liff» 

, Syai «6ß§sd»Qe8 dinge« erreloi .irtürft« ^emed« 
oto em oder nde« dat sal nüm aniwaidw fane' . 
riditm öder dem* ▼imieii bodeD, ef Wt eieiiel, 

deme drittegesten. IKt sal de ndfter^ halden jar unde 
dach uavordan uode warden of £ik jeman dar io üe 
mit rechte,* SiaX kere't de riehter in sineii nut; it ue 
of de. enro geveagen oder ia ^ee nket deoiat 
^Taren, oder in godea d^nst^ buten^, lande. Sor moi 
he ain wardeo mit dem erve, wi^nlte he W(i;4er kproe,; 
wände he ne kan sik an sinem erve^ de 
TefMunon f $ dit ia i^eredet von varender haye* 

« " ' * ' - t ' ' 

• NeUttimdzwanzigster Artikel. '* • . 



iltc^M. 03 o. F. , 27. Cor/. 1^ 33. Elchh. D. Pr, §. 177 i. 
brecht G. S. 116. ^don 825. m. C^rlfun &4* </«<«rA«/s- 
«t/. 8,113. .[.: 

Aa« ^{«w wule m hwca /wwtl' Aiiti iim.» w» 



^ri. 28." - 

4. -».t/. 60ST. i)Uimtt^ 



' o) erbe und an. ^) 4- sj T itßUcM mani ^ßf^.f^^ 

yA. nicht. «r,.,., 
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QV 19. er nichts- Dat ^rUcte undiB* ivavee ne mo^il sik 
1 24. Büwcr yeESYi|;ßa an inoe erYe^,,dc wile se'U. ^eia* 

- LiV« irbdihnr^ griffen W 'ilUTneiM'vtfe'Iiid« W n'cli tvi^ st* - 

dar recht tu hebben, ir att untweren. Darumme dat ick dit ve!e in ge • 
r> ri^hto fehtret Ikebb^, ScH di dM bflf utftiffdMttBp . Jkkin'/(^l^ die 

m il s' '«"i:«*.:/ flu",!) 'r m »T../» • 

'^ fVttnn gil^'d49\Lande&^ nhfU das- persönlkke BicM: 

Jewclk* inkofeien maa untveit crve bioneti deiüe 
knde to 'säs^bn ^ xia des landek reclite ^ unde nicbt na* 

■ 

^ ttimled < , he, si' beidir oder' 6var ader Virauike. ' " ' ' 

X 18. ^ Einunddreissigster Artikel, 

§. 1. Bidtüi, 20. <?drA i;. 42. j^^/n^ ^. //. i?. 199, 259, 2S3. 
EUM, Z>. 2B6 e, g.) m,^7lQ, 7T3, 874, 881. Crcpp LA, 

7.83 A;6^ 3«rc&.5.fia, 89. BmA, 300; 5aeft««14^ 143, 452; Br&dc>~ 
" ner 53 - i25, '317. - §. 2. }-JrT,h, D. JP. 290 e. >7rt«/«r 
11, 12. Athredkt G^i S. 259, 274. '4^d<Ml» 7fi6 769. Miuti, 79; 
^mtA«« 141. . ^ ' ' 



G32. 



c) PSJf^ ▼emuneii, Q* Virsiimen an \mp enre. ,b) mide 
' fiir''. ii!cht]' /W€^*¥bn jare zu jarc' cläget ilicb^. ftindc. 
• er mckt] f ': K.' c) AFY fK de * f> ^a,*lv. LM die ez.' 

a) deme ]. t. s.] ^7 einem lande., b) ^' sideo, B seilen 
ÄÄde richte/" Ö 'ifiiae . V . is^fAl/, Gii UMOSÜF fh. 
redte. 
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to ime Ute. 59lMl i^'dir.^.W*^Mmanim Iitc, Y 

&€. HC crft ncnc varcndc Lave .wenne radc, midc cgcü, ^ s) ♦ 

' of sc dat licvet, iu den ncsten ^. — Wif ne mach t 

0k kes gudes nicht yergevcii ^ane inss inannes witlett» at* «> 
dtt be^t. dur recht duldea^ dar?«, 7^' ^ 2. Sv^e 

to rechter vormantscap; dar umme ne mach neu wif * 
ireme nianqe u^no^ gaye ^c,ven aa irniß .fegQuc, noch an 
irjer vwißde have, JB<^?t ircii,,|ri|cbilll(eDrMif oied«: 
wne. 1M1 u«w dctdei .:iireBde; dii^,iiiüif.iie an iv. 
aet imvts gude neat afidare were gewinnaii^^ w^it 
' alse iie to dem iri>lei^ ii^il'. ire uulvi^l^ iu vociauut- 

i a€ip«. ' : . .i •» I'." • j.» J 



t 9 * A 



Ztveitmidrdssig^er Ariikef» \ ] 6 33. 

N^id i^if nc macbiik'to egenc behalden ire lif- ' 
tneht, noch ir erve<^ na iremc dode, de wiic man dat^ 
^figen mac^, dat ir ire to irme Utc^ gegeven sL 
: Sprikt SC) dal ir cgan ri, «imde/wjut 
wiset mit rechte^ sc hevet (»eide egcD uiide l^tupht ri 
dar an Terlorn. • • ' ^ * ' -ffvvv ,> V . •.; . 

s • , » ' * 

^ . . 



«1 < > • 



Jrt. 31, 

gewore. I) aae — dorfo] ¥V de wile it iie mii weder 
redet, c) JEGSül Mea; i^io Jataft;.ijvolgeii. t> i. «. g.] 
fii i. s. g. und« () G erkngen. 
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61 ' msrnsvooL-^ - ^ 

\ Y 20. Einig, das nach des F^^rs Tode gebaren »u 

I 26. ^ • " ' • 

• ^ e» 965 ^ ^ jof» 174 ISO, 241, 242, 332. Bunee 61. ^Zrr 45. 

WVn^3.Pn HBK Gfkmm RjL tt. imdt % USA, ' Smt^m; 

Ma Ternemet omme en wif die kint d reget na 
kt nuNM» d#My «Ilde alk Imiuift bewisel to dcir bl« 

geborii) nnde hevet de vro^jre des getCLch an vier^ 
mannen do't gehört hebtet, undc »n tvcn wiven de 
ire Imlpea ta irme arbeide ^9 dat kiot behalt des va- 
der erre^ «de türft ik dir aa^ it erft up de müder, 
^ of de ime exenbftvdich is, onde briet akgedinge an 
des vader lene, wend'it levede na des vader dode, so 
werdit de len den herren ledich , of it kint bewist 
wiri linde gesen also grot, dat it ^ lifhafUch inerte 
weaeiiv Wirt it aw to d« kerken gebraefat epenban, 
ive it Mkmh^\ Mi^v ^ iB^rt mm Iive0:wol gtfftch 

X 20. ■ ' ' yterunddrelssigster Artilieh ' 

Q 1* 3L Ju/iaeemijg wm MigeH. 3. Leiaeaitflragung. 

G 35 ^' ^* ^eicA^. 20» Mehh, RG» §. 5.^H h, Sachse 284, 426. K/V<2e/ 

• //. 542. Grupm 7*. j4. S. 35. — Ha Ive huve, Cap. a. 807 c. 2. 
— He ckten pU Grimm RA, 80, bl. — §. 2. — Eichh, J},P. §. 157 I, 
905 k«* |. 360 i; Jibrwkt Gcw, £ 8, 11« i^i^oiv 706. j^^ccto* 
£ 27 ir. 17* . V 



1 • 1 



♦ • « » *» 
Art. 33. 

a) k. d.] Bwnn£;er ist. b) T zwen. c) t. i. aj 6^ La 
k not. t>) JV lB, J/A. \9a[dß^ , 0 Am6FY od<»i ' , 



Digm^uü GoogI( 



ARTIKEL JDEXIV., XXXV. 65 

wol vergeveft ia^^-erren^of^ deste lifr's behiUe ene . 

liive«iiBda eae twoisd ^, dar wma* wagen 
^pe wenden mof/t^ dar «t sid he dMUa^ridlcaa siaaa 

rechte»^ ple^n. }. 9. * Svelk matio sin. gut ^ gilt I 
unde dat weder to Icne untveit, dem herren hilpt de 
gave nicht) he ne behaide dat gut ia einen iedichii- 
ken< geweren }ar nnde dach. Sint maeh he*t Sieker- ; 
fiken jenentef wMar ' lien, tn^^dal ttrv*'^noch sent i 
^ .cnm, nen^ egen^ ' dar in bereden mach. ^ ^ 3. 
Irret ^ de richterc mit unrechte, dat de man sin c^cn 
j^icht gey^n ;ie. mut» 8ycone^(de konin^ nppe^ seseische 
ari.knmt, Vor ime mnt he^ wol geven, alae he rot ^ 
deme richtere. solde, deste mpn :des eetuch hebbe« 
a dat it de richterp to jporechte geerr^|> hebbe. . , ^ 

^ §.1. ..halve Mv6." ./rÄ.^i isleit Aar ,vor dat h«, «de^ di) Jen ht 
geborget bct. tu rechte sta» — Alst^ li«#Ui> 44t ^9 hsist «i 
Wergeldis wert (H; & 1)V * >^ • • • - • . . * 

Fünfunddreisstgstet' Af^üket. , VX 21. 

\ ' ir«»jtW 5Wi** 276, 3a4. — '§.1. — 5cÄi//<rr §. 27. J»- "G ^ 



. LI., AI ^hat nndar der erde be£ra?en deper den 



4n. 34. \ 

Löf. C) ^ achtMr b) ACbSfVf egen,' D gud egen; Ä 
eigen sime lieren; U fh, nfie, CG fh. siine iieren. cj -^^ 
gelikeo. f) h.^ s» J.] ilf- e« ein licrfc sunderKcliiti. i^) noch 
V . . . . dar iin] jPA' sin (Ä^ nncli siüem) egcfl doch sin rrvfc 
daiued^; v6 eigi^Q naoh erbe. ^) y. AOT, i) AQST noch. 

f) he cg^] Z aicbein sin erbe noeh Bin len. t) /^AT 

Verkert, ^ hjnaerct. m) APQ m. ») dat-hebbe] / iLÄ 
t> gewert, gewjBigart . ^ \i . ' 

[ 5 ] 
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66 , EBSTESBÜQa 

ein pinch gft ^9 die hört to der koniogliken^ gewalt. ~ 
. f. 8ilmr M nmt 9k neman brekeo < «p enei ande^ 
m immMi* ide te' wiU«| de« Ii «tat ls| 

gilt he'a «Ter oilol^ ▼«j^edie^ it-ein dar pi^. 

i. ö/.'(t)t <IM alle idkM IM tki tUbb, Ii W «itt 

'1 re» fnrsL \ * *«■••■ 

5- 1' Svenn« dat wif erst man mmt, 'wipt oe feint 
er erer rechten ^ tiet^ < dat dat kint lelreh tnoge, man 
lOMk il b e aceMen ^an ainle recblie,' wenl Ü lo* vfo ge- 
. born It. — ^i. 2. Wiiii ök ea^ wif Idnl itf Ran- 
net dada na irar rechten Üet, man mach it ok besdid- 
den« wend^it to »pede aebom is. 

I 3|< f^a» if^i* ml# einer Entehrten. 

\ ' ^rl. r<pr. 1«; Ii. %U SchU. I. 14 /). 3, 6. /T^m. A. II, B, 

356. (^nfp«» 17. 2%. 250. 149. ^a«jb#« 140, 441. Z>jcdk 32. 



Sf« att dUiftn^ * wtfbeiiarot ^ opeidMie^ 



a) mugc gen , O gegraben mak. t) O keiaidichio« 
c) GY gubeo, I) egene. e) A erkU heracapu 

Oi» IV J^Ühel f. MMKP^^ in G folgt er nach Artl^ 
kel 37. ^) e. r.] ^ der. 0 dtl . . . miige] /. I/.; " also 

d;il drtt doch geneset, b) «Q betcheldenj . {i^ 

geitseheinlick aue Vereehn. e) §. % 

An, 37. ' 
a) y/il. aiicb. 9 baaltpbtt 
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ARTIKET. X:XXm , XXXVin, 67 

wlf oder maget nodegiet, nimt he se dar ua tO eclite S 
echt kiat ue wint he. nimmer bi ere ^* 

«•■4. ' -.v - ' : • • ;: ü'iuv • .1» '»^ 

; ,:. ' AOtmis^ Zi ;ü X 23. 

§. 1. ir#r iai reimlos, §. 3. FhfnKren ndt' dtm Gath ' 32* 
gfi^^^im . liefktlosen. §. 3. //^i« ggwimU er sgkk , , 

9I1#» MarexoU m 90^, ^acW 193) 4^1. , liamischff 
<;ni^ 06«». 136. Grimm RA. 681. — $. 2. — 7?^. t . 1187 §. L 
ftrrhtHiß^y S^ fFtiehh. ?*. GSrl t. 32. . Mmtoll m — 311. AI- 
brecht G. S. 59, 108, 196. Sydow 714^ 715, UnterJml^ur L 'if^l, 
Kraut Grdr. %, 66 iV. 34 «-f §. *^ Ort. r^^4 Urupm 

J. y/. 1)0, U. Tlu 264. 



die <l Unecht gebora »io, ^Uiide die dii^^ ödftr rdf sii- '^^^ 
net oder^ weder' gevet, ande de des vpr gerichte vcr* 
frwüifii werdet, f od^r die ir lif: pi^ Jbut uode har 
bdeget S 4te sM 1^ feckdoe*^.^ ^ - % ^: JM okGYZ 38. 
jar imde dach in «i^ MlM Wi^W iä^;' d ^ 
jrechtio« f ^ unde Yer4^it ia egeu liinde^en,.! dat len d ^ 
den berren ledich, ^ dat egeu^ in die koningliken ge- 
wall, Ne tiet^ de eisrcu nicht ni der lLonin|^eii 



, 37;:- - ^ ^''--^ 

• > ^'QLmaFB O.echMfe dinpii,^ l>) fae • ; ei^] £(V 

. . * ; » "^ ii^vipd0Lt. "t-:* 1'.'; v-r • '> ' ' 
e) p //*. io. ö.J Vötf fai i^iia; 'W#g«^ 

jf. ÄiB. b) / Ipteo niH ph^ottfn^n. e) Q fh. die och harra- 
«ehar gpgaögeil haben vor ir missetad , die sinl verworpen 
▼on alme rechte, f) f^chflos. ^ AT fh. \s. %) dat .1 :'. 
U] /. 0 ^/Ä. homet. sieht für tiel*t, i/. I. 



[6*] 



• / 
1 
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^ . . BRSHES BÜCH. 



^envait liiiiiiep J4fr wde dagje. mit itme ede (9 te' vettc^ 
set it mit sament jeneme, U -ire uetne ia cchtnol, ..dat 
iKse nicht vore komen ne xnogen; de echten not aal man 
V 22. bewim abe recht is. — Dienest manne egen nc mach 
32» In koninglikeiif ^eWali^ itfdbit Vio^ebv böch boten in 
'V* t lien»en gewaÜ,« of ie sik .tei!^erket^*'«n\4rme 'fechte 
§. 3. Echte kindcce ne mach de »imeebte p man "Ben- 
der mer nicht |;ewiniien^> ^lie<^&e diiistere ^ vor des 
}t^9«V9 f aiA«;e, vdar he^ . e««^,;^ n^i^; mit 
« «trida . beilaft; . ,a»A . wini Imi aia ^ vMlOaM .wedePf 'lAde 
nicht sin sutv-dat^ime verdelt is.' ' ' 

' 2. „mcMm" €1, dat h vredlos. Merke 1d öndei^cK^it : "<!i rr- 

.'■ ^tcn (/m genannten) sint srhrtlk-^r, me ]iiMil*fi a^er aicht wuiidea. 
i , oder 4Mi0A|'<^ BMit mea diffen w«l dop« 



. ) CA. X 



' 3^.r^ yertheidigitn^' der ReehtUsm mit G0lUsuHJIfeH," h 



^ De ir reeilt' mit roYe oder ndt^^are Terlören-'liely- 

.; ! iuu/l füll 4*; -rt k^ i h.it i ! » j tr li 

i .1, 'i.M.' ibU Jii J(i h*'sn mfi^ ni) j n 'v. * 

l) m. 1. e.] /. O&TFJV. m) se — echten notj /. Q. 
n) ÄVr beginnet X. ü). / .telkeret. iÄ^ untliHche, TT 
onreclile. >y^> a\^?^ ia 

des rikes achte is, ande eme na der jartale vord^t wcsiBb 
echt nnn ledit« nth 'der «ehle mach be sik den noch theen, 
8o dat eme met der achta;uli<m liii läT neme« ne mach. 
Iii ata;rafibt|l9i|| ifiei;,.ivebe| tredde^Mmen; \ 0 
jßUun^ 6i^.*>^c^on nach itvi^prMchXi^ ^in.w$d ^^krt: 
jfffrt: md elkJie linder •mmo^eii.g^Kvjnpen etc. f) diuestire, 
dnstere« jdoistere, jostere, zuakiere^ ciaitere, tgcIiu^Uie, s^ix- 
stire, schusLire, «jzidUirc; K daf^^ sif^. . .f) >f ric%%i:.;t> ^ 
/Ä. eciit und sein, u) IK echt, " ' .r, i %\ 
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den; hebbel flrief *kore: dal g/of^rtuh: ^ hem 
drageiie,"o>der'in eneo wallenden ^ keiei lo gripene bit 
la d«aA<«eUhibiigeii^ «dar desie tanpäa alk <i la wertna; 



.1 ' 



,^einpeu" C/. dit wercn Ju lr liir vormalM, de plegen in striiien um 
* 1^^' uade darumme weren si sc.ilbor. DU keinpea is nu gekomea up 
««TCA nanae ede, suader in dri ^rtede (E stKUn). Vgl, GL zA t: 

' ^rafe des Trmä^g».ußd 



» * » 



Fr. I. RAhsrh. t. 1187 iX Elt^ist, 33, 30, 41. ITri«. £1. /. 
§. 394. *y. ^/t/i//. §. 2üG d., §. Aopp H. IL 17. JUtreckt ' 

fl* J:>^ Crdlr. ^ 3i* M 

. St» ao tfiiweloa beredet ^ wert, oder baraviacli- 
Qt dea likafa döasle depi Verdell man aiii ttse 

uude sin lenreditS üide niclit^ an ÜC 

' ■ • Eumtidvierziffter ArtmV ' ' \ QX 24. 

Von Äh9€i%un^ der FormMnäer. 1 35. 

• t .... . . ■ . -• . - , , ^ 

Klaget niagct ' ödef wedewe«» to laptredite ovcr 



. ^r#. 39. 

^) fir antat, P aaüiiget b) AOVfh. diag. c) / ILQVX\ 
FCtMY beise. t) aidendaiL . c) d. k. a.] F nü keiopfene 

6icli dt:ä. 



l9 / gekandeget, ^ «ri^/« aui lecMa« claeitt ^MfinaaeM 
1«) ot d. r. d.] Q Ton aioia icc^en iNifCik c> mht, G 

, if rl# 41. • : • 
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90 • msa»voQiL 



taet ^d«r WmiA «ide ^rtrt; Iii dar. mm ▼««S^- 
det to.4reii< diaf^f 9 und« na Inlitil he sieht Tote 

in me dridden dage rechtes to plegeD6f man sal ine ^ 
iHUamündeQ, dat. ifl man m1 im .Tierdekn al Yormiint- ' 
acaip« Siüt si de richtere der rrowen Timünde) midii 
g^wUdege fe toii ^eribbtea balyfsa ^.ira eudca^ dea ae 
imtweldeget^ 



Q .25. Zmttmdvierzigsier JHikA 

^ ^ t« /ä welchem Alter bedarf man Vormundes^ $• 9L 

^ infii^ man Andr^ y ommnd s^n, 

k G6rh L*^7 (S, W* Jä. $^Vn L a. D. 1, 9; 8 Z>. 8. M|I««r Ar. 37 

miHifM A i^« Z 337. ~ §. 1« JM. fla. 

'Bruckner 208, 210. 319. gettieb J5i» Cange s. r. campio. Crimmt 
' } s , 42^.416. Catipp nUr, ßS^, — §. 2. - RichM. AZ. Sach»e 145, 171, 
m Berck 210. /■» Magd$L fol, ISd. . j|f.& «• 1261 $. 49. ßm^ 
dorffL 113. . . , 

• i f. 1. Er Bioen dageo nnde na ainen dagen mal en 
man wol Vormunden hebbeo, ob he*8<^ bedarf^ unde mut 
ia^ wol untberen of he weL — Sve sinea Tormua* 
s den io liant nieiit ne lievei, da aal Ine bringen to me 
y 23 Beaten dage S de ,||t g^leget wi^t ton geriehtea halben 
I umme sine klage. — Over ein unde tviuiich jar so 
* ia de man to ainen dagen ^ körnen. Over aeatich jar 



" ^r/. 41. 

h) CGT fh. recliten. A fh. erea, t-f a. L] /. 
0 LQ dama. 0 t. d. d.] /• T, g) nidit — ime ▼eid4«n] 
t^m feilefraaaL |> ^ k)/ Q. \) SFmi^mdSk^ 

An. 43. , 

a) ^ be erer, G lie ai. b) itfO ainer, ^ ir. c) FfPY 
^ dinge, C dinge oder d«ge. fc) ßCFlKFf^X jare». 
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b lie Im»v^q sine dä^ < komen, alte Le YormüiidiMi ' 
htlbibm Mi of ha wd»^ f «ndt . ne kreokel 0 dar laed« 
^•ine bnle mcht mA jrio wm§di*; Svelkit maoM 
alder mau nicht iie weit, hevet he har in dem harde 
nnde nidene unde ander jewederme arme, ao sai.man » 
weten dat he to aiiien dagen^ komen i». — §. 2. Q 26 
Stpm eil kid^ jk# lioeD jaroni koal, ao mot It wol 
Tomiftoile li ai i * tvivii ^a, mdm dar !• ms II «al of 
it wein 9 unde #an to kampe wart al si'jt hinnea si- 
nen dagen; wend als it «ik selveu mnt v^ra #U||| abo ' 

mi&i ji^ aine mwdalea 9 wk4 toco ata» 4. 



a«r 3t6| SIS. - / 



An ootnmnftcger klaget dar ae aidti In kaidpe 
M^^al, mot, da ri^htare wol^ TpraBiuidaa fev^ deA 
▼ravfea, unde m aUen hanthallegen daden, dl» ae iia 



c) Uf^ jar. f) ttode — weregell] 7" tla^ iz iiu nic?it ia* 
schadit zi| sime rechte, g) P breket. %) I /k. sia recht 
Dicht noch, i) o. s. w.] /. .9. f) FlKPSFYfV jaren. |) 
jtf erkl, XII laot. XIII lenr. m) AT/Ä. ^udes und ii) uuile — 
wel] /. AT; sal of il] /. LN\ of it wel] f.D. e) aas I. k. 
wj T ab iz stt kämpfe get. p) T gcaiode» Y vormaadan 
[a; «1.3 / allia. 0 T fh. ab ha wiL 

^ri. 43. 
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rechten Vormunden nicht ne hebbet to hant. Gat avcr 
de klage to ^ kampe wart , so mut . woi ir voxpiiUMio 



/ i 
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• JhiermAfierdgster Artiheh,' 

Artikel AZ, 

. „ - •■ - , . • ■ ■ 

^aget ok maget oder wcdewe to lantrcchte^ over 
hm fechtend Tonnundeii) dai he it Ire 'gat neme/ to 
der klag0 aal ae 4iat gievi^hte'^ Tölraiüid^ '^, dar 
Ir Ire man gift egen in mde^) oder lo inne -ÜTe. 



0*. 

G 44. 



y Gl. üssale iMit — iritaJling«, wen In aldem stiilielieB Het sale aliw 
stellt. . . ' 



FinfwuMerzigst^ Jr^et 
U 2« ^^o/» reehUr Vormundschaft des Mann$Sy und 

§, 1. WeicU. 65. mhi. A. II A. 185, 7?.-150, 261 ; FAcm. 1 §. 287. 
^.f^of/ 132. 4;ic/iÄ. p. P. §. 61 k, b. fydow m, 74Ü, 741, 
> 7«, 7(Ö. i^Wmm 3|5^ jT^^rß S, 16, 62. Cro;;/? /. A. F. 

^ 294,' |]i»»«ndi» 'ir» Bttia. ny U. Sm^m IM. 'Brmdimkr 59, 

, 4^, 39^ «31< YMpilm^t iV2#lMe»^ pndie. ^f. - fttSL 
^. //. B, 471. 13^ ffmii. 70. 143, 143, 14«. 

5, 1. AI ne si en man a^ne wive nicht cyenbor-» 
dicli, he ia ^och. Ire Tormündei .tinde ae ia.aio geno-» 



4rL 43. . 



Jrt. 44. 



a) t. L] /. Z; (> zu lant dinge, h) /. ^^6/». c) d. g.] 
^ GJ^ der richter. ^) vftraUn. • IMOQU ic^et ^ 
-io Mreddecstade, 
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timtf onde iht iatna jrecht, svenoe se in tio beddt 

IT ▼ormünde sin ir neste evenlifirdige svevt mach, uttde 

nicht ires mannes, 5. 2. Eo wif nc mach ok aae I 40. 
in maaacs §eiof ^ nicLt ires gudes vergeven, noch 

gnMiBDed« wtf Yerkopc» >ir.<-C9M ane - in yon|iöo- 
den gelof^ be ne si dar erref io. * ' ■ / 



. FrmumummfT b^^irfen f^oimundes bei Klagen, . «Q ^* 

' SchiHer^ £x, 10 2»-^ 22. ^a»d. 183, 134. «S^Adlf« 237, MO. q 

^ Hcgede imde wif ßoiipk «vfr T<iniiiiiid^jli«bbiii 
•a )«we!kar »klage 'dur ditl um «e oidil Teiiig^tt 

macli, des vor gericlite ij)ieket oder diit. ' 

i* jimi d0s Techien nnd §. ^. i/^j gegebenen Ge- " 
< -se/äeclutsmirnuuuitßm i < • < 

330,331. « 

£, 1« Sm it den Trowao td aden komef, die so« 



> U * « II , » I I , ■ 1 I I , II , t 



4^r/. 45. 



a) /"G^ Irit. b) CriS? orloup, T wiUeo.- c) d. e. v.] /. 
t) a. d.] £P dar. f) d. g.] ii: dem erre. f) 7 «eerbiU 
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ka sie selre dan^ mide utfcl -k imnnaiide. ^ Ir rechte 
Tomüiide.:jrii 4ik. ^were WMf^Umm «nde 

Mwn^ tdldk.^ feweM Tor W'lmiD' Wide inivwi • , 
* * nnde seder nene not dar umme liden, f «renne det lie 
f des; warhett bekenne , avenne be^s von |;eriektea hei- 
ir#tt ge^ragei.iteiBdef weade aia moMMtaap Jie 
ift nMit' lengere^ «teiiae de . dei vgeiieliAe .g#iiiirat. 
• Tte ^#ellMie*^se # mat de lichtere iwyl anndetKke ♦ 
* ^ T^mfinden geven. 

0 30. AcJUimdvierzigster Artikel. 

Afx*^' ^* ^^^''^^^ ^^^''^^ ^^^^^^^ y€tmimd$eht^^ 

stimkiigung mit Kämfffgm^ 

m 

s ^ 

aa.-* f«a. Aaaafyr«k«ai«Mi^ 

, {. L ^AUe die unecht |;ebereii eint oder de aii^ 
rechtloe* gemekel hehbet^ ^e ne mögen nenen Tor- 

^ munden hebben an lir klage, noch an irme kampe ^. — 
§ Lame lüde soln ok atiiwerden unde klagen aoe 
¥onikündeii} it ne ü det de klage te kampe f^t dar. ei 



' a) Ir — lestenj/. GIKPIV: b) / Ir reclile. c) v. g. 
h.] /. IKFW. |)> PK fk nine. c) P fh, vao rechtes iiai- 
"vea. 0 weoD€ .... bekenne] /. Y.r g)^X* }« dj V in al- 
len s^rickleo. 1^) /. Q\ F ander. 

*) No. 47./. a) Ai DEFGKLMPFY, /iVecbU 
lee, j9 cfloa, cehtea; t) F fK, de na^ acm ir fermende 
ir ebcnbilrli^ awectMoga i3i er wiL ' ^ 
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ARTHOL XLm, XUX. 7« 

si, d«*t dmt tffll«. N« fliMdi 4le lim« uhiii, et vha . - 

ine lo kampe grot, eines rechten vonDaiiden nicht heb- 
kn, omie dam he dar sin recht tu ^ dimS 
wint to TOiiBiuiden) m% Tür na ilun will«, «dar 
irae be mit penmogen gemedenf madi^ tl möge 
inm reehleft Ttiniifliidcii bewit«ti. — {. 3. Weret' 
avcr he fiik mit kempen, jene mach ine wol bereden 
mit kempen.) 6 aJ ne hebb^ he nie mit kemp^ ta 
int nickt an gesprakm ^« md» oe aiadel Im to aimo 
lachte nielrt. ^A(alU Aot* nüB mm. .dodoa ok wol 

of mAD Ine bereden weL 'Mit kempen V 95. 
mach sik ea man wol wercn alsu«. Mit kempen ne 1 43. 
mach aver he enen anbeacaidenea man an aime redite 6 48c 
-mclili befoden*"« . . / 

3. Gl, svar men wemifir, (Amnali) keropea up ledea mochte ^ de 

«nA Bitt an Ttminntii alt mvm mbb« tof«. fiSL aa ^ ^ 

% 

JVeiMundifierz^er Artiiek^ 

IVerm ein Verwundeter den Thäter mit Kampf 

omprieht* ' - , ' 

^friki en gemmdet man den to ißmp0 onit de 
^■^1^11 ■■ « ■III —II I 1 1 I 

Art, 48. , 

c) /. U. b) KPQS vor. 0 dar . . • don] T Sat u£ 
ito heiligen behalden. f) BFTY gewinnen, g) ai ne — ^ 
iBgeaproken] / IKPQTÄ7K W g-] g«gr«t. 0 Al- 
«la bereden wel] / U. f) Mit — — baredeo.] /. P. 
baacMdan nt^k. m} M kängl Uet JH. 

* 

a) A. 49 u. 50 §. 1. f. lQWX ü. SU \ 

Hrhictihen den Zuäumineßhau^ zudrehen wd!, 48 §• 3 i^. 
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iak gm((wklti*&m^9' ukie'm mach he ^mmmierafti 
nues ik>€B denn0 dai haOi^ inichi hoJbnngeri^ tndä 
ne hetzet he nenen tforMunden^ die*i vor inie dun 
millek man sal imc de^edins^en rvent an de tiet^ 4iat 
he sdve am kamp wMringen moge^ i < s / i ' ^ . 



, Fünfzigster Artikel 

'* §. 1. ^ßji tüclii durchgeführter Friedehrmh^klage» . . 

r ; 5. 2. . iS. 4rt, 4ö» §. • ...... 

j ^%*,L. ' Aqr oh den ,an4ereß mv^det aßet dqdet^ 

^) unde, en gevangen^ vor gcrichte höret ^ unde fne , 
eneine vredcbrekere bereden 7vcl, ne vulkumt hes ' 
L nicht ^ Jw ie selve verwunnen des ungci'ichtes^ des 
Ai? un me gedan hevet, -^.^ §. 2« AI si ok eh ipan 
, speleman oder unecht jpboreii, he ii'is doch dieves 
' noch roTeres gci^ol. nicht, alse min kemfea.up inek« 
den*, möge. . * 

Q 31. Etmmdfimfzigster ArUkek , 

* • 1. Unterschied der Recht- und Echtlosen. ,§. %^Fon ■ 
in^heihhi ^Kindern hiner J^au. $: 3«./^«f itdiMi 
R^r G^urt niehi beschälten werden! $v 4. Wie spriehi 
man einen Sehoffenbaren s» Kampf oa. §• 5, f^on mn- 
ruhtet AnsfraAe su Kampf, 



AH. -Wi . . - 

M $.« % äaeh wird A.9Qf.i smim 1. e^fM gtekhkus^ 
tend mederholt* 

^A. 60. 

a) f. P. b) LOSTU leiten, J^WJT gefeiaeii; *P Wden, 
IT Leleiden, ^ legen, F gvlegeo, bdeo, y ^eLjeilAeuu 
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•:AitfIOL U.! 7n 

«Äar/i*« 441. — §§. 2, 3, n'eichh, 4. jV.//. 13M §-136. JH. 
' Schi/- /. 4. /).*2, ft. 5. §. 1 ^Vyrfoti» 1« Ii'. 'Ü.tiW,r,r/ 15(J. 0 

ZfrrfA- iV. 456. — ^, o. Elrlititt. 38. Selrhow £/. 129. i;Vr/i//. /^^. , 
j. 34i c. §. 4. f>iiär. l Uier Land/r. §. 13. Hhin. A. iL B, 

§. 1« Ii is menidi man rechtlos de nicht n^is eicht« 

wende cn reclitlos man mut wol elik ^ wif ue- 
men nnde klndcre bi ire gewlpnen, £ße imc^ even- *• I 
ijoyrdipk sii}; die oijajtcii^ ok wo^ fiii^. ^r^e uemen, unde 

ne tveien.^ yoii 4a^^it egeii^c^p'^v-?^ vl^.i^p^W^m nöck 

echt wif ne ninit ok unechtes mannes ö ervc nicht, 
— §. "2. Man se^ct dat neu hint siner iiiuder L'^ves 
Uat ne si, des Ms: docb nicht, . Ein wiß mach win^ 
HjBk fch^ Um , a^a^:: kim < , k^^^ ttnde kh^es 

hnii Js se egen<, mim picich s^ Vf^ 
WS, se Tiiach^ echten mm nemen^' unde Ttioch kiri' 
derf im/ner da^' binn4*p} g&i^innen^^^^^ f. 13. SVelk 145. 
ßmt von sinen vier aoea, dat;\ tob Mv^n eldery^^dß- 
IM und« Ten* tv^-eld^M^deKli/« üsde Toir^^der lilode 
moder' nmbcsculden iä an sime reGlit4^,\^qea iie kan ne- 
juan bcscclden an siner bord he ne Lehbe sia recht 
Torvvaiclit. — §. 4. Svelk scepcnbare vri man enen V 26. 

fijqtt'^^er Anen nac^e «jii Jbfiitgenj^l,., pnd^.^dje to^>^ I 46. 

pf^m^ ^i^lmp ^'^.^^ ^wji^?v 

!- f r» * • *io «ji'j 'jjf;/. 5f, »liiii i*>! ..j 

. ; ^MM.tths, S el08. Jb)Prin. 0/ Z; Z ihr. fc) 
dto • . ... iioj /. j?Z. t) LMUfh. »i, i?eOPy 8ilc. 

0 Behl — enre nicht]/. ll^fEdit«^ gewinoeii] /. iQff 'X. 

B/h. gat:>^ « />y edel;,^ Sfhh W^rfö f-k-l/^- 
m.] G in«ii<«iag si idioh na^cn, ui}d eiivfii.,^, [) i. d. 
MßTZ hl ime, K da bi. ni) PIl te^n.\ tt) s. LJ G sineifi 
wchle. o) ww^d^ ^fti J>ejtvisji,a%, ; 
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— 5. 'Sve idf Am anlereii fo fcampe «nMwhf, 
nntipt he, ime mit, rechte ^ hcLinat ine mit buie Uten. 

liekMit dir Im litm« täuf I« ii. Tisi; GL w IZT. f . 



.J c 



I 



47. 



me mag ers ver- 
geben. %• 4. Inttieweit stehen Frau und Gesinde für 
' ' d€9 Mannes Handlungen und 6rui ein, '" * 

; miMi 90, 61, CS. jft sdkir. /. 12 i». i ~ i ^ atam. 

' ^34. iTJt V. 13M loe. XoW. //. tUl npr. M 

jPdtt. I>. jP. 99 d., lOS a., 157 »G, §. 359 h. 5xc£ow 550 ^ 
656. Albrfchi G, 36 und Jahrb, f. w. Kr 1830 Sp 512. .Bcrci 49. 

* Gaupp ScUes. i. 98 ^r^/. Xfleizsche Hall. LitZ, Jan. 1829 43;. 

; Ct$upp Thür. 403. ^ro/i^ /. A- IL 436. Butler I ^. B u, S 250. 

. ÜTo»^ 197, 294, i)9a. Sodtt^ 2I^4%6. Krgmi, Grdr. $. --.lüda 

' dorn ^ 876, 577.' 6i*ft Wt. «M. 6S6 1». - 188.^ (MTX. 

Oh*. 30. Alhrecht G. 202, 203. «ST^^«^ ^7 — 660. Grimm 
»A. 95, 96. Kraut Grdr, §. 387 N. 13 ^ 23. Ä<rrrA N. 49 d. Z)o- 
nandt //. 42. — " §. 3. Roxenvtn^e ^. 106 iV. a. Cropp Bettr. 279. 
280. §. 4. — ir^rc* ^. 242, m .k. 4^^AHi 770. 77lw MutA. 
3f^..4flcÄf^^27.. , . . ; , . 

§. 1."* AilÜ \6rr«i gelof Mrie anr eeht • ^irig ne 
mnt nieman sin egen Doch sine lüde ^ geven. '^Doch 
fpcsJet die herren ire dinstman wol wie ^ gerichte^ 
man de mederwesle ^ bemieen unde geiügen macL 
Gift he^ weder reehteT iimder' erren gelof, * die* erre 
ander winde's sik mits orderen ^ als of he dot si jene 



AH. m. 



o) G gehegt, S ehafte. h) s. 1.] F sffier 1. gebawe. c) 
' Doch — mach] /. IQJf 'X u. Sckwbsp, und erscheint als 
Einschiebsel, ^) JTP vor. e) b. xt] f. BKPY. f) G. fh. 
ala era mclü g^to »ig. 0> 3£CnPiir/4. rechten. . ' " 
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de't dar gaf , «o fie^s nicht geren ne moelite. — §.2. 1481 

ka Blideii« WMle iel ofide IM g||t# «I de wib lie lik - ^ 
M< Temiacli, daft W Wgvrt att «M mrde onde mit 

eme scilde up en ors komen mach, too enem stene 
oder stocke' ener dorn eine iia^« suiider manne« helpe^ 
dttte raea ime dat ort onde den 'ttigerip lidde. ^^mie 
he diaaes nicht, dun ne macli, a^i ' ne omk^ he §even 
naab kten hoeb llte^ d^r«» he^ }eneme mede gever- 
nc», de is sa gioeme dode wardende is. — §. 3. ^ 
Smi aver he jenumne genomen Hevet mii unrechte^ 
iiai mu* he ime p nx^ meder läi^ in One gm^^ ^ } 

geaan recht* ^ älse he dar an hadde, er't ime ge- 

hdiriefi wurde, — 5. 4. Sve binnen siner sökc sine X 25. . 

ita?e vergilt oder ut sat to der iieti*, eise he's nicht V 27. - 

Ata^ne aal, dAt ^if nnde dat Ingesinde ne aU dar ni: Q 3a 

auumidgune eeOUisgenS ,wen ae ne ^ mfialak dea man- i 49. 

m gave nicht weder spreken, sie si recht oder un* 

recht. Gift man jemanne icht mit unrechte, dat voif- 

ciere man ^ mit rechte weder ^uppe den^ dem U ge*» ■' ' « ' 

ia. .tt 'Wif ' ne antwerdet vor nen dea matfi ' 
^ gu^ Wenne vor dat, dat nnder'tre ir^i^Teii ia.' '^'\ ^ 

f. a» <rl^ ' m 'fla auf vtr^A, ab h« Ii ofttt ai«r galiMitw« «• «lieiL 
£ «Mai^dk li^' ae eift iie iia«r m U.^ Ka Ira^ 
il m^fncjk ab he enea ^MM^giiic plugea m^eh eiiis mo^ea tank; en 
vrue wen s! tur kerken pan macli , .^1? "ii »I,ir<-Tn tvintigh rude. Vom ' 
dm Gtnmtlbnttprohm der Bürger echfeigt die Gltuee in ßS, 
. ' . , ^ ••. . •. .1 ^. -. . . i , ' 

' ^rt. 59. 

B) in alktB — dat he] / B, 0 Jfk. vcle, ^f^- wre. 

0 Ph: ßtole. l) FK/h, van der erden» ni) LMOQU daz. . 
«) m. g.] ^7 bcTcrre, O bevelc. o) §. 3. fi. LnTQll X 
u. Sehivbsp. und ttöri den Ztisammenkang. ^) ^>ymit 
rechte* %) Laien i. s. g.] PK keren aiie jeoea willep. i) 
ner s. g. r.] FY mit also geUnem r. f) t. d. t] /. A, t) 
/ «GfaeUen. n) ^ /k mogeil noch ne» a) //4 nach aiaie 
«ala. n) epfe > A \,.klf.JQAaHr. . - ^ ' 
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Q ^ Ii ^^^'H^nn wettet rkan' dem BUkt^! §.'3i 9ram 

SaeÄ*« 17^. — §§. 1. 2. — Allrrrht Gm'. h\ ff. Sydorv IM. — 
>\ f*. (5iil. — <li^44^ '44. 43 /. jt. Md.U. IG. — UjkUciit BiekUU 
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rachle scriet. ooler iin kla&e na^eobt« mo&t ne vol- 
XOird^i^l *, f^4(ßr , epfei^ inifm to kc|in(i9,Ted « , de |i3^e mit 
rechte ontgat, odef tp ,ut geleg^deme dinge to tifle^ 
- ^ ^icht De kumt, ocler it al yersumet, oder of he bin- 
paii.diDgp icht.afirikt odjsr dut^ .w^der. ^Qh^5^,,oder 
>r ne gilt/njcht ^Wni^ aeplt bii^en^ dfp^^$ nn^e^^ 
•J, f^^e dias^'aake y^e^det lie^^4^^ ri<<hte?e^ iinde nm^f 
*« < . , alle acnÜ, liar de man 'afne bute sewiot« dar hevet die 
I nchtere sin geweade an. — Doch weddet man deme 
nchtere dipke umme nntucht, die m^i» dut binneo 
dinge , dar ^^e W^gere , poc^ , die . d^, ^le 1^ 
V 28. ^9 ^eue pnte aone ^^int. -7- ..j. ^. Sprjkt di^ man 
Q 35. g"^ unde klaget he dar up^ nnde wirt he mit 
L 51. rechte dar up gewiset, he blift is ane bute u^de ane 
I ^.^^^^9% ^^'^ nicht nnderwint. §. 3. 

five fewiTdde. Made huH rnkkt^n» ^üb.to»«eehtott/f *da. 
fen^ de WiDiiie'bo^^6^.8al eo darWie (idnden, unde aal 

. itö to hant tttsetten ^ oder Vcrkopen vor de scujt ^. 
ISlcht ne mut ok de vrone ^ b9de j)aaden^ be ne wecde 



• • *. »iVVwN 'fJ • .1 n../ A'\ . ' . 

f \v ^ ... = wt.53f! v\ . . / • 

IQQüXtr recht, b) ^Vf? vulvuret. c) bot, 
bildet, .y,i-etb, aoredel. b). 1 lut, .f) .die . J ... gat] /'A'' 
iint\Tord?ri f) ^ /ä. teidin|;en <)der. .qj ^C^Y dal paot. 
^) EOS yf^t^^K^n. i) v. d. 6.J A . Uittl^ sthiilt, luiii?- jbm^ 
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ARanUl« LOL, UV. 81. 

■ut^rMto dltri» flCfnüuwi<« 21»» na 

wedd^i imiiiie tee.tuke tvks^ he nehrekadeiiTFedeW 

uude^ ne eculde" banncs an ener dat'; de mut wed- 
' den to gcistUkeme rechte unde to wcrJikeme rechte> 
lude §jSt ene baio jeaeme den iu geaerei iieret ^ 




fiWw «liT* 880L, fiMir. |.fli94 AM« 

475. &frA«c 632. Bruckner 380. JBcM. Z>. />. 107 e. « §|. 2. 3^ 

C?Ör7. L. 45. üf. iStÄI/. // 1» D. 6. — §. 4. — JTaWr. //. 2t9. 
Sief.}.. I). P. \. 7t nn, §. 121 Maurcnhrechcr §. 23 r/r/. LU,Z. 
Er^. Bf. inas. Ä/> 988. *- §. 6» *- fTückb^ 62. i&l^c&A« /». 265. 
n, 259 e. Sachse, 255. 

. §. 1. It ^ne iB«! neu tiiMiiMii* roT\ sinett liemn 

pand^ dulden boven sinen lins, den he )arlikes geven 
sd §. 2. ^ Sye sinen tins to rechten dagen nicht ' 
ne gilt, ivig^lde he !ne geveil des anderen dtfes^, 
ende aXe dege elsoi de Tpfle he ine ander inie^ heret^ 
destf ÜE&e 4ie herre mit rechten orddea Tolge, nnde 
m'i to sineitie huse escLe; Wende man n^is nicht 
pUchtich sinen tins hüten sin hus to gevene. — §. 3. 1 66* 
Ihis niiitde herre« oder m bode de dat hmt besle^ 

I I PI I» > > »fii II n n m •> II ■■III H l M ■ 

h 1 ^ ■ 

54. ' 

0 ACPK gezwungen». PI gebracht, m) d» v.J X die 
^lere, Z /Ä. ia feiertagißn. it) «. n. s*] GLMÖQY a. ver* v 
sciioide, n. were (/^ sei) scoidici P iiiHrer8Ciii4iss4 s^ 
«. d.].£ MM» diQei e. stel« - . 

e) e» k] / ^ Qy ▼OD« c) f hocher |ifi|edoiige4 
0 $§• 3. 3. /. O. t) n. 1} ^ engeghereiL f) P den tue. 

' ' ' : [öl 

.1 
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uppc Sit. >^ ftifrf ^ man aver dai hk iMrgulden hebbe, 

' dat mat hc^ vulbring^n »clve driddc, de dai sa. 
^eu uoik» ■ Im rdca . dat . tie vcrgtilden hebbe« maa^s 

paoilar uppe ainie gnd« ' «nm aiii. (^d^ <M 

ime von sime ^ude gelovet hebbet"*, ane des ricbteres 

orlfif. — §. 5. " Acii liiisnNni nc inut ok stens^ruv^i 

%w§9f^ M^iß^: noch ^»gm2|Kr<*Vi <! » ^ 

«r^«;^«"' yiir <^iiir cttuotuttrhe g^g«n dat rämhch^ lischt ^ und djinhl: 
.„ vsoktt is^ 1^ fo iiia|ij|Mtr ^IV l)t*^i-^e^ Jie iil§t0, ^alt^ «f M L^do- 



I 56. 





Rickler der^hq^ndhaften ThaU 

1. AI worlik gerieht e licvct begin von kur«; 
dal* umme ne mach neu cat ^ man rkhtere ^ aiiw^^ noch 

~ gf ffnrofsti!^ Ä^vfrdoet. W an - 8it]/J5Z. i) Sli- 

gct — Wflli'J /. E, f) dat mut — — — h^soken 

uoll» J T ab \\\<\\\ VI ifri#» !ouk<'fi wil, da^ riKic lier baz, s« 11)6 
<iritio Ix'IolfÜn uf in betiigen, vven t£ sin herr« od«$r sin 
bole iijM ^angewinnifo niuge. 1) Q die man. M P 

sniMicb 'a^' tt) §. 5. /. E^iMpÄW ü. ßcMvi^. t>) l g.]' 

STkmen. f) G Mlutdcm UMMm* > » V ^ **'''^^1^^^4f 1? 
a) PK uogeiat, |r «tl; i. m. r.] f * man gesmtcr 



i 
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(9. ßejegcnct< aver en hantbafUeh dat von düve 
oder yon rove, dar en man medehegnp^ y^^.t ^ 
nst nuui' wol QQiiiie keten enen goperen, ,io mioiie«! 
m dren ddtpeii/'^die''g^äif äat i ;V ndSttene ^ of 



*■ • • . . 

An goscap ^ n^is mit rechte nen len noch nen 

if^^i ^ad'i« is *dttr huüiiid« vii wifi[or»s' ^«i^ ^ 
SQ^rmn kern to jewdkfei^ f;aeii ^t*^ trtlei^ ti» besc^* 
taer tiet. ' ^Liet se en herre twer^ he^saldar len- 

rechtes f sinen manne unde sinen hinderen af ple- 
gen^ it ne breken, in beiden^ die ianiläde mU irfne 
reckten^ Jkarem * . , 



0 LOQUXW geboren, t) / darstl. t) Gegetd; ^ D 
jßi^6rX' gen, iSy y gehen, K gain, jenen. ^) f,>BG; 
AEFKLMPQSUFYW ^^sl oder dar; O das. b) die d. 
t rkhien^] ^ die da za Gericht gelien. Und sie sollen die 
That eilend richteo* 4^. am R, d^t Bai daü.n^hUii. .(^a^ 
^d,LJjäie That^ vgl, A 56, Ut von den meiiü^ Hdss^ 
*dl mn dal tnMfh *^ein dtuf bedetden b6mU'0% 'näsMr- 
'tofidlntf tfiitf dal dav'.oiiir Ab ^ttTtHtditf^tooTdiw% ~ ^htti 
riehOg gaben tat i) JKOPQüX ae. t) JKOPQÜX 

fl) ELMY gogre?eae1iall, X gaatimlitj^. MtV fl^ ^ 
Imbi. tyBFlKLMOSmhnt. b)g. d.j ^ZJf6W gaben tot^ 
iV'gees dait, i& rechter ^ien dat, Z gehen tbat; 

goneriehende ist. e) Liet Lore] /. IQiVX ö. Schimbsp, 
0 OSVF landiechtea. i^X bj P beide. V> Yrien. 

* 

-/ " • • 1.6* 1" 



* ' ' Fem BUhter der ubemüchiigm Thai. 

Ne Wirt en die£ oder en rovcre binnen dage nnde 
bioiiea nacht nicht verwan,{|(Q^y so ne hcTet de go- 
gmvit nen gerichte ^ d«r anii wo aai richten die belende 
fiditere. ' ^ JKi U geredei vmme den gogrevm^y-den 
man MsH -io )ßfi%e mngeiiiMe in der hanthafien 
dah tg ^Jkiene des ^ehcn^ ,d^es. , *' \ \ * 

. 4Mundfunfzigster Artiiel * . / 

t. JKom BUhUr zn langet 2^it. ^ : §.2. De^, hmkem 
mek^ß ee§tmf^ A^li4^,j0fMl^ dee nkdenh, 

' $. JL [ iS^ifn 'iTtm iir«r \ iö ioMer tifsi^ dm 
wdl^iße'^grwe k^er tBe 'marigreve^ Menen$\9€t 
denie pjt^ inen^ ctchte; die itiut 6k wol overnach- 
tick unget^ichie richten, §. 2. Svenne die greve 
kamt to des gagrepen dißfgß^ so .ml des gagreve» 
geriete ^m^i^ «n» gßleg^., ,„Jiso i$ de$, ^n^^ir, 
Mmne die 'Jkaning iu dna gr^fscap imni^ dar ee 
beide -ta animerde sin. Also is jetvelkes rieht eres^ 
dar die kordng to <mtf»erde is, die Idage ggf 
4 en n e mme den koning» • • ^ ' 

U GL a^ ktf lOr iveht tvi|f tire, «er id W te*t «vn- 



^r^. 57. 

I 

. WMsbt, b) Dit-dages] /. iQWX u. Schwhsp. 

und eruMnt wie der foigendk Art* nie spätere EriäU' 
«MV. c) P/ii.'niMl ildilai^ ^ 

landgriC t) gibite. e; A /h^ de, £GLMY/h. oqcU« 
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^ge, dat is, datM hm «IgflM muhrmOM^ malkr fioll, «Ol ie'^ff»- 
mufülM CL 9 t 3).,— la 4inn Mhim M%«m 4».fc«iKB ea wm.. 
iolilca wAtm t»tk «bt ti wtl watea^ «<fat si wnigen willen, norhtaa 
«MMa si tjr^ iv«4if «ade 9tgt» ^ uwetaB aicltti tan Mte amia la 
kaa g nnl ait v- 



# 

JVeßnuiuJfurifiigsier Artikel. X 9d. 

Begendh ^ericku. I S 

5. 1. ir, c, 28; ///. o. 812. c. 4. /ficÄ/*/. 29 a. ii.^ 

//V/rÄÄ. la — 16. Co/i. l. 30. JU^chU, I'. 3. Z>. 17. Sv« aea ale. 
MmA« f{r7». 61. — §. t; «-^ JMlN^'l, X Jr.MCF.' /• S, A 1. 

§. 1. Allerhande klage unde al ungcrichte mut de 
nchtere wl lichUn binnen sirne gericlile, svar he is,, 
aw of man «P:^eiiJ> kl4»f(eit <od«r np^eiien «ce- 
peotareii mm mu .■iiff^ripbU eh^flt* Oes ne mach, 
die richtere nicht richten wan tft echter dinfstat ^ nnde 
uuüer< koninses banne, — Bi koningcs bauiic iic mut I 59.. 
neaian dinfient ha ne.bebbe den bau von dcme ko- 
iaa|^ utvaBgenf. JSü^Jen ban ene^ wUj'ei . hc läc 
darf hi0 andermarm nicii un^Miii, f(f die,.kwmg 
stirfi, Jjinnen euer vogedie ne jnOch nm hanin^cs 
ban sin sundrr ein. Sve bi koninges banne dinget , 
die den bau nicht untvan^en hevet, de sal wedden sine 
»tto^en. — §. 2. U ne mach' nen richlereS» de öi Q 39. 
konitiges banne dhtgei echt dtof^ hebben ane sinen I 60« 
cul Hielten, vor dcme hc »ik to rechte heden sal. 'l>ar 
umuie sal he den «cultbeilen des iiäieu oidele« viagcu, ' ^ 



t r 



Jrt. 5Ö. • 

a) op . . oder] /. KPff \ Q itie becUget oder, b) ABCE ^ 
, G in aclbtr. t) oder — .clagel] /. GOS, t) uiide 
. . haiine] /. Iff. c) L sunder. f) Sve- ein] /. IQff'A. 
ABCÜEKiUPiJf'Z gr«>ve, O burcgreve, L(/Ä 4liiMßUft^ 

t^) de hi k. b. d.J /. /i^/V^^« 
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diagslete ' unde unlusl. Svenne eme dat gevundea 
wirt^9 SU kla^c manlik ^ dat ime wirre<n mit Y0r8|ire» 
ken,, darcb dat he sik iiiclit oe Tenooie K 



* §.1. ^071 Pflicht einen Vors-prechen zu nehmefi^ 
, ' ' ^ §.2. VQTäpreciie m sein^ §. 3. R^chtea zu pfiegen 
\ < « * . und zu helfen. ' 

- {. 2. - 2. iVi«l»iA# k ^Sf. tIS, tSl, i«. — §• — 

§k 1« Sünder vorgpreken mat wol klagen ea maa 
finde anlin^ptep» of he« sik ecadeä getrosten^ wel, 
die ime dif an b^egetfen näeh, «f he atk Tonprtel, 

de8 Le sik Dicht erbalen ne inaeh, ^ alse he bi deme 
vorspreken wol mut, die wile he an sin wort nicht ne 
V 31. jet^.'— - §. 2. Die richterc sal tu Torspreken geven, 
Q 40. eTene män hUer ersi bedet^ ande iMnen anderen ^ ha 
ne werde' des ledieh « mit reefate. f Yorspreke 'ne maeh 
nieman weigeren to wesene binnen dekne gerichte, dar 
^e wonebafld is, oder gut binnen hevety oder dar he 



Art. 59. 

t) dini^sleclite, dlngslate ; A erll, dat neman wechga, 
eer dat diogh gealpten ande nppgegeren is. y fK nnge- 
boraaiD. f) d. g»' w.] O diae ctwei orteil gewnnnen «lu 
1) AF fk, wat h« Wille node» ai) • M weieadaa at ii> j€ 
Veiipreke. ' 

a) € f!i. wU ende. I) F bcwanen. c) alaa nrail 

/ O. b) GK get, E giit, If golh, Pglie, Z gehet; / slet. 
c) d. 1.J K ersten sincr &ake (ntrichtcii G d. ersten Ins« 
Vorspreke — gerichtej f. L* i) ^ yeracht^et^ * 




üiymzed'^y Google 



arukel lx., lxi. « w 

recht vardcref, ane oppe siuen mach uüde uppe si- ' 
neu berrea oder oppe sioen maa^, of ime die klage ^ 
tniiD üf «der «d sin geaMHi md&t an um recM^ gal. 
- 1$. a — ävar die mai.niskl T«if«toMt, 4ar tal AGYZ 
he reoblet ^plegeii ttid«4lripfA»» 6t I §2. 

§. 1. JVann und feie stellen die Pailheien Sicherheit, 
J. 2. ColUsion ihrer Anlräge. §. 3. Vom Stammelnden, 
4. Eigen$€hafiin^ §. 5. ^/aI i/r« Forsprechen, 

|. 1. fZiVA/w. 3, 33. «rjcÄft. 27. ^rm. JEI. ///. §. 174. - §. 2- 
— Niet:i»€he prol. JV. 120 — 122. — §. ^. — idem A- 21Q. Ä'«^*'*'- 
M.SthV. /. 16 />. 2. — §. 4. ÄicA<«/. 3. a. Ä., 3, 50/ ^«Am 19^ 
Ai*l»di« iV. 123. 137. l«a t» — t«l^ -f. ÄdkSl*. « 

< ! 

» - ' . . ' ^ c 

§.1. Ncn klegere nc darf bürgen setfen, «r die 
klage gedaget si. Sve ueoen bürgen hcbben iie «tacb, 
dar ha ok nen ervc nc lievet, den sal de vrono ge- 
vrall« liehtldcDy of be tun mgertcbie klaget, od^r .die 
Idage np eiie g«t — %. % ^ BkUet Ufene man < 



Jri^ 60. 

f)) A fh. oder vor »iocn yiendk. i) / gut. f) KG cre. 
I) IMQTVX stellen hieher die §§. 3., 4. des folsr, Arti- 
Iceh/jJCÜEGkOSUF die §§ 2., 3., 4. desselben: {F^l, 
Hi0iz9€ke Ree, Sp. 726). AHCDEGPSUYZ beginnt ^ hier 
dnen nm$em JHikeh 3. /. O; L MtimnU. «) ii.J /. 

^r«. 61. , 
a) /. SoCEFILMOPQUiWi AZbo4^ iVbode p^^^alt, 
J Ude löit g., r/^ bttde adbr f., A bodt^i« raeg., 6^b«d« 
•dir vrou« g. b) §. 2. / iQWXn siM imM tnn E. d. 
68, W füirrf roii OSF doii icUderh^ti. c) fh. oder 
dffi» /^'/A. cinep. 



88 ERSTES BUCH. 

varsprehen to malef dfU sia an richiere, nwlh 
*. irme he ne ei*st geven tviUe. Kleidet si oJc to male, 
t ( , dat siat tm me richtere^ tvelk iren he er ^ hören » 

Q 4t inage. — $. 3. Die sUoMe «lu, .of wOfm^ wftM, 

I 6L he mut sik wol erhalen; /vcrsnmt he jenegea man de« 
' ' ^ . vorspreke he is , di6 mat sik wol irhalen mit eneme 
«nderea Torsprekeii« — > - $, 4. Jewelk maa mat wol 
TQrqirdca hiunm dem« lande umm Uai^ 
rechte 0, tunder papen, den man an ttibe rechte nicht 
Lescaldea ne mach, Borgen mat aver he selten, ^dar 
he nen crve iie lievct, Tor des richtere« gewedde und^ 
V '32. vor bniOy o£ he si ycrhoret, ^ unde meht er^ . 5. 
Q 42. SreQ en inen to Toxvi^eke ninit» die milt jiin wort wol 
I 63. Bfnpeken nm eile 'die klage, die man np ine Idaget« 
uade die he to klagene hevet, de wile he ime mit 
rechte nicht benomca ne wirty oder er en d«^ andoi 
ren nickt af ne* ^t, 1 

I, it ^üt fliit 4nft k«- itrir Ini«, mtm sagen, dat w aotivwlte 
•i«r «tt cfegtr ia ;biil«r Mmi» chgflr^* ipal ai|i üMs'm« 

Emehmdsechzigster JrtikA 

15^ t -r 11^ Regula über dtks Verjolir^n vot Gericht^ 

. f. t« m^ßim. ^ tvt K ^ % JM#^. 

19,44. Beitu £1, HL §. 8B. CSräyip Mir. 27€, 376. pmmmdi 

If. iV. «8. /i7s,7iÄar/ a20, 582. — §.?.— Schröter II. m. Do- 
' nandt U. 2S4. — §. 4. — BidiUU 34. — |. 6. — EbfL 8, 16, r». 
Kaiser. JI, 9%. Lt^et^her!!: Jitllw^ R,J, ^7. — 5^ 7% — ^ ^« /^/'«'^i 
§7 t§. 0) T r71>. mckiH, 2^Jiopp Gt/, /. $. 345. mtht 118« A>V^ 



fc) y! e) O vorderen lasen, ^ vutderen. f) ff 

sie vor. g) t. l] /. GOYfV. {f) dar . , . . hevet] /. G, i) 
u. n. o ] /. iKFQlFÄ, F VC kdig wk». 0 ». 
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67. f. 8 (71). \ 



4. 1 Hill Ml Sil niwiilm« dYingm !• neaerkl^e, 

der he nicht begnnt iM iMPfift«^ » IftiiAk mot tilMir ^ 
scaden wol svigen de wile he wcl. Scriel aver he dat " ' 
gerächte « , dat müt he vulvorderen ^ mit rechte, wende 
M fevttcht« ii^ dar Uage begio. ^ $. %. Sve sin s^ert ^ 
«ikt up encf-tidefftti seadea, dail «fcrt ül de» mlit#*' 
m sm. $. 3. Uittm Mot^ «^artelito w«ddet an ^ ^ 
man dre »cillinge, of he ime nicht nc volget na rechte. 
\ 4 VvlvQrderet aver he süfe klage na rechte 
4me kgmpU unde migmi ime jene mit siner ua- . 
sMß, he hUft U ane scadeth ^ ^ hehbe ine kemp-^ 
Wten angesproken. — §. 5. Ne wei he des mrede- 
hrekeres netmen nicht, he beklage ine unbenomet. * ^ ^_ 
§. 6. Tilge» aal man over sc» wekeu vulkoraen, des 
aik die man aoeuiatet 0» oder to bant. of he wel. Sal 
Buni tv^< egen get&geat dut mirt^ tu haut oder 1o _ / 
me nesten dinge geschio. — • §. 7. DSo nchtere aal V 
immer den man vragen, of he an des vorspreken wort 
je, undc sal ordele» yragen tviachen tvicr manne ' rede/ ' ' 
Vraget he na ainema matwilleii, unde nickt na rechte, . 
dat ae aeadel nocb ne yrmitt ir newedenae« « §.8.^ 



Art. 69. 

1$. der he . . . hj PK de unhef^unt is; A /h. vor demc 
fcriclite. h), Ufk. wead, c) F fh. la dea aicbgehawern. 
W .^/T vorderen; B Tal trftrea aade ▼orderen; L fh. ab 

tvIL •) 6^r blaaa« M aebleoht, ^ btod, LUf' blot. 
ß tt. r. a Ir.] bae «ehap; J erR' borgelik. g) §$*.4- 
^ f. Ipll X H. Schwbsp. ; §. 4. fviüdsrkQit sieh IL B. a. E. 
W anvcHgel, O/^^ vonnisset, P vermelen helft, G geanna-' 
mit bat. i) £GP or«r, t) Q /Ä. htr tuo. l. ift ] ^ ir 
bttd«r. ' * ' • *. 
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10 BSIttnCK 

1 66. den. — $. 9. Beide kleger^ nnde uppe den die klage 
^ die maten wol ^preke hebben « amme jewelke 

rode driei^ .idso lange wenUr m .die rm^ btd« mder 

11 bMhu -t- fi. m.^, l^ illeii,:iMMi k^ tW iev dw^i^ 
y 33, die itehleNi adit orMeii iMrlet — §. 11. OfMMlNm 

ne sül die man vor gerichte nicht spreken*^, sint he ' 
* TMnprdteo.r bcvet^ mer traget in die ricbiere, of he 
aift iiaea fipnpMkfii. mrt )e, he iwii wel^ ifwralm ja 

^der nlft, odir ges^ekaa ^ hiddtw ^ : • 

' ♦ . • < . 

$.2. /)fV tmakmt dm BMUr^ einem Überfukrtem michl leicht 
zur Sühne XU lotsen, nfenn er es aher thue, ieinerxrits^ rrxt mit dem 
Schuldigen tu rfrhnndr!n ^ rhe xich dirxrr mit dem Klüver vei frn^e. 
§.7. GL: oa keisorreohle sprirt d«; rlt htiT id ordel selvea« \'>i\\\t- liir 
vragft he's enen antleres. — > '^U bchen t. m. rede' d. i. nachdem, otiäe i 
• ' Parthden ^eeprochok haben^ «. Jf. Sch, ü» IL 9. JJ. U 

Q 44. JDrelmdsetlkzigtier Ariikel. 

' ^''^ > J§# 1 — 5, yomg^UhtiUhen Zweikampfe, 

« * „ • ' 

V. IM ^. 43. JFUiM* 35, 41, m i. m, ^««s fpnm. 
-OurnMo) d0€UI» Garmtmormm^ ViUmh* 1717* Giuhmtdm de fm* 
' dMß9 duellico P^meof. 1735. Drer*^ Ahhdl /. 138, Maie^ 324 ff, 
Mmmhitd 62 — 90. AJhrrrhi dlm, /. 45 — .49. — §. 1. ^ör/. 45. 
GrupemJ.J. 1^ ff. — Undnrwinden Grimm R,A. 159. Disse ^, 
' <?rii <'tc. C/. I!f 1^ JSlelzJirhe pro!. 6. — §. 2. — Grimm 

neinaert MiMi ?Ak ~~ gewer e Mnter TSfl ff. Doch j 
■tut etc. (rdrl. Z», 34. §. 3. — y^r#. r^r. 8. Hein, A, IL .4. \ 

ITf, Gnpem T*A: 82. GM £. 45. — f. 4. «- iTo;»;) i?. /. 9& ^9. 
Ttr ae» ricbttr« elc. JrL repn — $.,5. a. £; iwci» K 5439 ff. 



^rl. 62. 

n) (7/^^^^ traget, . m) d. Ic. g.] omb kitfet. 0) g. h.] . 
E §. heMen, /{^ g^tptadiea bite k; Cr^gcepiodieii /W 
sifc beiffifteB. p) ger|^^ dar] iW7 dts redil, das. ^) 
V fk, der adieppfo*. r) AT/I. den feinen etilleken« • f) KPQ 
fk p^eeomen. t) W fK op«nbare. u) ^Pberades» Q der \ 
spraclie, ti) A fh, udcr ordel scheiden. 
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* ♦ 



§»,1. Sye l^mpUheii gruten wille enen sinen gc- 
not, die mut biddeo den richtere^ dat iie sik under* 
¥Wip4iM» mute «oe« 8in«i vrcdebrekeret>4a-.ceektoi , 4fls 

nvioden sole^ als^it ime helpende ^ ei to simc rechte. 
So vint man ^ tü rechte, gelolikc ^ bi me bovet^te K 
Swfm he ftik tia imdecwimdea Mi? * ^ aode ine BHfc 
•iloT« 0 ^B^ten limi» li0%iaii MMcpn^ wir 

«me hd tik da iinJirfrnjrfen fcjMiWf • <jrt^ »»h * 
dun to haut of he wd, oder gespreke dar uiiinie heb- 
ben ^. So mut he in souldegen, dat he den vredo an 
eme |;«iiroken hebhe^ «ilvrtdier »fipe det konin^es^ | 
flnte^ td«r 4eM dfnrpe; lo twdlnr tvk lie|oe 
gdirokmi hebbe, ta d«re iwfe Hage he «]^ Ine. So 

sciildege he lue aver, dat hc me gewont hebbe, uode 
de oot an ime ^edan hebbe, de !ie wol bewisea ' möge. * 
^ sal he wiseni<^ de wundeot oder den nuuren ^ of «e heil 
k. So kiage hp wrf, dai he iae benml hMe n- v 
aet gvdet, «iide ime des genooieB hebbe. alae v^ie^ ' 
dat it nicht undürer P ne sl, it ne si wol kampwer- 
dicb. DUse 4^ nogerichto aal he ta male 9 klagen. V 34. 



a) ACFR'SU irdelct. /)iK^y gedelet, Zif gevandeo. 
f>) ÄGOQFy hülpelh k. c) ALMQR*SÜV fk. im. b) tosjen^ 
like, getogentleke, gezogentliche; gezogen, f) H boubit- 
gazxe, Ctä^A^ hoabüaehe« M bonbitvenstere, Z haaptgerbeto; 
O fh, »dir boseme. f) ende ^ bevet] /. Pit. g) EU or^ 
deL .1/ bilce, Y neiMii. i) Z# Achtem. 0 hi S«- 
Imkii beUia] /'AT anders war war id ai gesditiB» • 
g^iaaa» et) QPY bewiack n) d« a.] It die inaaeii; d». 
atrcaiMi dar weedee. o) P aber ▼orfaas« ^) S ▼•rlerar, 
BEG wunder, D um mogelik, FOR erger, ff under er 
ergber, za^Bunnerf Biig§trciilicbar oder bdaer, f) B 
/K op eil. 
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^ 8t £11ST£S BUOB: 

Sfilk ere hc Tcrsvlget, he hevet ^ sIq kamp verlorn. 
§. 2. i So spreke be vort: dar each ik selve en sei« 
rtmr vn^e bemMe^oe «lit 4eme rächte; vvU he's be- 
iMMr dni irM Itf, wi4« Uft Mkaslr ll^t illeiit, flif 
^bV^ bii#fc»« liiü «I 4» rtfBbM, «if m M 
lantvolk irdelM, oder de scepeoen of it under konin- i 
. ges büQ is. So bidde jene ener gewere, die sal uian | 
im dnn. tD^ciii -Mi 4e man iuM kla^e wo4 beUtrea 

' bMt 49m9 'litt «Mrall, ' dm 1» wüd «od« diMr 

kamp 1 9 of he ine to rechte gegrot hcvct. undc of ii^a ] 
dar<>^'i$^&, ik mene, of he't vor'^^* lemesle^^ vulliriogcn j 
Q 45, HUMjh. — -S. Jewaik BHin mach kampea vv^eren 
1 ^ dim, d« "wm gebombt deme ke. Di« mr 'btl 
' lldborea la, dira n« kaa ^?m' s^^oto^ sieht Twlee- 

j;ea ff mit der beterenßö gebord, of he en ansprict, 
1 60. Kampes maeh ok en man weigeren, of man ine grot : 
ua middagef ia ne were erl^ i^e^nt Die ricbiere aal^ 
ok pkgea eMe aebiidea tade eeea arerdea deme> dot 
I 70* am^ aeUdeget, 0/ h^s kedwf^^ Kampea mach ek ^ 

♦ 

^rr. 63. 

r) h Ii.] PK Over {K an) dcme Iievct he. f) So . . 
•vort] /. t) vorreden, /V obirreileu. u) d. 1. i.] W 
pnleilc wLif. tj) P dorcli. iv) M fh, niiile darnach niciit. 
|) Ä' der nntworler. ü) den mos her sweren. j) 

e. k.J /^/Z r«chtk., PK eid k.» kampfzicht. aa) Che 
ai«) «liM war. bb) k d. i.] 1? is ist de» ii Am \^ 
Z Vi tm aoAera darbe Ist« f^l: EsgiHer ttnUr ilar. €() 
k V.} e be ia mit« H) v. 1.] knbein mil 1., Fiait . 
. leinpliniaie) OR /K aiees leibe«, ff) w. nederer g.» 

/IT snoder if. Ä onedelere. ff) ii"/^ gewt igorn, ÖliZ vcr- 
• vrfMrfTfn j^}^) A crm m. ^b) G /h, deime niiUa{*r. it) d. m.] 
JGKPt;}HR^ y fh\ a .r. TV dk den uao, den do der müiL 
fO o, h. b.] /. LOP^IVX. • 
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siaL*?^ deste hc dat selve sevede geweceW «ppc^n hilf' 
gen 5 dfit se ako na mage sin dat. ae 4j||rülk recht io 
wunene^^ nicht y^cUtai ae solea. '^/•Sv* ^ rieht eie 
ml tMM MUa ffwft iTf fiwiiiirniiif dte>4iii<>; ▼dchtMi 
Mbih' tf0>4tot ite,: M:fft whtt it ierw« ^ m mM« , 
^"wonheit JLeder unde linen diog mateii ae an dun« 
alse vcle alsc »e willct Jlovet uoäe vüte sint iu vopc*»" 
Wnti oade-on den headea.u« eolea ee nicht wea duO'- 

«nen 6en€vvoldcu>^^^ schilt in der anderen^ hani; 

dar Diehi denae holt und« leder an De aif aoe die ho- 
JiritB» maiifMi isera «ia^ eoei%i|ok'«awl4«r ^ 
teii tofeä .tetimM -Tavde .aal'* iMo.dw«*mvviaf 
Vdeii tfciriM liaUi^,f4«^.iia 'wawaii m^imm m nm 

Icampe. Ir jcwederme aal de richtepe coea man geve% 
4e ainea bom drage^ die ne ml se nichtes ir^eu, wen 
if €B «all datiiht/ deo. hqm nad^^teke '',. oder <if v 

i^a deme dat deme W/^ryß ^i^4«t^^^i'cPii% 



beweren, LORU htvimn^ if i^ereo. Wl) ILMORR'QS. 
VVWXJK sine. 00) üi se . sie] /. PK. rp) KP 9^tXy 
i behalte, R iM vvise. qq) r. t. s.] 6^ lechler mogeÄchaft. 
^> J£ genv€4e d«r i\ m^t, ff) ra. s. gj £ sie sich gere- 
wca. It).|^eccii gerbe, uu)/ KQT, t») (7 lud.ine. n?») 
^enewclen, daaBwolUai if awefcWeih, jj) s. s.J (> bokelere. 

« Maa,; ÄT.lwi W) mowcn. a) O garwal, 
;^brrej ^ Wüaadii a»^ b) / ringe,. volke, S sa* 
fuemnee. Tf' lieiieL c) LM ander ateze. PiSrA' andat 
•toze. t) Pl7 e<irito. f)iftPim4. ^ ÜIMOTF v^i; ^ 
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« IBStEBWCH. « 

%9 tilflD '•6*4«t'^Awm*l«^'Mhle fjjiMi« im ul « ib 

- ffehtere 9 orloven. OrtiBerne ^ solen «e ^ von dea svert- 
sceiden ' breken, »e ne hebben^s orlof von me richtcrc. 
*1 71. Vor den ndbiure soleii te beide gegerwet gan mute 
/; ^ wtkm^ idte miV*M dfti eqdtiMrüiiy inrk« Im «uIm - 
Mil^el kmt| ^e^dfe«eiid^< & «drt lie widÜdM 

siy d«t ia got to iielpc to irme kampc. Die suoneii 
»a! maß in gelike dekn, als«»« irsl to samene gat. Wirt 
die Terwonnen nppe den man eprici ", man richtet 

. «ndemll hrte. >f$«iSdHe UiiBM ari liil>'iiiri dflB 

/ -warf komen of die andere to lange hä*^ irret v*^ die 
lichtere 8öH ine laien Tare eschen t den vronen boden 
in deme iiniey dar be^sik inne gerwet, onde aal. tvene 
ai»e](man fiMfe aeAdvi^ Ste'aal nMi.iiioladanle denä 
'«idatMi mtB i* toie ^rMdeh^uyilaki Ifo Mt te^l* 

der driddcn ladunge nichi Tore, die klegere aal np 
atan, nnde sik to kampe Meden, unde Bla tvene siege 
«nde» etfen eleke W6der den wiiit ^ ]>arttedebe> 
iMt i^Mi' iremtwieB^ 'aogetee»»; lcia|p,'/«lM bä 
lue M g^^pHANtfiliefvI/iloAiM 
ten, aUe he Terwtmaexk were mit kaope. • ^ »ri 

' * ' 

6^//i9 /Ä. zu iTflitc. (0 FJ/A^r orlbant, ^ <]i ort- 
henaer, /^T die isem ortLant. i) C'/^AT /A. nicht, f) ^ 
scheiden. () J erkl. lider, y^. so! svrereä, iä)'/ur als 
ae. n) ^^6' claget. o) V. Ii. s.] 6^ Wird er aber sigehait 

wd« d)/ j^FiKo^iutST. xy oon^T^ 

met, / Beitet^ tl' mte. f) ine -^ bti^] dea Mft^aiM» 
ten in dam )iaW' a^dea. f) iV^ Mbk iO BÖTfk.*}%i^ 

, lebe. »>) w. d. w.] 2r gegen der sonnen. ») jenen v, a,^ JSL 



♦ 

J 
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Vehirfuhnmg eiaes erschlagenen Verbreehers^ ' -I 72. 



' ^ri:i^ 47;^r>. r^pr.C'iTarA '^Aw^l, 522 a,U44jf. 

Sfis sal man ok vcrwionen cnen doden of maii 
ine in düve oder in roye oder in sogedanen diogeil 
Jgeslagcii iMvet 'lfati|i aver ^^' doiteii ibil sevetk 
Miliie* ttt|^ ^ ' ▼erwimitii , so darf be dk' to kimp« 

nicht bieden jegen ene. ßüt aver cn des dodeii 
mach, sve he si, ine vortastande mit kani{)cV die ver- 
leget^ allen tucü, wende so he mach man ine ane 
kaiüp nicht vervdnüeif, ^hti^ A^\^60^esf: 



7 i 

41 W 



Gl.: Dit recht is vsrwaRdcU mit me atea rechte, dat markgreve otta 



gaf, dat Sf, liat men eäett 'noded^en 

$• 1« iJkhmfuhnmg dm tum Kampf iMktM t^tMtm^n . 

' §, 2. f^üfi Rechtloeen. §. 3. ^om Bürgen flk" Snin 
f^erhreeher, §. 4. fVann ist ff 'ergeiä und atulre 

^ Schuld zu öeuikUn. ' ^ 

§§. 1. — 3. Görl. L. 47. — f. — ßowMr Codd, IL IM, M«. 
|. 2. — ■ 19? — §. 3. — ÄcÄ#*f. 34V,41.;:V^«fdb6. 31 rgh 36. 

109, 115 Sr&C^. /£|.I.ZV6»-Tft-..4.r- 'f^^>?^^ ^ 



■ V * 



S. 1. A Also hir vore geseget is, «Übo Terwkit 

- . * . ' « » 

. »W^^I^M^— I III |j !■ I^M^l^aMllI« M_ l ' l I UI > H I I ll . l » 

a) T. e. d ] 4r über e t richten, b) G eide. c) we- 
der! eget, P vecdelgel, h. o. ^ t.J /. IMQm'X. t) G 

' • • • > Art. 65. ' • " ' ; 

a) Als9 •••>»] ikhenKPy noeh suiki toT\ Satz* §. 1./. 
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«r: / 4mk okf 4ie ti».jkMpe' geTaiig«ii..^NMk^ gegnil if» nvdt 
lo?€l ote< Jbijirgenf MlrTaai loylcomfiip, imtf^ nicbl 

46. vore ne kamt to rechten degedingCD. — §. 2 ^ Sve 
I 73. lief eder hant ledeget, dat imie^ mit rebhte verdeit 
6 65« die k reehtlos. 3« Sw^iei ok bärget eaea nuui 

ipfgc^i^^^ .yfjf^ tif J^ringMt?,. oC l|e tee iiielil>e»> 
ingen «e jpacb, be mat 8^ weregelt gevei^, node 
* HC scadet, c^cme to sime rechte nicht, die in^f gebor- 
ffit hadde. — fl 5. 4. IFere^elt. güt mgn Qver^ tvelf 

««»ft^ N^^, ^ot ,geldeny^^^d^me nufn se geJdem 
fial) ^ er dkme da^e , dat Ttim se getden sMe ; desie 

man se gelijie in der stcU^ ^dar se jene^^ deme man 
i ßc " geläen sat^ • uinbekomeret dennen bringen nio* 
gej.^ Des ^a,4fifer he ^/j/ilcr* of Uf M 

galt 9 oder^ to geJdene bot mit äh^r oder^mit jiou 
mngen genge unde geve f do^ unde is jene fveigerdc 
mit um^hte U^ ikmm daK u , : '\ 

. „ . 65. ;^ . _ 
b) GQR od«r. JCGLMF mAe. b) §. 2. 
4BEGKP am E. ai9 Art. 66 ; i^/; 'metuchB ttee. S». 
727. e) d. i] 17 ob im der dicbeio: f> i i.j dee 

J>Arr «em Vorhrimgm iför Gerkkt. ^) Das folgende bU 
latm Ende hat C nur am K \) deme . . . salj /. P. f) 
er — geldeo eolde] /. FG, \) dar — salj C dar rae sc 
dm manne gelden scal, dat he se. ni) d. s. j.] LMTU da 
file j., GF do genpr Ist, P daf -/« ite in ürV siede si. 11) m, 
8.] T maune. u) 'S fli, unde, GK fh, dest (Künde) er aL 
I») lUDb. d. b. m.] /. P. b) OTU fh. iz. c) ^ «nd horte» 
daE er sich, f) g. v. g.] .AEßf^PFS de g..T. g^ ^Tetett^ 
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' ARTiwij.fcxvi., wem. > w. 

, ZtfJtaiii ^iäl ment Jio, of.ho wol truwea geloret ilir up hedile. Sie 
Uhrt auch^ wie der iBürge sich zur Bürgsch<nft errieten ^ und n ie er 
'•*«MI gegen höUae FcrflßäühUmgi ttU die xmn H^ergeld tUt Verbürg. 



i 



II 



§. 1. UeberführuTig des in der That Ertappten, 
%. 3, d$9 Fmfuteim^ §• 3. Dessen Fenaih^ung* 

0Mifli. 33.-9. 3»'— .dd. 3Si. 

$. 1. ^ 8v6M man mit iiat hantliaften dat Teit, also, 
alle ba fevtngea mrtS abo aal man ine serfchte 
kingen, mide aeka tevede aal ine die kiegero ▼ertfl» < 

gen. — §. 2. Also dut man den vervestea man, ^ 
ma» die dat^ getücht^ dar umme he vervest tvaH. 

§. 3« |>odL nn.aal man niaaMme mdelen sin lief 
ndl. dar Taftiog»^ «ocb «dt dar aohtey/'dar.li» luabt 
mit ^ nanrnn iniMNneni ja 5 • . 

• &ebemmdi^bsi§sier AftikdL < X 33. 

O 47 

f. 1; . F^isttn für den meht gf g^emvariigem Beklagierh ^ l * 

§. 2. Folgen des Ungehorsams bei peinlieher Klage, '• 

ir«lfi. £1, in § i20, 121. — §. 1. ÄjcÄ<*#. 33, 37, 49. GörU L. 39 
#. //. (^rfmm Av^. 86S. Unterholzner /. 877. — §. a. — ltt«Altl<3f 
«. ib., 41, 3^ jtf. Schü. JU.Si>,2» 

§. 1. Svene man vor gerichte beklaget, n^is he 
dar nicht, man aal ime degedineen^ to me neatea 

a) b. g. w.] ü mtn in veht. b) of — wart.] /. IQfVX^ 
c) d. d.] das. b) P/T bi. e) PK ?or gerichte. iBm, 
AßGFK Art^ 65. §. 2. na. 

Art, 67. 

a) /&. wente. 

[7] 
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§§ • £ASTE» BUCIL ■ 



% 



•S^he man aver teklafet tun mgukUtCi Abm 

immer . v^HeDsn^t 
Kbg^l iBiii ungeridite Over eneo men*^ «cepeoWMft 

man, dcnic sal man deg^edingcn drics, immer Over ses 
[ wckea under koom^eg iMmue uade to echter^ ding 
V 38. etat. — §. 2, Sve. nickt >ore ne kjuni tflL.iUnM drid- 



Achhuuhechzig^er ArtUieL 
, §§p 4 "T-. 4., p^ndff §. 5. fj^'irkung der Ferfestmg, 



^ , ^ 1, ]). ?. f; rM;Jcn r. ^. 86. Jihrerht d'iss, \. 48. — §. 5. — WdttMU 

' • 38 i; 34, as, 41. Alhrecht dis». /. 55, OMti & 54. 



' i'i; Uttttfi^ wäifgn ba^ klage Hi- aal mtn- te 

AGYZ.ÖM hiüt gtt » (.S. Sve 'A^'^dif^ iaHdeten ntU 

^0. ^ huippelen slcit^^ so dat ime die sJcge svcUct^ oder 
' sve den atuleren bhUruntdch makd ans viekcA^ 
• V wmäCf Magel he dat deme^ rj^Mete^ a^ .^^"^ 
^ pranen ^ ^ od^, im iurnieißtfrf .9mdle dh^i tu- 
fWi*, Mtnde hemUet he dai in der versehen dat^ 
uude ne kujiU Jene mcht vore hirmen ünen reelUen 



*) / QU. c) t. e.] E in jowelker. b) d. d.] PK rech- 
tem e) C /k äI ta Iianti T/ä» in deme Vierden dinge, 

Ji/rt. (68. 

fl? 0^7 /Ä. tat §§. 2 - 5. /. /p^JT u. Schmhsp^ 
stehen in U a. E. d06. Art. 71. Die Lehre von den Fol- 
gen des ]\ Uhler sehehient vor GerUht in L ,67, 60 §. 1'^' 
70 wird durch 68 §. 2 — 5, 69 wUeriroekea. e) m. k«.] 
K doppelt p)C/h. in dea richterea atab i) b. u. i b.] 
£ kofgeraeiater. 
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ARTIKEL kliXVin.^ tXEL 99 

degedlngm dt tö miredenef öiäer io\heierehde n^' 

^ rechte^ man sal ine vereisten, — §. 3. Mit der tkt' 
degen wunde ane tüeischnmnde^ oder san mit deme 
naren\ der munde f unde. mit kempliken worden 
maek en imi^ den anderen io kampe mh. — 4. 
äne ^Imtcktmmde hmch M em man den anderem 
doden^ oder lernen mit sieben oder mit steten oder 
mit werpene, unde anders lo maneger wis^ dar hCs 
ejijne^Ackf*4 oder sinen ly an verbarety ^imd^ der 
•eitfyflg^l eeuHK^ ^ Umme ipMerkaitde eeuli 
^ man verveH weri^^ miri He binnen der m^sänge 

gevangrn unde ^or gerichte gebracht^ it gat ime 
an den liefy of he der dat uitde der vestir^e f)er- 
tüehi^ mirt* Hui aver hesik ut der vestinge^ unde 
hmi he ungevqngen vor gerichte^ he.htn^ to ämt 
ricl^ei ah'ofhe'inemei^e^ 

• • -• • * \ ,<*•'■'. ' • . » ... * • ^ 

Sira/e d^rn^ Mt die FriedebTuehaldage ydcht 

BiehMt 32, 41. ^ . 

Skfe pk enen doden oder enen gennmdeden man 

gevangen ^ vor gerichte vorty unde ine to enen vre" 



0 d. n.] L der masen.., ^ ü edder. fa* d. t* «cuU] /♦ G. 
^) ST/h^^M. i) f^/Ä/geWionet. , Umrnc — wert] /'AT«/« 
Itubrum: Wat ein yervestet man iiiot*Ud«n ,vor gerichte. 
f) der Teriäclil}' C de Tesimijge «p im viilbracht« in) 

d) f, lQWX Sehtvbsp.^ sieht in V naeh Jn* it, 
V) f. CEFOUP\ ' 



M i€r^M.^ mchi^x Ißäl, m>0r bie[ nOtoi 



V 39. / V. ^.viAM^Sf^ 

§. 1. UngehoTsam&v€T fahren ^ei Klügen i/ni Gut^ §. 2. 
** aiffi SektUd*: §; ^ Er/ordenuMe zur f^er/esfwtg* ... 

* '<» ü-t.'^. Riktst.i. Bein, EL m Vtn^ 'Tf^ — 

' ' . /. 212. ^ f. 2. — Bdcfiish 42 /, x/. /TJr/. 46 /. A^ais. rr. /, 36. 
'* ' ffamrhilä 158, 166. .VarAt.: -iW). Ml>r<rhi C. 301, 3f)5, PhiU. 

/ {."C Hevet eQ man^ •^ekuigel uppe gut ta ilim 
dingen ^, man eal kie dar in wisen uude sai is ine ge- 
weldig'en^; dar ne mat iii nieman ut wisen, lie ne 
dfli^i nil rechter )Ü4ge ^ Die imvisunge mach die 
tiumuiniredmbkmemderfar^^ 

Q 48. ien drm dingen j of man dar up klaget» — \§. 2. 
Klaget man aver umme scult oVer den, die nicht diog- * 
pUchtig nis, noch dar to antworde nicht n^is man '> 
•al ime gebiedea foa gariditef hal?ea| dat Jie geUe 

«» * 1 »• V • >♦ * . • t ■ . iX, 

\ 

An. 69. 

* • • Jril'70j . ' • i: 

. a) e. «.] itQüWX her aber, (jfcte c?/rr Zusammen-^ 
hang mit L 68 §. \, fordert); AY diV^t de (Vein) mau. 

ngen, / gediogeo, S teidingeo; fh, das es |ia 

sn rechte an^ebore. c) (> nndc da in wisen. t) Die 

klaget] /. IQIVÄ. c) iT fk, das her der inwlsunge aldit 
i^lÄte. f) t. 1» ] / AEFGKP. ^.ßX/^ AI'GMF. . nwA 

• . • ^ nisj/, ^'OPi V uade da au' antworte. 
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ARTIKEL LXXi . IM 

oVer Tirteionacht, oder die scult mit rechte nntrbde.^ 
Um diit be ^ nieht^ aum «d iner dar vore .pauflenV 
«ivib duf pant Md mm to bers» te^driea, IflMner orer 

TirldiiiiMht< , of man is to borge geret' NegeH wäm*9 
nicbt io borge man eal it haldeu doch ses weken 
UDTerdan^) ne mitredet jene die scult dar binnen nicht, ^ | 
siiil ae maeli he ae nidbtt UDUedeD^ it ne nemo ime 
eelit not . So ad muk dat pant Tor d^ acoh» ntsei^ 
ten, oder Terkopen *9 of manH dar Vortt^ vieht ge-. 
^tten ne mach wirt dar icht over, dat sal man je-* 
jiem^ weder geven. ^ Briet dar ichtes an, man sal 
vä^^ jAfer panden also lange, ttente jene sin gelt 
Jl^fil^--* §. 3. Sr^.sb umme hngeridite >or '|;erichfe ^ 
beidaget Wirt mfl ' deme serQclite, er it oyeroaebtieb' V-40. 
werde 9 mach die klegere dat ungerichte gelögen selvc Q 
seTaAeu, ^oäß vervest jen^n de't gedan Level aUohant. ^ ^ß* 
.|| l&ir! m nchtere; tmte^ ^^^^ ß^* ' 

eciii*9 80 ^031^ mnen bodenf in d^ricb- 

teres eUt Hevet be durro klage getübh de» irrten d«=r 
gea, abe die richtcre weder in sin gerichle kumt, matt 
.^vervest jenen S ^ ^ de dat dea aelven da^ea ^ ge- 

^ ^'§.1. GL heantmoriet di* Frage^ oh^tmäi diir fAnM modt dßß 
^/ r^fclfcMIlBi« dst GuU9 sM^Jbidm Utmt^ mU UmienMdimg vom JS- 



• • ' ' Jrt. 70. ' ' 

4) d. f. b. > aea wA«. f) t l.]/koPQSUK 
I) /^ä: uDvcrlnren, onverkowm. m) T. d. a.] /. N. a) 
6'///. undc dar recbte mcde dun, »ml hat den Rs9S des 
ersten Buches nur am Rande, o) n. g. n.] A n. utoetlen 
m^Q n. Tiikonphcn n., JV vorcopen, PK geven. p) Q fh. 

man sol ine aber pbanden. q) Briet hebbe] /. QfV . 

r) P gbcscreiel wert, K beschrowcn w. f) d. v. b.] iV den 

K 9 h»dele. 0 Bfh. tl tahtfUi tQ /iC Jd^e. 
d. a. d.] P ter eai aal? ee. 
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103 ERSTES BUCa 

. iftpt Bicht. — §. 3, 'aHiUIP gl 9mdtfi die Meinung duHer « 

• Me, in«! irotfc dm M M9g t m 9mr'4^ «Mi aMin imf dm 



I 77. ' ' üinundskbzigster Artikel* 

Sieigmmg d^r metknh F'mfestw^ zu einer hohem^ 

^ Svene • die ^ gagrara^ veirert ' e ijfe «jn^r 
Mcap^ on 4ßi gerieh^e,^ tüSi^ getuget be doe'Vee- 
^ tiqge vor deme greven, he irwiirfl des greven vestinge 
• ^ OTer jenen ^ altohant. Süs ir wirft ok die greve mit 
•iner.^ mtange dea konioges acht^ 



Git ^ftlMfM iit TUM« IM fiffiicap, ^99m ü Mmiä 

fiehltf^ 4at it in 4er aailw. Huck dit la gMnM ftgm« aidt iUim| 

/ 



* ■ 



71. 

a) Wenne. So ILOQVJFX} AIS fh. rechte, 

BDEGS fk. ^eboroe, FKMPFZ fh. gekornc. c) AEGY 
//i. cddpr de Lelende rjchler; BDIKMOPSUF fL edder 
de hcleade ricliier fon vor) dem greveo {/»Sii ClLif^ 
^IV2^ stimmen, b) />0f^ wirl yerrestet. ^ die a, g. a. d» 
g. mi] f. BDFIKMOPQSÜFfTXr A m gerichte. 
f) /.y gegvefacbaft. A d. g.] {rikegrereB. ^)e,i,]/.C^. 
0 die . ^ atoer] B dea gmea* 



■T 
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ZWEITES BUCiL 



_ i ■ • 

Sd(w * herr€u mit ^iden sik to ^amene ^ehercf^ 

^ ue öes4feisktßs dat rUße buim% m Ji^be$ * 4ß 



1 1 ■ » 



BichUL 33 o. 



- Tenrnnt die f^reve sin «dile.diog, ^at alene ver- 
loset <» die klegere. Yersttint he der dinge jeakli S 
die um uogerichte ut geleget werdet, oiaa mut der 
kiaee begiiuiea al ^ vpa vorea v ^ 

Gl.: Mat alene* tiat sial Je ^irUiaacbU Al^o nur du ^ne. Cen€^U-^ \ \ 7 
, /ritt verliert der Kläger. ' '\ ' ' ' " ^ . * » . 



a) /. IQX th SciMsp. uifd Zit^ammenkang 
Solschen L 71 md iL ViÄBCDEFKFYZ fh. vorsU» 

a) tl a V.] K darfin vcrsumet sicli öifHl, b) Gimt. 



9 » 
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104 • WEHES BUCH. ' 

Driiter Artikel 

JTtflfm lA-i t«* mdM» 21^ 23^ 23, 38, 4fi^ B^dM^Zh. 

§. 1. Beklaget mni enen min in rfne* jegenwarde 
nmme egen oder Jen ^ , dat he in rechtea geweren he- 
Yety man sal ime degediogen to me^nestea dinge, o£ 
he ipiict: me ^ n^is hir nmme herre < nicht gedege* 
dinget t| to der aiidetai Ui^^ bedet I10 4ea ^ 
ges, dat aal man Ime geren, aint sal lie antwerden.«^ 
AGYZ3. §. 2. Grot man encn man to kampe de ungcwar- 
1 79. net dar komen is, unde ime nmme die sake dar f 
nicht gedegedinget n'is, he sal dadi bebbeii na ainer 
liord, of he*a bedet, dat lieaik dar in wamad, afen 
^ it I kamp gelobet Ii, nnde er nieht ^ . Die Tri acepen- 
' bare man over ses \¥eken^ die dinsiman over virteia- 
' nacht, nnde , andere Tri lüde. §. 3. Um al funder < 
eake dar man den man nmme scüldeget^ aat he ant- 
wardeii tn hant, bdcennen oder heeaken, 

$. 1. Gl* Dis$eD dach f^h mrn nndi^rs na Mffeii rechte, wea mea 
\ dut Aa k^erMchle tderaa gtsthiem rechte« 
• • »»I*.. » , 

X 35. Fierier Jriik'a. ' 

' V 41. $$r I -f 3i Vgtfahren hüm ÄwMn w Ar 

X I 60* 9rMA,m. judtoiL Ii ff. j:, 98l fb I. « jlA 91, 34, 40, «f. 



a) ö. l] / IKPQJVX. ALM emti; P mi, Q mer, 
OSUF mir. c) /• l»eie, GlLMOSUklVYZ her, 

P alhir, hir, A ere, Ä stimmt, b) me g.] ii ik bin diC 

umine nicht hrr bescheiden. e) IH czit. f) A fh. er. .q) 
S gewaroe, ^AC wer?e, /P bereide. \)) LMU ir, 
de. Oti» i.«}/*V* 0 a. ij /*ir^ alMMade. ^ 
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AHTIKEL ir. - 106 

fffJ, Albrtcht dis». /. 53. S» elc* Hein, M, HL 349. — 
|, X — üicAlf I. 34. AlireehtG.^. 

^ §. 1. Svc sik ut der Testinge ixen ^ we]» dorne sal 
die lichtere vrede werken ^ rore to komeot o£ man^g 
Ton aineiit halYen^ igeret K Svenne he slk vppeVhil- 
gen ut getiflt) to m1 ine die riehtm undcr dat laut < 
«t lateo^mlt Tingere niide mit toDgen, als man ine In .< 
die vcsliDge dede. ^ ff^ei^eret man ime des mit un- 
rechte^ mde iiui^ M ^i^ u( i^pe^n Mlgent hfi is,i 
^ji umvervesi ^ jium,. So aal man jme ok yreda wer* 
ken, linde be aal hlirg^n aelten Tere to komene to 
dren dingen t of man^i i^ii ime eschei^y dar ial he 
mk to anlwerde bieden, öf jeman ovcr ine klagen 
' wille. Ne klaget nieman over ine binnen den drea. . 
dnigen, 80 aal inan ine. lpdipl|.dolei^| yj^ dj^ klage. 

Jfha ^ aipfr en mm ui ^der* jM^nge^ 
dar die Iclegere ta antwfirde wicht n^is^ unde Iw>et 
he oder^ sat Jte bürgen vore to koniene to rechte^ 
uade ne kumt he mcbt ^vorey 4at bt^ge^toch ^ h^ 
"pet dfi richtete gennamenf wfde iAch$ die, Ucf/orß^ 
of h^^ ^ifeder in de. peßtinge dut 9 tdlßh^ia reeHe 
sal, --^ 3,^ S»e aver bürgen sat vore to ha-' 
nicnCf iiinU U ime echtnot dat 1w nicht vorc l'Q- 

,m€» fte wuehf rechte» not i/cd ^^hturg/e h^mj^' 



Art.^, 

e^Fafraftn» 1») ^ Irlonbln« T gcibfaii ^macliln. e) 
m. h.] C/ Im«, b) r weigert c) GQSY lantrolk» B folk; 
B fh. aod dat Tolk. 0 Weigewt— mtfl /. IQfFX. 9) F 
»wert. W JSP vcrvest. i) of , . . esclielj /. IPQIV. f) / 
Mgen, ACKSTfr,\^u. l) §§. 2. 3./. IQfiX, 9tehn in 
M. o. E, ron Ii. J, 7. m) G ochle. w) BV iindc. o) Z 
l>nrj;cnp;eld. p) F fh, adir caewhit. q) §, 3. haben ABCD 

GKOFSTÜF 0. E. ««n ILM Ii etirnnm, MXZka^ 
bem d^n^i* emkeidm Orteß* 



• r * 

^lUrgetoclk' Sv« «aea «m ungenekte b«rget, dat 'gelt dat dar 



X3& 

Q 52. ' ' Fünfter' JrHka. 

l $.1, Bwrgen. 2. Z^iV niii/ C^rl 

f. i. tÜthUt, 33, 49. Leppenherg zu BiTtw. R. J. 16. ~ X — 



f. 1. Sre 80 egenes «Mo Tele heret «9 dal 
^tm It &D sia wmgelt, Unoen dem ipwiclfte« 4e oe 

darf nenen bürgen settea, of man ine um uugerichle 
I 82. beklaget — §. 2. Over TirteioDacht sal maa sealt 
gddeD, de man rar geriebte gewiot; gewedde over 
'M ^fvdceii;^ bnte na me gewedde ^ 07'er Tirfeiimacht. 
yfhat arer de man eine böte er dwe gewedde, man 
sal 8e lesten ovcr ses weken, unde it gewedde dar ua 
over Tirteianacbt. To des huse säl mau't gclden, deme 
maaH aeüldicfa ig, bi «onnen sohine» o£ be bua.bnmen 
deme geriebte berel, oder io dea rieblensa nealen < 
bos, 9t jene dar ungehnset Ii. 



jn. 4. f . . . . 

r) SUF' benemeo, j4P bewiacn, GK^ beweisen oder {K 

nod) beaemea« 0 T/h. ab man is niciit kiazeu wil. 

.. .. . , 

^^r^. 5. 

0) r/A. itber ^nc acboU» b) .tu nu gj /• Ä r« a.] 
£ Ff. mie ad«r« 
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^, 6, iSirgfe des MÜumi^en GerUhtspflIehUgen, §, 4. / ^r« * 
• • lu9t des f i iäerspTucJisrevhU, . 

§. 1 . Kldbl««. 38. Cor/, ü. 38 a. ^. — 2, — /?;dl/#/. 8. ^«/cA»; 
. 105, lOe. M,SchU. II. 3. />. 10, — §.4. - Ifi, 41^ 

9i L Sye «ine rediteD bäte yenprict« Tor ge» 

richte, die ne hevet nene but© mer ^ — f. 2. AHe 
verguldene scnlt sal de man Talbcingen^ selve diidde, 
4ie it sagen uodß hordeii.^* 7» ^. ßv.i^Xß to dioge Q 53^ 
nicht nie kumt, den «delt man wedilehaft^. of lie der 
pKebtidi f ie to komene 9 he ne mogelt mit reehte we- * 
der redeo. §. 4. Svclke gave die mau 9 siöt, oder 
SYelk ordel die maa ^ ..vindeo iiort^, ne weder redet 

1^ des tabant oidit^ dir ne. otech^h^'a nickt weder 
leden - . , •» • . ..i ..».i 

l«df feiilet Ml liet neii livte OMr, wtii- die erste ▼eii^^« tpe^ tuMto 

!• tmät^t barde em nicht Ditvornem, tn deme male en het he nen« 

merv 4« m-kt&rt die 2m>eiung voih'jS^äiierrechi daher: Jorcli' 
^at me m unseme rechte vrag;e , men d )t r^evimd^n erdel l'lfiriil^ 
we ed deu eues Volbert, de en macb ü na oit^bi »cheldea. 

JVi//^ unJ IVirkuns der ecJUen JSoth. ' Q 

Jr.ll. JW ^. 138. J»dk«ti. SA^ 27,. 3«. G^imfn BJ. M8^« ^ 



' 0) P weJerspriH /Ä, vaa der sakp. c) Z:lf 

bringen; PK fk. op de liilliD;en, b) fh, das sie gar ver- 
gold«'« ward; YZK fh» das er versjalt. t) d. ni. w.] P lezi 

man ^nddeOt f) GK^^ diagpüichtig» ^) /&.^^el>iii, 
fh.: T^onben. « djev oud] er ia gebeigte dHig« 

4er rocht, f) der rj ^ er eal denmch swigept^ 
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108 l&WJEim ÜUCEL' 

... y Vier sakc sinty die ecbtis not hctet veDgnisse, 
' imde süke, §;odcs tlin^ ^ baten ^jo^^ uude des vri» 

to dinge aiclit'iie:l»iiit9 «irirl bciMNget' alte recht 

is vou cucme sinen bodoD, sve he 8p , he blift is sua- 
der scaden, unde gewint dach bil an üat uwte dingy 

ab« ha Ton der echten not Jedieh wiii f. 
V 43. V: Achter Jkiilta: 

Sfe «o ungerichte kh^ct up '^nen, die dar nicitt 
to jegenwarde nUs, kumt he-eeder TOiie, unde ne klai« 
l^el jene up ine meht, he m\ deme lichter^ igewedf^ 
dea «Ide fenette |;ebateii$' ek delt num fenenie der 

klage Icdich. Vulvorderet aVcr he sine klage, al unt- 
gat he ime mit a rechte, he ne lidet dar nene not 

mmiie, ^ nc Aeböe iae ken^üiken vore gebracü ^ 



I 



* • 

e) 777 Labeo. b) g. d.] Q bedcvart. c) AlV sUmmen, 
rbesronepet. BDEGKLMOFSTüFYZ bewispl, F be- 
scheideo, Q bekentlich. b) wirt se — si] / ftendct er dazu 
eineo boten onde cntschuldegci^^tr «ich ab« cecht Itk e) C 

a) OG fh. 8ime. b) he — gcbraciit] /. BFIQWX «r. 

aagesfvi^keB, U gegHllet. T fK «Mb dee indil veUnnBiälM 

^«•♦' »*••• \ ' i. >■ '.i ...... j : 1- 



i 
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§. 1. Nichter schhiHen den JSeklagten: 2. Ferbürgtmg -^^ ^' 
dgr PwtheieiK 4*'^ W^um ImH man GßfoHgme 2iir 

§. 1. Sve 6o ok begint to antwerdenei nnde wlrt ' 
toii '^li diog gjeleget A mit ^Ydeteiit ne^mt he nicht 

rIcSitore m1 ok borgen lidb6crli 'dmn^ legere,; iroAi . , 
YOQ demei appe den €e kla^e gat, dilt to rechte^*** - 
vof komcn; sc solen ok irs rechtes appe dat jgericbte ^ 
•iai» ^ §. 3. Svenhe ktäge mit' ordelen gri^t ^ Q 55. 

Ut an d«il indcrai 'dach vm^i^^^eft gcrriageneÜ^t 1 K 
'man , so man ine to Wge ^ in iM^ 
hmihaßeu dat gevan^m. ' • - • 

Zehnter Artikek > i »i.. O 

HichUt. 29. M.i^cht/. III. 3. — f. 1. — Bichtst ZI, 33, 35, 41. 
— §. 3. — üf.Ä, t>. %m,A* — 96. — §. 5. — 

MJSckü, U. to. Z>. 1. I. i, «I lUcftItf. 46. JT. SckU, I, Ib /i. 5. 
, , SehilUr JEv. » $. 27, 90, 

.. « §. 1. Jf^ vorvesteik man jmU^.m<m nwkbesi^^ 
degen^ bkmen .gelmddnm dagen^ D/icki ne nmi 



'-' JH. 9. ^ 

<i) PQ ütgelf grt, y geheget, h) P sake. c) he is 

- • ■ • g.] ^ vorbuzeo. b) t. r.] /. (>. e) d. g.] 

d* riebe, i den richter. f> P gewiset. g) iUl «40. 

Art, 10. 1 
§• t /• IQf^'X und u»lerBric/a du l*ehr4 9on dgr 
B&rjg4€haft. b) N beaeedegen; F Vaheni' 
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'mm M^r M«r lii-ir£ü^^ 
I 87. ^ r9L % Tempil nü« xplMl^Mi .lioger borgen: |# 
•ettene vor genehie, denne Abe sin weregelt atat, It 
ne &i flcult ^ der he bekant , oder die mit rechte np 
. G 10. |«e £dva<M wei^ rr S'.,3i> ^..«Bioü«». gebiiQdcyie» da* 
X. 38. gtn, nie mat maii,jiidil' a > Mttiy "^^tte ften Traipsi tade 
I 86. tippe ^ den tnan^ die-.niil der rllanlbaflfn ge- 
jF^ngeo f is, — 9 §. 4 Sve den vrede. brid binnen 
gebundenen dagen^ den ne heacheimet die gebunde* 
neu dage nicht ^ giß „dy>t die kerice nofih di^ 
y 44» fp^ciff/'^ßt^^ßer dai, die ba 4a/r Umf cbtf« — ^ 
^yat ao maii anderes klaget^ binnen gebondenea da« 
sunder ungerichtet dal mut die richtere wol rieh- 
I t^l ,ff^^ anttperde iSf unde 

;^gf»i&^^i b^^nne md^ betere^ tQ 

• rechter Hei, oder, dai he.besalce,^ • '-<r Nicki ne 
mut he dingen binnen gebundenen dagen, — 
Q 56. §. 6. Svar man aver eide lovet, 4ie sal man i&t»tea* 
iRt««« Äcatcft nffg^bwi4enen da^e. . ; . ^ , ^ • 



Cw ^ IM Irtc^r .ai M N PirfM i f it te W ane, dU Mit 
II w«4 Bemtn. 



•Ii 



§. 1. ISichihistung^ §, 3. Nichicmpfang gelobter Eide* 
& y^älamng d€4 Emj^etngs einer ^hÜmg. $« 4. 

' H* 1, S. lUdUfl. Gört. jp. Mr JETci'ii. HL iZf. 916. 



»; ^ -<#r^. 10. 

V t) O /Ä. di heer 81. b) §. 3. /. e) h. d ] Q offe». 
barer Bcult. f) /i^^A begrim-n. (j) 4. /. /^/f ß) 
G tat, klaget' ronn. i) over — däf^ea} IQf J'.Y- rh-r leiaU 
Snii «ftfA^ nuch Art. 11. §. 4. f) AGLMOUJ fh. 
f^ KPZfk. and davor ^era. w) $. 6. / Abir aide die aal # 
man leUien» wen die jebnaden tage uz gen. u) KPZ fk» 
to bant eder. 



•f 
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ARSlKfiLXL m 

1. Sve 10 dde lovfi m walt, mide m 
fr nifihl te*mU«r titfci Im an.ite mU 

gewonnea, dar die eidc tDr© gclovet waren, it iic Derne . • 
ime e^ht not die man bewise. Waren die ede vor ge- 
fieble ^ .^«iovei, mao moi . dtnie richtere ^ gewedden, 
nie dem Mmie aiae Imt« 49mä 4m eidir f^l«- 
iel wa'reo^. 3. b As biad rede^ lo lealene «- 1 ,80. 

neu eid, den he gelovet bevet, to rechter liet. unde 
ne wel is jene nicht, oder n'is he dar nicht dar man 
ioe dun ^', d^ eides aa) Jia .led^ch^aia miß der acnlt * 
dar Im 4tm «M ift»fe lovede^ #1 Im des < gctfii^b W ^ 
Vet — ^ 3; f Ivette fiian lai^r pennllige oder flÜTarS 6 12. ~ 
geideo sal, ne wardet ^ he des to me rechten dage l 90. 
iucbt,' i öder ne annaniet ^ hc's nicht, he ne hevei 
dar med« sia §rlt nicht verloren. ' ^ Hadde he oh fe- 
kernet gela0ei dä^ höre in to ridene he U des ^. ^ .j 
Urtämed fedMk^ vnde ^tUcti däi g!ädä'^ 'ndöh der 
srüU, dar he vore inindcn soJdel — ^' §• 4. j^ione^ 1 .9jL 
gebundenen dageii ne mut man nidit din&eii. ' * ' \ 

5- '^«^ iVfftB« lüelit.' Gl»r ^ i» weilcf dorren , ' de secg«ay 

' » • < , • f »-«fr . «. * !•»• t«f f'i.f 



I*' • • . • ;•.,!» . 1,1 , ,i ■» » 

■ 



Vflr p deme Hcbtere. ' fc) d. r.] *(> im , d. gericMe. c) 
die p. w ] AEFIQSTÜV be d. e. htdde. b) O be- 
reit, MST gerj-ite, ii gerichte, IQ gerende, P /k, vor 
richte, e) 7" /h. eides. f) §• 3. ^tchi in C ttur am ü. ' 
g) ÄT/Ä. eder put. fi) «nlwert» ^ • ♦ • «(*«**0 /* 
ILVOQSJWX; F ader ea wmpl er nicht. gecsewg. Q 

manet. I) Hidde- aolde] / FIQWX u. Schmhnp. mV 
h.a. i.] Pdejene. n) B comende* t) AG galdena. \i) §. 4« 
/•F. . ,. , • . : 
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den und Schellen» §§. 4 15, Verfahren heim FrOß 
' genr'Fimten^ Widersprechm^ Stheltea des ÜrtheiU. > 

i^UsU 4S l A.' Alhrcclk diss. r. C9. i^a/ipatherf: zu BUlm 
B, fr % JU, lU ^ 90. EM, B,G. §. 34^ k,rfr 

t',* l §. 3, — BichUt, 49. ^T/VFrÄ. /?. a $. 336 ßfW«/ //. 477. — 
* |: '4. — BikhUt, 49^ 50. JFeichb, 11. i?f9cÄ?7. /. 4 Z). 3. — |. 5, 

• • RidU«/. 60^ f^eiehh, 13, 74. SckU. /. 4.-^« 2.^ |. «. 

CS II, 1^ . Bodmam BJu 678- ikmamdt j?. S. — , $. 
|ML'Z;^"4$ I. ./. ^r/. repn 7. (3j §. 9. - ÄftAtth to. - 
. 5.iO.^ 7?/V7/if. li'i. fVeifhh, .74, /}«upAar< ^. 1442 ff. Biedel IL 
,| . 531. - 6. 11. - ßl. Schü. L 4. 2) 1, 3^ 7. — ^ ja, — Um^M^V^ 

' §. 1. Qrdel ne mnt en n»Mi ok nicht viodeii 

. ovcr sinen *^ herrca, uude over sinea ^ man,, uüde^ 
Over sin^ a msige, darH m an ir lief^ oder an ir 
X 39. gesast^^ oder \ «a ir ere ga. — {. 2. ScepjnilMn» 
lade Jnnte^ |P7pi_'opdel. yiiidea^ pTc^r 'Jewflkoi inaint 
57. It ne miii'ayer oppe ae neman erilel ^ndes, dat 
92. an ir lief, oder an ir ere, oder aa ir erve ^ ga, 
noch ^ ordel acelden ^, he ne ai in evenbordich ^. — 
1 93. §• 3« . Biii6a> koninges baon» mat jeweUc man «var 
4en andercii ordel wol ▼inden «nde ordel acetden^ ffie 
▼olkonien ia an aime 'rechte, om'alao gcdan aake, die 
man aue koninges bau richten mach. — §. 4. Schilt 
man en ordel, des sal man tien an den ho^esten rich- 
tere f 9 unde to Icaid vor den koning; dar aal die rich- 
iere eine boden to g^en, \iie dar horent wdk Ira 
.Tnlkome ^. yoir^eme konii^ie. Die boden aolen. weaan 
si^pea^re ^ o£ H in ^er grA&cap geschieh. . Ge- 

* »«II «V» 

* %W \ \ i.aiiJ^>*f I ■ ^Attk'Ut *^vtm mmtwmmt y .t > IIP" 

d)/, Nr aa) /. IV. b) EU gcsunt. c) EGUrV 

ffi. ir. b) G sträfio. i) i. e.] Q ein e. man. f) G diog- 

' 6(at. g) Q Icste male^ ^) FK voli^omen ai an deine urteil 
(ifiC dea ordela). 
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ABTBSXCXIL 113 

#DUci filram in eirar marlil), so 'i^iegea^' wem aller- 
bände lüde, 8^0 si sin^ destc sie vuikoiaen am ^ an * 
irine rechte.^ Die sai düe xicktere bekostcgen; brot 
Wide bkr^aal he ea gesaeh geveo, ande daä gerithte 
fo.dna «lene die. .des ttagea lididi^s»^ •4iiide cae» < 
bekor yol. wines; t^ei g«a^iclito aal 'man rdton' Jme^htoa 
geven. Vif garve Jewelkem perdc under dage undb 
uader nackt |. ^oude #al ae ¥orc beslaa^.. «Saase aole^ 
der^m^U weaßii, uadeaebte.^ fwAtzr.*^ Steoneve ^ 
de« huarn^ fx%i^ ereacbeiw bamii ae«diehe«.ti««rlf eo X' 4d. 
8o!en ae to hove braven ^ «nde dar im erer -aea vr^en 
dat ordel weder briDgen ^» r— §. 5; Die dat ordel Q 58. 
sabUi^^, ue vulkumt ba'a »i«bt| lieiiiut dar uniae §e» i 94 
W^ea deoie ricbtecOf: «ifle Jenenie tiae- bol^ seTon^ 
dee oiidL ke- beaevldea heret^ f imcfe <lmtft rictierä 
sine kost gelden^ j die hd mU den itoden »eerdm ' ' V 
hevet. — §. 6. Nene« gesculdenea ordolcs mat man X 41, 
üen euer gra£scap ia. euß niarkc^ aL^ hebbe die 
(me.ide*ffe£scap;TOft::dem; nttd£gv^«en*.' dar 
mnne, dat*ia>der marke rnfdtt lufiiliigea ban nSs^ umde ' 
ire recht tveit; dar umoie-aal , maa ia^. Ter dat rike 
tien. — 0. 7. Sve ordeles gcvraget wirt nnde dea 
nicht vioden ne kau, dwi he dar aiu; recht io duo, 
dat he^a moht vindea ne kuanei ^so mut man^s wol 
enen anderen w^en, dar na den driddeti Md6 
den meräcu^ die ieblc ^ gcwint is dach alao laDge, 



• l i »1 ' » ; 



(' • ,J'- : , . ' Jrt, 13. :5 ' • \ ■ • ' 

i) desle s. v. 8.] P?/ VQlkorocti* f) tWettc^. t) PX 
fk, aefaten. aiekl. U) f/ KISP. nt^ LM ytt elsdx n, 
i^l/i9KF<'lr miacbem äifiP£rTtst^^ /^irfiiratibeii, i^i'^rir 
•rMno: a) £^.daisdi«t «) 19^^11611. i») iik ^)'t«'. 
K] priadea. Tbirafit.. f) mida^-vWatfl hafel) /. IQ¥VX. 
f) (V/> abt ligeo. t) p is ii€. (rg-/. ÄrÄwÄ*/?.) ii) dal»— tveit] 
/l I?) ^j' si. Ii iKiiiuL w) so — viiiiiieuj IQITX» }() , 
d. 1.J /'ä: de villi«, /(^// A her. • 

/ 
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al« jeaeme gcdegedinget i«, nppe den dat otdel gaf. 

V 46. — ff. 8. Schiit en Rasse ea ortlcl , unde Hut hc's an 
akie yor4erefti> haut ande aa die mercn ^euic he 
ml äar Itaumt vecktm mh^ Mved« ainer geM^n wl» 
d«r «Kkre «araw; «Hr 4ie'ttim miiie segcvMlat^ 

Q 89. bthalt dat ordel. Jewelk veri«g6l* man gewed- 
; det deme richtere, unde gift deifie bäte, (]ie up ine 
gevachtcn hevtC Um ^ ordel ti^ mni man niefgen^^ 

A «Ma aiiit iirMet^ wfc ttM Im^ na ilniMii ri*B*t^ 

so he't rechtest wetM, al si it wol unreclit , hc ue li- 
dct dar neue nol unme. ^ 10. Wedcrsprict^^ en^* 
; dia vsibart ande vini^ he en ander ordel, svaHw dia 
p«fmi*T8lgatt.||0fi||aiia,; «11^ bdnil am ordal"i*, «nde 
Mret ia beide tmider jgevN^dde, w t mia !r MB 4m 

Q 60. deren ordcl bescnlden ne hevcL % S^e 

80 en ordel bescfailt, die spriet als&s: dat ordel 

' " dat die man ^vnnden hevet, dat ii nnrecht^^^ 
dat aadde ik oade üe dar Ik ia to reekte 4Sift 
«aiy )Miaade bidde dnr «me «m * tNrdoleai, ' vnf* -Ik 
is durch recht tien sole. — §. 12. Schilt en svavc cnca 
sassen ordel oder en gasse jenei^^, 'dat muten sie- vor 
.aie. koniiig^^ bcacedan^S ?m gcwdet 1a^ 



G rechtir. §) meine, inenien, menige, menninge, 
gemeine, aa) G gesiget. W) SF ubersigit, G gesiget. cc) 
besobolden. t^) m. n.] Q nleman, G ro. niodert. 
IC) Gfh, Ht demJcBDlge odir. ff) r mntwiUea, S fh. mk 
^en. dg) 8. k. r. w.] /. iV. M> Cfik. am. H)^*r, i^ok da 
MMuny&^tnalL IO^Tn]kafl.Mt)airdUr..A}l?w«kym 
die meiata aMaia volgct an) a. o.] / M. aa) d. L«.] /. 
pp) anda — aale] /. BFGSWZ. qq) FIKOPQY dei ( 7 , 
" -einis) svayen, (? einia svaven urteü. n) GYZ aatacLeiden, 
CFSf"' bihaldeü, JJF hescheldea. 
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ARTIKEL XU. 115 

§. 13. Stande sal man ordcl Beeiden; Sit tene sal mao 
ordele vioden undcr koninge« banne, maiiük np sime 1 9T» 
•lulii. Die aver to den benken mok^, g^k^Tf^^ »9 d^ 
m1 des MUß Mdta mit orddioi, «& mier ordei 
^d6M. 8o ail im imnB den ttnl ntmeD« die*t inte 
ordel vant — " ff.*14. Svelk ordel jene dcmie vint, dat 
bißde he to baldene mit sime recbte, nnde tie des ' > 
dar be^a durch reckt tiea spie ^> nnde bidde dar dev 
hoimk to. Uoi' «a geseoldfi ordel .ne- aal man nvm 
mdbortw» «vageef»»« §mmim hmfek^ 0$ \ 

"ne mut dar nicht af latcn ane jenes jvillen^ dcme 
dat ordel ^evunden is to sinem vromen, — {. 15. 1 9& 
Wirt en man ^evaogen am »ogariebte ondo vor ge- 
tiehte gebracht« he ne miit tien ordel aceldeiif noch die 
Bian.die Techten jul«- aint he hinnen den w«f knmi, 



§. 3. 'Buten k. b.' Gt, Dat i$ in der marke eder in r ine gttyes(f3i0 
in dorpgerichte, dar di burmeister richtet. Zar iSeantnortung def 
traße : waruimie in m der marke ordel Kdeil von eren ungenoten ntr^ 
' 4m nifti^dtns ,^«U\mig^ auffuhrt* I)ah€{ gtlcgpttMf diail^ 
lud« «nie seepeabm sin ia ridderlikcn. wMdieh«i*t geUk,. dtt h in dem« 
kcMcilde. Xuilt^i't 4. tthd aef 'Unierschied t'usschen unsem^^ teehui» 

• ' ttnde kaiseifecliti.lll^ getcilikeme iu der Weuä dtr ApptlUttloH mi^ 
flnanderge^etzt, — 'In «ner niarlip' ;tls ti? mi«;fne* eder tu lirrirtfiffi^t 
borch eder tn lusitze, went dis^e holden sessisch recht) unde sin sac- 
ken unde d«ringe. (//f. 44). §. 6. 'tvgii'. Gt* gieht scrhs Untere 
4i^ude a9t dat Mr ^ pea ooninges han u« is; . % ofia scbiepenW vn 
attbacht« &a is ; 3, stdaue «cuUmb niebt «n sia$ 4^ mmdeilibe liehl«^ 
Terieigttt fi«; a, ^ebure em u ^« h«bbrat da» n aiebt tn en hMm 

. m ; 6, dat iMl wes |«Munid« Ivde lo dM"nidr1(<;reven geriebt« b««* 



Art, 12. 

(D £ g^kom. tt) Q fh. und bite darina ciaaa iirCeilai 
m er aich do »rl. ck« laalrta Ifhi calUnxaal. na valge* 
W^y n. Y.] ttiiDisd V, fiidM tvl9> / IQJf X, -thik' 
Jmi X hoch §. 5.; Sre cu» ardel Tiatt Wirt H'bM^biildeii," 

he mat darmede iicn iiiide nicht aflalen ace de& lichteres 
ntlof nod ane dei| dem i& ordei fiuideii is. . 

[8*] 
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11(1 , ZWtXXniVSOiL 

Q 6 1. -^^ . ^Ti ^ij^fj^cji fiir TCtuhledBne Verhrecltm . ' ' 

i 99. f^:2,<'GMi^t*gm»M' des BäUärfhifsms. ^^, 8. 'Reükii^ 

f,' ' ' t ' •"' ..^.* f . t* . . ..... j r 

j Ciw^pH», - §. l. Fr. /. 1*//^ ia«<?/>' §. // nVAi. JW^ 

'C, npp 'l}. UrAQI^\ 32G. ,S// 1 Vo! -i." 2/— Cnipm Ol'ss. Vi{ 1- 

^re'M. 19. //r/M AV. Z. //. i. ^. 310- • CrhppJU 'itr. ;?G — 43' 

.j Klfnze. 223; — 1. Gthmn,H4, Jf« --^^^'^^i .^0^.^^';^^ 

— rMordere //«r/n. / /. 26 §. 2SJ. 6>/m/n 626. Jülcnze IDG. >or, 
federe Ds. 52, 53, 169. ^orn/ l)^?^», IlS^} 

^A, t htire Da. 203. — §. 6. — Chrl. L: 't7 v. ' i. Crojip Jinir. ^Wsq: 

.»^■ KUäze bk, ho vi Grimm HA §. 7. ,vo<rg,if.|aiia« JEi#nte^ 

^ 4fiw — 5. 8. ^BichtsU 34, /^cic/i^. 17. <;öfc/^ Zi.,40. . , - 

' f. 1« Na yerniniiei am aogenchtei welk gerichte 
dltr over ga. Dea^dTsal Inan ben^cn; gesdilf^f ff^ 
m me jorpe de» dages ao. daya^ dia niüi den .drver 

schiüifige wert is, dat mut die buimeislcr \vol rich- 
ten des 8clvea, dagca io hut uode to jiare^ oder mit 
drea sciiiliingea to losene. 8a blift jene eiaüos oade 
fecbtloaK — % Dit is dafk högesle gerichte dat 
die barmeialer hevet; des selven iie mut he nicht rieh« 
tcQ, of ii overiiachtich vvirl ^ iia der klage Vmine 
jjicr^^ pcnninge unäc iwune andere varchäe have inui 
fixd richten iftorbut, $• 3« . Bit aeive genahte 
gat Over norechte maie aiide ' unreehte "wa^e^y *«1rer 
^ yabehen köpf, of^maa^a oravilndicb d wirt^. *— 9* 4* 



Art. iX 



. $dB sum ihm mütk J. 14. ^) r.]>^ MT. i) o. w.] jeTtP- 
ormaditot. b) UmMerr-TMteJ/. /p^I.tl.bb)/ ir. c) Cifh. ; 
aade aavedlte Mepele aade* f) CGZ-^Usko^. ^\-Mi.ip^\ 
vpideii, ^ imRdea, FÖf^F eberwandeo , ADKPiSU ^at*^. 
%Tanaei^, wuüütii. ^) o. w.J i k vkdet. * 
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AHe i&Mn^e,' '«udiB tüe-^en plueli' l4iVi$l mel^ < V 48. 

oder kerkcu oder kcicliof, unde vorrfedere *unde mort- 0 62. 
lüßmere^ f oder die he ^ bodescap vxervet to irmc vro- 1 lUU. 
mm«^y die sal flmn aile^rtd^birakeit ^ £ 15. IMt den 
pan s^t ^r^at^ eder xoTet) oder lieriMt |mi|der 
norlbrand ^> oder ^ivif oder maget «odeget, «de den 
Trede breket, unde die ia overhure ^ begrcpcn wer- 
det; den sal mau dat hovet afäidu. — §, 6. Die düve 
badet '4 oder rof , oder.^emanne v .|^ti Lelpe^ dar to H j^^c .« f 
sterket, werdet si des yerwunucn, man sal over sie 
ricftfen W ovcr Ji«fe/ Xil« j: > AS^eÄc VeVstwi man 1*01. 

oder wif ungelovich is undc"^ mit toVcre ummc gafr, 
«der mit vor^iitnisse ^ , uude des verwumieii wirf, dcu 
iBal inaii uppeV lichrt bernen. — , §; U ; Svelk licirtere 
ungerielite nicht ne nebtet^ aeHven f^mch* 

tes scnklicb^, dat over jeoeii solde irsan *Nieinaii 
n'is ok pnchtich des ricbtcrcs dittg''to"8ukeüe, noch 
rechle:»'^^^ to plegeoe, die wile be scive^^' recbibs 
mi^eret hem. * v : 



•15 



>" 



$. 1, *Nu vornciBct' GL: lUr beginnet de rechtverdi^« . m^n d« lio- 



^r/. 13. 

j) C7 ///. beruen. f) C luortlerc l) erps liercn. m) 
-t. v ] /• ^V^f^^i ß /^v ir s^vb^i v(>rsuwftj|; 

31 Z fh, oder VQD eines aedern we^eo« ^ n) jf/ r;ule slozeu; 
'y iralao. im) ifk. uihrerstlmld^get. "o)'«. ui.J[/., Cl* V) p 
*by«rboze; erkL »Ue di aik bi ecble vrowen legef.' fr 

lioiisit« ybebusset, E boll« /^J^ heier, /(> begit, £Cb<fbiJ- 

dit. r) ACKOrgTUF se. f> e. inj ^ mit «^nlbirban«}«. 

r) m. b.] /. DL ii) d. l]/ A /W- >v ] /• ») 

A"£> AnEFGiKLPQurrxyZ; n. i. u ]/. ;7f >;vr. i'k 

f/i. tdcr mit wickeae uinnif gaet. t^) (r bt*sldii»l« ii; ^/ wir- 
dich, j) Svelk — ir-an] / IV. I fh. rlie iz j^^lan hk. " <ia) 
des; ACDGLMPQSTF fh. ime, dei4 ricbtci-. 

bl^)/. BJS.F/h. dem recbt geradeo. 
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wiot eme dat har.ut «bve kovede mit emf 'filmii. Oe edlike, 

do di't recht gegevcn vvnrt, fin t^rngen dl «3«!spn lange Iiar, so fce^rhur 
ne diese, dat mtfa se bektm^e \)w\c sie vor cn hudd». — §, 4. irma 
vromen.* Dieser Zinatz //lachl dim yQrhergeh^kjle zweideutige eUim 
mährend ohne Hin das ire bodMcap J«r Auftrag d«r Mordbrimgr «• 

JM? istthnt»t (ftntta 



• ■ • • • • 



' ^ i^di fick, wer Jemanden im Nütbmht 

' |, 1. Gört. L. 39 a, E. Carpzow I »ju. 2ä §. 35. HAuEL ILi» 
. 18 §, 3. Titusen 2^5, 236 Phillips £ngL RG, Ii, 314. 315. Sadttf 
481. ^M^tfjbMT Od2. -^.dea nagen Sydom AiO — Btfw — §. 2, 



§• .^^.P^ wmß«o, M^efjpi durch sot to it» 
48119 Hüde ne. dam be Dicht W ioie Uiyett) dal he Im 

▼or gericbte bringe <^ unde over ine richte ^, vor si- 
nes lives aogeste ^ \ kumt he sunder dodea vor gerichtet 
unde bekaat b^^i «r. man over iae klage, nnde biut he 
•ik dar mnme to rechte, man ne lel üne ainen heb 
wftifttf ^ mcht ▼erdelen* Deitte lichtere sei nuui 
er delcu up iac dal hogeste gevvcdde der peoDinge ^, 
die man ime pleget to weddene, unde den magea \ ir 
werkelt; de sal man tore laden ire werq;^t t» ne» 
ihene tö« ittb neeten dinge« nnde tn dem anderen* ondlB 
to me dridden; ne kom.et tie 'denne lücht Tore, he tal 
dar mqde bcäitlea , wauie sie't mit kla|^e ime aX ä ge< 



. H) dal he « • « h.] Q her ene nidit v« ^ hrtiim. 
I) p.riditeii« / ricfctee w«rte, iV geriditos bütci Ff kliige. 

i) ir liAth; ^) d. u ] /. iKoPQsvrm. o d, p j 0; 

f) BkP frfiodea. g) i?GT ao. 



üiyiiized by Google 



^ t 



dfltt imm^ ne« maoh^ime, ni^iifui ap «ineii ludaiprekeD» 
f dar he aik to rvchte aaimc gelwdeii hevef , u man up 

iuc klage*. — /§. 2. '"ßiiacL man aver dea doden. 
vojr ^eridite " mpibeff'q/pen 9, ande klaget man np ine, 
Im mnt anlwcrdea uimaa ainea lia(a» 'Odec jofkiA den 

a k 

dod^ bereden H . 

5. 1. GL führt ais Jiolstmrecht an: bä TodsciUügm xßiU iUf ThiU 
Jer her tu dorpe und« bekaot des unde tid 19 üt UB^ fittot «p im 
wergeUi aUo dttl J«M weite alM dift IwaO^ 

' Funf^ebnfei] At^tikd^ X 44. 

- , I m 

5. Äfdl/rt. AI. 114. Hein. El, HL §. 170. UamchHd 

13. G^rr//>fn T. A. 31. /Jr^-^trr OÄ«. 13. Kopp B, 69, 73. ÄcAi,», 
BG. §. 38^. f. Äowwr Codi. IL 131. - §. 2. - ^r^w 1015. lOlfi. , 

5. 1. Svelk man vdt gerichte ▼orderet sos^dane 
«a^f dar he cne gewere umme geloven mut, unde 
gelavet he de , unde kamt dar na en ander, unde vor- 
dcrel«he die aelTen sake, unde ne mach.^4ie, die 
• die gewere geloTet hevet, jenen nicjit af wisen mit ^ 
reclite, he mut üine vorderunge kten mit ^ner wcre* . 
htUe, nudp mut deme richtere wedden. — Werebnte I 104. 



Ari. 14. ^ » . 

^) OU machen; F fh, ah er es gtrt. i) ü. d. m.] W*. 
QU"' mit werken, setzen nach i«»»" einen Punkt und fh, 
so. f) dar — llage] /. CP. t) klagede. ni) §. ^2./. /. 

^ 'tt) Pi^r //*. eef he »ick lo rechU gcboden hem. c) /. 
l>) «Wrreden, adir wid«c den ioii»i fcchUai, «la hievor ge- 
redit iai; «la vorher. 

An. 15. 

«) C? Tplf orderet Jb) die . . p?were] ^ jcoir der tat 
nichl gewere aeui, die er« . . 
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Tede« '0d«p sin liftlve weregelt $. 2; LdV» ater 

iin-man cnc gevvere, dar lic ^ hcrwcdc oder crve ^ vor- 
derct, oder vtöyven die rade vorderet, oder jenege va- 
rende bare, nnde wirt in aa det '|^eWere bursl, dat f 
«e Jir gebrok^n >mrt mit 'r6cht0-i - 8e geWeddet deme 
richtere dar amme, unde latet die hkve mit ImtK 



••• • 



vent^t die Frage ob ret^tißos mqrde^ rver JFerbusse giebU 



^#1 



50, . ' N Scipbtehnt^r Artikel 

, §. 1, GeMvng ier Geweri' hH Klagen für NahMfhm» 
, , , dmei *§n; % Fei^eh^^ 'die' dto jETtfnüd^ »Ktf Dtöm ge/im} 
j §. 3. Fori Busse. §. fViaS weitet dfv Frohnbote^ 
J§« 5 -r 9. ^^sserun§i ver.^chiefi^ner F^Flct^ufigp/i. 

. <7$rft. 49 $. 1. * ifjdbirl.' 41. ITeleU. JV^Jl. 1261 

. 5. 79. M. TVehth. §. 13 (Stmzel S. HZ), €osL R, a. 14 {Bruns 350;, 
Drever Dritr. IfiG Brihhi.er $82. svcrtma^e Sydofv 517.— 
2. — 7?ic7i/*/. 38. 7)onnndl II. 286. — §. 4. — fTr/m/n 7?.^. 767. 
§§. 5 — 9. {;ari/i;7 7Aür. 389.' 6a€h$f 431« — §. 8. mvhtsU 3S. £L7ea^ 
4y/r<^/>. 130. ' • r • • i 

^ 9. 1. Gevrere «al jcwelk'jiiaii dan nmme dotslacli 

unde um [HO lerncsle unde wunde, vor sincn herr«n 
105. & dem ^ )iß bcstat ^. unde vor sine svcrlmagc^. — §. 2, 
Sve den anderen lernet oder wandet^ wirt he des be- 
redet S ^ ^* ^ «S'veflE; wf^erichie 

' ■ - ' \\\ -t > ' I. I I I . ■ 

Ah. t5. 

* ' c) jV^rcdile. b) d. Ii.] JCDQUZ de dar, tle dat, 
P dat he. e) o. e.J/, f) wirt in ... datj/. i', 

^r/. 16. 

a)ienislege, It^mnlssp. lamdc. b) d. fa. b.] / den 
0 ACLMQWW den. hyADFKPSY (liatAd, f^Tor^ . 
. sleel. , 0' ■.} ^ sein luOtidlem. f) iQWX Tertedvl, G 
nbiriTuadeB. 9) Svelk — — UfJ /f^/i^X 
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^nt hiie Uli daV Itf^, '^ §. 3. Jcwelk man hevet Q 64. 
butc na siner b6rd,' fr^ ne hebbe se ^ Tefworcbt. I 106. 
§. 4. Srenne die vrone bode deine richtere gewcddetj 
ilwdi d«4/ he- im ^^-^ «m. teobhei» wmtmt Jwbbei 
10 nMIdet^lie* det kotiingef uiildMf' d*t «tn tvene lUide 
drillicli " bic^c mit cpur gronen ^ ckcueu f;ari, die 
Ivier P dum eine lang si. — §. 5. Deu ma&d, nasc ^ ^07. 
Dude ogen, tunge^ oren unde des manaes gemeckto % 
nnde liende imd^ .Vali^» dirDB {ev^ott, ^vnrt die nuMi. «' 
dar an gelemt i^inde sal iiiaQ^<t ine beteim^ nuui «ml ^ 

it f geldep mit cuctoci balven wercgcldc. — §. 6. Je- • ♦ ' ' 
welk vinger unde ten * hevct sine sunderliken butc, • • ' 
na dcme dat imc au deme weregelde geboret sin te- 
g^de deL ^ « §. 7. Die mUe die nUm mcht ne ^irfi^ 
sva ^Ice moi» Ine^Mnei in etulr dat^,' man beie' 
ret eine mit etiumt "Mi^en 'nfenegeUte: ifiS»b dielte 
luf/fi acer* enen lamen man (ludei-wcrvc lernet w» 
enem anderen lede^ iUßo dicke sal man eme hfite- 
reii mit ^nüe Mvefi feepegMeü §. 8^ 'Sveüe^näa i iOÖ* 
in^ tkslackwiÄid«'^ U^it, oder be8^UlliloBMi4»e/^0M 
sal man bute geven na einer berd;' -fA/ft Wudel 



4ft. 16. . • ' 

Up e.,m. b;] G obir den man red. i) d. 1.] G^ dea 
hals, f) GL sich. I) P wen«, n) KF gerielite. n) F 

«enczlg. o) BKMPSF ^tf^* einer, q) tunge— — 

geleintj G uad d«s mannes geschefte mid csimgeii lose mid 
andisir euch v«rleinit wirt. r) oreo . . . gera^clite] /. 6. 
fji lL3IPQjrZfh. ime. t) d i Zehe; € lie, P ihe, E tee, 
GY cztilie, A levve; ^ teeri, /^A^tene, Z zene, (> tzene; 
D tanc, FOr/F cisiney / «enen» i2/ zalm, zclie und zahn, 
n) 7./. tt. Schwhsp. t>) hCDOPSTU /h. wno- 

dsl od«lC ») ^ ledc, sUt, ilT stst, adir tat p Sto <— 
- wm^tMe.] /. F»% eieki i» K ttmek ^^ 8. 1« JKFQX 
vnedc, , • - 

« 
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> ? ' mach dar uea hogei: gelt au er yo^d^ea deime ^iiie 

' loven vor «iiiPFt }ii»rrpn. Geschieht dn^fs^en drm Herren etiras^ xo 

^ ^ ^ braucht er Jur dm DIaim leine Gcrvtn- zu geloben ^ denn dieser it«U 



n ^ ^ ^* ^^^^ Äö//^ mVÄ/ für des Vaters Fergehn. 

^ . 5» y^retiMg des Sohns durch den yatetin 

Sackst h», - 1 — M. n. V. 1188 f. 2. if^'^-irÄS. 76. 
^' Vrk. Na. % iO, No. 56 TA. M^ägkü. 9. 11» «b 

Die «MI« n» iwlwttM w 4fQ irfe^ 

svenne he «Heft, svat so he ungcricfates hev^ gedanj', 
— §. 2. Die vader mach den sone enes ' ul nemen ^, 
■ of he um unf^efichU beklaget wert, dte vviie he voB 
ine nieht gmmiliKl.aüe» abo del h». pm# iqip» 4eii^ 
Idlf^eD, del c|i« Moe 4til umfilUMi sl Wirt avet 
heide vader unde sone btkhiget um enc dat, dere ne 
mach he ine nicht af < genemen, he ne hebbe aik eel« 
vea aller int untredet (• 

r* I ■ ' T ,^ . I 

aedcr daO| Y duruadi ^ancz, gaoi^ A so V€re. *>^lt^^ri < 

a) /. a b) begän. c) /. EIKPQWX, im T aus- 
gestrichen^ F zw dreiinolen. fc) u. n.J CM uUien, ^ tef^ 
iMten und aanbiclieii, K aflaenen. c) UF uz. f) E i^ye ge- 
aameo nnde Jtnifidyet, ^ «vemlioNWk« 4? mUrheMigt, 
Mgevcdil. 
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« 

£ichh. R*G, §. ^1 h Sachu m, — §. 2. HichtH. 26. 

I 

man ot?^ enen man richten solc^ he ne si aUer irH ' 
venpunnen ulso 90ßrn\ dai man over ine richten * • * 
jofe* §« 2. üfoi» ^o/ ol^ nicht < vinden tQ rechne \ 
wo M mm en pi fettere tifer 8^ 

tugem $öle^ hne he H atter irsi Xe getMi ndi 
deUu erdeU. 



«I .« • 1 • k * . 



4 k* t 



1110. 



!• JMMiähu^ deä Söhf^. ^. 2. Befreiung duF^r^ 



§. 1. BichisL 20 i. ^. 'Selker 'Sk. tf'll tlf ln^i IWcr OS. 



'Iii 



'^i.*1Me'i^d^ IttiA wol dtii tilil^ tiüiiaeresi iNm 
11116 Tor ^eble mit }ewdkeni gode dal die mm 

annamen wel, svo kleine is si ^, — §. 2. Die lierfe 1 III. 
mat wol iit ncmen enes"^ sinen egenea man, svenne 
Ige Yerddt Is, of he dat geweren darn uppe den hil- 

dat rifli inlwrai egea d, «nda dat he dar di« . . 



r ■ 



a) /. IQWX u, Schmbsp, und unierhriehi den Zn^ 

ABCDFKOPSTUF 

«udit. o, iV öemaiine, t) t, i>J /. , 



JrU 19. 

«)/ O. I) j. g.] ^iSrr j. skieme g, >E «ia Jeil siner 
gttder. «iji «] jP her si. T fJk. also tut die m^tec. 
FIKPQXx ABCDESFZ eaeii; «nw w \ 
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124 ' ZWEITES Btjcii:' . 

unsculdich < si, 'dar Lc medc beklaget is. 9 So büß 
jene creidqs ^ unde rechths 



X 47. a r '-^ Zwanzigster Artilcl* • 

9 1^ p^ollgcschwister erben vor Halbgeschmstern. §. 2. 

I 112. Ff"' erseid und Busse VerstümmeHer, 

• |. 1. Ithhtst,23, GSrlL.h€. Xopp l. Sk,^ ^^donf dA7, ^ 

35a, 439 — 443. Haub, 310. 5acA*« M7. lirüchur 624. 



• •• 



^ , 5. 1. Brudere unde saslerc ncmt ircs uugclvcidcr 

* p broder unde südtcr erve vor den brudcr unde vor die 
^ siister, die getveiet von vadcr unde von müder sin. 
Ungclveide broder kint sin ok gelikc na dcnio gctf ci- 
A<JYZ den brudere an dem erve to nemene, r-r §• 2. Vul 
21, wercgelt unde vulle ^ butc sal hebben jewelk man, al 
,V 52. darve hc illclikes ^ ledes, die wilc be vor gericLte 
1113. sine Icniesle nicbt ne bewisel, so dat be ^dar Vormun- 
de» modcgc Winne,. ?.)9(4^,; ^A.W^ VfCS^l^'^'^ fvade: 

§. 2, «Jo lald also der Verstümmelte^ ^e^en st iaM JTani^tU mim 
I I I I h . Kfinip/vormi/nd fordert (I. 43 §. 2)^ odrr sich dos <,l},-d hat fu- 
» ' %rt}dt n Ittttsrn^ hat er für 'dassellie hclu J'F irr geld mrlir. Doch steht 

V n»ch dfr Gl, ciue Müsse auf utuc ycntif^ndoj^S' //• IG. §. 7. 



»• » • • 



. • " ' Art, 19. n • 

• \ 0 Mit scbuldic si beirbint tf, f) dar . . . is] /. P. 

IJ hangt hier A. '21. §. 4. an. 

' Art. 20. 

<i) K fh, maie' unde. b) Q einis. c) d. v. W g.] (? 
dam V. gewinnen, t) oder . . . vrcrdc] f, IQ^VX, F 
daz. . • • • V * 
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.ARTIKEL t35 

Einundzmanzigster Artikel*. f 41,4 

i 3:¥u/ L^kzfuehi^ auf dnem ,L^,; §. 5; 
.'s :.Wämk*siid Giik^idemtU^eFiüheH,,- v . 

§. 1. SchiUer Ex. 4j..§. 35, 36. 2. — Wfidib. 61 — . 5, 3, — 
«A leii* ^ Miir. a<. f. 8. rJ3^. — <^iIm». 829, 834, 888, ^5^Mjlt» 
. 463. £. 88 f 4. ^ ükM. J9. 2». $. 30. ^<fof^ I8O6. 

§. 1. Die tiüsmaii, sve hc5 sif die erft ^ sin geba 
uppe sincn erven uppe tinsgude; it ne si en man ^ von 
ridderes ^rt, dlelfc simc wi?e to morj^^TQ S®' 
geven/ — . 2« < Wirt it ok, iediGh.eme' harren ^ i^ie 
üimt 'dät geba mit' nmeof fteme lene ' dki'iiini ne neUKe 




ne erK se nicht, iid irea nesten mtdi,, it nimt die^ 
^me dat ^ gut ledich wirtj wende jeW<^ man mut 

wol sin gebu belercn unde ergeren ^ uppe sime leae ' 
^veder sines herrcn willen; also inut die yrowe f up 
irer lifcetucht. — &. 4. d Ilevct ok en num enen soncm. 
oii^ sin.tenlerve is, mde niehi sin enxe na lapireelUem 
he hehpU .döch sines pader gebu upj^^ sime lene, ^ 
mU rnereme rechte^ den dte^ die sin ,erve is na, , 
lanirechie. — §.5. Llet ok en Lerrc en giit encm Q 67, 
manne 8undcr ui^dfrscheit, svat dar ^ebuwes up^e is^ \-^\^ 
Sit u des mannes mit sainent derae gade^ ^ als it des_ ' 
herrenlfVMf he iui be^nse't ut^. ' ' ! 

f. 1. Di* GL trUSuieriy mittr/tm ein Bitterhürtiger Zliutmann »ein 
^ Äöniiej_— § 3. Gl, Wäiiii« «Is Jicr lidea lOuste^ili j» na enne 4lo4e %\ar- 
düde, of si jj gmrgerl hedde^ ab lict Ii» »c dea vrmMO biUikca, «f li 
id batiifde. 

■ f , ■ . ' ' " ■ ■ » ' "I ' ".I" ' •" 

• e) «inrb^it. I) ATP ilnsimiit Q 3./« €1^. Q 
i^iSif e) o. e.] / #1» v. niebl «. f^*HZ fh, ottch 
wbi; ^) :§. 4: / JQ1$iK m.^iS9httb€p.^ stthi A tf näek 
iLA.ti. W aU ~ ui] /. /{>/0'. O^e^yorul. 
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iSi ' ZWEITES BUCH. 



X' 4S Zf»eiund2n>amigster ArMeJ. 



- • J 



. §. 1. J^WcÄÄ^ 15t -T S. 2. — 43. §. 3, Jlhrecli dh.t. 

IL 46. — §..4. — & Lehnr. 13. §. 1. Schilter Comm. adl.F. A. c, 27 

en man ]e^efx den nclitere ^ geiugen 
eal, dar to ne bedarf he des nchteres getuges nicht, 
^ 4ar ime de scüldegunge nicht ho^^er wen an sin ge* 
' Yredde lie ^t; idat geiüc)i| ii0 9xXvi^ dridde der ,£n|^ 
pUe&leiij die dar orde| Tindet, ' h ATer die ieolt* lio^^ 
gere, ed niat ne den seolthetlen oder den Vronen bö* 
den to getuge hebben in richteres stat over ^ den rich- 
V 53. tcre. — S: SVar en man sines eetuees ynlkumt mit 
^ deme ^acnltheUen^ oder < mit deme Tronen bodeo^ 
imde f ml den acepeneo, dar aai die riehtere ok f^e« 
Aeh suq'^tob dir'warbeit .iis getügesi den he gehört 
hevet , al ne wiste he*8 er nicht. Weigeret die rieh- 
tere getüch to wesene wider recht d, leoe is doch toI- 
X 49. komen an aime getuge ^ 3. i Be^ift sik en man 
^ der werld^, die to sinen jaren komen 11, imde dnt ^ 
ilSL ke moiii^kea Idedere ai|, nnde seeret be sik dar na,' al 
ne da be^a yör gerichte nicht, wel he's dar ^a besa* 
ken^ man mach it np ine getug^ ane gerichte « de 



Art. 22. 

a) IQT'V anderen, PK anderen vor deme riehtere (£^§8* 
richte), b) O scoldegange. c) G}'f YZ oder, b) d. s. o. mj 
/. GT. c) mit . . . unde] /. DPT. f) ACKSFZ 
Ü w*. f.] r wie genecht, b) JifQf fffchte^ £ recbMs 



4 
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AHnm xm m , 

man selve scve^ jene««« genote^ die» «ik dar bcge- 
Yen hevet, die ene aa( , jiiacia^ levende^ hebbet gesien, 
^oder mit den braderen dar he begeven hadde; 
be bebbe bomm fedan oder ne faebbe, Iie lietel doch 
In hmdKift neder griegei p. |« nmm mU - 

tiven mannen gclügen sal^ dar jnut man rvol cwen 
unde iviniich man umme den getüch vragen ^* 
{. & TiiU en mun sines geiäg^ den selvmjmmf 
^fpe dm 0th.§Mf?k go*f die 4i^^4«^,reeM,H^ 

U Hme ede, /n^gi m^ ^9wii^v.4ar umme si,^ oder 
iirüscggen ^ dat hc dar umme nicht ne fvete. f ul' 
lumt jene sines geiägrs 7?nt eme äenne over cne 
idoen ke ne b^darj" over ene neues geitif^ .mer *f 
he mui smn dar umme denj^ richtete gemeddenf \ 
wnde /eneme. :geßien<\mte hmtle^y^äkß^:^^^ eme " eoUe^ M\ 
of he mit getuge nicht vulkomen ne n>ere; y wende 
he ene to getüge hrachtc weder reckte^ unde w^- 
der sine tvitscap 



§• 1« Glr W« «tot MMm ridM8r«t diiig.sf ^ fim ^ 

sters eder des gop^reveBf iu if 4e scultet seiden« §. 4. ^^^nen u. 
■tviiiti«li*' Gl. & d^ ttag^aiieal) «ach ^Isji vele non^; 4i teal 4i rich- 
-ter tu tuge bidden. — §. 5. *'he mut etc." Das Suftfefcf nrrhseli 
hier; ^ Hrs jRen'r'i'.-fl'ilirprf; Gegner rsf , der ivrltft und hÜSity 
* weil «r nüd& be*»tres ffUssm et gum Meit>€H* h&mmen.iies», 



* • 

Hl) ü fh. mannes. n) (7 daz er. e) oder — • hadde] PK. 
»ü^ebM Jdetlcr iiroder^o. p) 4. 5. /. IQTfX u, Schwbsp, 
4S Wmm% d. g. ▼«] G nmfrogen. t) JHLM entsege «nit' M 
aegge, PK he unta^haldige (ÜTcptwug^H) ^ Ai . . 8.] 
G den d|m nber aidi aelblr tat t) he ne — mer] /. 
ty/. Jffi ») wende — wHaeap] /. qTüF^ iBSa.iL »jf 
<ff gvt «f) 6^ gewisser ^-ilae eigen gewMn und tat de nü 
Torrallen« Bier kort H medat mtf* 



m ÄWTOS BHCH. 

V 5i. . r. Drclundzwanzigster At'likeh 

• ■ ^on Sbt Ehe y^nthlrveier. 



I 119. 

Vip.T Djg wile cd man 0 anc wif nicht wcscn ne wel 
, oder nc mach, so niut he wol echt ^ wif nemen, al c 
. sin cihe drift wif dot ^ öder *t>i€r&*i oder mer f. Tu 
der selven wie nimt en wif man, unde wint echte 
kindcre bi dcmc lesten als bi dem irslen, unde 3 beerft 
se mit irme rechte unde ^ mit irme gude. 

- • Die Gl hat eine ^^n^ T'ertheldigung des EJtcstanJes^ alt des Oi-* 
r^drns aller Orden. Simc hir weder mooic eder b^^hiue, so luchstu; 
; V svtn du sprekes jogttt ii^evangcna, *^ y^v*-»*i;>*i ü^v k.\ / 

Q 70. " ' Fierundz7vanzjgster Artikel 

§§. 1. 3. Trie tvird der Besitz eines Gutes mit Recht 

verloren, *^ 



Äir/i/*/. 16, 23, 24. .<?«cÄJc 249, 250. — §.'2. Gniprn T. A. 8. 
Hauh. de or, §. 8. i'ic/j/i. Z^. jp. g. 176 e, §. ISS b., HG, §. JäS b. 
'Jlbrecht G. JS\ 4V^W' fe^«»»«*^-! • «ic^M »il »'«V 
y .♦ , — - »u^tifhtf- ttiln't* «1» . • . '^/iki 

§ 1. Man äe sal nicmanne ut sinen gcwcren wi- 
sen von gcrichtcs halven, ai si he dar mit uorechle 
an komen, man ne breke sie cme ^ mit rechter klage, 
dar he selve to jegenwarde si, oder man lade ine vore 
von gerichtes halven to sinen rechten degediogen, unde 
he dcnnc nicht vore ne kome, so vcrdclt man imc die 



: 1 i'- > Art. 23. , ^u^w.^^\^<m 

ö) alle — tvif netncn] PK wivtn Wil, dat mbch lie-ctom 

6) E aver. c) K wattanl. b) o. v.] /. BDEGQX, e) C 

min. f) o. ID.] /. IKUr. g) P fh. he. teil i. r. u.] 

f, PK* • ' • • i- 'Ui 1^ n!«ti» t» 

; niKtiv •-. ^\-Art. 24. ^\ j./.. ^ tm\i^ %, 

o) /. . \-\ .\ • .... 



i I I 
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gemre ttü mhto/ ~ §. 3L lewdk nini nacli ritai^ I 121. 

rechten gudes wol mit rechte anich ^ werden of lic't 
Terkoft oder versat oder uplet, oder sie verjaret jegen 
smen^ herren, oder of it' ime^ verdelt wirt to latit* 
jecbte oder ta Icnreebttf*, oder to 'ar^er ^is lie^e 
ef gat nnbedyangen, so ie f ho der^wetö' gdoaeto vAt , 
rechte. Dar um ne mut man iiiemanne mit rechte 
sine gewere af geinten J), jcrumc ^ die de e;ewere he^ 
met ^5 ee ne werde ime ^ af gewunaea ^ dar he tu ant* 
werde df oder he ne werde dar omme beklaget onde >^ 
geladet to ainen rediten dcipdlngeii K 



S§. 1. 3, Verfahren heim Eichten über, Rauh. * 
9: 1« mi(!U..m — valUtt CSoipm XIZ yih 134* I* 44^ 4a. 

§. L Wirt aver en man beklaget umme roflike 
gewere 9 dajr maa die hanthafteii dat bewisen macb^ , 
imde wirt ^. die richtere imit deme g^rfitchte dar to ge-, 
ladet) de richtere sal yolgen to haut vnde riehien 

deme klegere umme den rof undc over den rovere 
unde OTer aine uorechtea ^ yuiiebt ^ aller erat Tu 



B) Gt9sA%, StiiUfs, einig, c) a* w J / 'anelk ^) JtM 

fh, rechten, e) o. t. 1.] /. f) QY hat. 9) ^PZ loa. 

5) P gedwingen. i) GSV jenir, jPäT tegen den. () jencme 
. . h.] /. BDFQÜY. 0 V jeaem der die gewere hat. m) 
QFF fh. mit rechte. «9 DER nad^ (/i ^it) he iun!»l en 
kompt (i? come), waa he wcrd. . 0) G fh. und er dar nicht 
foeme. [a. r. d«] / rechter ^wofte. 

Art. 25. 

a) /« A b) F/il. dem roaber; F/K. die weile Wjear 
oett met c) ConreiBe. b) foUeiat, voUnati wlat» mit« 
helfer. • - 

^ ' [9] 



kitft < '41m wk ül Ii« MB «Mcidiem iiM gimw 
it.f {«HCl, appe den die klage gat, sieht ae weder «edel 

mit rechte. — §. 2. Svar ime d de richtere nicht 
riehtet, oder nicht vulrichten ne mach^, dar sal ime. 
di<» keaiog richten, so he erst komt in eessiactus ert if 
•f nm der khjgb getaeh hairet <• < \ : . 

(. 1. ^^gewetdigen** Gl. 'Dit is weder dt sdMdelike doren di secg<>n, 
Ural fftpM a%ccl4«i «v««ls mißt WSieiMiely dar 9t«!e^ai. i|fl|4ttr de» 
peaoigk kau« 



X 50. . Sedümdswanzigster Artiheh - 

^ §. I4; Emmimi, §§. 2. 3. Ferfälschm, §f. 4. & i5^. 
\ , gmsi^ Flm^ der Mimun. 

^/«.z^ Stra/r. 189. - f. 1. GörL £. 31. — , f. % Gufut. /• ^ 43, 

§. lOO, 105 — §. 3. GörL L, 37. - §. 4. - Hein. II. 053. «cAiZ/cr 
£x. 50 §. 2f. hantsrho. Dreyt^ QU. XXXL ULB^.m. Dümti 
1 — 8. (^fviiMo IL J, i&i. • ^ 



1. Ptemfbge Sil man venim eise nie herren ko- 
mel. §.2. Biit de moateie cneii val^chen pcnning 
ut, so dat hc dar mede kopen wei it gat ime «a 
X 51. den hals. Sve sin recht Terworcht hevet mit duve 
l 124, oder mit rove, vint man onder ime Tizdeluilven ^ pen- 
»■989 die liant, he ne mogeV gewerea 

hebben. — Sve an sime rechte « vulkomen is, viut 
mau hi eme enea schüiiug vaischer pemunge} die pea« 



aller e. T. L.] f.F.\E aller e.; PY tu h ant juU der 
interpunktion hachker. f) /. iV. A aver. fc) ^ daer. 
i) 6. a.J ^7 76^ s. lant, Z dasselbige ort, PK fJL ne 
rechte, ^ ao mach paea rechte richte^ 

Art. 26. 

a) k. >v ] f> konfe. b) /^ä: einen eder einen, halren; 
AUhKQI^^Hjtl^'iZ, fh, YaJacher. c) ^ geiedite. 
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ARTIKEL XX VL, XXVU. 131 

nfnge 'licvct he verloren onde niclit mcr. Hevet he 
aver mer, it gat ime an die haat, he ne.^pQg^V gewe« ^ 
ren hebbeo. — ^ §. 3. Yebcb^t die montiere sine.pen* 
niDge, unde ne hMt he se nicht iia irme^ reclite S 
die wile nc mach he nicmannc valsclics lien, dar he 
Tvandel umme dun ^ dorve. fl Penniniic saJ die inoU' 
tere haJden ^ pündichf imde even » si)ar^ unde gC' 
Uke ntU K §. 4. Nieman ne miit market iioch nönte X 5% 
erbeTen < ane des richtetes willest binnen des gerichteii^ V Sfi. 
it leget Ok sal die koniog durch recht sioeD hant- Q 
echo dar lo senden, to bewisene " dat it sin wille si. i i25. 
. — §. 5. Nieman ne mut ok penninge slau anderen pcn« | 12& 
iKingen g^k, se n^ >ebb.en. sni^clerlik beachet ^ — §. 6. 
Sv^ne man die penninge Terbilt», over Tirt^nadit 4 
dar na mat man mit den ' penningen gelden pnde pand 
losen. Stc dar mede kpft boyen rechte tiet« die mon- 
tere mut se ime Yfo\ to breken» ke m1 aa/ aves ime- 
yfeäet geven« . 



ia <l»r flMike tns, und« in jeae biscopdum In megedeburg tvi«s (VgL ' 
ffmrken verm, Ahhdl. 90, 95>. — §. 3. "even s^ar" dat id iri dbv 
smetio vir peiininghe und« 28 Schillinge ene branf^pnhnrfhsrhe martc we^ 
• . sea — ^Srit" dat is aa deine lodigea» dat fcai sin bi anderbaivea iede« 

1 f 

SiebenunäzilWinzigster ArtOeeL X 53. 

§§. 1. 3. ZoUiarif, §. 2. Fo» ZoJlfreiheit und Gcleile. Q 
$. 4. f^ftn Fahren und Reiten über beßteilies Land» ^^7. . 

§§. 1. 2.^ EMsr1..r. i235 Co/t». 10. §. 2. Cö//. Zh, \h. ^rhUhr . 
£r. 42. §. 61, 53. ~ §. 3. U^Stkü* /• 21. 1. 3. j2«M<e/ //. 



« ^ • 



t») sfnem. e) werdla. f) ^ liden. 0) ^ 
TvU]/. IQTFFX, 6) (y/Ä. glich, i) Cgelike. f) wicht, 
l) TV er hebben, F/F haben, Ä* holden, ö machen, nt) T 
lande, n) / tiner ^vlsungc. ^) Z ^^^'Z- bcscbeidunjic, IjFüY 
unclerscbeid, 6' bezeichange, T gebrrclic. vO versleiL 

q) i$r/4. vor Onde. r) P^/A. aiden« Q dei atacke. 

[9-1 
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13? . .%ynsns& mm. ; . 

L. 44. JS^^AA. Z;. P. §. 123 iSrlM» gjL SSO. MMm Sfrt^n 
Mse 252. Bruckner 1053. " • p . , 

SVe to bHlcge toln oAsr; water * tobi unl- 

vurt , die sai ine virvalt geldeu. Sve so market toln 
• unlvui t , die sal drittich Schillinge gcven ^. Vier ^ vul- 
feogere ^evet ^ eoen peuauig^ tu ddene.maii eoen hal* 
▼en^ cn gela^^o tvagea Tiere vörtf «nde weder to 
. varene: ditd gilt man |o water 4olne; to briiege tot- 
Q 74. ne ^ den halVeii deil L — 5. 2. Papea ^ unde riflderc 
1 unde ir ^sinde ^ solcn wcsen toln vri. ^ Je welk maa 
aal ok wesea tqla vri, lie vare oder ride oder he ga, 
" ' am ke sciepes oder bmcge ni^t ne bedarf; nnde mit 
veebte ei he geleidea Tri, ^wm he ainea ^dea' ede^ 
1129. aines Ht^s genendeif « wd. SremeP aver he ^ geleide 
' gift, die sal^ in f 8caddn be waren binnen sime ^ gc- 
leide ^ oder he ^ sal ne ^ ime gelden^* ~ ' §. 3. £a 
idel f wagen |^ balreii toln jegen enen geladenen $ 
Q> 75. die bal?e wagen den baiven deiL — < $. 4 Sto ao nn* 
I130L rechten wech aleit over gewBoneli'lf land, vor jewelk 
rat sal lic gcvea cncii pcuning, die ridene man enen 
haiven, , unde solea den scaden geldeni» ol dar sat 



Art. ^7. 

. > <k) U entwirret ») Q fh. Dia iat die hraclKn toln. e) 

, ^ Vor Tir, v^Vor» CFPS \)B/h.man. e) £^ bei. 
liack. . f) GUY bin. g) BDG de. \f) t. b. t.] /. BDG, t) ' 
dit gift deil] Dli iit 'die wazzer toln den hAUn leil 
als« aber die brockeo. f) E fh, jodeu. () u. i. g.] /. P. 
m) Jewelk — vri] /. FLOT. n) svar — wil] /. D. o) LM 
i genennen, KU gewenden, P geoeitön, iS' keine sarge, G vei- 
j lig sin, 7" getrosten, / sich trösten, E sik erw^geOi ^ wa- 
gen. X) L3IQ Svcnne. q) S. ai, h.] / Swerae men; ST^ 
Sver dem anilprn; PK Wei aver. t) d. s.] ^ aal he, so 
sol men. f) BC den, sincn. t) Q deme. u> Q men. 

») GIKQ %iM sdiadeo. o) ^ legem. i^^^^ledic. 9> 
/ geeret, S geara.. ^ i7Z) lietereD. 
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AäTiKBi xxvil.» xxvhl in 



iMp dar tm^ amit imoi •» ml* pttitei« Wml 
dit pmi Vr^der Melil^ 'BNiii tMtledegeiM ie'niif ?iein& 

rilchte^ so muten sc bcUrcii dal rucht mit di'eo schü* 
liBfea, Hildo muten dodl pandes recht dua. 

* ' 9« a* ^*SmM ivmt'ikiJ* Sbm ki: Derjenige^ 4fm er CeUU- 

jt^tk ^iJß ^tikm Aimh yerwandbmff des Sweae im ^emnt die Com^ 
strurtion verwirrt y ttkd Q durch Stt^tituirmg dm ««^Mlaien und 

* denic dlex^ f^ertrirritn^ zu hd'n u'esiicht. Andre Srhreihrr hahen^ 
gftleldfl für. Gtlclte rühmend inttveder nie m SJ y PK dm Suhßeht 
im ersten i^vauum gtsäudeft^ oder wie i» A na Itt^t Comuiu- stuft 41* 
^ gaiia gesetzt: tai &• si'i^ 3, Uli 



* • ♦ . • 



^ . GL eifert gegem dm Ml$i^ , 

. IhiM, Mfi gkrig9 mAUt M dm Bm^m d«t Gtimit» uMn, * 

Acbiundzwcmzig/ster Artikel. X 54. 

1^3. BeehtirSckiigung von Pd^aiJSnder^m imd ^ 

QewiUsfra, §• Betiuizuu^ gemeiner Flüsse» Q 



iM. 167. 4Mm m, 364, m StiegUtz 143, 144. wIhIim #17. 
460» 517, — GSrLL.A7 r&74.> — ft. X — Oapuü* 

qu. 83. §. 3 15. — malb., markst. SchUter £v. '10 §. 31. Hein, 
El. II. t. 29. §. 33S. Grimm IL4. 547. — §. 3. — Üchilter 49 §. 8 
— 11* Cruf/m T. A. UMi. Cropp Bdtr. 30. wcUen /Jfrar. "iTl. Wicht 
Orijoia ü^. <>i>4. ~ §. 4. - j^«^. i'. ^ 267 iL 

' • » 

1. 3Te io bolt liMLwet^ öder gras amt, od^ 

Tischet in enes anderen mannes ^ watere an ^ wilder 
wage, 6iu waudcl dal sint drc scliilliu^c: den Bcadcu 
gilt lie uppe ^ redit. — §. 2. Vischet Le ^ in diken 
die g^ayeo ein« pdfor. boawe^ h|s boi^ d<l^ |;ewit^ is 



oo) iV bascedeget, beachreiet» Z bduuamert. 

Art, 28. 

o; y /Ä. liehe, b) ano io, YZ oder, c) /V/Ä. sin, 

oder fiplet. - 



1131. 
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• oder barende ^ böme, Söder briet he sin ovct, oder 
howct he malbome, oder grevet he up ^ stenc die to 
marcsicnen ^ gesät ein , he mut drittich Schillinge ge* 
Yen. Vint man ene in der stat ^, man mut ine wol 
panden oder uphalden vor den scaden ^ ane des rich- 

I 132. teres orlof. — §. 3. Sve nachtes gehouwen gras oder 
' gehouwen holt stelet, dar"^ sal man richten mit der 

weden. ' Stelt heH des dagcs, it gat to hut umjie to 
Q 77. hare. — §. 4. Svelk water strames vlüt «, dal is ge- 
1133. nrene to varene unde to vischene innc ^ Die vischere 

mut ok wol dal crtrike nüttcn, also vern alse he encs 

gestriden P mach ut deme scepe ^ von deine rechten 

Stade ^ 

• «t • , . 

* ** . * 5« wilde wngp het water Jat sjc wegit na deme winde unde 

^ ^ anders nu llt: — §. 2. "holt dat gesät is" Gl. als widen. Dax ..p"- 

^ Icn" in olrrsüchsisch ^'possrn" Otzrichnct gltich/alLi ein Srtzrn 

* der B3mnr; vgl. Fr'ijsch^ u. d. 7V. Pos.te. — •*harendc borac" GL 

' ' * ekeo, buken unde w instokke unde allet, dat nulte vrucht drehet. 

.. ' -.w ' • 



IVcunundz wanzigst er ArtiJceh « 



\\ Verfahren mit zugeflossenen Sachen, 



■. .1 



n'ichtsi. 12. Haut, de or. §. 4. Alhrcrht G. S. 82, 122. Unfrr- 
' hojzncr L 83. Cropp licUr. 7, 12, 13, a, 353. Jlaub. 182. Sachse 
V 278. Bruchner 3^12. 343. sine kost liichttU 17 a. 

I »I..» 'I >-* /«T«%<».r^ '•.►♦T»»i«fl «■ »•♦'»T»|fj^ ••••V«'»-' 

f) ^J/berende, V gebernde, ST gebranle, K brcn- 
de, brennet he; EFGY dragende, / fruchtbar; (? 
obit. g) odir — nialbome] G. ()) Gfh. stemme, i) P/^ 
iderkcsteinrn, /? roarcscheiden, /) nialsteinen; AT fh, off vor- 
steinen, t) DEGKOPSTF As^i, Chanthaflen dat, F fri- . 
sehen dot, Z frischen ihat oder an der stat. [Vint . . . / 
8tal] / wirt er damite begriffen, l) v. d. s.] /. GL 7/. m) 
ABKLMOPUFZ dat. ii) ABST vlut heved. o) /. GPUfF. 
X) striden, scriden, schriien, geschreitcn. q) v, d. r. 
/. IQIVX, X) d. r. 8.] K den rechten schalen. 
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ARTIKEL XXn;^^ XXX. 

iicrne weder geven, deste he sik dar fö k 
unde he imc sine kost geJde na guder 
JK|.tl|l2^. ok Up bieden unde holden un 
mikfn., Fr^ei dar ßemm ha^ he sali 
B^M h^s so nm dar na pir^et^ ec 
vech^, of man^i seder in^er*fme ffikt, 
U^ ndt hüte weder geten unde mit gewec 
iti$ di^Uken gehaidcn hevet. Nene dü^ 

ßh§esm»PoderMdnl^^ 

like Ttnäe unrvJSkef Jehis vmakH 

bretcld fl f^evet^ 



• ^»*n|pMiii4<i w«. Bir spreck 0ta^ - 

^ v.1<*i> ^« » Erbvsrt rüg 4 iu 



- p 



Richtst, 23. Kaherr. IL 37. AVAi/iirr JL^. 30. § 
üi^. ^. 7/. i?. 343; Ä //. <i. §. 130. EM^ MK'P 
I, in4 K ^ArMif & 188. Sj^donf 953—956. Hm» 

nmp» L 301. ir«9cXcr /. 133 g. im. < 

450, 498. MdbMrM.' 

80 ime erve io oeget ^ nicUt von 



I 



Art, 29. 

IQJVX u. Schwbsp.^ Sicht in C nur 
. . bei] AFÜP^Tl/f^i^ wemU have, BD I 
, M 'g;9te lute.vaien. 6) dubik; dulte 

Mitte» *fM gedregok 
it»f^ ^ * 30. ' • 

a) W' ; • • o^eQ oecbeiocrbeoiwpri 
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vcn, denno von gelovedcs halvcn, dat hebbe man vor " 
* unrecht 5 man ne möge gctiigen, dat dat gelovedc vor 
gcrichte gestedeget ^ si. ^ a -ä, . 

*.' U tititer be«vorinheit fdrs römischen Rechts) heliben di s.isxen al 

* " af ecleit, wxde holdeu't eAvaldichlikeu, dat ir ervp oemaa vaa core eder 
* van geloyede pe aem^} mer oa sibbe tai. 

.... / A-j'i •^•^Vt 

1 135. ,^,v Emunddreissigster Artikel 

* §§, 1 — 4. f^om Nachlass des Gerichteten oder Selbst' 

..x • •. mörders,- 

• 

m.lL V. 13(W ^. 135. M.SchU. III, SD. 1 — 3. ffauh, de or. 
20. Mbrcdit G, S. 1^52. 919. 92Ü. 109. KUnzt Straf r. 2fll, 

.^Sachse 2S0. Cropp Bcitr. 344. — §. 3. — iiÄJ. 278 A'. J5. — §. 3. 
— nichts t. 14 /. ^. ^t/o/ü 1149. Cropp Bcitr. 278 iV. 14. 

§. 1. Sve von gerichtes halven 0 sincn lief vorlu- 
set, ^ oder dut he ime selven den doty sin negeste 
Q 78. gedeliog ^ nimt sin erve. — §. 2. Duve oder rof die 
man under ime ^ vint, dat sal die richtere behaldea 
I**' ^' under ime jar unde dach^ of sik dar binnen« niemaa 
^ to nc tüt na rechte, die richtore kere't in sine nut. — 
O 79. §. 3, PJieman mach verwerken enes auderen raannes 

1136. gut, of ho^t under ime hevet, den noch f hc sinen lief 



verwerket ö. 



Gl. beginnt: Veddere merke dissen art. even etc. 



4 »»♦ • 

Art. 30. 



V 0 gesehen, fl^ bestedeget. 

Jrt. 31. 

■ ' 0) V. g. bj i^A^ V. rechtes b.; PK ok vor gericble. B) 
oder — dot] /. ABCDlplKOPQSTVFirX, ober ABCD 
WKOPSTIJV haben nach sin erve: We ok sik selven van 
dem live dat (PATdodel) sine (^S fh, rechten) erven 
nemen sin gut. c) il? mach, / vrantf yerbeh'ng. b) ^imande. 
c) d. b.] U die wile. f) d. n.] P de doch, GIZ ob wol; 
F daran; ST fh. wenne, FY fh. ap. 9) G vorlust. 



j ^ y Google 



1. Hilten det Herrn ßir den Knecht, §.2. Lohn de9 J^i.. 
. ScArdUr i; mV« t - »mMMMrii. 27. -i 1. 1. 

$. 1. Niemaa nUs piichtieh vor sineii loiecht ^ to . 
Mimrdene vorbat ^9 wen alse sin loü geweret^ lie ^ 
werde em bOrj^. §. 2.:yerM(tavdMdle herre dea 

enie fin volle 'len ^eWSi: '-"^^ f. 3. 

Untgat die knecht deme herren von mutwilleu, Le sal 
deme herren alse vclc gevcn, alg Imc die herre gelo^ 
Iret hadde^ unde svat eo ime vergolden i», dat lal te 
ftf^dde W«der gevtti. 



§.2. Indem die Gl. die Meinimg widerlegt^ mßn dürfe seinen Sig- 
" nen^tSdten^ Mttt^lJist sh die Jr^fähruhg dietir 4*rtii tag« daMf 
«q^ . Ii« aal wUiW>taia'M# anMir «H l^^ 
•4trM^^ (£ lutvftl) luA rokeode, deme de4e di elf luft dariui 4s ^lU 



'^'XTtfilit durf äer l^mah^ dim JEtfniil mfsageA 

733. JETa»;. 100. ' " * * ' ' • 

tm^hi 419er eSi lo^ mW,^ oder ene^ 
t^ormuntscap an irst'irft von hinderen die binnen 
iren jaren sin^ die mut jvol ut sines herren dienste 
lamenf unde behall al$Q ^eie laueSf uke kue gebo^ 

d^ Sieht in IQfVX nach A. 39,* die JrL 3^ 0. 33, 

stehen in BCDGKSF nach A, Z% in ü nack A. 34, v^l, 
ISieHsche Ree, Sp. 7^27, b) s. h] I sia ||efiode 1^ e^ /, 
0 Ghoet^.h) /i^ .buk» /ecUler Wj; . ..i . ... • , 

Art. 33. . \ 

^) IQfVX a. Sehnbsp. %) f. KP; AU.^t &TMf 
CleM iia% EGY eine, £^ in eUi« ab en ew^ . 
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4 .t r . 



ra bU 40^ Üe tht^ b imiF ^ker gBgevmii 
G 33...... ...^kr¥nddrotos^~drtik^ 

I 137 

• *'* •'§. 1. Verletzung des Knechts um des Uerrn wUJen. §»9, 

' oJ .'. ff^efn-anitvort^ man um einen Gefangnen. 

6". 10.3,;^.i. — 6_räotr 1162. Cro£p 375. 

.: §-'^* ,ß^^ oifUHies knechk alail^^der tcü 

j;Qii^te aal'he 'en beideo biite geven; he ne ^ dttim^ 

flppe'n liilj^ea gewereu dat Lc't derae berren to la- 
^ sierc noch to «caden ^ De hcbbe gedan^ so ia iie der 
> cpen buie ledicb. < To kuter^ seg ik dar umme: 
•j^ he, ine Mt durch des k^ir^. *cuU umäe widd 
^ d^trek cht kneck$0$, eder dutek if^ bMtr sem^^ • 2b 
' ' scadcn seg ik dar umrnc: of kc cnc also geslagen 
r," 'V h^^^^' ^^'^ herre sines dienst es an i/nc i^c/iin- 
' ' ' dert dat sal he deme herren betere»^ aUe die 



inecM l eqUe^, Hjf. u$ de» - tetreß ^Bente ane 
recki were geicmenf 0 Mmde mäi bvie^.en badend; 

hc nc nenie sik,des last eres unde des scaden af up 
den hU^en fegen des mannes ' herrcn, den . he gc- 

. 1 ,1 I II « » > II I III M^—^— ^ 



• % . « • 1^ < « ' 



AH. 33. 
- €^ ST fhrhmbs m \ m 

" AH. U. 

^ a) M wegen, b) diinie d. ». b. geweren] QIV bewere 
d. u. b. c) ^ bewercti, /> irwerven, beJialdcn, P ayw^- 

wea. b) BEPQfV schänden, e) To — bevet] /. IQPVX 
II. Schtvbsp, wid giebt sieh als Glossem kund, f) d. k.J 
er dem knecbte. g) nii^c • • . beidea] '/l ^. t>) m. b.] 
ST |ibit buzp, boasen; O btfae, maz bnatii, M tot* 
boinli e. Itl ^ belMD, ^iKKI' betet», f) ^if 
DBKFksxMtä.'* * ' . - . . . 
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. ABTKEL xxxnr., xax¥., £kxvl m 

Lcvct, die mat ant^erden jewelkeisie tiiiie bteim, ^ 5Ö. 
node jevvclkeme «mc mage, ^unde slme ttwe^ wirl I 138. 
U dar umme, geftciUdi^et^ dift.wüe he ^ ia lij(cb- ' 



♦ i • 



Begri/f der han4^o/*€m That. * 



iric///^/. 30 a. 40. irddid. 90, 112, 113. ÜT* ^r.iZ|l4. jEX.1« 

' Die hanthatle dat « ia dar, svar man enen mau 
mit dec dat hegnj^i odec;iii der vlachl ^^der dat, 
öder ^ düve oder rorin ainea f^eweren beyet'^«. dar he 
sd^e den slotel to dreget; ^ it ne d so ktene^ dai 

mmU in en vemter stehen f möge. . ' ' . 

. ■ 

Secksunddreissigster ArHM» ^34. 

ii-a Fafohrm M der Zuräc^orien^g 
* Un 0d^ gMöhkan GtMtf:^' ' 



kokerr, II. 68. /Tfr«/.. f/tf or. 33 fy. AVrAÄ. HG. §. 89 b. 7). P. 
8. tTD h — p, t. PAi//^ Ä P. /. m Appelau Rh, Mut, ik\ 59. 



34. ' . - ' 

Xi ÄCFGLMOSrtfVYZ fh. eder (nod). gevaes^. ») 
e. a. wiTe] /. BDIKPQWX. ») iae . . berat] ^ er iä 
kantbiimir Ut ist, o) bafM> baUii, O hMIkd^ JJIOV ga- 

35. . . ^ ' 
o) N fh. dat, -ff A di. t>) OU vorvkcbt. r) i?. «5. o.] . 

*jP dar lici d«)5 ^ der Ut. Wer itt der$ OÜY/L der, 
<^/lk ;da dir. .» r tiadat t) tt — möge] / CIKMOP^ 
TpyfTX u. 8Mhqh{ hi Smtra. B.t Bi^ U dar,aidc«w 

0 JVlf geftUMM. ' . , . . . . . --i 



m ' .»«IBS BUOL . 

. / .. |iA»f-v.J|lc&4(<* 32» 40, 4T. Jlbrecht dlsf. I*.^. An e^^ngtn Gru- 

, > . pmT. J. 102. — §. 2. — Bichtst, 17 i. Y. Cro^^i Z?«ir. 27(i, 374. 

• ^ . 5. 3. Äic/i/f/. 17. W'rtchh. m. tro/>/i ITfi/r. 397. — S?. 4. 5: 
: ^ : . ^,j,tst, 13, U o. £. 16, 17 0. i,., '22, 40. iiörl, L, Ab. o. £. iÜQ. 

fC JM^V Gv. «.7, 16. Crop^ i9«l|r; 3» TU. &- ^- * 

908^ M. «- I. & J^«jdli. 130. 416. - § €. - m SfW. L VSk 

^, 1^ — i. 8. — Akfttel. la, l>«yy» ir«l|r. 37» iK. aa^» 

*. f. 1. S?e M oTcar des aiiderai dad mie dftve 

\ oder smen rof uuder enen manne vint, die dat open- 

* \ ' bare gekoft Iievet, undc «nhalingc « gehaldcn hevet, 

undc des getücL hevet) den ne mach man neuer bant- 
hallen dal acoldi^^^ al Tinde. dia mao die düve^ 
mdar Imef lia pe hdiba Tor ^ am recl^ variom. Wm 
mit des richterea orloVe mut he sin ]gut wol aaevan- 
I 140. gen mit rechte. — §. 2. Wil aver jene ein gut werea 
ime, er it.vor dat richte kome, m bidde he ine we- 
der keren tot ]|arichta$ wei^aret ha da«, he Msde ine ^ 
dat garflcibte an onde ^ipa in an Vor aioMi dief , abo 
of die dat hantbaft f si, wende ha aik selUdich hevet 
*• ^' gemaket mit der vlacht. Kamt aver jene willes 9 Tor 
geriehte, he «il ^ aik anderwinden «ineo gudes to rechte. 
§. 3* Sprikt aver jene dar weder^ ef it. laken ^ ia. Im 
« bebba^ ^eworcht latan of it an perd ia oder to, he 
hebbeH In efnie aiaUe getogen , ha mn| <it mit mereme 
rechte behaldcn jene die it iu geweren ' hcvct| of he't 



.... -j^***« 36L ' • ; . . 

a) (MCS aavlrbaleo, BQ «Mmliage, F imvorliors;cfn. 
%) G geciien. c) PK fh, cder roff. t) So ACFLJUJJ'ST 
Vyir, DKQ lo voren, E «lenne; / HN. t) f, GQIV, 

f) d. d. h.] CP de hanthatlc dat dar; K hd dei hanl dederc. 

g) willens, williclicljen , willioges, mit willeu, will«« mutest 
moiiwiUingeas; CLOU danles. h. «.] P m sai dösae. 
i) geffnnl, lach; Q idiK gowant, Y fk. add« 
ladk 0 g. wj P eclvar gewiacht. V 0 j« g^wanli 

* i 
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ARTIKEL XXXVI. . 141 

sclve drldde»" siocr gebare " getugen mach, denne jene 
de^t anegeyaDget heyet ^ — §• 4. Sprict aycr jene, iie 
Jnbbe^t gekoft mffe 4m» ^menea 9 mark^te, h» 
wbI0 woder wm % wq ^ ke dftye wwttlMtelf, < dMi0 
he dh f kmis0 i muh äktm M * dm^ 40 
Sine pcnnia|e verlüset he tsfWj die he dar umme gaf, 
unde jene behalt sin gut dat ime verstolen oder af» 
f^wet ^ was, ^ of »k dar tq iüU upj^n kU* 
gen td»e driddePtMfamener Mdean UmBrüddefdie 
daiweim 9 dai it ime d&flike ode^ rqflüe l gelagei^ 
si, §. 5. Seget ayer jene} it si ime gegeyen oder ho 
hcbbe't gekoft, so mut he benomcn^^ einen <^^*gewerca 
weder den he't gekoft liebbe, unde die stat dar he^t 
kofi«( he mpt aVer syeren, dat be^t tie to Teckter 
ttcht^^. . So. mnteiite jeike yolgaa py«r ySrtainiiacht tyar 
he üfit, ane oyer iceprike yvater. Wirt he's gewert 
alse recht is, die gewere mut antwerden an siner stat 
?or it gut. Wert aver ime hurst anlne geweren, he 
mut dat cot mit gewedde unde mit hute iateiii «tide 
üel man Ime dftyepsoder royes dar aii| des mut he nk 



, ^r#, 36. 

. Hl)' T ähhide. . ti) / nakeburet f borgen, o) K/h. Ter» 
metten sik aver dci gene dar weder seven tage, de weder 

legget de drei, p) KOW Yiiea. q) w. w.] P des jenes 
hos noch namen nicht. OX fk. so sal her gen uf der stat 
'ünd 8weren aldo seihes, das her das dink unvorstuleü and 
uavorholea {X fh. in der stot des liechten tages) gekouft 
fcabe, her en wisse wedir wen. r) deste — da] f. 10 PQ 
WX, f) d. St.] L die dat, EFG dat. t) s. »e.] ABCBEL 
STUF sin recht, u) o. a.] /. %) of — ge- 

loMt si] /. IQfFXu. SelMsp. i») G erbal. l*sibiade^ 
0 G beweisiD» F beweren, F geweren. Q o« r.] /. BBK 
W. oa) MDKP gestolea, CGST gcnomea, E sfge^ao. 

K sf>ken. xx) gewerea • • • • bebhe] G were man, P 
verkoper, K waiaen. tb) t. l. r. t] P to rechte lu^et, 
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«ilMldege» M«* ' TMtot H.ff dt^l 

mevanget he^et, he mut ii laten mit bäte unde mit 
l^ewedde. «§• 6. Man siiit Wol tiea oppe maogen 
fewereOf ^ tM^iippe den anderen, also lange went 
iwn hmva» äppe' Jan 9 ^H; ia jucd« gaioBea.licUie 
«f ft'^ ii,' odeii itM ad^a^WellM'lidbbe of it ge- 
wand " is. — §. 7. Selve dridde sal he sik dar to tien 
dc't anevangct hevel; of ferne ^ burst wirt an deme 
^werair ^ S. 8« Under deme dat geaneyaogefc 
wkt^ üi ihii gnl hMäik ia «wn igewerat <y wenl 
IM nifc vedKlr^argewiDiMiiMiii wevde. - . > .* 

$.2. "Uitdenviudea" Gi. I<i secgen idlike^ wen he sie underwtiil 
a«t^ fi tftUf h« ^e .tMiIwi d«jL reol^cflA -vift^ unde t^eo^H U 
. Nditena oran, . «f i4 ve li* fWMb. iZiJ^ Dar kere ai mcM 
^ an etc. — §. 8w ZM« (7/. xn::/^ es sei nicht Elhe's S^^id, dmu »Idlff 
* . ErUftiiinrten^ %. B. die Ererhmg imSkrt admf Wtll IM IMmM 

G 35. ■ Siebenunddreissigsler Artikel. 

V 62. t— Fer/airen nih gtrftmdenen oder IHMk und 
Q ^« ' ' ' Bäubem abgenommenen ^SäeXi^n. * 

I 141. ÄicÄto/. 12 ^. 15 o. E, 17. o. jF. CöV/. L, 47. Kaisern II. 40, 

41. 5dUlfer JEr« 45. $. S. jr«md. «le'ar. ^ H. ^redti Oi SL m 
UmUrhobm^ /. 83^ 84. Cmgv]» ir«jlr. a — 4%86^69, 
JBtmi.m^±^ ^bcVtfm ^rfidbwr S.a4^ 343. 

$•1/ S^af' s« feinan'4 Tind^ besaki heV^^fmaa 

dar na vraget, 6o is it düvech ^. Svat so enman vint \ 

Art. 

ff) a. II.] PÄT cntslan mit. ff) BL.lIhc. gg) AßCGSV 
of lic't, Pä: dat he is; /> de iku getuget, gezusel, gc- 
ziiliet, C geworcht, /T lassen werken, ii) Ä/> laken. ff) 
ABCDIQS emc. II) i. 8. g.] i>fiC «Ia» kage. mm) GLM 
SyY «ngewoniMO, V geanraqgen« 

' Ah, 37.' 
*) iVb. 6t y2rA/!f. 0) men, LÜO man ander femane. 
*) ef . . . Traget] / Bl. c) FG^KOÜ aubc, £ dulle. y 
M Tiandeo. 
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ARTfloiLdaanriL^xxxvHi m 

dea Vinr «tili» taten «ndtt to^diir k^iln»^ ft«]«!»!!»«'! 

jiluiica scs wckeu, deooe dat gat tobort ^ lie sal eik 
dar io iien selve dridd€| uode geide die koÜ die jeoe 
dar mede gehat < h«vet, of it |»erd oder ve is. ^;^SL 
b tver jene von em« andereo |;«sriehto des dat gil is/ * 
flo behalt Iie> deo- driddeB di^i ^ die't den dievett oder ? 
dcü roveren afgejagct Lcvct, — §. 3. Nekamt avcr nie- .' 
inan binnen ses wekeu, die sik dar to tic, so mmt ,l' 
de richtere^iveae dele, uade jeu^ behalt den driddea ' 

«..„i , •■' '»»• • . • • / . . * 

• • • I * 

* , Jf^on. Jte^^hüdißung aus Unachtsamkeit» ^ ^ 

jfgTrtiafwiw a. i5b 

• . . . ■ • ^■ 

Die man sal gelden den scaden^ die von siner war* , 
fiiie gesciet ^ anderen Inden, it ai Ton brande oder voii 
ibornen. den he nicht beweret^ enea knies ho boVen 



Art. Z7, ^ - 

f) V. oO / iEA 6 /y2k a^e bridiet oder. ^ B &iU, 
^«1/ de9 BeeUt dis A^* eomet ^r m na at deme aü-, ^ * 
veo feriehtai die ecal cme ^den die Iceat. la he aycr et 
eme anderea gerichte, ao geve he weder de tve deil midia 
bdudde dat dridde; eomt dir aeman aa, ap dda he id nit 
deme richtere. ^) A aver dar we na vtfa dem^lTen gerichte» 
i) deme . . t.] C de dav lu liort, IQ des daa ist. f) Kl/ 
getan, ydrtan, I) he'a . . d.] P he de twe deel. . a> 

PK Jh. de id daivan eder, roveren #jagede ede< TanL 

«) 2)(? stellen ihn nach Art, 39. b> anderen r- — . 
der erde] /.^. c) ^a^i^(^4ST^ ;beware> 



' 144 ' ' • • ZWEITES BUCH. ' n ;: /. : 

• i 

der erde ; ^ oder of Le scliüt oder wirpt cncn man oder 
en ve , aU he ramet < encs vogeles. Ilir ommc nc ver« 
delt man ime nicht sin lif noch sin gesnnt, of die man 
joch f wol stirft ; wende he mut ine geiden alse sin 
weregelt slat 9. 

G 36. . . -»^Ji» Neununddrcksi^ster Artihch 

* §. 1. JVeim Korn gestohlen^ ^. i. von Rehenden ver^, 
V ^ zehrt wird. " ' ' 

I 143. ' ' . ' • ■ 

|. 1. Kopp B, II. 1^. Cropp Beitr, 5* 11* iV. 6. 

. ' . §.1. Sve nachtes korn stclt, de schalt des gal- 
gen. Stelt heH des dagcs, it gat ime an den hals ^. — 
X 57. §. 2. Svelk vrcchvcrdich man ^kom up dem lande < 
« vret ^ unde it nirgen uc Yurt, die gelde den scaden 
na sineme werde*.., ^ . . ^ 

Q 84. ' • . ; Fierzigster Ariild 

I 145. j i — 5^ ß^om Ersätze des durch Fieh verursachten 
V ' , , . . ^ oc/iaden^ , . 

, ♦ f§. 1. 3. ^«VÄ». 121. Schilter Ex. 19 §. 3. AlbrecU Gew. Jf. 85S. 



, • ' V ■ ^r/. 38. . - . 

• * • . 

b) /)^r #7^5 Art, lautet in B: Worpe lie oc enen 
man cder scliotfi, lien doit an witscap, he verlor sin wer- 
gelt unde nicht sin lif. E hangt dies dem vollständigen 
Artilicl an, c) FGY xftmti. f) ok, ouch; / doch;/'. ACQ. 
g) alse . . stat] G mit gesaczlen wergelde. 

Art. 39. \ \ 

o) d. Ii.] PK dat (JC sin) hovet. b) kom . . . vret] ST 
nf (T über) körne vert. c) IWLMP b) vrettet, vrit- 

let, vreczet, voretzit, vrezit, cttet. e) C (a. R.) G fh. 
Welk man korn vor berget up dem lande mer den sin not- 
Iroft is unde dat nicht vor vüret, de scal dat bcteren dem 
riclilere unde dem Idode. U hängt hier IL 68. an, f gl, 
II. A. 32 ISote a. ' * 
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Sydow 1164. Gavpp Thür, 3% ff. ffaub. 3(W. SatJ^t 434. Brud- 
ner 1031. Maurenbrecher §. 21. — §,3. ScJiiUer £x» 19 8* 
. ^a6t/c/i 128. _ §. 4i — /i^r. 1S32 5. 1133. ' v 

§• 1. Sves band oder bir^ od«r|ierd ^ oder osse» 
^ oder svelkeriiande ye il enen idaii ded^t oder be- 
lemet, oder en üder ye ein berre «d den eeaden^ 

na rechteme ^ weregelde i oder na sinemc werde bc- 
teren of beH weder an sine gewcre nimt, oa des 
dat^ be dat ^ erst erescbet — §.2. Sleit be't aver 
niy Hüde DO hoTÖti Jiocb ao boBctn^ soeb Jie eWt» 
nodi HO drenkot boH ^, so to be nnaeiddicb ob^oio tco* 
denP; so noderwinde^s sik jene Tor sineii ecadea of 
he wille. — ^ §. 3. Nen ^ ve verboret ^ nen ge wedde 
dwe riclitere an ainer dat. — fj. 4. Sveiken scadea 
Oüer €mei mmme$ perde oder dn^nbtt binnen ^ 
net kned^ek oder eine$ geeindes Aude^ dar säl die 
9ore antfoerden^ hhmm dee knde Ü fiku, FFiri 
aver die * ajrajuiich itnde werdet des. mannee 



Jrt. 40. 

a) L beer, C bier, Q beir, Z ebersclmem. b) o. p.] 
/. ABDE^ c) 0. e. s. v.] PKJV o. anders >ve doit ; f.EF. 
%) GP fh, gelden. e) Q aioeme, f) o. r. w.] /, G,; C sa 
leobto Torgeldeo, FF to rechte gbelden, O fh, richten, g) 
oder • . • beteten] Q geldea. h. d. e. e.] L er eiaehet; 
T bcr dm ^ ipiset ako vor» e is den athadea gptet« SJ^ 
er^dao Tio.eücti D bo den adiaden vor sik nioipti ^hdeai 
•cbadinget«!. l)£ifMY'^tol;/deaadiadeii. I) cadiet» 
frci^el» yir osdiet, irvreiaeliet^ lefrasehet« BFIUXZ er- 
Yert. 0 /^driTct, K dilTel nocb wart Ii) P'fh. TOfbat 
[unde . . . . b.] / unde nimet ex nicht widir zu sieb, n) 
Aß ettet, Q vodet. o) noch ne etet . , . he't] /. PU. p) 
a. s.] K to betalen* <|) §. 3.« O Icein geweUe ist her an 
siner dat achuldilf. ' r) ^ne gewint f) §§. 1 5./. IQfVXu, 
Schivbsp.y und unterbrechen die Lehre vom Gcwetlc. t) 
LU ber, D ein tco, CG de knecht. «) CFOGTZ aiiUim- . 
Bio, S abiatnumie. 
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' pcrde oder osscn unde fragen bestedeget ^ in drr 
hanlhafien dat, unde mach num dat gelugcn^ die 
man mut hcteren des dat ve unde wagen is^ of he^t 
nicht untreden iic ian^ als <vcrn aJse sin wagen 

, unde sine perde oder ander sin ve werd^^ is dat 
dar upgehalden is f, oder he mut is unhern; so be- 
halt it jene ^or sinen scaden, — §. 5. F'ret aver 
en man sincr bure korn oder ander ire sat mit svi- 

' nen oder nut gensen^ die man meld grj)anden ne 
mach ; hitzet man sc denne mit hunden ^ , unde bi- 
tet se die hundc dot oder wundet sc se^ num blijt 
is ane tvandeL ^ , ^ 

• ' i '! 5. H. Gl.: fKt w |'«^n dumme loJe Äi secgenr Bricant fci Jes, «lat • 
' 4i Wägen eJer pi^rt eUer dat ve siu is, so si h« sdveii sculdit h« 



X 58. y ''^^\Einundvierzigsier ArtikeL 

V 04. 1^ Bffrohimng eines Grutidslücks um Geweite* §. 2. 
I 140. ^ , ^*sen Befreiung daraus, 

Fr. L erst fr handfr §. 6. KichUt, 1. Wädth, 54. AUtrrrht 
<7€nu 45, Ä6. 59. Sydow 718, 720. — §. 1. ^ HnusrhHd §. 45. 
ariipat T, JW. Drfyer OUerv, XVUl. Grimm RA. t?i. 

5. 1. Svar die richtere sin gewcdde nicht ul * ^, 
' {fanden nc mach up ^ eoes mannes egene, dal also 
klene gilt dat sal die vionc bode ^ vronen mit emc 
. crücc ^, dat he up dat dor stekea sal na sccpcneu or- ' 



Art. 40.. : • 

X) N bc«c«d«g«t, ßiC besät, ^ nl^ehaldiii, Z verküm- 
mert W) A gew<'cet. y) K fh, unde den Bch^dm gcdan 
heldwU CFUyjh. ab, STfh. darab. 

• * Art. 41. ' 

a) LO «ffe. b) ut. c) CEG heft; / isi. b) 
T. b.] /^(>r bodeL 0 ä: sUaidiclkea krudes. . 
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^ele. — f . 2. Ne titit he'tf nicht ut Jene des it dar 9 
ia bisnen jar unde dagei ^maa Terdelt ime 6m recht 
dar aa. Da^ na kdme 'uq «re tot garichte *^iia^ 
,jar unde dage, iiMe ifa to ^Mtb mre alia tftöh« 
19 uppc'n hilgen , unde gelde die adliili de die if 
tere dar up getügen mach gewannen"* binnen « dinge 
aelve dridde. ^ Nene hogere achalt ne mach he dar 
«p galdgan danna drft ^wedde adar a^ waragalt 

§• 1. lum ersteiunale tcal mea^nei ^nanois gewi4«b 
«atr imrgelt panaen, a^'S3.*9: 3;), Mi* iMrfr Ii mm ttiM, 41 ti» 

indt, ■ j üi.aaw m ♦ aa- 4aa» «aMtf ''»fc» Wi 



ZmOaihdvtiBnigHer ArmO. - :/ ' X 59. 

j§. 1—3. Ansprache eines Gutes als Lehn ton zweien^ V 
«fi^ W4€hU4Me Uirren^ §. 4« denselben ütrrn I 147. 

§§.1. 2, BXciüsUVl^V, Sim^er iwF. 16. ^. 33, 34, ÜnUrh^lmm 
U. 263. - 5. t. — Ft. L isUr Imid/r, §. a. JW^.Ä P. M j» 4» 

f. 3 ra»). AwArdii «ir. al»<-|^ Z.'^SUUi.BG. §. 367 a. —5. 4. — >^/5rrc/il 

§» L Sve 80 klaget up enen andei!e9r ncnie 
{ma^^galy dal ir i«mdar im <• lana a^l aaa§«t * 



4 *» 



' fjKhü.d^ ktades. g) i. d.] /T it dor, 'daz t«ir. 
9) mah Dar am come] OQSU kanl» ^eame, KP ao kome. 
^) b. j. tt. d.] /• OKPQSmr, tUht Ü t na€h pa aa/ 0 
ö A mit ainem cidc. 1) (? von, L a». w) / KOP5 CDU 
unde gewianen, ABFY unde gewannen lievet, adergawtn« 
neu aie. v) Q demc hegeden. 0) C fh* Wen, 

Q) EIKLM0(^SÜYZ fh, sin. b) dat — herrcn]/ 
A d. i. TOB aoaderliken hefren ime seget; KP offte-dat 

: [10*1 
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■ ■ # 

ge't in c von %rm tiemn, ir, jeweder nl tfnen ^we« 

ren ^ to Ainge bringen; sve: gewerd werd de bebalt; 
^ye8 g^W^ ^. i weht W ^^o^P , Terluset f , qf se't i 
t^4e409ii(hr ^ g^^^ tan^^t unde to Wtey mU 

ene rec^U^jn^fire m deme gude far unde dach ^e^ 

hat ane ,re4;htß wedcrspralce^^- ^he ne <i^crliisrt dan 
mede^ vich^^ ,of ime sin. gewere afrveke ^ dui ^ to 
rechter, werscap , deste Mt selve mar sia na smie 
- S^. 3n,I><M:b Torsten geweren 

enen wm wai^^mtiem ^penmi'bviefv» kiMegelt detle se 
' mcde senden enen iren inborencn dinstman, die't gut 
Torsta an ircr sfat; ^ den hricf sal man anl werden - 
deme vfpe ^ wai^ to getane der, klage. 



1 »T^ • " ' 

'■-V V. . ' • ».* ' • . t 

ein jnwellk lievel van snnderliken heren; / im de fr fslich 
babe dazu srnen sunderlicbcn boren, c) ABDV fh. to. b) 
FLOPZ hestfn. t) s. g ] LMP urer. f) ABDEKFL fh. 
die gfeWere de« ^ff»dm% FM fh. ea en beaeme ime echte not, 
de be bewisen möge (pA' besehene, ^beacbeide); 
L stimmi, - 'Dä^ folgendä bis zum E. 9./« lO{fU 
VWX 1^ iS^M^ ttmf anUrkrUM dm ikttamnmhang. 
fÜ'A eine. 9) t L] ABDEf in deme {are, G «imlicl, 
S trawdich. i) 'GY fk. is beneme iia ccbt nolb. [ef — 
•in] /. F. I) PÄT biaprake. 0 he ne — airae rechte] 
BADEKP alne cumt sin gewtre to gedinge nicht unde 
dat he eme afswik {DKP bisfvelc) einer werscap, dar 
mede ne verlust lie dat gut nicht, noch de gewere des gu- 
'dea, nier he mut dar Yor «ntwerdeo (AK fh. dem klegere 
oder) deme die eme geweret nach sime rechte, id en beneme 
eme echte noit, de he bewiseo mach. G stimmt hiermit 
bis gewer^ des ^odee und liest dann: daaa er adbir ▼erste 
noch aime rechte, m) L^f fik sie gat n) i^- absvrecbc^ 
L abiwicbeo« a) «L] C aiatat« T abeatiebe und abegewl- 
cb^nist p)/.G. i^dm^MtOJf.ig^X. t)Fitivl 



% 
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oj Ms dar na bedärf. --^ 4 Secgel av«r m Iii 
dat got to Veide f de dar viniiie tveiel yoo enei^ manoei 

▼or den öülcn sie komen to rechte over ses wekcD, 
niide die richtere sal tveoe bodcn mede senden, die 
dar boreiii wie behalde oder wie ^ verlic8e. Sve yerlo- 
aet de geweddet deme riehtere imde gift dem «ndercn 
doe böte*. 

5. 1. "ir fev^eler «tr." Gl.: T)?t 1% wunderlich: di lantnVhtcr BC 
mach over inmen luda nicht richten uado uver dat lengui — - und« sei 
hir, ic fcole sulve tu sime richte coinva^ xuer secge du cuniest <iicht 
umma dia len ilar, mar da eomtA dat, dat di^a ^m» aau» ftdcnolsly 
^ dar «ade Ipdigula aM- d«r gwNib 9. 9L «Dia viH|«u' «K..* wan, 
mm Ü Mb», la v^idite w tm mad «Mk «I« Ü «ae anlte W«- 
Mtt tu sint fadila« 



ilrilik^ V 65. 

§. i. Jnspraehe eines GtOes zu Eig4» ^thi dit SM Q 

Schüttr hx. 16. §. 35. Jl6recht Cen. N. 841. — 4. 1. — RiekUt, 
. 27 IM. - S. « iii«Af»l. 9«. W^k' ^ Ätt. A i. 17«. > ' 
' a., 176 L S^dom 1030 — 32. . 

f. 1. Sve en ^u^t eme seget ^ to lene , unde eu 
ander aeget ii si sin egeni apreket seH mit geüker were ^ s 
an. Jene mnt it bat to egeae^ behalden mit tvier^ 
acepeaen getfige» deoae die andere to leae. ^ §. ^ 



f) So nCEGLMQSLTZ, d. d. u. iv ] /. /^7/; steht 
In AFKOPY vor beide, t) w. b. o .w.J Q welkir b. o. a) 
£K hängen den ^'L an, 

" Art. 43. 

a) e.a.]^anBprickt. 1^) Capiake. c) Terbe. ,%) BDf 
dbier. 
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Erft ^^en \ Mi ^ ttian bat bebaldAB, dai^ en tn^ ^ 

1. QU: Ike terht hir,- %velk«r «tat bilker behoide, oft »i dar beUe 
, ^ neiue wew «n kebben. — GruMil dex forzugfs gicbt du Gl. am 
iat ^blhf« Wtre I>get tnm f ia len Jnie gebeget dinge , «wb m «gui 

* f|(t im vwr gdkegedene. dioge nade itf «cUvr «Uoejtat. 

I ita: Fterundmerzigtier AriÖtA 

^ f ; !• Erwerb der rechten Gewere, §• 3» f^>r ersetzt bei 
Berauegabe eines Gutes die genommenen Früchte nieki» 
^ (»3b Bemie der Eigenmene» 

$. 1. BichUt, 27. 5cAj/l<:r £3;. 16 36 — 38. Grupen T. A. c. 1. 
^. «. BmAM.dm «r. §. ft. Muckt Gm, IM. CTipferAoI^cr /. 74 
^ 76, m, ^M»« m Brüthur IWl Jtwf Grmrfr* f. tO«. > 

* 10 — 17. — §. 2. AIcA/«/. 16 a. 1:. 27 a. Sydom 1086» — 

^ ^ iv/cA/f^ 2i. «MW loa. suuu p.m. L 

5. 1. Svelk gut cn man in « geweren hevet jar 
nade dach anp rechte wedei'sprake) .die hevet dar an 
' em veehte gewere. Pie wile man aver eii gnt «oder 
Mem Mime beklaget, na reehtc, aro hiig^ Wi halt 

dar boven ^ mit gewalt, nimmer ne gewiot hc dar 
rechte gewere * äo, die wile man de rechten klage ge- 
V 66. tögen mach. . ^ $. 2. Sve aver cn gut in geweren • 
heveif da$ kne oh * inim^m Uf f o<far ünke geg^ 
' men oder gelegen ie^ mttde Mi eehe niememne ne 
ninU I des ne darf he nicht wedergcven des l^e dar 



Ari.AZ. * . - 
f) £. e.] AIQ BrflUgea^ WG tt^k eghen. . 

Art. 44. 

fl) Q fh. einer, b) P in binnen, c) r. gj / were ftt 
rechte, b) §. 2. f. IQ ff X ii, Schubsp. Igt. für X III. 
86 a. i^. g) gehorea ist oder.. \) oder • • • . kl 

f.FZ.' 
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mU ninU^ cjf fmt dai gui nfgi^mnmen weri ^ de wUe 
-he <kar af mtM recbtes ne wigmt ^ ^ ^ Sve 0 ^'^'\ 
to m iime km^ ate hii li%»diii({e liber miMiar «dir 
nidildMi inie i^en seget 4, he Mfl ^eiiMie < ge- 
w«rc mit 9es scepcnbartn Tiiai mauoeu geUigen, ^er . ' 
ime wirt 4ar iiarit an ^ 

- . ' ' ' I 150. 

Fänfundvicrzigsier Arlikch X. 60. 

^fhrecii Cetv, 274. Cr<^ BtUr. ^ 

« « 

Svene man vor geriehte scöldegei in sio ant- 
werde^ wert he diogvliichtichi he is in der klage ^e-' 
wmmieo. '1e he .^gieteoldegei «in wig^clile 'ouui aal 
ine Tcrvialen .tduianl K 



Sechmmdmiersiffier Jrüiek .1 ^^1. 

. 1 — 4» Bestellen fremden oder streitigen Aekers, 
Harn. Elr IL 1^ 3. §. 68. ~ (. 1. Mlll<r£v. MmH^U^ 

$. 1. Sve so wi^kt <^ cnes anderen manncs land v 
luiYfetane oder dai ime en ander gedan lievei, 

g) n. w.] BDP gfrweigert nc hcvct. W L r. ».] nin f. 
spricht; / eio zu5%pricliet, (7 k\ aiispriedt. t) A^eJ] jC ii«>s 
eig^as ftcbte; d. iieiiifien; Gl d. eiß«BUklMa. tj M /&* 

• ^ • ^r/. 45. 

^r^. 46. ^ 

^a) ABDEGMPFZ «fiel, C flas^^ etbcilet, tia- 
wd» {i^ onwaniia. 
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he dar mnme gescCUdeget de wüe beH eret, sin arbeit 
verlaset he dar an , of it {ene behalt Sire't ime aver 
geden hevety- 4ie eel ioie enteden ^ eiaeii mdea* 
§. 3. Sfe dal kad eeiet^ mder der« Idege, die 
verliiset da arbeit onde sine -Mi dar an. — S. 3. Svet 
60 he 8aiet unverklaget ^9 he behalt die 6a t unde gift 
■ioea tins jeneme die dat laut behalt 8. §. 4. ^ Sve 
biBsaiet land enee andereii raaimes^ anderwerre eret, 
I10 aal ime den aeadeii geldeii nppe reeht'iuid^ eine 
bute gereni» . 

§. 4. Gl : Dit !s weder di, ü Mcgen, he wiM« äb lUclt 
b«« tett« ab Im di jfmk utet «aib inwu 



Q 88. . ^ Siebenundvierzigsier ArtikeL 

K> auffrmkäM Sander^ oder 

g^mUea Land. 

^Mm m Brückner 1039. 1041. f. 1. /»r. 1832 5^ iU?, 
113*. — S. S. — £b(L 1119, Uai. wrensch (?n«pfn //» Spangen- 
. 5er^ ^r//r. r^. //. JbhiU. f., r^/. n. IM, Z, S^yt* 18% ^ 401^. 
^ S. 4. — ßräckfur 1046. — §. — iJlt. 1033. 

§• 1« Sto «n ye drift op «nee andareii kern oder 
pa^i be aal ime piden «inen^ acaden uppe lediti unde 



Jrt. 46. 

c) G irgeczln, P betereo, O richten, T africhtee, K be* 
leggeo. hX F ehrit, G ehert oder beaehit, F werket e) n. 
dj / in der, ^ aundir» f> /• B\ V aeader cUge» 7 eher 
der dagf , <r aiinder eUge edir Ter der dage. g) d. 4.'!. b.] 
P dea d. L was. ^) Sve*«-erel3 Q Swdr e..a«maat waiiie 
eiel, P Wei e. a^ m, lant beaeiet eder mtoine ert i) ST 
fh. onde. e) u. s. b. g] /. T. ^ 
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b&ten mit dren ^ scilUngen. — 5. 2. N^is a^er he dar 
io jegMwerdo Dlokt ^ dar dat Te aeadet, unde wert . ' J 
it < §ipasdet, . dan aeadttt ^ aalan ae 'fatdcA dare dat 
T6 ia, of man ine ^ lahant bewiaat, mi iar' teia km, 

uade scs penninge gift jojewelk f to butc vor üin ve. 
-^-§ 3. la dat ve sogedan, dat man't nieht indrivea. Q 89. 
jie macli ako perd dat wraaach ^ kf «der gana oder ' ' 
bar, ao lade. he. dar ie tfiqja mam^f «ade bewke^ 
an ainan aeaden, nnda Yolge dem» ve in ainea herrai 
has, unde sciildege ine dar ammc; so mnt he betereo G 48. 
vor dat ve, als of it gcpandit wcre. — §. 4. Sve sin V 67. 
va drift up ene andere marke nppe gemeae weide, I 153. 
wert he gepandit, he gitk aea peimio§& i--- 5« Un- X 61. 
gewann^ land tr% dar over verei ^ il ne ai en gehe- 
get I weae| die Uift ia ane w«ideL 

fi. 3. Gl*s aia wnmpü «Ut wti» m (te Mm^ 

• • • • 

Achiundvierzigsier Artikel. ' r . 

\ 3. ZehnUn zu lange tiuf dm FMe.läni. 4—12. 
¥Fo^ wovon ^ wann und wh «aM gei^ekniei. 

Sachse 252, 650 a. — §. t. — mdh. RG. Z71 c — 5-3. ff. An- 
ton HL m. - §. 9. — Di, m Gnq>m J. ^. 106. — 12. hei- 
lingea Antou Hl, 549* , 



^ ' -^r/. 47. ^ 

9d Tviar. dar galdaa dere]^/>dca. c) AGPZ Im. ' 
b) a* a» g. d»] AGPU €0$ztn den Singnlar. t) jPdmif JToaa . 
dm aehfiden, EGQT den aohadca^ Id» ^ ea im f) )o 
jewelk;' i& ührlgen hohen das ja iildk, t*^/. Register* 
3) <y/Ä.Boch pfendin. W Z^/T teaatcli, /^-^nacb, Or/^ 
reioisch, Q reiiis, 6' reiuisch, PK revescb, LM remisch, BS 
rennich, Frionig, C rianech, yrohi«ch, G ledi, Z wild 
oder scheQ« t) Q wiae« t) £^ tribet i> gewiuuieo. 
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154 ZVVEim BDCil. . 

- < . * f 

I 

* * ^: f, Stmt die hirde binnen siner hude^merJu- 
154* set, (ÜU sal Ae gel den. — §. 2. Let en maa m, kom 

Yte fltti, «li^aUe lAde Ir km inne li«bbet, wert it ; 
. foie geml «icr ffMV Mn m {^üte» Im ^drt; ^ ! 

* §. 3. Daf sehe dut man < unme tcgcden, of ine 
die tegedere nicht nemen ne mel^ €>f in de man * ] 

' de ine geven sal uppe^deiae pelde iei ittan, umU ; 
• den^ butm t m4mi^ ^ {^ 4. JemM me 
U sin junge gemkUf Wifar U des Utendes ta hetbet- \ 
gen kumt^ dar stä mmCt mortegeden. Die sat^ «ar- | 
tegedet man uppe*n velde, dat ve in*me dorpe in 
fewelkes mannes iuse}^ dar .da4 ve gemarpen tvirt. 
^* 5« Jewdkes 9eSs f^ft man den t^fsden sonder 
Mutre» d ementen Aaf unde'mtrd^ unde- emnderUk 
hus veriegedei mm mU eneme kane ^ in semte mer» 
' tens dage. — §.6. Svar man rechten ' tegeden j 
uppe'n Velde pft^ dar sal iwm gevpn dfU tegedc 
siAoek% geUhe gut den anderen^ oder die tegedm 
garven. = j. I. S^emne m man sin ham ißporen l 
' nfeJf dai sal ke kßnd^;en deme tege4ere, of heim ' 
{lerne dorpe oäer uppe^n relde is. I\c tviirdet he 
denne sines tegeden nicht, die maa pertegede 
sdsen^ ah he sinen.md dar an hemarCf af man Ii . 
90I» tnie Mben 'fedf undc hemis^^ iwen änen \ 
gebaren, undekofye nie st ans so sai he's bliven : 



Art. 48: 

a) /. IQfVÄ und nntcrhrickt den Znsonmtenkmig. 
fc) §§. 3 - 12./. lQfVXu.6ehmilmp. c) «Me^aewdJ 
VO dem teilender» ob er eiMn cebmlea Hiebt "In «ir 'vwet 
b) of . . man] P e) G fh. mit g).J& ecap. fc) F 
bole. i) QBIU bovertal, F wartee, nm K garle, i' 
wert ii Ott wvsle bofcttodt. f) e. h.] F der hübe. !) /. 
BDGP. lu) d. t. sckj PK Jeu t. acliofll 1} Inswise H 
P beiyiaet mit 
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ickaden^ of he seder geergerett #n0^-#ibr*M%^ 
JhrenK — §.8. PMang^i ok mtm^fit^ megam^ 

en lam von der ^ scape hirde die " in eneri hof gat 
^-^ §. 9. ^ Svar riicn komi tegedengift^ dar scU dat 
seil., dar die garve mede gebunden is, wegen ener 
dm .eine latkg t^^iseken -dem iwem Imatienß ^ mmm 
dai seil gereekei l U in ndnier kmTte^. — $. %(k ' 
Sve den tc^cden na rechter gerüonkeit gift^ die he* 
vet ene wol ge^evcn. — §. 11. F'on benen wer unde 
von edlerhande ve mmt die tegedere einen tegeden^ 
ofTke*s bedenk »ei 9on fare ta fare^ ^bU he ime 
geho^ 90» deme htue, dar mm ine ean gMen saC 
Ne teel hc s avcr nicht beden^ so sal man ime ge* 
vcn^ dat ime jarllkes gehört. — §. 12. /^öti jemeU 
te volne unde mide gift man enen pehning, J^qn 
kedee unße eede^ lüide eekeffe mde metkene^^ 
enen kahen pmtmgf ef ir ie wime «dbr dar bene- 
den; is ir aver sesse oder dar hoven^ so mint ir 
die tegeder en to Josene^ dat seste mit tven penniu' 
gen, dat sevede mit anderhalvemef ^ dat achtede 
mit enetß pemdnge^ dat negede ff mit enem Aaiven. 



■ - ■■ Art. 48. 
O O ▼»wtolen. f) §§. 8. 9./. K d) GOYZ enden, r) P 
■dbftl. O y* ^3 BCDEOPSU vor di t) t« d.] EGKOPSU 
Tor die. it) Ii. d,] P fckaplidt tof de MshapsehMV de, K 
tcbacprente welker ecbap ecbar* t») i.e. b. B eine» wjk^ 
aee to. §. 9. steht in LMN a, d. Jrt.; in N- n>4* 
sei ihn aber ein Zeichen hieher. f) IV kore, 3f kur. p) 
swan . . . is] /. LY, BE gericht, gerichüt, S gereit, 
C rerlit. m) CFGY fh, so blift lie ane scaden, bb) beiden, 
bt'iten, vorbelden; E nicbt beideo. cc) bit . . gebore] /*. AZ, 
tb) ABDFKOPSUFZ fh. zegeo, G fh. bocke uod czigen. 
et) G vaxe mit. 0iVaiid«fb«feiiie. fO SUer /ängt Uide- 
der, M. " ^ 



iSi ZWEITES fiUCB. 

Am a»ert^* ^de9 4at 9e moI to ^aren iv^ 
Itomdl amAfy* säMn^ unde dHe under negenen, 
die ^tegedere kiese, To dirre selven tvies vertege- 
. ' dei man die geme^ io helUngea K 

Q 90. §. 1. F<m der Traufe. §. 3. Vom Einhegen de9 Hofe9. 

1155*/' WeicUA'li. - 5. 1. - M.Schü. L a. Grimm* BAy ins, 

ärücluut 530, Mauretdtresher $. Ii. * * 

. $. 1« ae nrat nleiiian ibe o^ese ^ hragen, in 

eDes anderen mannes hof \ — §. 2. Manlik aal ok be> 
werkeu ^ älDca deil dea hovesi die des mcht ne dat, 
geschiet dar Bchade tod, ^ iie aal ine betercn. < Mad f 
Wift it ok «uBdur wandele geidiiel ime acbadAi 

Fmtfügßier driiieL 
Fan Gr&Hzxeiehen md J^tmgn, 

fFeichb, m. Görl. L. AI. SacUe MO. Brückner 466. 

Sye malbome «der markatene^ aat, die aal deo 



An. 48. 

gg) J. a.] P Dal gevet aver de. 1^^) P fh, de. ii) G 
oder, ff) ISLM und S a. R. fh. unde die czegtn. \Si}LM 
ii^l^en, ^/^y lielbliiigeiip P d«a hilUgefi» 

a) obese, ubese, obis, o?ense, K oevct, A osfen, O obis- 
boam, GMSYZ trouffe. b) P /ä. noch nicbela venster sol 
Dien haben in einis andern manois bof. c) LM verwirken, 
B waren, b) b. s. i. b.] / men güi dea.ime nidit. e) Mio 
^ acbade] f FIR'YQ Gescbege em abir selbe «ehadci 
den därff man om nicht wandeln (f) her blcibit is ane waa- 
M\. AßCEFQSTUFfF hß. i^GZfkmäb^ 

Art. 50. 

a) .(r fcintciiM!. 
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dar an ^ hebben, die in ^ ander siet ^ land ^ Lcvet L 
S?e so t&nt d die iial die este ^ J(pea..iqi.§ii)(p.ji^ofL ; 

■ 

Einimd/unfzigstfr drtil^ , 

§J. 1 — 3. /'o/i BacMfen^ Abzügen^ Koberk, Feuefmamrihi ' " 

IFeichb, 122, 124. mSt^U, L 19. 2). 1. Mr«lir f. 476/« feM» 
m ^i^idbwr 630. m fi. 1. g«i»S JTtyq» X US. 

§.1. Oven ö undc gaiig * mtde swinekoven solen • ' ' 
dre yote vaa me tune stao. — §. 2. Manlik sai ok be- Cr 91J - 
scaren < sinen OTen Qnde sine moren < dat die spar- ' 
kenf tkht m ymnlä. in entM anderen maimef hofft 
nie tp tehaden. . — $. 3. ^ Genge < sai man ok be- 
werken bit an die erde ^9 die jegen eaeä anderen man* 
mes ^of stat 

W€kchb, 126. Eichh. V. P. §. 173 b. Phni'tpn D. P. I. 130. ^ ^* . 
Crimm RA, 70, 531. Kraut Grund,, ^. 119. i^. 2 — 12. Uvub. 362. . . ' 



-<^r/. 50. 

%) f. CD; EÜIYZ bi. c) /. nOQüFJr\ LMfk der. 
PAT/Ä. des weges, f) ^ /A. da bi. 0 die keret] 
7 der bi ime ^sezzin ist. 0 S. s. t] (? Swer wit Mckcn 
daen tkani T Wer ia tat ffi B eote, D ksete. 

■ 

- ' ArK 51. 

a) F/TbacoTCD. Af/£^ ■pnehkammL ^ ZJT be* 
atoraf» besekowrea» AüQW bcSeaUen, E bdiadea, PK, 
bealateo, F/^ bewerben« ETYZhtrtnnu b) BDEGlSTUy. 

YZi vürmuren. e) dat acaden] C dat dar oen scaden tC 

ge^ce. f) P verken, EGHMQSTFZ vunkeo» glansteren, 
y stucken, K druppen g) G haus. ^) §. 3. sieht in C nach 

§. 1., ijh BDG a. E. d, Art. 52. i) UXI spmchl^amereat 
ST eine pri?ate. i) bii/« • erde] f. it. . . * > 



r 
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158 ZWEITES BUCH. 

• * §.1. Vlichtet ^ boppe oTcr enea ^ tun , eve die 
mrtkte^Üt dem hQte keTet^ die' grifie ileme tone lo 
he aett oMj^ Hüde .Heyden 1ioppc^$ mt ime.Tol- 
get d«t u afai ; svat is in Mderhalf^ bBft, dat is «bet 

nakebures. §. 2. Siner beiae telge ^ ne solen ov^r 
^ dea im jok akte * » aijae. nakebura ta scaden f # 

Q 92. : . Dreiuridfun/zi^sier ArtÜeL 

l il5& : . föhri der Snmumn.n^'9om Gitig. 

t » 

. ' Schilier illv. 45. 33. Sydim 1106. PÄi//^« i>. i^. /. 184. 

Svat die man bawet ngpe Tremedem {ude, dar be 
fing M ^evet dat mnt lie wol afbreken of he dan- 
Ben Terel, nnde sui enre na änie dode, «ane den tu 

vore unr^e hindene ^ imde dat hua uude den m es dat 
^ sal die iierre losen na der bore kore. Ne dat be'i 
/ 9icU|i. be T9ft 4*t<«ie mit dem aade^ weeh. 

V 70. / . Fterundfunfzigster Artikel. 

Q 93. \^ 

11^7 ^""3. f^om Tneilnekmem an din ffuta9Ufaken der 

Gemeinde, §§. 4 —6. pViefern haftet der Hirte /ur dU 

Heerde, ^ , 

$.2. L^ser Ju9 Georg, II e. 14. N. 52. mchk, iKP, |. tW l 
Hmth. 362. SarUe 306. — §. 4. — Anton III. 357 ft» — 

&>db«« 4^. ^ikA»«r 1032. — S. 6. — OärA^ 38 I. ^ 



«) lieb, «K^r A ^«Tt Qsrrz flk üt\ 

Mb. 1) e. e.} JSr nf den. c) der kflifll», CHLMOUf 

ander sit. b) ^ czmge, // €ste, czwelge. c) AGQIV 
lieugea. f) wiederholt hier //. 51 §. 3. 

* . Art. 53. 
a) vremecleii . . . * . g.] / zinsgute. (?) <len . . • )ui^ 
dene] ifil^ das ibor und oliae ß^u wau c) MI) kuL 
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ABTKEL UV. fl» , 

' {. 1. Die mM MMl ii^ve nioU^lo htttt kl^ 
dit tuBM hkdm ttfgai mtA^ ine sdge^.A iftwlfnnfi 
tien die selnia cmI ■um- be w e rf en « dei ee nMt oe 

schaden. — $. 9. Nieman ae mut ok sanderlikeu hirde 
iidl^lbeil) dar ke deme gemeinen hirde sin Ion mede ge« 
aiwiieee^ he ne iieUie drie. heiPe ^ odee am die nrnt 
eigen üder ein len einy di» nuet feel eonMäe; erhep^ 
IMef Mbben. ^ SirdL /Seer niaa'vHN^ 'd«M liinln. 
loa lovet d von deme hove ^ unde nicht von deme ve 
dät Ion ne mut nieman jintfialdea , durch dat dal dnrp 
meht hirdelos- ne Mm ^ §. 4. ^ Sfcal -eo man vor ^ 
den htrda drill, üt brinn^ he'e mehl weder * In dat . 
dorp, he mnt ii gelden. 9vet a?er Ime* 4pe woWe ne- y 

mtt oder rovere, blift he uDgcvongen, uude iie bescriet .'. i 
he sie, mit deme geiüchlc nicht so dat he's gelfich 
JiehlMB mofgtr he oMIt it « geiden ^.-»««^ §* ^ Belemet Q 94 
en.Ve. 4at andere foij dtm, birdei^,,f .p*lir ff^ I iW. 

lr^4 oder gebei^^i niide teuldegel man des hMn 
dar ummc , hc mut beoomen f dat ve dat deu senden, 
gedan hevet, andc mnt dar to sveren. So eal jene, 
dei dat ve ia,, halden d^t gewundede ve im siner plage, 
went it to ;v!elde möge ganV Stirft it, 1^, tt fei- . , ^ 

,1 • ■ •»»»»•'• 

ArU 54. 

e) t. Ii.] 27 Iielme, F dabeime. t) jf^i*. modeie. t) I>U ^ 
dce^ea* FUQ aogil. ^ b) hoveui hobin, linve« kolie, hoben, 
befen» •} e, m.] /. VZ*- Jp^ ^ bendan ende eeeper* g)i l}* 
P K lonety / iouet, AYZ L g«vet d. b.] der beveti, 

hove, boTe, haben; den'faoveli; hoffen, t) unde . . • ve] /. ' 
Zfitf. f) Svat — geldeii] i^ÄT Wat de herAe bloaea sincr 
bod« yerloset, dat sal be gelden. () 2?Z> ///. tu has e3er. 
m) /. äT^*-;^. ü) ÄT^/r;^: ///. nicht ©) LM fh. den es 
zugehoret. p) oder — gebeten] f, lQff\ q) U gcergeret. , 
r) F ge^tolen, T geWent; f^S fh, ader geblendit f) KOPQ 
VW bewisen, ^ CBeigeo* t) BD V^olgen, E volgen kan, if 
gegeri, Kflu «ide mt Itott dar op gei(, dat geh de, den , 
' dal vet wai, ,dat;dttf ächaden'dede. 



■ r ' 



tSft ZWEITES BUCH. 

4«i na aime gesalten weregeide \ 6, Sc&ldegefe 
naa dtn lärde, dat he «n Te mcH h^bbe to dorpe 
gebmdit, '^ani lM iliie ütiMhiilt» 4är dany he f« 

ledicb dar afi Sve aver sine» reis vermisset, undc to- 
bant to mc hirdc gat, «nde ine dar umrn^ scüldeget 
mit orkiinde tvmv nmaamy 9Q ne m^ch die birde dar 
Teva sieht ivteei», '^vv^ooe he mubilaiie aiii Te** i;^ldeii. 
aagefc «eer;de»<hiide4 «at it Vei^ iato niehl gedr^ven nm 
würde dal .fiiei')dle mav bei getfigea mit tvea maa. 
nen^ die't sagen ^ 'dat man't an sine bade dieFe^ den 
ia die hirde imacftl&eb werden miite. 



i»l i - "Övat' iÄ die' bürinester achept « de« dorpea vromen 
mit wiHcore der merren menie der bore^ dät ne mach 
die minre deil nicht wederreden* ' ^ 



• • . j t" 



* 3* i. Deichpßcht^ S§. 2. 3. F0'änd4trm^m am . 

immI Int dn09Fh$9909» 

f* 1. «^tfOMT 72:f| 723^ Bitdtl //. 54. ^ac^r« Bruckner 351, 



Art. 54. 

nj f/i ader bd ^gevet coe .dH ▼«! weder^ dat ^ea 
adiadee dcde vade .bKvet gerne deeb'dei aftteaacL e) a. 

•0 £r aia reciit' ») Är/&. weder aetworden eder bei luot 
it f) g. n, P Cornea t>i. v) ^öÄ^/». 

scheppet, sceppet, schippet, acbapfet» «chcffet^ acbaf- 
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ASaULMLbVhtLlV. MI 

* Mi ^Ul f>rorer Bdtr. 143,: 145. i S^fm.Cmm* /Ä ¥• Up^m^ff^ 
— 3. 7- Ua^h, 231. fuchse 357. * , . * ^ 

• / 1 

ImUmI, die de Tur der'^t bewaret, jewdk dorp sal 
sinen dcil des dammes ^ vesienea vor der ylut. Kumt 
aver die vlut unde briet «ie den daqp;^ upde ladet maa ..iI ( 
jut deipe i^erüclito dar io , die binneD dem^ d^oiine ^ 
|eH«^ ^f ^dk tf bilpt bf^ < den diim, 

die hevet ^erwordit aogedarir enw ab* Üe binnen de- 
me < dämme hcvet. — f J. 2. Svat so dat water af* 
scheret d deme lande, dai Jievet die verlqren ^deä 
da^ lami it. Briet it wet enen Tiieu.^ ttgmg < , dar 
nUätf m0 ^ertke i ke dnsB kmdeg wMt. f. a * 

merd^^ ^ 4ik if^keveti bUmen enm pUete ' 
svelkcjne stade^ he nar isj to^ deni siade^ hqrt 
die rvcvder; is he varmiddes^y Jie hört to beiden 

9i^^\ 4fß( diU die: agw9^ AfMPmÜir^tlfih 

I' • i ' . * . ■ * • \ ' 



SiebenunäJw^fzigHe^ irtAdL ' V .^ X 63. 

mddtt. 26. a. i:. ^. Lthnr. 14. §. 1. £frM. A Af. HC». ^ 9 



ifr». DO* 

a) P tDiin; fh. hMm nnd. b) IKLOQU lande, c) 
batken, bulten, lioien, buzen, buUea, GF^ bessern, M m«* 
ieyiJ bEwen. b) h. t.]. P yerloMt: f) ^ fh. dorpe 
D 4|4 /. u. Sehwhsp. . 9> jFO^^A' abe- 

tr^ieM« ST.ahiiiaift, XxafbialMt;. C fff»^^ (r:abritfc fal 
dem TlMU V) B n«MI». <r niMtlwrii> i) r^^OCT gaasv itfiT 
Zf^2r aveganc, D anef^c, KPiüt^mk Q AS wart f) BJg 
vJozse, floi««^ £^ .vkte; ni) / J?i>.^ a) Tomlttena^ nid» 
d^ne^ mitten inae, BiiUew-eges, gleiche miticne, eu initleUt, 
czu iniltelmaise, K iu deme middele. c) CFGULÜÜ «b* 
gaact ^ ^aifgm% dSJ>hi6, a|.etf§ia«t iagaoc, ging. - 
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AI ßie en gut mangea^ nMa^ also dat ^al ^ vod 
dem anderen hebbe, svat aö man np derti(i gude dil 



1 162. > libhiimaj^ 

§. l. Ä^^rÄf iwj* Landerben. des ^^^ff^.^f^J^^^9j4 

Lehmherra auf die verfaunen teJi^ismUsunsen, JT % 

frann rerjallen sUm , 

A "X»- . ' - • 7»* |l^ ' MM".!:!» > 

' f. 1. Im-U. D. P.^djüü h. Sydow 1007. . iW. 18X ^ $. X - 
' 'Corl. i:^.' Leyier L Crfor^, l' c, 32 }V. ÜS.' krhu KL 'jf. 'i. T 5:ti; 

5. 1. Of cn man iicaca Icncrven nc bevct na siinc 
dode, 8 VC gm ervie Is iia laniirecliie» die sal nemen idn 
verdenede göt in dcmc lene. 5. -2; Na riftrtliimet* 

dage U oMerhande Hns unde plege f vetdenei 0. Iii 
•enie wolburgen dage. ia die leminer tc^edc verdcnet 
^ To wortiritsscn ' die gense iegcde, tn sente Johan- 
nes^ dagd «üerhanto^vUiB^h ^l^gMr^ -^äar nim mU 



. f 

• »f * .. 



ArJL SL - . . . „ 



eben. 

« a) IM. v ] P So^re dien'. Id. i): Gi^sHerhatt^e es« 
^ Sias tmd ^ c) Wen , i sie] t arn allerfcaiMte Üügs^ 

laart««^ :0 t ^r. pi] ^'<eMMl»ttiii^ cslaft s) p. V.l«S-naAl 
varraneot Ta « . ^ tegadaJV^ .«l^^lWr w. SehMsp^ 
sUki im &im»im' mar 'In seaM' arliaaaa. i) unser fn^ 

ja^aa taiga* wanwih« ( Y me.asC'); K unser Iciven vroweo, 
•U sei ta Lerael vocr, t) F fh, haptistrn, ^Z^F fh. dtS 
Uükt^ I) dar wert]/«/iP^j^, ifc 
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ARTIKEL^ LVIII. 163 

'pcnningm den trgcdcn farUkcs loset ^ svarman avcr 
,ine nicht he loset ^ dar is he verdenet, wen it tie 
gcworpen wert. In sentc margrcteri dage al korn"* 
ftcgcde. n Svat avcr er ^ geschocket is, dar an is 
,die tegede ^ verdenet, <l In scnle urbanusdage sin wid- 
t^arden undc bomgardcn tcgcdcn * verdenet. — Des ^ ^63. 
mannes sat, die he mit sime plugc wirkt f, die is ver- 
denet, als die egede * dar over gat ^ unde die garde^ 
als he gcscit unde gcharhet P is. — Geld von mo- ' 
'len undc von tolnc unde von münte unde von win- 
garden is verdenet, svennc die tinö dach kumt, die 
ime to gcidenc bescheiden is. — ^ §. 3. OJ^ en Jiint ' 
sine jartale behalt l er den Uns dagen^^^ dat dat / * 
gut^^ verdenet is^ it sal den tins utnemcn. Jarit^^ i\ O 
it sie aver na^^ den rechten tins dagcn^ dat geld \ 
des giides hevet it verloren. Dit rede ik dar von t^; 
arbeidet en herre^ oder jcman von sincnt halven^ 
garden oder 7vingardcn oder bomgardcn^ unde be- 
kostcget^^ he sie bit an sentc urbanus dach, unde 
ne hevet sik dat kint nicht gejaret dennoch^^^ die 



C i f I — :.).:'•' v — TT— r— r— rr-T 

i..:, ... M. «i^ •• iii^rf. 58."'" -'»'"'-^ 

•Ml «) ai I:.] ILQ alle ander, ^VX aller handc, H älle ^ 
der k.; i^i/f^y allerhande k. n) Svat — verdenet] /. IPQ 
u. ^(lifjobßp. ^ o) Si 8, . ej Wo er abir. p) dac . * l 
tegede] G daz ist doran ee; Y fh. eher, q) In->tegedeD ver- 
denet] /. BDHOV. t) K fh^ unde alle dat dar men stoc- 
ket, f) A wint. t) L zehnde. u) wirkt — gat] G beworcht 
bot and bedakl bot mit seiner dden, so bot er seinen czen- 
den vordint. ü) nnde — is] /. IKPQfVX u. Scktvbsp, w) 
L,M gexvcW f) tf ^erocben , G gerot, MU gerechit, f Z 
geliackit, 4^ behacket, y geackirt, gearbeit. 1?) §. 3. /. 
iQfVX u. Schwbsp. {bei Schilter), W hat ihn jedoch im 
l^ehnrecht zu C. 26. j) G gewint. aa) t. d.] tinsgliul- 
den. bb) d. g.] PK de tins. cc) H Vorjaret. bb) tl e. ce) 
^ tinsscs. ff) UI umbc. 99) Z beschicket. )^{)) hDUPlV 
noch. • • • • ' ^' 

. . - [ir] 
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laien " geseit des kindes latid, er U sik gefatie 
^die herre behaU de sal luide rächt u den stoppel^^^ 
fjpch die fvia^avelen f tuende , &e i4 4^ . €Fd^^ sto^ 
i^JkPme^ 'ußt^^^gfi^^ sin. Mk mm .^ 

den^^^y utU &k ßcU kirU^^ gc/uret hevet.' Jurilsii 
dat kint aver vore^ die hcrvc hcvet sin arbeit ver- 
H < I i Iprn , man ^fU JßM^*^ ne is ime mchi, — Mm m 

fbff, d^v Wtv dtmei kmde noch 4^ k^fdes-^rpm 



> ,. » • . » 



V 73,^- • Nearnndfanfzigster Artiia: « * V'"' 

5* ^^^'B^*^ W der Zif^ik^. §.!i Deren 
* t/thergiM öl/ die Erben. , L 3.. StroßSfnreekt.^ 4, 4 

/r«* m«Aif iuer»» . ^ 

!§. I, 2; J^AA. KG. $. 3^9 c — e. Ä>i/o/v 1103 — & //. 



Sm 1. Wel en ii«rre wisen sineii ^ tinsman von 
sineiii gade, die to'me gpi4«'iiieht gebom is., dat lal 
iß ^irnfi^ kMogm :t» li«kti»MNii Ott idhra iai die 
tum Ami, öf lM'MaadlK lirteii^wbh — ' $. 2. Stirft de 
lin^maa de» kerreu ^« eia ime tril au dae stai S aade 

^ ' . '. ..Mi ^' ' 'i ' " ^"V ' * * U MM »U 1 

. . V 58. ^ 

ii) /. BDR ff) ^ irjarct. U) k //^ dat iant. mm) d. 
8t.] die sluppen, smpfelen. ^^.,4iiJÜ0MO^Uf^f^^ $^ 

JU/fu rn^u, m G des JihmU«. . . . ' 

<0 ^ flh gemiflede«* I) ^ oasir frwiwca tag UAi 
w2a«g6. c) iffi:i^yZ gut. W d. L]/ iKH 0 dea atat] 
die kern UU in aia crba aa dia alati 
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gilt ffon'me gude ^ eko jene seMe.- ^irft ek ilia lierre, • - '} 
die man gifl sinen Mds, den lie dem Lcrreu geluvel »'^i i 
badde d, |ei^Mie ^ an dea dai < gut dnpt ^ unde na 
bedarf! nemannftr-dia aaa gewere wen sinen pliicb.^ — 
§» 3.vD«a boniiisaa alrate aal liii. alio ^Nrail, dat ao^ wa« X 64. 
gen dana anderen gerttilieBM möge --^ - Dfe Mafe * Q 98. 
wagen sa) rumeu deine geladenen, iwde die miu ge- 1 166. 
ladene ^ deme sverren ^; die ridcne wtke ^ deme wa- 
gn^, ^dio^ (Wide djHu« r^dwic,,, ijin «e^avcr in enaai 

eben irioanän oder to vot ^ ^s<| fal die wagen • %mß 
bil ftic motten Yore komen. Svelk wagen ectl np die 
brucgcn kamt, die sal erst o?ergan, V Lc sie idel oder 
Hialaden. ^ L Die ok kit ia der aoleo. knmt| .die 
aal etat malen», 

1. -uicht |ebf»en d«t «an aa gude Biclit<|SBb«cta w«i%-, 

mM«I «ms«« rccbt «ad« aitreack. W« iii »a$fe^ tu tiii$s«4e 
^«ImB ibt Idle^ mcfc 4M s«l«r aiii M*W3ti^ W' 
aicirf Tqjrtim .tau «n« hehh^ mit de buro Hrr«-.» 

. uftd mugeii'l bileii, wc« <i wiUctt4!lc. — §. ««« 

ge^^^-'pf" </. 1. i/fcT //m rrrfrcle. (71.: iar tu. dal he tli <At vun deme 
jare auit»-. ' j iuih" d.il is ilat heM lie\visc , d.il beM hcavbeW hebbe ; 
hedd* ho id aver icngsr »cuu Uvbbett, «ie» lUdcb ua j«Ott d« (Ur »tjrf, 
«d«r 4i «II dal vcfc«fi«| nfebl vtitan g«w«ffuu 



V 



I. I 



- " / 



f) V. g.] /. iLMPQUfrX. ö danba . . • badde] 

de deme hercn nioc]»le boreo. ^) «n . . . driplj G der d«o 
acker b**siut; P dfine d g.. l» behorel. i; T siu«» berrea. 
f)* geboret, U geli-ilU'i; EUITY pevt iltt. |) nenianms — 
placb] PK niiier >v««r, dan sin plodi (P/ä. i» sia wer), m) 
niul^o/ (r Wriciicn. n) G Jh. Ein illidi slrase »ol ba- 
bto aibeo fui« in .di breile, o) lere, p) ro. - ] f h«^^»«- 
^cr treil. svercn, wpini JLM luereri. r) BÜP raine. 
0[' el e. w J P eiaer e. gaswn. t) t, G einen fuxgenger^ 
11) tCf fh Mdeä bdiK 0 be /. .>liid<:n] £ A:/^. »} d. 
8. e. itt.] ff der uelcl a; ana dar nialbcff«. 
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^ 5§» 1- 3» r?T« geht die Forderung v>egen ffikM' 

» »■ ' g, i. Jüfow« ^/^rÄr. /. 13 ff. AlhrcrU G, Sßff, Phillipt J}. P. 

^,-0 /. 194. Cropp Beiir, 239 ^. 254, 2$6 - 308. ,App0Üm üb, Mus, 

7?. Kraut Gnindr. §. 101. — 1 0 « v e Ik er w i s trapp B^iir, 259. — 
^ tÜchtsteis 16, Albrecht G, 91. ^cf&is 1073, 1143. Cropp 



I. äirellc inan enen änderen o Ket ^oder sai^^ 
perde, odör cu kleid, oder * jencgcrhaDde varent!c iavc,* 
to avelker wb ^ he die ut von sincn ^eweren iei mit 
suqi f wltlen,' verkoftd sie die ^, ^ die sie in '^ewerea 
beyetf oder Tersat he aie/^od^r Verspeiet he sie^^oder 
w»k ne ime yeretolen odi^'^afgeroFet;' fena die de* V 
verlegen oder vcrsat hevct, die ue mach dar neoe vor- 
derange op hebhen*", ane uppe den, deme he sie leich 
Q^der yeftifXt^ .§. 2. SUrft.aver jene ^ rechtea do* 
dea oder nnreehteii ao tio « lie aik to v sinio gado wdt 
reehfe jegen den effenf oder fegen den rfehtö^^ of 
it m m geboret ^« 



X 65. EinundscchziQster Artikel, 

^ 5. Jtigdnehi überhaupt, §§. 3 — 4. Fom Jagm im 

• " " • - * '^rf . 60. . *' : 

«)\,«4/c ^- » o:Vi/675 HPwi oder, c) Q Jh. 
ei«, pliant, it si. b) ^7/^. samen odir; r^^/^. tuet c) t. 9. 
w.j/«o daz. f) T ^n. p) PK yerliMel. s/ dj 
lior Ime dlie li»n«; / cfas j^^ne vonljr, i) ilie — versa t he 
5»«]/. 0 «tl^f ... sitij/. a [) fCP'/h. trsi, / f/i. znm 
ersten, Ii' fh Im. ni) d. n. v. u. h] / dos an neiiiHniir vor- 
\i'xx\. n) fV fh, deine lie se lit;dc. o) /iHabq. j.Ü^ a^cji. 
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lARTiKEL LXI. 16? 

■ 

»„; Gjkln L' iJ'^ Ihm. £1. //. /. 51 — S1. — §. — JtTuU, RG.^ 
§. Wi b. — 5. 2. — Euhh. JK P. $. 284 0. — b e r e II /V. /. l*7tr L«//r.* 
§. 17. iLiaWmrl IM. — $5. 2. 3. - SÜe^liU 71, 72, 119, 186.'-^ 
«e stich sch. — §§. <}, 4, 5. — Suchst .578. — §. 4. — .!f(Ai7. 

/er/;.!. 45. §. Ii. /lauö.til. J^^str Jux Gcori^. L, ///. c. 12. iV. 51. 
iticAA. Z>. P. §. 265 g. St'uglitz 72, 153, l&rf, 180, 3<ß. 

^ $.1. Do got deo menscbeo geschup, ^ gaf he / 
ime gewalt over viscbe undc vogcle hdüc alle wilde ..; / 
dier. ^ Dar umme hebbc vrie is ork finde voit godde, tut (i - 
dat Dieman sineo lief noch sin gcsuni an dissen diu- .f f I 
gen verwerken ne mach. — §. 2. Doch sini drie siede ^ 
binnen devic lande to ^ sassen , dar den w iMcn die- 
rcn Trede geworobt is bi koninges banne, 8undcr be- 
ren unde wolven uode Vossen; dit betek bau vowle.» 
Dat ia ^ie beide to koync^ dat andere die hart; dal' 
dridde die maget beide ^ Sve so. kir b'mnen fpiU\ 
'veit^ die sal weddcn des honinges iHitt, dtU sin ses-^t 
lieh svhiUirige. — §. 3. Sve so durch den bau vorst 
rit-^ sin böge unde . sin aioiburst sul ungespanneu sin,. / 
sin koker sal bedan d stu^ sine winde unde siine braftn' 
ken solen up gevangen sin, unde ainc bunde gekopi^-?; 
let. — §. 4. Jaget eu man en will buten denie vorsle, 
unde Yolgent ime die bände binnen den vorst , die man ^ 
mut wol volgeu, so dat be nicht no blase noch die 
Luude nicbt ne grute ^, unde ne missedut dar 
nicht au, of hc sau ^ dat wilt veit; sineu bunden 
mnt hc wol wedcrrupeul — §.5. Neiuau ue mut 1 16ü. 

■ I ! • • • I • ■ . ■ * 

t t . • • . ♦! 

• . ' • • •» 

Art. 6i: 

.X a} do — visclit;] f, L, b) l>ar oiiime Ii.' w. IftJ JfU 
de« b, w, c) ELU lifiile. b) d^me I. t.} /. AlWlll^^Vkr, . 
() Yji f/t, oder pfrUiniscIu; beide, f) Sve — srliilliri^c 
(y/^f^; sieM in P u. E. des §. 3. E^^ tu^rdaii, >' btbuk,.; 
KCY bcdakit, 7 b^di'ck«*!, A' iM^wiirt ^) yii'«i:»le, Ü matte iidir^ 
gruze. t) B ducb, Ay ock, U jocb, KP daa. 
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die sat treddcn durch jagen noch durch hitzen siot 
, s der lict dat dat korn ledekenc ' hevci»". 

, ' ( i, \. Gl. Dit sint her Elken wart, unde niVht iles prhilegi'i. ^. 5. 
ledekene *' (?/. he meat, v>ea di sat id auder blat heU 

X 66. '»'^ Zweiundsechzigster Arlilel, 

V 75. ' 

Q IQj* §. 1. F'om nahen ^ §. 2. Tödten^ §. 3. Hegen gcfähr- 
t * E • licher Thiere, 

~ y , r Mmtrenhrrt^tr 34. — {. 1, — CTaii^ 77ißr. 3% ^. Sachte *34. 
\^^Brüclner 1031, ^ §. 2. lOJO. 

i 

§. 1. Sve 80 halt enen glamenden ^ hund, oder 
cnen tarnen wolf oder hert ^ oder heren oder apen, 
svat 80 die to schaden dat, dat sal he geldcn ^\ ^ wel 
he ir < eik üteren ^ na^me scaden, dar mede n^is he 
nicbt 9 un8culdich, of man dat getugen mach die man 
8elve driddo, dat he sie gehaiden hcbbe bit an die tiet, 
X 67. dat sie den scaden daden. §. 2. Sleit en man enen 
band dot oder beir ^ oder en ander dier binnen des 
it ime scaden wil, he blift des ane wandel, of he dat 

t) K bellen» T fh, Docb durcb belxen. l) 0 kein gele- 
••«)$ \ ^^^^ knolen. HI t^elelecbit, G sich geledit, L lide; A 

erkl. flat anibir blat. in) 1. b.] // gel. gewinnet, STF" gc- 
scbozl ist, E gcscbot het, / scolzet; Q fh, unde Scho- 
len wU. 

Art. 62. 

^ a) T lobiiiden, F grimenden, flcbSdrichen. C fh, 
oder hier {d, i, Eber), c) G fh. dem das behort, Y fk. 
der is helt. b) wel — nnscaldicb] PKht en mach sik nicht 
antflchohligen. t\ f LIUSF. f) nzeno, ussen, Q utenen, 
6' ot tien, E Yortieo. ST fh. ledic Bock. ^) her, ba- 
ren, j'- ' i : * • : . .Aj- . .i ^ . . 
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ARTKieBL LXIL , LXIIL 1^ 

gcwemi < dam iippii*o kflgetot ^ a^twering« < de- * 
de< • .§« 3«, Sv« yriliß dier bi^en ^ bttfcn Imh 6 OL 
Torsten«*, die id sie hmm üuea geworchtea " g^we- 1 171. 

rcn hebbeu 

' 1« Ik^ Dwnn ii dt« dorheft e«Ri«a, dat sl seegM iC 'w*!«» ^ 

Oller >Kc'«^f>ri ^rh^tietle mit tittdende oder awlitSf jtel MMI ilk 
,iY«rea sc»l<ie. Dal icua die i^^torf btwarea. . .# j 



Dreiundsechzigster. Artikel • .. . , X 6& 

i« MtmkrtMm^ det Frauenzimmer^ |. 1 0^102. 
oJmietet$ md GAamim k^ Smikmgem ißer ewMIt^ i 173. 

' ^ f; it -Ii tiiaA niai wir Tonpreke ilo, ttocii aiie 
vormfinden klagen; dat Terlos in allen calefurnia, die \ 
vor deme rikc raisscbarde • Ton ^ toroci do ir willo' 
m Torsprekene nicht ne mäste rortgan > j. 'S. 
wMe niii ibnl wol vor8preice;m ^ undetügien 'mde^ 
Meigek Mufe miltafiMsil) elfe MhncfD'deme geriqhte 
der be knie rarrMt is, oder of be in des rikcs achte f 
i». % F'or geis^fikerne s;€richte ne mut l^'s upcr 
dm, e^f he to ^ bamw i«. ' ' 



i i 



Art.^ ^ 

0 1»cwiieBt K bvlioldee. f) notwerende, an not 
werende, in notwmnge, in notwere. {) Ii. n. d.J / im not 
d**zu braclile. ni) h. v.] 7" ilergarten. h) beworc^ten. 
F vredu. 1?) //I folgen hUr UL 51, 47, .48^ 49. 

fl) K %\tV miBpraeck. b) GIOQVYZ vor. c) // vorgcn, 
7» vor sicli gi»n, GLM volgi n. vulgan, / vallengrn. \j) 
nnde — antwur4fn] /. IQIP'X. t) AHLMO^TUf' YZ «e- 
iUcb. 0 d. r. a.] Q acbtis geUii. g) Vor — laj/. /pMX 



470^ ZWEITES BÜCa : . /. 

Q 103. Vierundsechzigstcr Artikel» ' - 

1 ^73. I 5. ff'unH und warum muss mll Gerüchte ge- 
J.TJ 1 X7<i^/ werden, 

«if /./»f. 31, « fl. A'. ßFeichb. 36 — 38. — 5. 1. — Äro/»/> Ii. /. 
87. jUrrihi JiM. 4ü. f;riiiim if.l .633. — §. '2. — A'/cA/x/. 33, 3S.— 
** §. 3. 43 i. 44 /. J. — 5. 5. — 6>ü/>/» /7«i/r. 399. 

« 

» §. 1. Wif oder magct , die not vor gerichle kla- 
get, die Boleu klagen mit gcrucLle, durch die banl- 

""^ haflcn dat unde durch die uot, die sie dar bewisen 

1 174. 8oleu. — f. 2. Die ok « mit diive oder mit rovc 
I ^ gcvaiigeacn ^ vor gcrichtc briuget % die solcn i klageu 
init gerüchte, durch die hanthalXcu dat, die sie mit 

1 175. dcu lüdeu vore bringet ö.* — §. 3. Die ok doden vor 
gerichte bringet uode klaget dat ungerichte, dat an iu 
gedaii si, die solcn klageu mit geruchlc, durch die 

1 176. haniliafteu dat, de dar scbiobarc is. — §. 4. Die ok, 
berovet is uudc weit ^ wsxr sin * rof gevort is^ wil he, 
dat ime die richtere volgc dar, he mut iue mit gcrüchle. 
laden dar unde klageu mit gerüchte, durch die bant- 
liafteu dat, ' die he dar bevviseu wel. — §. 5. l Svar 
^ neu bauthaftich dat u^is, dar mut mau suudcr gerüchte 
klagen, of mau*8 ane scadeu blivcn wel. 

* §.1. Cl* Wo tcnl iiissc bev%'isin};e sia? serge mit gctuge, aUeao <ec- * 
gvu vcie luiitt ca aitdcrs, aii ic nich sprcLcu uu wÜ. 

' a) d. 8. k.J /. L. b) EG fh, mau. ^""(fM/fL den {S 
«ifieii) man« C'//i. lüde, G f/i iikiu t) /, G\ IiC£iKO^ 
gcvangfii, Y/A' gfvafigcne, // fiu«!n j;!? vaiigfii , IV einen man 
g**yang*iti, }' gci'angcn werden und., c) OY wcrilen bro«:lit. 
Q fh, rail den luUn. f) d. s.j UL M der »al; JiGOYZ over 
die {ItZ den) 8C4il man. v. b ] Lf^ vülbrenj;en , Pfjff\ 
vor g«rieiitc hringet. \) JiG^Z fh, wol. iVdic. f) dW 
• •yNyelJ, (J de an ime. gesell 114 i«t. Ij § 5. /. » iiltilU iu 
B£ im Arl, 05. nach dem ersteh Satz, ( 
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§. !• P on kerletzwigen durch ein Kiitd^ §. 3. an einem ^ 

.' .'*,"*\' ***^ ^ ' ^Mindffs ' "■>'• .* ^ li77» 

• I- fe ♦ 1» "I 

, f. I. HÜM, 43. <^/J: 34. ^tmr^'ttL 143 f. 

' ' ' 1}! 1. Nea kiot ne mach binnen sinen jaren nicht 
Mk y dar \t 1^ lif mede r^r^eriLe «. ^eit H «iiint 
iftte ^ Wer'&eldmtit'te, tttnüiiDtt rafl ^ BMerai' 
mtf* jenes wcregclde, oF It up 5ne volbracht ^ T^ert. 

Svelkcil Bcaden it dat, den sal hc* geldcn na sinem 
werde t mit des kindes ßude 9. -— §. 2. Slcit avcr 




iß änc w^Einde! ' , darn he't gcwerdn uppe'n hÜgen, dat 
Ulj*!^ durch anderes nicht '^eslagca hebbe| waa dorcii 
sibe rifiUfedaW * ' ' / ' " " ' ' 

i. Friedeik hß^en. , j... . I 17». 

' «f. 1. jr«^ZP'. Il'»3. jr/mW 5/rl//r. 175. //ai/irÄ/W 100. Sbr*«« 



A oodi staMiMtt, Iflttn. . 1). QP/A. e 

flu fhi hwm «Häe. fr) j^Caf^ bcMM 

ej . ^ , der TWitKide. f> /O %TergeUe. 9) mii «L k. g.] 

f, IVPQnX, \i) £A A'y Slct. i) F fh. hi den litreti, 
f) E ruden^ K Towm^ F einir gtrlcn. 1) schaden, m) 
Cg fh» Divveil di kiut im rechUii vunnunden mcbl bfibia oupi^ 
ge^abtn inugrn. so mag utan si c^u keinen tetdiii^n bron- 

gin, ,8^ 4^iuf|i ^.Ml .c&tt, irett. iMi. 4M(».«>.iiiM 



■ • I »*l 
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* — itratt PhiiUpt t>: 1. ^^Jt^i», El. III. %. IM. 

( ; ' ^hk. RG» (. 323 e. — D«r ummt iin elc. Cropp Beitr, ZU N»p, 

' §. 1. Nn Ternemot ^ deo alden Trede , den die . 
ktMriU^ geivalt gestedegei Jieyej^ ^ ^km« Iftüde ^ sai» • 

, map.mVi d«r fNfen IcMwhte^ mikimvoa teilt laade. 
Alk ^ie« aM*^ tM^ tMFiÜai iMi»belbM papc^ indi 
gcintlike lUde ^, unde wif niido megede, uude jodeo S 
au irme ^de aude an irme Uve; kerkcn unde kerchot% 
iind^ j«weU^.d€tiy^lHO^CO tmer ^ru«» / imde sime iiuM| 

t)9ni, jwA» in indde« ^ «Mm 

linde allet dat dar binnen kumt. ~ §. 2. Hilge da^ 
unde gebuudcne dage ^ die sin allen lüden to Trede 
4i^(9P gesät, dar to in jeweUter weken 4dgc: die 
4mmiMBi mid« lU« nidfdi avi4ft dia mmrenl'i «da, 
4ia anndadi. Def ^Oürtd^ea iviet man nen ^resemen, 
man uns allen mede tekenef. to der crisieoheit in 
der döpe. Dea donredages merede ' onse > berre got 
mit ainen )&n§^rea ia^me ' kelkCf dar lieganot uose e K 
\ Dos diiofwliefMi jrerdft. ^ot unae nda^dttil !• UomI^ 

uadie opende nai d«i w^eh dar ben', da ar * 
'-'alaten waa.. Dat vndagea mtkade §ot den nun, 
' unde wart des vridagea gemarteret p durch den man ^. 
]>ea aunavendes rowedc^ be , do he ^ iuounel ,iinde 
ctda' ^twakat kadAa'^ aadto a l la4 *daft' dai^*4&Ba "^vatk* Ba 



a) FGKOPfk atrtae, S/kltm. h) deme^i-lbada] 

mit der Turstcn rata." *t) L kncste, WZ li.ule. b) u. g. 
J.J siellt N nach m<»j;cde. c) o. jj /. G fh. an irern 
rechte. \) Gill OS 1 V / graben, .q) rikes. b) 6'^/ lil. 

Miersdach, f) KPbI^ Ziiss und trank*. 1) F nss deiiH^. 
ai) bt'gondc sicli, ylf er begonalei G wir ii<»ch mit begen. 
^ 4 äe, feh. 0) / EFm; G lange. ^ )») w. d: V. g.] PK fcet 
Mar marilliei ^) A^'/l. d« wi aHe waKileii vri giMfcdMi taa 
^ davlca ge^ralt. r) /• iV. ' 
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rowcdc ok des sunavcndes in dcme grave na sincr mar- 
tere. Des sunavcndes wiet man C die papen ^ to go- 
des denstc, die der cristcnhcit meistere sin. — Des 
sandagcs würde wie besünt »' mii gode ^ umme ada- 
mes missedat. Die sundach was die irste dach, ^^dio 
je gewart, unde wirt die leste, alse wie upirslan se- 
ien von deme dode, uude solen varcn to gnaden mi(i 
live unde mit seien, die^t weder got verdient hebben f',*" 
Dar umme sin disse .vier dagc gernenq vrededage allen' 
luden, ane den, die in der hanthaften dat gevangen > 
werden, oder in des rikcs achte sin 9 oder vcrvest ia' 
deme gerichle K 



.0. 



• *t.< ^«Ht k*«^« •«< m\^* * 



, , , Sichenitmfsechzißst^ ^.y. Q l'Ofe. 



F'om Gefolge deß peinlich Beklagisn» ] .'. . 



1179. 



' ItichtML'W, ' Rtform: tteSt' hthÜl: Öer, f437, Item g. Nietzsche 



Sve am ungerichte beklaget wirt, he ne mnt nicht 

• ••• 1 '**\ 
mer denne drittich <^ man voren Vor gerichte, svenne >* ' ' 

he yore kamt ; die ne solen nenerjiande wapene dra- " * * 

cen * 8onder sverd, ... _ 



II- I lii'ill 



Art. 66. 

0 AHUIOSQIW fh, ok. t) t. g. d.] /. BEB. u) 
gesaqt, versüneU . D) m. g.] A ILMPQlJfV» ») iV/Ä. den 
got je geschop. y) unde — — hebben] /. ÄTP, 9V/h, dM 
sooendaghes irstani got ghe?e1dichlicke van dode war god 
onde war ininsche. p) C hängt II. 69, 12. an^ hat sie 
4ib€V ulüen noch ei/unali U hangt IL 69. an, 

Art: 67. , . ' 

a) S selbe driUen. b) C hebben, GLUIPUJV voren, 
Yuren oder tragen. \', 
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' Inirt vrol'^korti iMiMcfii aiide ime gefiSn, also vernc alse 
be-i gtreken^ iiMfcb < stände inme wege dutäM^tiMl 
Im M'fil'is lliditc d«^^ toren ^ »tuLMi iHl 

G 70. Neumindsechdsster ArttMel, . , 

A fv* pr^j^ Ferletzungea aji einem FrUd^uihmr* 

O W7« 

• 1 1' Sve 80 dodei ' oder wundet cnen « vredebrekm) 
he büft b «Qttd^ WiiiiM^^\af liii^i^ hielte' aerede ^ 
tOgllii/fnaph ,be ^ eoe wqndede .a^ d)^ :^4adit 

oder In der^dal, der ^be- den yrede bfeke. 



J . I 



a) /.' /> • fc) ^ riechen, tr) iV/Ä. um Bit, h) ^jRJg^ 

a) G fh, sinen. selve . . uiacli] y^/'' S5<*weret nppe'n 
bilden, c) eoc — dalj C be*l iu der vloclil gedan licbbe. b) 



ZiJ/ daz. 
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Im In geweBtm liefet^ ( imiiw ^MWi^all 

'«^r-ll'ui« .'»t tM 41«/ lAutLK «..««{.kl. ViIm ;•«> .il.ntlt'«!* 

-luv *fiU m »mSSmi &f ir-aikpr ^:*;iif lull 

-^^ t'f V/o^,"- ^^^^^ f^^*^^M^^,^.-.^^^^ 

Butr^ iil N. 24. — to ;ren jaren LuitpranU hutor. IT, 8. Strn- 

lU'Uir vbre görcäct ts f. — 'S:' BirföCh jg^s^ot^cine GYZ71. 
v^rede sal matt nenid wai^ene vtti4b^ deiihe W dea I 182. 

die^ UAi 'Xo i>iveie4^,' «^1^ W^t^a. litt 
iBf äiidm Vrapebe V6^ j oyei' 'dtl( 'liat "tnW fi^Mti^ 
^eiidd Bid in des rikcs achte sin, of sie «dar, inbde ge- 
längen werdet. — Sverd nc raut ok nicman d'ragea I 183. 
binneii bürjgen Docb bioneil jitedeib noch ' binnen iot* 
f&ikV ' ane die Aar iiföi(aiig6 t> od^if tidrbqrg^ f tjmncä 
Wiit '^ ' 3. '^^^^ mix mit''or'S^o\\^^v^ I 184. 
fivenne ma&"^emc gei üdite 9 vol^t; deme' sbtea 'to 

• • • * I «j« •••••••• ^ 

^r#. 70. ' . 

Crfc^itf Npfcdtt finde g^vet intit Imdtf ah« md« 

Icampe* beredet wert, de gat an den hals, tö * swilker "Wii 

men in briet mit ungherichfe. Wundet aver er en man den 
anderen ande wirt he ghevanglien in der hanlhaflen dat ande 
Torvnmnen ane camp, dat gat eme an de hant; {^gl. if^l. 

9. ^. 2.) t) V/ xfiroeic e) (^woneo. f) 0. k]/. QSTVK^ 



u yu,^ jd by Google 



VI 
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rechte TelgeB'aUe die to iren; jaren komen sin, also 
Teme'dat sie sverd Türen mögen , ii.ne benerae.ikie 
echtiMitt Sttn(^<^r papen unde wi£ unde korkenere ^ ande 
I liirdeB. ^ Of 8ie yolgje^t Tor^ijepij^ dag^ so* * 

Jen sie dar MiveitV matftttlc Biit edvet spfke, liiii- 
* nen dorne genahte, idie^iiHle i^'^imi j^ni^öd^ At ^^ 
die dat riichte gescliriet hcvct. Is aver die gewunt 
dat he nicht volgen ne machy io solen die lüde vol- 
^ U «UdiM, die i««le^ ftMt eitti, de deü tiedf 
flM^^' fei^tm , 4if im; itei in en «kd^ i^e^üi^i^ 
Mögen se Ine» dar van np^me rd^.di^laiitTolk • 

nicht to ne kome, sie vSren -ine w^der. §. 5. 
^^^ffct.|i^er ,,h^|^t^^^orpe ederj^ a^leden oder la bür- 
ander «ericbte ^ nia^ a^l^^ifi^f^te ver- 
► I nien <t , wie laden dar to ^ bqrmepler « Huaib. die 
Imm niide die guden knechte s die man t0 ofr laf| 
Jicbbeii uiach ^ unde eschen jenen ut to recbteme riobtOi 
den sal man in ant werden ^ of he in der hantbafieo 

IWWPV^^^ ««Töteft hOfheii Pf 

baltea dat Ton ii^e gerichte * dar{ ao som ne biifon 

1^1 settcn Tor des mannes weregelt, of sie nicht rechU 

ovcr ine richteoi. ftp y^ureii. ae lüe wed^^ oadi^. 4iMi dar 

redUe mede. « ^ ;^ ^ ^ 

• * 

!• *%tlliMM* GL fit IMM «Mlttt* . ' 



^r/. 71. 



ÄT cottere, /f' oppemiaii. i) BGZ borch. f) o. r.] 
fm JBQiV. I) b. pO T gimeioe. m) Z.I/iV hier 
mm sollen Punkt, ji) 0^7,.hiDde; N fh. dal, a) yolk van 
fkM, lind^ velk. van deipe {«rielite. i e. a. g.] /. i^i^. 
40 «enan» r venMMSt ▼maaen». ij.d. b.] «I«»»,^ 
McA die km. 0 1^] /ÜT gnder haiula lata |E»ap«)b 
^ g. k«l van RÜftaraart t) A «d bW^ra. u} IQ/lh 
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t%u'\ 'Vi'w^ \v\'. > -^^milM^ 'i 1*185« 

V ,^ f^'- ^r''. ^'"•'iuf f f i • '^^^ ^H^tHfCÄfP^ft 

ft. und RtUhs^Jtsch. u li87. ^ iO. ^ , 

jjitl. Upp« mikeffi#'Biijd tta1i*''dte'^ vrcdebi*ekcrc 

isy 4ibt.ttiaft't gelMMb fiiog« tippe« HkiM^MI;^^^^ 

sie sie ^ aicht her af to rechte, man verF^dtet die bürch 
node alle die dar oppe tito.* Let inate aver dar oppe 
ii4il4»efr boden« ^eaae UDde kl^et^ii^'^die-f dii'- ^ 

sUU, ^trmtoA — f SV SrtMug^ iiuliivtflkivi|M»*iriMifi 

den ref, dat hc dar af unde dar up gcschm si d dtit 
xnut woi untscüldegen des huses herre ^ oder cn 
fiorgere * uppe'n bUgen. äicj^t «o selv« to dem unge« 
iMito Mda|^ < wtrt, dlrw oHnh dit'-lm, ai^ iuil» 
•eiUdegen, Iie ne bebbe nk fetven^ «Der erat uattCBl* 
deget. Wel man aver dat haa beiedenai mit kampe, 
dat mut wol untreden gin herre oder sin borgerö we- 
der ainea not, oder maa yenreat ii^ undc ri^^et ^ 
d«r em* — 3. > Over wene mm d&i ki 0 gei/ ^ 



▼red#tbreker. fc> PQIF vorescliet <> MBGISUT^ Y enc, 
K Sick, f) OY dafc die, p das se, T da zu. fT'fk. als6 
de richtere mit gheradile dar yore ghaladet ^irt ff) di U, 
kij EHZ der borkherre, der barggr«fe;r' {) /^.befebidar^. 
O ^/i. tfi'dir hanUuAca dal,.« oder '^cM' dar-' aMdie ^ 
dioslMt. iif:MU(R ^m) J[»^.«MlMdaari -(»^rfMdaK 
^7 in. 0) rlatet f) f«. 3.« 4.| 5./ iMQfFX. 

- [12] 
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tfi «nrvnxii/jBOB. 

i : / k» 0üm mmu s i mn\i0 t mti t iM€\ ^4, jj^ nmi deB 
7 Iktses here mar hmn^eUj dai he belere oder dai hm 

> ; ' untrcde;^ ne dui hc\s nichts he mut dar scive vorc 
oMUwerden. — §. 4. J^U^gß^. iiver en rtum over ene 
' burchj dai ke^ dar af gerovet si, unde ne rveU 
h» tdM we a glsd^m heifefi dar Mal de burch here 
mate aniwerdea ffin deme ddge o^er set foektn^ 
vou der lei dal he dar nmme * beklaget rvcri, so 
^ai h^ die burch unfsehüldege irdt sinem eide^ odet" 
den iteade» §^dea uß^ßi^recht , sundar doch tof 

i&d^ wm ener.huf^Jßnda dm\äe Müaden^ vnda 

Jüomfin sie nicht weder dar up binnen dage ^ unde 
nacht, unde ne kamt dar die rof nicht up noch 
fBlßr0, ^9 SQ U^siß .ifOi^dar ^dat ^ uoMddicL Körnet 

der datm . 1 *.« , • . . » i., 

4. ^tudlÄr 4ock* AmM i; heltten **fedöeh amgaMkmen^ MiiI rfcr 

, j . j ^'f^ ^««ir£; n>enn der Hurten •9m Hßtfß':mnd Tftt/t ungelmld^sr ht. «n~ 
, . tetst er den Schad-en nirht; oder 2, ^'mtry vorausgesetzt jedoch" mit 

*'** dem Sinne: der Burgherr nird durch blossen StJiadmehaiz nur /rei^ 

n'oJii fUngere^ LmMß Itsihnmter ausgedrückt^ wonach d^r uns ch ttl^ 

• I* 



JH. 73. 

■ 

4) C gegcoten, F getohat/ VE gesdiadit, S gezoc, FT 

^ gecsogen, :^;^eravet» y 8chatl>>n gelban. r) g. Ii.] G gecio- 
j^p ei und Jo ruf. kamen. 0/* ^» 0 ^ fh' wisa*' ah 

dorurn, u) s. d.] /*. ; L stimmt*, die übrigen sunder 
(»nc) liuU . t)) u, d.J /. ST. t») ^t^'ÄT dadesl^ Ulis. |J 
ir drill ug^n.; dBEFGHKOPSTk YZ fh. to bchaldene, 
Xgebaldeo, gebalde» iiolden). L stimmt. 0 «.id. duj/, MMH^^ 
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Ertter Jb^JcA » ' " Q «». 

Richten über NoihzucJit, §, 3. Ifenn der mH 

"j.. ..14"' 

Gerüclä wfqlffle Fnedebrecher t^ichi ubafuhrt mrd* 

S. 1. Umme nenerhande luigerichte sal man 
«p lioiiw«ii dorp §thvL^ it ne •! dat dar ma^et od«t 
wif bme |;6nod€get Ti^fH^e <f;;fiiode^ ingeyort ti ^ ^ . ^ 

ad man * ora^ rieben ^ oder man nnIredeU nul ; | 

rechte. ^ Ifirt aver dar ovcr gerichtet ^ dennoch * 
jene ^re kumt unde sik der not untredet^ man ne 
gUtes ime doch nichts wende manH nicht untredcde 
nh'iiaH 'geHckte wer *gingl»: AI' leveode ifiit^ dat in 
ddf^otnuiirfte^lS Wan*^* dat*'aal' mdn iwliiov^iien^l.* -^ * ^ 

§: 2. Alle die dcme gerüchtc volgCDy Laldcn sie iip ^ 
den' YY^det^r^ere^ denaooli^ h» nkbt^ yerwimoea ne' 



— " • j4rt» i, . .. - 

«) fe/t/t in der hier defekten G. fc) werde 4 . • alj 
^ ai oder ingevuret werde, c) d« s. m.] 4^ daz sal roan af- 
]ioiiwen.,iui4 ^i(r. Jb) .Wirt —ginge] /^ /pf^^ «^ tSchmbsp. 

e) «ir dannat ^ ehe denn joch, ST e dai^a no.«^, a#c^t 
JCT ere data U ande deanocfa, FF and dornoch, M ab da oocb« 

f) BBNFhX. g) J7Z>/A. la ^; P fL ganotoet %\ dat 1 
«. T,] Warden aie ea obirwaadeoi man ad'Vsiit Ip' ficb* 

ten. i) /. iV; ABDUILMY fh. dea Hegere and (Y oder), 
f) EYZ obwol, H fh, »h. I) d. Ii. n.] kSTf e daune her 
nochy PiC de noGlilaa nicht, / -ob er dotli niebt; ^ V *•* 

[12»] 
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• • • 



wert, sie qc solcn dar nene not ummc lidcn^» deste 
fiie ine vor gericlite bringen K 



Q HO. , .! Zfvci/rr 'Artiicl ' ' Q 

1 186. pr^^ Pfaffen und Juden ^ die JVaffen führen, 

Girh L, yi, u, Jrt. rtpr. {21), . tv ' 

* I Papen uiidc judcn die w.npen vurcn undc nicht 
geschoren ne sin na irnie rechte, dut man in gcwalt, 
man sal in bcteren als cme leicii, wende sie nc solen 
nene wapen vören, die mit des koniugcs dagclikes ^ 
vrcde bcgrepen sin. 

y 80. Dritter Artikel. ^ 

I 187 I 4 i' j) i^ j;^ nnifi v»»;/» . .iioij. lii 

iv^'t' JP^^onen^ fveJche man nicht strafen solL 

. , liichisi, 32, 43. Jl'richh. 04. »ein. A, IL Ii, 43Z. 750. Brmdi- 

tur 306 wif Croj}p Bciir, 330. iV. 49. , , 

Man ne sal orcr ncn wif richten^ die levendleK 
I 188. kint draget, hogcr danne to hud uudc to bare. — Over 
rechten <^ doren unde over sinneloseu man ne sal man 
ok uicbt richten; swcuie ^ sie aver scaden^ ire . vor- 
münde sal it gelden. 




»* .... .•^ . •^ vv -T rt' ^* .^v vV^ -vx" 
a) /. BEHKP. h) ALMjS s?ennc, P sva«. ,^ , . 



§. 1. Ferlheidigungsmiitel dessen ^ an den eine Sache 
iwrämseri ist. §. Ü. ^f<r^i i/ej f^erkü^fers^ Genähr zm 

leisten, 

%, 1. Ai'cA/«/. 13, 14 o. Ä'. ff^ehU. 21. Mhrecht dhs. IL 13. 
JR^^i. /!. >. §. 171 b. Cro/y. ^/iH<r^ 9^ 5«^^ — ^<A/#/. 35. 
Sucffg€ 416. Cropp Ji. 3i>3 '. . . , , 

5. 1. Sve 80 weder esclief, dat he vergcveD oder 
^mä^oli hc?et an vareoder have, ^nde besak^ he der 
£5pioge oder, der gift, jen^i die siiei obder ime kere^' 
^nit' «äfe driade ' wdl ' )>äiaIdeQ der ^e*t ' \ 

Sterin tü'cht to geweren ^ewinnen^ ander < man 

dat gut under, iirhe ^ anevunget, wende hc untgat ittte « • | | » 



l^f. ''^'d(Ci''8i^ tfarcb'^reeht' j^werii'y^ 
Icofl Mret; weiide he 'ii ^ifjt pÜ^' di 



mit öner untscuH, . fi. ' it Sve so kopinge ^ be-, 

-^.^ M - d« hj8 Ter-Jl9a ■ 

_ _^ dievee '{päoot, 'iüe' ^ 

äer Koptnge t^ekani onde der gewere besakt, he nci 
hebbe »e.f utge^ceidea !iiiU Mtuge, do be aiiß 9 Yer- 
kpfle. 

5. 1. 'jtne* Gl. {E) di dal m g^wercn hefl, di bei dat liostf rprbt, 
\i. Wea di ^at .msprikt, di en h«t nicht wen ede unde t«ge. Aver di »nU .* ^ 
w^rd^r bet di gewi^re, ede uiide bewisvftge I. 15^ ^. 'i.,, I|. 96. VU 
GUfSikrt auch mtitläu/t\g aiu^ dost dat /olgtmd€i pü •«u|edM«o 

, «yt»»1|/*i. • /. • I »• i '•*) J' •• •A'ilJCi <» »' 

f$. t ,9. /r^n /»riW GeUehmsB oder ifefmmfte^ mn- Q 

syreehen. §; 3. Haften des Depositors, §§. 4. 5. 1 191. 

Commodatars und Pfamdinhobers. 

f. 1. mrhfst. U. ^r/n. f//. §. 137. Mbrtcht G. 63 App*. 
lius Kh. lUm. JJ\ 74. Cropp Jiritr. 397. ^««A. 212. — §§. 3. - 5. 
Ji^iU, HG, §. 377 b. ÜJaurefltrech^r p, 63. — f§. 3, 4. — Jl- 

I . I . ' ' ' * ' ' ' V ' • ' 

• ' Jri, 4. . 

«) MT fk. otid hordcit. b) Mit ^ antocoli] /. IQfTX 
u: Si^ltn)öep, und iäe$i efrh ah Einethiebeet beiraehiem 
tyBif Weitem «»rr «iw |ul' b)' C becU^i od«r. ^ 
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IMI f ^' ScUUer Ex. 25. §. 14 — 19. n^in. EL II. /. 13. 

' * " §. 381. 361 tq. Tönstn 253, 491, ff. Cropp licUr, 70. — §. 4. 
• — CiirL L. 47. (S. 16 J. Eichh. 1). P. ^. t Jl o. Hotenv'mgc §. Ol. a. 
_ §. 5. — ItLSchU. /. 6. J). 6. SkhJjtrr Ex. 27. §. 7. Alhrcdtt G, 
134. ^rJo/e 1115, 6. Phillips D^P, L HÖ. 

. i . I .'. • 

. §. 1. Svat 80 man encm manne liet oder düt to 

bel4aldene openbare., mach he dat gelügen selve dridde, 
man uq mach ine düve noch roves lien o dar an. Drietf 
Over yiertennacht sal man aver jenen yore laden vorQ 
to Stande sin gut, of he yvillcj ne dat he^s nicht, roaa 
^ gewcldeget is jenen, die dar up klaget^ den dach 
' aver kündcgcn, die dat gut under irae hevet, jcneme 
dc't ime dedc ^* mit orkünde to hove unde .to huse, of 
Q 112. he's ane scaden blivea wel. — * §. 2. «Leninge^ nmt 
he ok to dem ersten wol wederbringen deme, . de^t ge^ 
'legen bißvet, < of he sin hus weit, dar die klegcre to 

I 192. je^enwarde si f,. ^ §. 3. Svelk man demc anderen sia 
gut (Jut to behalücne, Wirt it ime verslolen oder afge« 
rovet oder verbrant, oder siirft it of it ve is, he ne 
darf dar ncne not umme liden, darn he dar . sin recht 

1 193. to dun, dat it ane sine scult geschin si <— §. 4. Svat 
man aver deme manne liet oder sat, dat sal hc tmvcr- 
derft ^ weder bringen ^, oder geldon na sime werde. 
— §. 5. Stirft aver en perd oder vc binnen sattunge 
ane jenes scult, de it under ime hevet, bewiset ho 

' * ' dat ande dktn he dar sin recht to dun, he Be gilt is * 

.. %4.,i.\v». ,41/ .i .^\^ .\\\ .-».u .^t 

' a) / im gezogen, h) d. i. d.] H des daz gut ist, 
it ander in brachte, c) §. 2, /. //. fc) lieunge, lihunge, EG 
gelegen ding, e) of . , • weit] JiOi des dat aine is. f) dar 
•.X*. «^.^i] s/^ dat dat di cleger ansiet, gX undo sio 

gut mit Bimo vorloreu hat. imvorciert, i) OSC/ ge- 

ben, / autwirtHa. f) CGIi^ /A, i|ue. ^ ^ . ...^ ... , , 
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Ii. 60 §: f.; Ar 5. 5. hhchtiipJii sif./0/(idu. ^9iH!cmgt:m^ll> 4ik ' 

Pfund rtn f SS endet nur und f^e. starben iüt ; bew iset h« dat At/Vj / ; ' 
-*i's^g^t tr tv (tad4/ vor. — Jtbr«cht Gem. N. 283, 285 h^rüc%ßiicf,tlgl 

I 

Sechster Artikel. < X 72. 

i; #fW Ar fc^fSf'' J-.^- ^ ''^B- J.ftju 

i§e§9m^rmgi^ ^ i. e^n Gut m ^ Bern nie»4$ Q M^i 

<(E|MA. i). JP. §. 173 i, Cr&pp Britr. ff. 'm. ' 

PkOL II. P, L m — forderen m. r. MH9ß^:£r,4*JS&',^ ,} 

•.^ .tv:i:>?erfji^l|«tet J<ifp^t,.^n«fL J^crj^ gu}, »der 
▼erefii liö'k *^ , oder v^erfi o ft he't ^5 die herra . maeU . i t 
y^ol ; if^f: S yprxHfirpQl.l^it» rechte , ale^^lqjie |n^^iJ 44lriA(ln 

herre ue macli.d^r »icl^t ifp d.jVoirdereD^ ,weD ,^n,,D|i(if^ 
■in Terlies ^ besät also n'is mao inie nicht plichtich . 

datym V^ mtmrdm^.'^ ' t*~^ Wert «rarimrsiiri 195. 

^ yry^ * ■ ■ 

'^'t)'lre ~ atideres] /. {und tm -Ltfly^Ritteire^bt C. - 
192, r^/. BtMge 55). Z^F^- * a; 8cimb9p^ Mtimmdm* • \ .1 » ^ 

Jrl. Ö: 

fe) oder . . : . he't] /. BDKIL t) o. v. h.] /. DLMP^ fJv 
/'Vertut. 6* ttk rechte 011II4 0) T/l^spiKebeiriibchgi 
^ dam sa->«ril«ra#lim. t) vMkti ^riMeis» vMtf» 

gesagt. 1) ilaa ^ aiUWtldiMie] f. :BS»^ ' ^ V:M\.^ • :\ \U 



r • 

d I 

DigitizGd by Google 



nomen m des herren dienste ano des knechies scult^ 
dat nmj^, imek* die b^rre geldan; dar vore mutmaß ^ 
ikifte berren ^tftwterdeo, <^ dar upT kkget 



V ^^ jv/ 1. ' JPiftr Cli. bmchW^ do/M « c> <M^<y JUMimu^g i^r Herr amm «ä* 

« 

Qtt4( • ^ i*»//*«?]» ; A c., ...... \ V .... ► 

it'll f§.l — 4 .^^44^^r##il#. 

''^•'J. 1*. Dl« jode HC mot det kergtcn maniicg gc- 
t^^H/ Mdht ain , ile ne wille autwerd^ti in keraleue' 
Bl^di*^ stinL $. 2. ^dk de'}ödli ^^ittl kmMliiluit«^ « 

'5. 3. SlcH i> ök die kerstene man cncii )odeti <, maa 
reihtet over ine f' dareh des-konlnges vrcded^ d^^i 



~ ~ — Al'i.^ - - - 

m) ttn p. 0. a.] /• Mf f/L sin Tie Mier« n) 

fh. an enie. c), ala . «. * man] Q durch des kuninges -YrtMle 
dL>n kitn an im gebrochen iiai»;* M IvsX^, t) JS fh. doi; 
FGIFZ /Ä. odir tot; er. nogcrie^ jb\//k «i»o of^ « 

he einen erisleii s1uge.>. g) Ihhi«. '(V «der, . * « « {mJ 
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Ti^mm si^^ «(^M^f ImmI I S^AiM<iii^i^»fl'^Mff 

PÜVP^ HMBWII ^^^MW *W' * |W6|PHW *^^DWP* WH* 

koning yaspasianum, do he sineu so4ie' tittis gesunt'iniK 
Ifitde ypo Ucr jecht. — §. 4* Koft eii |ode od^r nml lie V 82. 

^ kfliike oder huke oder [ger.wa^y dae.lMBkiM' 1 197* 

weren, nun riehtit oTer ui alt ew eneii dief* 6?afe 

die jode koft andcrqs'", dlnges nnverhoten « unde uu- 
vcrstolcn » bi dages' Hehle uiiac ' nicht in bcslotemc 
bw^V^ mach' he ^datM|^ag«ii lal^e ^^idr^ l»elult,: 

briet ime aver siae pea- 



Di*: Gl. zuiU an» ^€m rZmiXf^en Bechi 19 ktgmthSmlic^ti^M de§ 
. ' J%r die Juden f^eftinden^ Rechiiii auf ^ fuhrt' d^tm aus ^ daäx' »i« nlcki 

das' Iierht (fr-r Sai Jisen Im £nf^*:hn mit ihrrth F'kIc huhen. urt(f riiisg- 

itiUißt df» i^tUy das* sie^ auf ümt Haut »tchend^ tfhttorf» MoUtm^ 

' 't 1 1 f^'wu ''iii»fi.<'i .'UV. fiw/ •» ''IUI IM '-v'K I 

m 

' . . , Achter Ai^tikeL , . , Ä 7J. 

I IUol 

Bla« ^cget, dj^. bü^ga, und^/ Torsten o^nen ifrada aa- 
len 'fee^ben, den man an in gebrekan. mogCf doreli die^ ^ , . ^ 

wcrc de die bürge licbbcn, unde durch die wcrchaf- 
ten lüde de die vörstcn viiren ßolen. Des n'is doch 
nicbli w«ade avta daa. |ör4t^ vrada iovat iioda la 

An. 7} 

* • ^ßUfK < €D }ode do bet. ' f> MMMO^TYZ^hmde, 
/ (ti»eafat. 1) m«?d ,/ g^erw^^ gervtafal, gerwr;;e%Vahl| 
/'•.^üfiiaadt' GOyy imiMegowan«, 31 nicssgc^vete, Z kir rb afc*; 

aMee. >|i> € /»y aHü.. ST*^ fk liml. .9 3:^«edH' 
/Ijt'laig. (> Jfi'/h Jaraaiapd aidit'Mrffci'O i>H u >. i siu«.! 
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rntorBwarsiA ^ 

^ ' ^<p)i«^ktt'^l^'is^' W/^ 'iiir'Mfai Iie h un^ersaten mea'e; W fi^ 

ifurn » nvIrttltsyn^T .?fljr! , rj ! ^ 
'JMir^schoft fmc do^.^rssch^€n\ eine* Andeim\ 

T*#'|J »Hilf ImImI 

i. Ktrhi^t.TA. IFrichb. ii5. Lappenherg Bittiv. n. TU J. W 
Htm, Jil. III. §. 17J. §. 2. — Jfamchiid 1|3. X/r»rr >/ro/r. 17». 7. 
— 5. 3. — /^irA/*/. 34. jf üt;k6, 116. — , fi. 4. — üickut, 41.-6 5. 
'^iCrppp iSutr. 393, . ' . ^ , , 

§. 1. oTe 80 bärge wirt enes mannes me ^ yw 
lo briugene ^ vor gciichto, uude ne mach lie sio nicht 
^ hebben alse he iuc yor. bi-in^e^ aal , he mut beterea 
j^na done dat he bcklä^et^ Was, ^ wende he an derUa^e 
gewimoei» fal Cikii ittid itta ^la^« aü'Mlefüliif he mat 
V ' am w.ere^elt geven , dat aal werdien ^ deme klügere 
uode nicht deme lichtere, sin wedde hevet he aver 
I 20O. düi'.aii.^ — $• 2. Xu dirre adyeii wia.aal mm dea 



ö) i t ] I/LJIY in truwe, F iu trcwe, p eairuwcu, /^/^ 

Art, 9. 

Q)/. EGlFQif^XY, fe) T. t*:* ] T caa gekteUeoe. c) 
4 liaia.^ . ^) 1^1. na», «vw} /. C^. f) .1' /4. .'Koitit ay«r dioi 
gobarda; aum iror gerichla Ii* mbfcar 4k, uada' bbi^ aie 
da *ii itebie, (he) b«vet smeii'^haifaa ^jsladagal» al aa'l 
4l 4a.;aicbi. \iJat dat; boifm ivaaa adar mm 
ae kaml dia naa aiaMi ivar; ai:.gmtiaia iMgail. aiaf^ 
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I 



'ven lovety U gai ime tm den haU- ^^ JTrede gal 
man, unircden oder Ifeterea Minf^cn derne gerk^c^ 

maß ine^ in der hmfhafim d^vti'WHm riekt V^^ ^ 
tet €n>cr lue binnen dcme vrede, ; fVint num qU 
burg^. bi^ca '^lmedmS!^ vrede f : ^der veit A .mam 

gm wU einem, iMf^ ^fitfmmt «vft. )$• 2^ 
amer hurge weri enes mannes vor gerichte ine lo 
bringenßf kiant die man vore sunder den bürgen, 

CM wiilt;^WftoViidi b^lU^eC wat iuiae eai ^M^; t« ^ * ^ 

\jfi^ gelile^sal die ncliter 9i dw|ogen, 80 Tfri at«o lie iiß tob 
gerichtca balven gcd\yingeii. piacb. (^/. den 3. digses 
Jrt, und III. S5. §. 1., äk^tA J'uiige S. 69.) f) Briet — 
§i'5kyv{?, %}*l)as /oIs;€nde bis eues maonea /w> f.'S.'/". 
6) Das. folg. bis Briet /. Jf.; dat be weder iV« 
S,..4.,^^/i^ nur^^4i4^n4fi', bis 3. f. ßL(lfkm 
TUr, 9ieht in C nur am ß; bis §. 4. /. R*^ biß $« b^ 
/. II. Sehwhsp '. iV hiU dafür s Borghet mcr Jfldes ' ^ 

den ea man eneii beclageden man sinbe nngherickte TOf ghe; 
ricbti) io briaghewle, «ide ne komt be nicbl vnre to leeht 
Iii, men deiel oppe ae alle'ieii ghenredde nnde tn were gbelt« 
fNipt mI -man an, iraii ghi;rieh(es balven tnr^ghen to gi4dene 
gbelike, also Terre so ae it gbeldc^n mogben. — H«bbet se 
alle lo samPTie gbelovet, ir nen n'is uicht ledicb, er.it al- 
Ydi^huideo is» Swe avcr eaeo de! ghelovet hevet, be i&\ 
UdicU Ol be ai» del ghcldet. (^g/. ///. 8ö, §, l. u. IL U 
NoU c.) i) CFG LS Z flu Nen man mnt eck klagen bipf 
nno deme (G gelohf in) vrede op den', deme de vrede gele« 
?ni ie. f) a. d«,] G %vider| «Zir weder; 0 ^ «bir den Ifide* 



V 
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m ÖRlTtES BUCH. 

uhclrhiit he sik Tf)r gifrichte ^ io recJUc^ unäe mach 
' he diU gelügen, hc hceet sincn borgen geledcgct 
' "A^e' uver borget enen gevangenen f ccder 
io antfverdene ^, ddt mut die bürge vulbrlngen, dat 
he weder geantwerdet si aho sin geJovede slurUj 
X 74. t linde iiieht die gegangene man. — §. 5. Svclk mao 
V 83. enen 4)ck)a^cden man um nngerichtc gewcUlichlike 
1201. dcmo ^richte antvort, wert lic gevaugcn mit gerüch-^ 
W- ^ y - lie sal gelikc pine jcneme lideo. Kumt ayer he 
enwech, maii vcrvcslet ine allohanf, of * man ine in . 
. der lianiliartou dut gesen hcvct undc bescriet mit deme 
gcrüchtc, uodc man dat getügea mach. 

X 75. Zehnter Artilccl 

0 116. ^ j 9^ If'enn Renschen ^ §. 3. Thiere sterben ^ dertn 

1 202. jj^ Erscheinung vor Gericht verbürgt wurde, 

H'nrhh. 117. Kirhh. /). P. $. 120 a. -V- 2. — .Vyrfoir 1055, 1129. 
. . '^'i Hertk 1J4 e. — ^. 3. — Jiaj. i. 14. c. 1. 

^ ' . .^^ {. 1. 8al en man to bcscedcnen dagen vore brin« 
gen enen niab, die um ungerichte beklaget is, unde 
stirft he dar binnen, bc sal ine dot vore bringen uode 
« u iedich ^, — £. 2. U avei* he ummc scuU beklaget, 

.M'mI» t»r»// ni> '»Jim» '«hftn'.v.^r/. 9. 

e) V. g.] /. BEHPS, V) he Ii. s. b. grUdi^gci] HKOPV 
sin bürge ist. Icilik (PÄ' los), q) tV brin^cnt% (taS' gfslt'Henr. 
r) u. n. «1. g. man] , stellen Oü nach hür!;f. f) in. g.3 f, 
BtÜEFHkUPmr. t) mon — hosnielj /;/>A7/ he in 
«ler dal bescriet (^E bcsledigil) is, U er i. d. haiilhaniu t. 
beschriet wirt; -' "*» ♦ * «i«- 
<uiii^ Ii -». .>ii .'»mab t^ü. 

a) C^C^ rücken hier den Art, 11. «u. 
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ARnEB'X;vXLi'IIII. , 

Mm iMiAfflMft Up iac g<nf«iriic»»itflftti^ ittlft h/t 

uen deme dagc, man ne sal gm nicht voceb^ngen 5 of . i 
Ilürge funen dot seWe 'dridde gelügeo:^ .nBidcIl^ 
it:di^ bürge ledich; sia enre «ai h^niw^erdtriHW 

^MM Migen Mdi dfe -kürge bmii^ Jurib 
si ledicb 0. 

Wenn der stirbt j der für Eide Bürgen gestellt kai. 

Sve aver ror ekle bürgen sat, stirft fie 
f^nne ^ he die eide.jiu^soiU^ sia erf.e oder sii^ bur:gq 

i^^tifi^^ is upp^^^^forgen^wunnen^ dar dic didts 



Zwölfter Artikd. X 76. 

1. Fb^ Wiederklagf, §. ghirhzeitiger peinlicher 
.1 *^ y Klage i^ieier gegen eiaeß. 

§. 1, 8velk man uppe^n anderen kla^t^ unde jene 

mdfir.iift.uief die ent Ueptf dieiiift.limt den.ans. 



B) BDM gebracht c) ji bewisen. b) so . . . ltdich] 
s /• ir« e) e. «. ej sint icil Jn. ß it' fk. taw» der 
MMngeir g) Bfh, lo?*des. . .' 1 -tv 

' • t ' ' ♦ • *> 
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* f 

ine ledich ^. — • ' §. 2. Klaget yele Iftd««^ bp «nen man 
libgcricbte, be ne bevet den anderen ntcbl < io ani> 
werter« ^'he des irsten ledicb«^ Wurt««i 

* ■ , ' «•* » Mu ll **? 

X 77. ' * Dreizehnter Artikel ^ mMiir« 

^ ibdil Klägers gegim dm dn§$ f^ertndkns Ssildüt^ 

Wirt en man vor gei-ichte om üngericbte bekla« 
i^i, dar be nicht to antwelrde nM^, adde^ WSiFt ime 
tuM'l^eglBdiig^t^ bunMa den 9egedhigeii «\iuit'&k 
a}^ idegeii^ ; Ü« mnt foe^ wo? bteim^ «i^Ve^Ui 

I nimtie' sine besculdegange ^ , als lange wente he bür- 

gen sette vore to komene, wende die ricbterb wikel 
Yiede }eneme die dar klafet, nnde nicht d«iiia| 4q|| 
naa «n aine ^ jegenwarde vore ladet ' M^iy^A 

Ä !78t Fierieh^er Artikel , . , \ . 

I ^' ZusiimmuBg- zu des P'orsprechen Worlm. §. i 

^ ^>'¥^;^!/ ^.-^^ verbessert tverdefh^^ 

9. 1. Mf«ndU ;»r«l. iK 31«. -. 'f. «J^IMlK^M«» * Ji«B^^^ 
11/. §. 171. Jhn rr Bcitr^ 167» iSmilfi^iMW Cm. im Ju$ «SbM^i 

-^r/. 12. 

a) d.^ ] / demc, OQSTU\me^ HRFJV jcmei 1) «. e.] 

/. p/F. c) ¥Gi Icomen. b) /&. ice mole, G fh, ezn einem 

qKlL cj) d. a, n.] BDKPÜt tktdeai% H ifkeime. f) P cleeer. 
*• . • • *» ■.'...*»•• Vv*'* * • 

Art. XZ. , 

«) b. a. d ] /. F, Mieht in EmVY nmh .hmA ImV 
G cxo dfen diagen and« ^) alat. c) n. s. b.] APIQJV 
nnde schaldiffen. b) t. a.] 4?; A.» '1» seiner, des Klägrcrs c} 
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4ipr€keB «vorde ^. 4* so um ungenehte be- 

UagQfe.wortf die bidde to iMi icUr §ewerev 4Mi wUe^ ^ 



^of) '1^ 1." "if57. 'Jj«J»l«rÄ< lirn Vntcrxdi'ied tn^isrhm Sachs cti- und grisflh 
f«H eA«0i Reckij JumhhfUch der Jbs/Ugniss . von da- Potiprcckcn Hidr 

"^ß^JivH^j.^At ^^^e'^^i^'W^^^* f»**':v,^«'*f 

.«reo — ^ dal di en and«r uoMne iake nlrht on sruMi«;© (/. 47. //". 
^15, 16./' ijun tfideren is i(t iäar tu gud, dat hc lie riage nicht verbcte- ■ 
^ ren en maehf Iiis:; dt kMi{>IAMi gev«ng«aj wMlir h«ti4i«U¥a 

' stneke up di gertagit, und« l«vit Im di gewcr«,* fce ^mti «•dervanirl, 
"«vta Im tMlte dri to hope ktUea gedagit, wid« mA d«l dnidd« nidil 



, Fünfzehnter Ariikei, y, - > / . . •^*'3'&. 
ÜeergmoeHe^ wer Gerade fordern** "* 

§. 1. ScWler Jtx, 15. §. ll /r««^'.' SiS. Sachse 462. - 5. 2. — 
• . Svdt^ni M^l. 1013. i*- -3. Svdam 10t 'J. SvhUter /, Uw^— j. — 

I* L Of sie ^ tvene op en ciit Spraken na deme 
driitegeaten , jenii de*t nnder ime bevet, die ne sart 

ir neneme aniwerden, sie ne verenen ^ sik mil min- 

* . .... . - ^ • Art. i^. - ^' ■ * - : 

fl) jehit, ghuet, gibet, get, g^it, gede; /b«6tF^. BJ^ANff 
nit, FSTF fk. an, i^iS' /A. thH t) ACiK^fT-v^MKiS^ 
ibu. h) Nfh. iük ' /' * ' 

ArL 15. ; 

a) /, BCEFGLMOR'STÜF; Q ac, ADUFF vs\ l ir. b) , 
^ vemen, BSTVFiV veibbaiAib, €^ vwricbtea» f «cdre- 



• 
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I 



6iPte na!jBC drittiBgesten weigeret mit unrechte ut to 
geveoe-^ ; «cüldeget DMUi in dar umme ^br genehtiC', 

y 85. wüi dlur .«g|olfl Bwddtt mii> jiiite gevea ^ -*t.§«;3.> Im 

1 210. en f y«!! ivm naiuMii ^ mpakmk k -ft^t wnijti Imlwil 
It di|» irlc^tci^.. tp r<^te^ maii «a| it ime Apt^erJen, 
nnde die riditere aal it ander ime ^ hebben, weote sie 
sik dcar umme ^ besceiden ' na rechte, nnde jenö si 

X 81. lediqb .dar af« it'i deme, richtere antwerdi^d^ tt« -^ 4. 

1211* ^6 te belrwed«' ^ordcrci^ 4a% «aal ai» «t^ Voii «rerd 

1212. tialVen dar to ietöM» do'i »SVi 



aal ut Yoa< wU lialven dar to geboren 

I I »II» «. .»»!.«. . < . .» ■*»' • ' , 

. «* .\V • '•■•«I Mief*/« 

Q119. SedizehUtr JrÜiO. 3 

§• 1. ff' er darf eine Klage abweisen^ §.2. f^on Recht" 

§. 1. ^ Die riel|tere ^ noch , nie^qnaii ^ ne -mteft^ 
mauue von siner klage wisen, ane die ^, uppe dea die 

klage gat — 9* 2« Rechtloae l&de ne solen tienen yo^ 

' i ' . .Ii ...» :j »i- .y* .t 

^ i> frMseop, leire; G fh, odir mit reebte. ff 

ir ^ af] /. P. f) ZjI/ fh. dar umbe. f) v. t. m.] /. C 
g) BEFLMOPff YZ angesproken, DG anspralcct, HSTCr 
aofpreclie, IQ aosprache. ^) u. i.] P an siner h,od^. ,i) d. 
flj/ /'P/^. 7) ^'bfirichun. 0 a. u.3j(. GMOSUT^^JQ 
•1, AT je, jP id ock entfan de, / al uz n<^o(ien. in) Sve ^ 
ab] /. BCDFGHKMPQTF, fifhi in Sa. Bf AElLY^ j^ 

■■ . - '\\v\\. • • * AN vn\ ."\ <£, ■ 
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hMmK ^ {.XDitiihM MUmi« wie X 81 
Tervtiteii lid«n ne 4iff nemtii aatwml^fei, f of tiekk* I 

i;eo. Klaget aver man up sie, sie muten aulwerdea 215^ 
bimm d«mo f^erichU, dar sie Terrest tuu (zu ^ 3.) 

sammm, ümUr dU> tnUrtm mmmi §h(. mttek dm F«il /• 40^ wimwlrf«. 
- ^c^^ amiräaUch dm Fmtt der KmMu 1S.'|. 1. mi#. - ««m. 

nun vorniiVnden." D«t tiemen idiike vor enen vonprdica, iftlM T«r 
enen Itempen; nem ^ii id vor beliie. ~ Dat si or nenen Itpmpen hfb- 
^fcea ttk oiutea, <iat 1ä de scuÜ^ flat lueti si mit kcmpfto verwinaen mach 
ii|kde aQjj^reken, i» 3d. >- 3. ''dt hteren. ' GL. /« </«r over achte, 
ü ▼•rdeVt Mtn '«ine «t« 'n. Cf u. gut! «• 'wlA wvbl) Z 38. §. 2. 
. ffb^Cai» fM iMdl dlM iUMMflr, rf i» n gHntwiiy» JMb Mi gtm» 
reckiht macht» ^id^f UX enen andfttii «MugM ii raatf •• M pimt 
' he di duve nicht , so en hindert id eme tu sime recht« Bidit) rfwn lü 
J»96i fi. 1* thhg acAi: 4it iuteB fitit tlier wt^eigtviai 



. MdfzeimUr Atiitd,, I 216. 

• 1. 2. Befreiung aus der erfcsttmg» 
CöH,L.ai^ 97. -* I. X — iOdb«««. 33^ d4y 44, 48» 

S. 1. En yervesi man mut ßik wo] uttien in allen 
stedan binnen da« §€richtef« dar be ^ Tcrvest i«. To | 
^eliker wi» ali man die |dag^ erbßveii ^ mot allea 
atedan, < also mat aik an man wol uttien in allen ate^ 

den. — ^ §. 2. Bürgen sal aver lie setten, dat he vor- 
kome; ne hcvct he des bürgen nicht, die richtere 
in aei?en baiden, bit dat be rechte» piege« 

Ma, dat k 4br aiehl li«g«r ia fia ta wüh» 4M aii § «4 m 



^ • , , ^nl», 16, . • . 

b) C/Ä. an ir klage, c) /ai.¥4S»^' «cbteiea. f; o£ 
» «ii^weideaj /• J^MP* 

Jri. 17. 

o) A£CEFGHiOQTUJ^W£ fh. Jn, Inne» I) A «t 
M Yerheven. . c> ala« ^«aladen] /. PK. ' , 

[13] 
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194 DRITtftS BÜCH. . 

M*"* f . ', hetpf> et<r.; nnA rermlrft AnAret 3IAnut\^en^ Jatt tii trJut'fitm : se\ 
i 1^ \ **^' unx' huldig in die Vet/tilung gekommen ^ »der vtun ^«i an- 

\ . , \} tcfiuldig am d*r Tlutt. / * 

•Ii» 

X 83. Achtzehnter Artikel. 

$§. 1. 2. Beweis der Befreiung aus der Verfest ung, 

Hichtst. 34. ; 

^ §.1. S?e vor gerichte segct, he hebbc sik ut der' 

^ veslinge getogen, undc ne vulkumt he's nicht mit ge«. 
. ^ lüge 0 mit deme richtere, ^ oder mit dein sculthei* 
ten f oder mit dem vroiten bodcn iTi's rechteres 
stat^ unde mit tvcn mannen, die klcgere^ ne darf 
V 86. uene veslinge mer up in getügcn. — §. 2. Sve aver 
1 217. undir küninge« banne vervcst wert, die bedarf tvier 
' ' scepenen unde de8 richtcres to gctuge, svcuue he sik 



at tidt 

^ ■ ■ f* 



G 18. .^^p NeunzeJmter Artikel. 

Q 120. ^^-^^ Icam» ror dem Reiche zeugen und Urtheil finden, 
1 218. o / 

Vi ie lüde unde des rikes dienst man die moien 

Tor^me rike ^ wol getiich Bin unde ordel vinden, durch 

dat sie deme rike hulde dun, ir jeweder na sime rechte. 

f I % Doch ne mut des rikes ^ dieustmaa over den scepen- 

» . f O I 



, . Art, 18. 

• ■ 

a) mit .... dem] BGH des r. oder des. b) o. ro. d. b.] 
/. K. , [oder— 8lat] /. AIPQJTX. c) FZ schepphen, Y fk. 
•der mit den ■cheppio. b) C ricbtere. e) TV tien >vil. G 
fh. Der ricbter noch keio man mag nimande von seiner clage 
weisen, si werde ioi mit rechte gebrochen. 

Art, la. . • 

«) V. r.] /. CQ\ LM vor gerichle. b) d. r.] P de vrie. 
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härm vrien man ndcfa orM Tkidea nooii geiticli- we- 

«>ss« pre heMiea rli schftpenbaren fHep vaa dea anbachtei we» 
gen unde nicht v.m grhort. slnl «Jat si v^n gptiurt Wi4 jrfli' ifitüninaa,' aM 

nur da Meltmt dar he achepeA ü« . . , ' 

JtaM^fflli^ fi»!. f«,r^ G 19: 

§§. 1 — 3. Fom Beackern fremde^.tdnä€i;' X 84. 
• i. ,..»1 Q 121. 

^ 253« — 5, 3. — 4lbrecht G* 19. Crra £eiir, 'JA. ^ \ a^a 

1. Srie dea ndm4tk*lM,yam0ßmi^^\f -dm 
m r9i§tl^-mm ^tadci aa/ d^ mr ImkL mI 'dat he 
ime to seget, wert it ime'afgewunnen mit redete« he ^ • 
mut it betereo. — §. 2« He miU uk woL patideni ap 
gime lande den dien eret, afie des richterea oriof^ durck 

Be 81 dat ime dat laat vor gerickte verdelt si« uade ^ 
Trede dar over ^ewarcht si. ~ • 

^ **** v - 
1^ 

§. 1. S. Lehnr, 40. 5. 1. (4^^ Alkrctht G. N. 839. Sachse 249i 

' 0 o. a. 8. e.T /* F. ti) ßEGüKP gesuaL ' 1-» 

gii/.ELM. b)5giit. OiV/Ä. ime. -"«'»^I 

[131 
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* §.1. Sprek«! ty^ne mail to weder stiide« ^p^A 
Ml mt geliker an^inkgi» uade dat mit gelikeme ^ ^ 
tage ii«lAlfl«t^, inaa,tart imdar «e< d«len« DiMMt 
Hetftelp iolen .dle Tcehten f nmiiiaseteii 0 bcscaiden, die 
in deme idorpe^ oder In den nesten bidorpen ^ geseten 
•in. Sve de Rierrcn roenie an^me getüge ^ hcvet, die 
bebalt dat gut. — §.2. N'is it den ummeseieoeu 
ucht wetenlik wie't in gewerai bebbe, «o mut tnanH 
w#l hesoeidnn mil enem watar «rdeie, oder > die kle- 
.i^ A gere nnd^"* vp den -die Idaga gat seien dar to ire. 
^. ^V^ ) ren, dat sie rechte wisen als it " irc »i; dar gal die 
richtere sine boden to geTen ^; svar sie beide np tYe 
nel^ daliiaL.Mii.iA<0ittke:dekn< . 



4 » 



mand zum Zrtifi-niff zrftn^rn 7:f)nne , und enl^rhrhl^f : A die ftclite, 
*: di Itir m ^asienrt'^litf. surgeh, liM di rk'littr tugir d%'iftgeii moj^i», -^vp« 

i» timt if^|[iiiii<t^'.<ii Mail mfilMnlLii Mte,' dM^jf^aliH dl>a«i« 
«Mta aa «Mm mr lif «• trw fvn^ £ b«rt gede tu wt^mm. 

C 51. ZweiundlgM4mzigstcr AriileL. . , 

X Sfw i. 3. H^Ud0/ordm gdUhener Saeh^: f. 8. 
V 87« a^imuFwcki. 

* '.1 ..'.V./. .7. '\ Si* r . f . ? • . 

^ • ä) t. w. 8.}/ BDFHffZ. b) /. iV.; P^/ sp IT 
Sie aäbh das hernocli. c) vallenkömeD. b) PQ biedet ea 
beh.Idepe. e) Ql ine; glich. f>/. BCDGHMTP Z. 

fi) FfVfk* gecxcw^cn and. ^) oder . . . hidorpm] /. BDH, 
i) d. B. h.] CLMPZ deme n< dai^, O/^ d. n. doHiWen. f> 

GUOSTVr eder. n) a?enn • « • wiseaj leciite awetwu 
a)/ A.; CLiVp oa it lO^J^^endea, FG senden nod 



- \ ■ 
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» 

^1 _ 73. _ i. ^ Rirhht. 11. a. E., a5. J^VM. D, P. |. 17t i, 
'm i. Ci-flfip ^«24r. 2»1. ^«/iii< /2A. üTm. 73, ^ 

§. 1. Sve dem anderen Uet en perd oder kledere 
to bescedencu dagcn , halt be it over den « dach 
iiod^ wert he dar umine beklaget, he M% «Itvhnnl 
mder s^Ten nnde betmn, of he it geergmt h«v«t. 
— $^2. «Dftva noeh roTee m mach man iiv »idit 
ti«^n dar an, wende he It iinc* lelcb. — 5. 3. Ünder« 
winden niut ^ sik ok wol cn f man 6iDes gudes, ßvar 
W t B 8ul ^ mit rechte, dal man < iiue mit luurcchle tot 
unthalde over besoedcae tict * 



T • • 

• ; 1222 
P o in Beherbergen eines §^erflmi€i^ 

BiekM, 33, 41. RAhsch. r. 1235 c. 21. Hls^"n<l F,>n:^rr. ^IX 

Sve beibcr^et oder spiset wefenlikc « enen ▼er?erf- 
ten mau, hc mut dar uiimie gcwcddcn. Ne weit lie'n 
avcr nicht I be uatredet^ dat ^wedde out »iiier. im« 
cciilt 

^'Gcwfdden" Gl di .ner en Wt, dat i* A£a wp sin« bus« bell, 
deme geil it hoger, 11« 7i. $• 1« 



«) /. 9 ff'- «ndrm. h) d. J.] dM. <) §, 2. /• 

Ifi/; §§. '2. 3 //«/ C nur a. H. b) (^y/Zi. »«Iber, c) N 
fh. he. f) AIS die. g) ^i' hi;. sukl, (> anffUmt, E 

VxnX. i) d. ai.] P dariaea id. f) o. b. t.j /. /^i/. i'iC o. 
dal. 

Art. 23. 

9)f.MKP. I) weril. iB feddet , 
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G 23, plerundzwanzigster Artikel. 

§§• ^' ^» Inwiefern wirkt die Ferfestung des einen Ge' 
n%i>;*li( vfhß i»*' nV/i/j /iir ein andres, '»» <^ 

* Cor/. Z, 30, 47. {S. %.J — 5. 1, — ßichtst. 35. Jf. 5cA?/. ///. 8. /). 
* 1, 9. Carptov l gu. 36. §. 33, Klotzsch 114. Albrccht C, 79, 
81. — §. 3. Richtit. 35, »•! . «i;. . # , ^ 

^ 1. Man ne mach nemanne mit nener yestinge 
I 224. ▼crwinneo in enem anderen gerichte — Svc in dem 
liogcsien gericbic vervest wert, die is in al den ge- 
ricbtcn vervest, die in dat gcricbte ^ höret. Sve aver 
in me nedcren gerichte vervest is, he n'is in dem ho« 
gesten nicht vervest, he ne werde dar redelike iDf;e* 
bracht. — 2. Die nedere ricblere ne mut nicht rich- 
' ^\ tcn die vcstingc, die die overe richtcre ^ godan hevet, 
^ eie ne si iroe also wctenlik, dat he ir selve geluch 
Wille sin in des bögeren ricbtere« stat, 

5. 1. **Man ne macli elr." Gl. Darvan js tiat tiwort, dat man ne-r 
nen tugh over velt voren möge, dat is dat nen richter tugen uiach als 
•n richter butea sim« richtef 

»I 

G 24. FiinfundzTvanzigster Artikel, 

X 87 " * 

§. Xf Was muss ein Richter bezeugen. 2, Vor weh 

chem Gericht^ §, 3. fvorüher ist man Antwort nicht 

Q ' schul dio;, ' ' 

1 2>5 

§.1. nichts t. 34, 4Q. JfVtchh. 42. — §. 2. — Jihhtst. 46. 3I.SchU, 
1. 2. D. 20, 21. 

5, 1. Slirft cn richlcro, Fval so binnen sincn Tu 
den goschin is, des ^ «al sin nakoniclitig an*ine ge- 

'.. vv A > ' ' Art. J4. ^ . 
a) r lande, b)/, iV^- 6^^' rike. c) l^em% 

.<^r/. 25, • 
a) r grnditen, /f^" d;ii;hen. |)) A die. • 



Digitized by Goo 



iMto gcliek mtra, •! ae tecge lie^ ^'irfeht, sTenne 

be mit scepcueu gelü^e der warheit geinneiet < wert f. 

^ ^. 2. Binnen mirkede d Doch bionea ut wendige«. I 226. 

gcnebie ae darf awm a |»tw<rd<ii » Im hebb« dar 

wwiaBga 1" oder UaaAf od«R f s« T«rwtrb 

nk< init vngeriehte dar ioiie, oder lio bo Terborg« slk 

dar biuDcn. — §. 3. ' Svat so ' bulen deine gcrichtc I 227. 

geaebieif daa ne darf be dar bimiea nicbfc aniwerdea^. 



§. 1. Richiergewalt des Königs. §. 2. Gerichtsstand der ^ 
Schüjfmbaren. §. 3. Vererben des Schöffeiistniils, V 

§• 1, A Die koniog is gemene ^ ricbtcre over aL — 
§. 3« lo eDom olwandlgai ricbte no/alitfrerdel Mi aee- I 329» 
piMare Tri ^ naa nemaone to kanipe In deme ge» 
rfeblo inut he antwerden, «lar ein bantgeiaal' bbinea 

leget*. Hevel Le scepen stul dar, he is dar ok ding-» 
plicblich f. Dia'a aeepeoeu aiuiea dar aver f jii«bt ne 



c) seglici »ege, selie, sacb. b) GK Jh. noch in hort*Jf. 
f) d. w. g.] O undirn eiset, f) g. w.] dan gein niot. U 
schiebt hier ///. 88. §§. 3. 4. ein. g) ^ ^ri7. wicbcldp. 
I) F foriDiindeB. i)/. DHtOQT. f) §. 3. /. Z^ifO. 4) M 
andera diagea. at) l» U foi^^i kigr UL &7. 

■ 

Jrt. 

« 

a) Dia — ovtr alj V Knoigea gtriebte l»l gemeine abir 
al. b}/. BMI. €if. GmiK I) a. b. b. leget] /IT be o. 
k b. %e«€t t) be L dL o. d.} JH eor bcrd k a. al. 
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hevet, de sal des liogesten riclileres ö ding ^ sriken, 
ßvar he wonehaft is. — §. 3. Dissen stul » crvct die 
^ vader uppe einen eldesten sone; of lie des sones nicht 
ne hevet, 'so erft he ine uppe sincn nesten unde ^ 
eldcätcn evenbärdigen^^ svcrtmach 



5. 2. Gl. Eike- was «ilven eo «i-epenbare vrl. — "hantgemal" A»t 
is dat gerlrlite , dar he srhcpen tu is, ciler wesen icohfe, of dar n^i» 
n^grr ut finem flechte were — darumme — dat he, eder siae elJftreii 
mit der hant dar tu rechte gesvorcn hebben, dat si des noih mal heb> 
bea, dat is wafteken an deine stule, dar sl up srbepea »erdeo. 



G 26, Siebenundzwanzigster Arlikel, 

Q 125. y^j^ Kindern aus einer ung-ültirren Ehe, 

1 130 00 

Sydow 136. JStrch N. 478. Uauh, 314. Sachu 140, 441. Brückl 
ner 99, W)4. . . 

• Sve wif lo echte nimt unwclcne, der he ^ nicht 
hehben ne mut, unde kinderc bi ere gewint, werdet 
sie sedor gcsccidcn mit rechte, it ne scadct den kin- 
deren to irme rechte nicht, die er der sccdungc gebo- 
ren sin, noch deme dat die müder ^ drcget ^ 

Gl. flicht dl« Eheverhote nach rÜmischrm Hnd mnonUrhmm 
Berhte. und fuhrt zn A. 2S f'tusir^iln darüber an mit dt/n A'mcA— 
«uU,- dit ftiut beheude waUchc versehe* 



j4rt. 26, 

g) Q richtes. (i) Q //a, wardcn und«*, i) U din^alul. 
f) i. e. h. i ] /. JJQfK I) L/lIfJ ///. «len. m) /. Ik P^ 
J'V'X» n) undv e. o. s.] Oü 8w«r(ijiag der in ebciiburlic UU 

Art, 27. 

a) EFGHSTP Y ee, e; üU ♦•lirbnn dingen, b) 3IQ fh. 
so ecble. 0 E fh, imnie hbe, / fh. binnen des. t) Ui«r 
— drcgel] /, Q\ LM flu in der sclieidunge; C hüngi hier 
III, 29. $. L an. 
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§§, 1. 3. irw« der ReehÜosigkeU. ' 

Bichtst, 19 I. ^. iir. R. V. 1305 ^. 133. fydckb, 32. ^r^l 
«U«». ir. 44 tq. f 1. Üleftiltl. 21, 40, 45. Brüekm» 101. 

. $. 1. Svenoa man hhmüI Mget* to« bovt oder 
TMi aaunedile ^, dat moi ine geiAftn dMt dar ic» 

gel seWe sevede mit vulkooieoen lüden an inne rechte. 
< Doch mut en man sin echt ^ unde sin recht bat 
hehalden mit geiuge < , dan man ine ndt getäge dar 
mf fvisen f Tnoge. — f. S. 8piiet man avar» -dat k» 
ain raeht Tariaian 0 babba vor garMila ^ mit Mi« adav 
mit 1ÜV6} dat mut die lichteira ^ getugea ßelve sevede» 

» * • 

IVeunundzwanzigster Artikel. G 28. 

$• i, Wann und wie thtU der Scköffenbare sein Mond* ^ ^* 
mal dar. $. 3. Kürreeht des /ufurera Erhen. ^ ^« 

$. 1. ^Vic^. aa. GrufiokT, A. 93. — §. 2. — ÄcÄ/*/. 29 «. * 
26b «. i:. SUwkart 307. Z7cftA. Z). P. 337 /, {^nMni RJ, 
4M. ^<Hv<06a»l. j|f«M#.«3S. Mbf«46T/- 

§• 1, Natt tcapanbara man aa darf fin bantgteal ' 

bewi«e»9 noch tine vitr anan benilmen, ha- ne spraka 
eiiCQ bificu gcuüt kampiiken ^ an, Die man mut sik 
Yfol 6 lo sioie hantgemala < mit sinem ^ eida üen, al 

' a) GIT caiet. h) E ambachte, Q atfimi^nte. f) Doch 

jnnt mo-o] /. IM(J(/VUF1VX u. Schwhsp., sie U in 

CS a. It. t) £ t. i. c) lu. g ] PK 8«ltf derde. f) mit . . . 
vi^isen) BUK ^araf yertagen. g) U verworebt. ^) ?. §.]/• 
BDFGH. i) y/A. off an, 

Art. 

.e) H mit Uiaphe. b) t «• b.] /• r) a. b»] (I daen 
iiaiiig<^m«icns A ^kU aoep«n*tatc. b) OV daca« 
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ISaa. ne Mibe beVvttte iüt mdbt i f. -Sftr io tf«M 
/ Biaa aa mrm^ nemes toten , die eMere til ddcB nil« 

! die jüngere ^ sai kiesen. 

§.1. 7>/V C/. mtini, J}< ScJinffenftarfreihtU mmd S^r 1ftrrxrfiif<t s^em 
unahluiif^i r un t iiutnilt r. T. Jl. <ie vaji aeiiidfirpe sm ichepenbaro 
%rie u. »m doch der vaa plotüQ,m.ia , äat sin diosüiide» sin Ü 
*tot«leveii, A sIb ichepMilbr« vrieii, u. M^l^f a sei. inl» ta i 



S. f. V Lr-Jmr. 67 §. 5. ntj. Fichtst. 4. o. E. B€hu£LIlL%* iIiL 

f. 1. Voiepreken m1 derreii, die ielTe geaDt-. 

werdet hevet. Die wile »ik die man weret antwerdes 
fiiii ordelen nnde mit rechtet die wilc ^ ne hevet he 
X 91. Dicbi geantwerdet. §. 2. Die richtere sal gelikiiciL- 
1^. Jeff «II eUea Indeai erdele ae Mi beiHilit TiadeaMoh 



§. 2. Gl- r nirr he r.rr\\ ^pr^ k^^n: bciprrk/^l |u kti^vAsrä 

hall <Ut ordel, Uar gi tu recble acuu, eder he »cal td dagca. 
I . . ' 



I. 



G 30. Einunddreksigster Artikel, 

* *■ 

9. 1. Srd&tP 114^ 6. — §. 2. ^^Mrtcht & 17. ^V^«^ot# 1143. 
5, J. — Vitttrbüluter II 37S. 



^r#. 29. 

t) (y licimrcte. f) miancre. 

Art. 30. 
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.|St«* w mall dma.andtM« ttfU^Wi |i «fliir. 
nka^ duir .iMi mm'^^ •otJvwdMt' •( 

jeue stirft. — §. 2. Stirft aver ^ne uppo dea die klage 
gat, pine erven dc ant werden dar vore nicht, sie ne 
li^bliea dal gut uodpr «n^ 4a4\ttinme jene beklaget; wa», 
^ & 3. .Am tndfiMi f fieit » «udA Im »i«hl m G 31. 
aiaa S «dir m wwdit' odw: «Wt jim doMidi Wi<l# X 93. 
an« lemesle, sioen erven ne hevet he dar unxme ^ nicht 1 337. 
lo antwcrdene, of lie stirft na der jartale; jene Dt 
Ilohh» TQT §^ehte. d^r .klage * bfigimi*. (bt ^ •U»rT4»# 

ft4f|i ||il9MWM»Mi'«ia7v ^Umcf iit v4f^««a 

■ 

ff. 9.^ '^Fg0^Fig im die ^Eigent^kt^. tlK 



WeicU, h. jßrfcht difs. rr. *rf. KrrM. ;?.(?. 9. m /--Ir. 

C/<rr. Stadir, T. i, 8. *f. {Kampa Prorr, III, 7:1), ^ §, |. 
aürl Z«, 33. tt. i:. — §. 2. — Hivhut, li4. üim, A. IL A. 413. — 
f. X imut, tl. ir(B^ J». J. 96. .^ISridlf «Um. //. <0. — |. ft. 

7; ^ CM £.43« -* M*— itW*'« M», I» an «. 

755. ^ a, llaUliiKt ZI» Cum^t f. t. lrattM«»ati. *^ Jc|. 

1. 0 t^y^/Ä iuküincn man sik vri seglet, dm sal V 90. 
i/i^n^ vor vri ^ holden ^, iiimi ne möge ine mit g;c- Q 127, 
$01^ «w^Myett» U 2.* «Uc ¥H a«sal aadf «b X 1>3. 
u i 1 1 ■ I <. ■ I.» i.n,.» .1 „ ■i.i ji 

^r/. 31, 

•) G fh. slekk adlir. b) ande . . . ninit] /. BH\ [«i4e 
— oder aleit] G aoa ▼Iciackwondin und. c) AT/I. darmmc 
dei SM bedaget wart, t) d. «.] UPQfT. e) jeat — 
kiagej ^da0l der cUge, id na wcie. , , 

An. 33. 

rt) §^ i. / HIQFVX w. §§. 1 - 6. / 

vriaan, 0 ^^«^^ hebbeu» I) CB aaderj p nci ifakmr» 
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anitr^Mgrf AH ki liil egea li, to« ÜllM^iaiiM 

it HC si vor geriehte g«8(ihm. — §. 3. Sprict Le aver 
dit he sin ingeborea egco si , he mal ine behalden 
pe^n lliIgMi niit lyen aiiMo egenen hmummo. ' — |. 4 
. * Spriel itteen ander hetre'io, jegen deii mal ha f hiebe* . 
kalden eei?ä aevada iiiiar maga « oder warhallar lida.-» 
• §. 5. Mach avcp jene »elvc sevcde ^ sin vri * behaU 
. den die sioe mage &ia^ dre ^ von vader unde dre ^ 
mader, he behalt *aia m mda T«iie|$at ir aHcr 

1 239.« lidii Sta dia ^awara liaval an anani maon^ 

die mal ifia vski nafania taalrta Taflttgaii"9 daniia leae 

I 240. rfie ii" clarvet. — ff. 7. Sve «ik vor gcrichle to egeue 
gift, sin erve mach !t wol wederspreken mit redile 
nnde bringen iaa wader an ma Tri. — ff. 8. BaMt 
laa« dia hana wa&l an dat, lia «iait ein am 
na dma dada «ada aina Idadara,, a£ aia oa ioM he- 

Q 128. ren, die he na der gave gewan. — §. 9. 9 Sve so emc 

1 241. herren sik unUcget ^ unde dem anderen aik to seget) 
Torderet mau ine vor geriehte) unde ne kumt aia harrt 
niaiit Tara^ dema ha aik to aagat, dat Jb» iaa voraU 
mit ladite, }äaa Aa ap ina apriet balialt ine aaWe 
driddo <» ainer mage^ of ha si hcvef. Ne Level he ir 
nicht ^ he Tcrlücht iu mit tvcn siuer iugeliomen ege* 
nca maunen. Svenue he ine vertücht hevet, so sal 
ha aik ata andarwinden mit reahta, mit aacm halt- 

V 91. kga ^ a( lia waL «— {. 10. üppa weot dia kicgera we- 

_ i 

' . . ' . " " ' ■ 'I ■ I I I I ■ H II I ' ' ' I > 

i 

c) si so] P so daz her «»gil. f) j. d. m. h ] PK jene 
mol. q) A iiLittne. 10 j. s. s.] HS Iie s. p. jen»'r. i) 67/ 
KLMO(,)SYfr vriheil «. /. f) P Hkc vii. i; /. P. tuj 
C behaidi n. ii) AGOQSVfV fh, avcp. p) §. Jl /. i/. r) 
£ aaa aecht. q> y aibcade. t) «ia// h^laaiage ilf haUaecbi. 
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regelt f oder bnte gewitit Tor gerlehte * , uppe den hc- 
vet ok de lichtere sin gewedde, " of lie it vorderen ^ 
weL 

S« I. Ch loeMBM'In lo (?.-if im 4t nhNM «• CfMAii, dt hören tu den» 
gemeinen lantdinge; pleckiiaften dat sint undemlen, ^i-lMrwi M ^ft 
■unk« vrüM I» fwikftikMi dingt, i. 3^ 1* 3. 

Dreiunddreissigster Artikel <>. I 
§§» 1 — 5b ' iförA welchem Rechte und M rieki^ der 

nVtcU. 33. r;ör/. 39. 5otfÄ*« 117. — §. 1. ^'*X&pp B. l. 97. 

^ roaa bevet sin recht vor'me ko^ 
tmiSI»., §• 2, < ie,^elk maa^ n^Ht ok auiwerdeii 
Torfm« Jcooioge ia j|||||D.#t^iib «ime « rec^t« «nde 
nMiMfile» ^\ Ok auit 4m 

a ulmci ' d e» um alle klago« dar na« {va iuiinii aeiiUe^ 

geky aue of man lue to kampe ansprictdj de« laach 
he wol weigcicen to aotwerdeue ^ , aoe uppe der art < 
4ar. mk§9bmm ^ ia. — §. A-^S^ricl; .man »k.akt 
Hm 9mi4«r darf lia mchl vom pniwinlia^ji 4^4% , 
m dipia 'lniida dat^fc biaaea gelegen 19«^ — ?i Dift 
kooing gal ok richten um egen nicht na de»l^^Ula§% 
rechte, wan na des landes dar'l ituie leget 

f. 1« £2. IH cMiiiifliie ,iMUfa giftrM ywiM al 4v 



^33. 

0 i^.jWedergelt t) ▼« g ] /. G; JjT mit teehta. ,.tl) o* * 
fc. i. T. wj /. Ä ab lie'a Tordeiet. t) L t.] /. 

.^r/. 33. 

a) /. U. b) EYfh, inkomea. c) Jewdk — koaiage] 
/ KP. ^hwBul M ttad. i) n. a.] IT aas. 0 «a aiaie — 
ladlto] Fna d» hl tu i^da nicht m :a. r, ' 9) af m* 1 h} 
aj Ci ItticanDpft wart ' %i . VaJ / Gt H an recht«, i) ^. d. a.]- 

^indanUnde. O^afl^&i 0 d*>i*W* 
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* 

.. reld, dat ket keiser rerht« Ute dem reckte sin eüike lüde van d«« ro« 
oinge geuoiaen ab di dudischea uude bi najuen di msscu« /. 19. 

u 

Q 129. i: Vierunddreissigster Artikel. 

1 243, jj^ 1^ 2, /^'o/i Befreiung aus des Königs Acht» §. 3. f oä 

der Überacht, 

$.1. Svene en richtere rervestet nnde mit siner 
Testinge bringt in des koninges achte, iüt sik jene ut 
f der achte, he sal dcme bove ^ Tolgen ses weken; so 
sal ime die koning vredc werken, unde be sal sveren 
vore to komene vor den richtere, die ine rerveslc 
. / unde in die achte gebracht hadde; vor den sal he ko< 
men, unde sik io rechte bieden binnen vierteioDach« 
icn seder der iiet, dat he komen is to lande. Des 
koninges bricf sal he mcde bringen unde sin iogese' 
gele, ^ die dem richtere dat to wetene dn, dat Leder 
Q 130. achte ledich si — §. 2. ^ Sve so to achte wrl ge* 
I 244. dau ane vestinge, tut he sik ^ut, bc sal volgcii deine 
bovc ses weken unde is dar mede ledich. — §, 3. Sve 
I 245. sik ut der achte f tut unde rechtes njcht ne pleget, wert 
be^s verwunneo, man dut ine in overachte 6, als of 
he jar unde dach in achte hebbe gewesen. 
f « 
G 34. "'^ Fünf uTiddreusi^ster Artikel* 



V 92. 
Q131. 
1246. 



§§. 1. 3. JVann mag der Besitzer gerauhten oder gf* 
stohlnen Gutes sich vertreten lassen, 

JFiichh, 90, - §. 1. - Eid, 76. Cropp i?«/r. 880/^ ^' 

./ • t ••• ' ■ //.vi' 



t 



Art. 34. 



a) y Herren, b) die — ledich •!] 71 ctu orlnindc lit 
he uz der achte si. c) 1. Si] KP qaijt si {K aud one ledicb 
töge.) t) §. 2. /. Ä 0 LOÜ fh, oichl. 0 veslinge. 
9) HLM die uhere •chte. • t«' '> 
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«1 

f. i. S?« mit tentkaften dtt'gmmgMi wert 

niit duve oder mit rovc, des ne niack he au ncueu 
geweren lien. — §. 2. Vinl aver cn man siu gut ud- 
der jeneme ^, dat ime afgerovet oder gestoleo is, dein 
lie teer lüntkalteii^ dat leilldeKeÄ* nuieli, die taiuiMi 
ihMh nefMm Uen , ^ of mka imi an ImpUkie» dar 
uaune grot 

§§. 1. % Fom Frltdehruch^ " ' ? J^^^" 

§. 1. Svene en man vor gcricbte to kampe rat *t ' ' * 
mde wert die klage But ordele» geferti^ %» wcret maii 
js Mdea vrad«, luide wert ii^ gebrok^n*, IMÜ aal- ina 
aUer mt ketma aMdcv IcMip ^ mi iMhl«.«^ f ^ 
Wert aver die Tredebrekere gevaegen io der Teneken 
dal« ma ricktet ovec iae ua yrcde« i'^dile. \r. 

|.a. m.fii,^ *^^tm.%.%miu^ iIm» ««m «MMitcsib^ * 

, wüw*aft l^cmOam #Wrfp> <y iht g4mu , ' t / 



SiebenuHddreUsisster Artikeh . , O 36. 

f. I. TkSiiiekit BMdigwtgen , dbrn nur GeftrtU W ^ 
Bussä folgen. J. 2. f^oin Zeugtüs^anhieten. §. 3. JTenm 
irrihünüUh fremdes Vieh eingetrieben^ §* *k, freimUs 

Korn gesckaiUen wird* ■ » - 



^,35. 

'«) MUKt eeene, F(l ieoiaade« 1) > ikien. c) of-^ 
grol] ob Imt dafwaaie beaebaldigcl wirt; het bcr dea gc* 
waren nfeht, bfr rortaiel dai gut nade ea vorlofel dür eaiiiia 
weder welle nocL luze. • , 

e) C firti ^ gevbrt. I) «acb aat ^ 



t 
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5. I. IZi«A/<l. 37. o. 38. — a. — iTAJ. 32. Cör/. L, 47. 
r«/)/). L. r/A €• 110. — 9. 3. ^ HicklMt. 8. o. — 4, — 

1. ^ Sve 80 den anderen sleit anc vjlei^cbwuii« 
* den ^ oder roft, wert be gevangcn mit gerächte ^ unde 

TOT §ericlite gebfAcht, it gat ime an dcn.bals oQcb au sia 
geMnt nicht, w«ade wedde onde baie Terborg t ^ be diyr 
I S4ft. »II. — $. 3* St« aik vor gerichte lo getfi§6 bnd, er 
he*i von gericbtea halven gevittget werde ne rechte, 
Q 132. hc 61 von deme tüge verleget. — §. 3. Die man • ne 
i ^ÖW. misse dut nicht » of bc sinea gcbures f ve mit sinem 
iodridt onde dea inori^a d utdrif^^ deate be*a nicht ue 
X 94. ▼emke mnde bebe bat ^ dar eif ne neme. — (.4. Svm 
I 251. enea- aedereii MMiea- lipe Imn anü, «• det ke mmt 
dat dat laut sine si oder tiities kerrcii deme he dienet, 
bie ne miMe dat nicht, deale he^a nifibt ne ¥ece( 

* * • » • » ti * 

0 37. Ackiunddreissigiter ArtikA 

Y o^' ^ FwiheU der rtehten Gewert^ $.9. Itethi der tehman^ 

1251 

§. 5. Hecht des ff illwera aus der Niftelgerade» 
*» * . . ^ ■ * 

. fb 1. iZ;cA<«<. 23. HauUld d€ wr,^ — §.8. — ir«icM. M» 

* . Sydwm 867, 8. i?«rdk A". 79, 388, 294. SacUe 148. Brllehu r 'hX9^ 
109! . — § 3. — SthiUer Ex. 30. $. 136. A/cÄA. Äf?. §. 360 a. Fim*^ 
Irr 54. Ali> recht G. N. 733. .^j t/ow 872, 789. Besrhr 1.170. 
&J». — §. 4. — Sydom 836. — §. 5, — JtT. B. r. im .i. 40. /feidb6* 
23, <;di-i: £. 41. a. 2.; Sydimt 816, 883. I^rlnmi ü^. 576. 

^ 1* Sfot die man |er nade dedi In reektcn ^e« 
weren nicht ne bevet, dar sal hc iohant vore antwer- 

1 253. dcO| of man M»e beklaget — 2. Dat wil ne aal xuea 

II I t^ Uff I » H m ■ ■ > ■ n ■ ' ■ |< mm 

Art, 37. 

a) §. 1. / //, steht in C a. R. \) BQ0' wunden, c) 
PK ipacble. b) S tut. r) gehouwir. f) 

b«M» 9) Q/h. wcdei^ if «lU^ Q fraebl, i>: Amnea« 
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ARTIKEL XXX Vin., XXXIX. SÜ9 ' 

niftM verwisen nt ircs mann es gude, als bc gtirft, 'Äd 
dar killt dregetf er sie*« geneset. — {.3. Motdele ondt I 354. 
nittF|g0ii|pT«-B6 erfl^ neb wif bi ires niaiiiies,1lTe9 
ae'keMii nntvangeii na iree mannea dode. — §. IL 

Dat wif ne erft ok < nen gcbu up iren ervcn, dat 
top frcr lifgetacht stat, si ire 'slite*t * af bi irme live , 
imdd ietle^i up ire egen oder uppe Ire ieo. — $. Stirft I ä5S« 
dba malmea wif, arelk S^e niehtela iie tadd iifittl, di^ 
ml Toii '*d«r vada * dam * mmm ' bariehten ab* 'Mda, 

alt il f attoiit do BiQ wIFlaTede , 'rinen disch mit enem 
disdüakeae, sinen bank mit enem poic, sinen sial mit ^ * 
caem kiUaeoe. ^ ' - - . • : ■. 

^ |.a. CS» W itegi« — di^ttMfbfffat* itiiUlW mtto litr 
scal vorstan beide vrow« iu liAt ift Im Idn^M vader pide. — *^ge* 
■ . f iHcMt^ dä^iil «1 M* {q kerken gefall, darwmaa'it «et h« aiohl| «f ai 4«t 
, kiAdf • g«nes#n s?, wea als «a mrt i ya .kittdti maillia^Vi 
fl» M II der weda&o aicM geaesea* 



X 96. 

1. 2. f^öi» Haften der Person des Schuldners, §§, 3, 4« ^ ^ 
Fmrlokrm Mm dim^ Ar antworigi. j Lir' 

' \ f§. t' Si ^BltaJtol. a, 38, 41, 43, 45, ITUiM. W. Adter; /. )|. ^ 
M. 4» ir. ^. 438. .Vtfrca 150. Orvfp fiatr, Krtm$ Cnmdr, 

$. 255. ^: 1 . 7. — $. 3. — BicA«/. 21 /. ^ jB^ al^ aSi' 4s. jri«!. , 

§. 1. Sve 8o scult vor gerichte vorderet up eoaa 
man, der « lie,§eidan nicht ne madi nock bargen aaU 



a) EB elscliel. b) §. 4. /. ff. tj n. e. o ] B eneiiM. 

V) LJIÜU neme et, SEF hrmho iz, TZ reissc oder biccJiB 
i*. c> al» - levedej/ FZ. f; LMOU Jh. e. ^ ' 

* ^rf • 39. 

a) p de«. ; ' ' - V • " 

[141 



1 « t 
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.;;* ! fi^^^i ^^'^ Mi baljjcn gcUk ^ijof^m Ingeiin^e initfipise ^ 

j^ndc mit arbcivle. Wi^ ii/c ^paouucii ^lit eiicr licl- 
(fea^, jUt iD^cb he dao^ i^^^ß ßo^ jic iae.^j^i^^ 

*. <: ! Jbe ime i^cbl Ttrgi^fieii ne lfteyet, u/nde he 49t iiic^t 

vi^lbr^Qigi^ .i ^ ^ so U fic imjnef sin pdud vor 

dal be fehl afitwerdea tole, so dett m9ß ^^pf^,ei4d«- 
liaft) also dut man to dem anderen uude loine drid- 
deii jn^^ uuilc nc. ftn,tvvcidct Jic den iiuch nicht, so 
4» he f{oi¥MiiMil<a In der scuit. §.:<4; fiai Jme «ver 
'die aculi; » an den tif od^ ah sin geaanl, dkr mti die 
klegere aeke aevede get&gen up me< - 

1. Gl.: her eike gaf it tu verstände, da he't irt dem« Ii! im 

. JÜ^-W^f^f' Artikel ^ ^ 

S. 1. Sveme iKittl Icbl « geMeii dkr oMit k 



ttMiM tj;i i ' ;/r, — / «iii->t. -.. : - ^ 

-iiM /«.J I.II.. -^^^ f.ji ftl-w , 

j^ EF/h, mit der Iiant. c) i7/Ä. pnde mit koBf. » 



GHOSTF vessir. f) Q hcdet. f) K fh. gaen ongespaunen. 
g) Let — iiiie] GF Lftsi..^r .Jpi- sich iotloufin. ^) d. g.] 

^' borgeo. .f) 80 (Ji^Ü/ ABli^f^X. 

a) n. /. lO^QVt^X. C Jkängi Jri. 41. §. 4. . 
a) f'/^. aclMldlg iai daa naa in. 



h O 
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ImM'« .#4w.JiiV^ nest^ jins de|i ilelitei^sy *>^dap dat . . 
gelt gewiuin.eu is. -r- 2. Sve §o peDninge oder sil- 
Ter geldeo sal, bat he dar wedde < vqre, he ti'iß ^ YZ/iO. 
Mde mcht.U4ii^9 irt gelovede ne stund^ a]^» I257.a. 

mat silver f..wol,^^Wea ii|ljjt\^i^ 126&a. 
jiN^fe ^^ili.Bf.tfii n^o i« «yer 9 ^iyirwkifi^ kß ^t n 
ißt iQ besi^iden vor gerichte yon ^ Jeoeme, dem dat i,. | 
eilver sal. — §. 4. Sogedaae peaniuge on^e soged^ 
«üvei? also de ntan. gelovet S 4^ ii^ ^^^en K J!^y^ 

^km g€richi0^ dm^K , ,j ,.f ...... 

U9ßi.ßfßühde. §. 4. Gläubiger imf^^mf 

(;Är/. L. 36. ^«n. //. /. 12 §. 339. — 5. 1. iUdK«/. 43. 4» 
$. 2. ;Kf. 5rA{/. /iZ 9. D. 3. ft. 4. ~ BUkUt. & ü:« 38. 4L 
. M'cicAft. 104. 

§. 1. Jewelkes geyaDcenen dat onde « lof ^ ne tal ' ' . ' 

I) Ä beides, c) Z Jf bofe. b) ä"/ä. yor dem«, e) C have, 
f) (y/Ä. odir pfenoinge. g) i. a] iVa. silver, L a. ez silber. 
^) Ä'^f^ wenne. i) d. m, g.] G dem manne gelobit waK. 
I) (? //*. ime. l) /. iV. T ab. m) LMr gelde. n) /: TV//; * 
6V «der. o) /. H; D ane weddersage. p) i. d. g. d ] /. j^/jt 
PQ, X dar ßie gelovet sin. q) A lande, 2"^ /Jl; «ad^ Hl 
deme kiuk. ii f.. ClkELMOWi Al^. dar ae, inne geli^ 
.yet MB» " t ' % 



Art. 41. 



• ■ « 
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212 DRITTES BÜCH. 

dar rccLt niclil «Icde sin, dat hc binnen vengnisse ge- 
2G0. lovet. Lei man aver ine Icdicb ^ uppe sine Irüwe ^ 
'^^* , riden to dage, he sal durch recht weder komen * utidc 
y^y^ sine tröwe Icdcgcn f. Gilt he oder w^ert he ane gelt 
* ledich, 8velke orveidc ö he gclovct oder sveret die 

sal he durch recht leslen undc anderes nen gdovede, 
' dat hc ' binnen vcngniese lovct oder dut. — §. 2l 
1261. Svat die man sveret unde " cntruwen lovct, sinen lief 
Tncdc -to Tcrstene oder sin ghesunt , al nc mach lie^s 
nicht gclesten, it ne scadet iure to sime rechte nicht. 
1 262. — §. 3. Svar man den man untrüwelikcn vcit, let man 
ine uppe sine truwc riden, P die ine dar gcvaugcn Le- 
vet, oder Ict hc ine svercn oder in trtiwen ime ander 
ding gelovcQ , he ne darf is ^ nicht lesten , mach hc il 
p> Tulbringcn up in dat he iue untruweUkca f to'me 
V 05. lovedc gedungen hebbe. — 4. Svelk man vor gerichte ' 
X 98. gelt vordcret up encn anderen vraget jene war af 
Q 135. man't ime sculdich si, he sat durch recht secgea, wc- 
1 263. der he't von gelovede scQldich sl, oder voa crve dat 
Le untvangen hebbe wi a .»» .«» ^. 

• • ■ , : »■ < •• rv • * • • • < • - ■ • ^» — »3 ' ^ t*» 

■• • • . . ■ ' 

C 4^- ^ ' ^n^i ZweiuTidvierzigstcr Artikel 

^ 3. 1. Gleichheit iler Menschen vor GoiL §. 2. JUannig- 
Y falligkeit des Dienslmannenrechts. §§. 3 — 6. Ursprung 
' der Eigenschaft, 

,t%f^ *M f- 7 ^-»-r»' <•"• ^ Art. 41. f » #• 

•V *. c)/. GlJPi Qfh. gan. b) Q fh. oder, e) Q fh, zu 

Uge. \)Ehjr^X lesten. g) 7 orfrede; Gfh, odir gelubde. 

K doet, P but i) C siede balden. f) dat — dul] /. H. 
I) /. N. m) o. d.] /. IPQPVX. K van aogestes wegen, n) 
FGKOQSUy oder, o) R Iiindert. p) die . . . h«vel] y. 
-Pä; q) G^r/Ä. ime. r) u. i ] BEIKGLMPQZ uppen heiJ 
ligen. f) FG fh, ving und in. t) ii ///. schulde oder, u} 
u. e. ji.] /. HP, //Ä. oder wa von. 



* 
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^ &6rl. t. 31. '» ie hebben. ^riiir. A. II, JJm^ 415. iS)r^<^ti£ 

* 

• » «ff • , 

Gol her«! dj» .i»«! ns fim^ tcst^tn «pbeldel^ 
Hüde h^Tet iqe mit: sioer martere gcledeget den enca 
also den aaderen,9 itne is die arme aisu btsvRi^ ^> als < 

rike. $. ,2. Nu oe ;,l4M jjUc iikhl .wi^djwe^ dut 
dil buk ap lauel ^ «eg^ if dif^iTtsDUo. wdife,; 
tt U 10. moiiidi vtlt, dat ia Qi^«ii*,,la ^(li kPmm 
kan; «oder jewdkeai bficlioipe vmljß Mmkp unde ebbe*? 
dischcu hebben dte dien^Uitde «underlik recht, dar 
pmine ne kaa ik is mchi beseeidea.. — ^ $«, 3* Dtt ))MI^ 

mbt .ir»t Mltt«;, 9« wii am dienstim .«P^«. 
suffn^^ftl. if» li|d9 Tri wm .Tordcrai }iv ;^ j<*ii4e^ 
ffMBen f. An miii«« aiiuieii ne kim ik m nielit ap* 
geaemcin ^ der warhcit \ dat jemaa des andercu ^ 
Mle aii^t ok ue hebbe wie^s nen orkönde ^ Doch aeG« 
1^ MnaoM"* lüde, o der warheit irre vari^,% ,da| 
pk eyanaeap irhftv« «n kaui«| die mum (prvibnr f iiv 
al«cks Mioea ge«)eclilo'waii mdel^et, do d^ ^^pjerltifiift 

t ■<*. . <!' 

' . I . ' ■ . < .<....,■» I j 

«) geIoaet,>trlott. LMOSTÜF^ BHIKQYZ 
fiepb, PaiMb% Favav waidaBr X baavca» ACff^Himm^n^ c) b. 
a,] /. j^^. b) ZJf bicsel. f) NB setzen hier einen voihm 

Punlt. f) CFG fh, ood di Uiuringo vortribeo. (^) AIQS 
TVlf XY fh, och. ^) özg*!neineo , O geneoieD, / bescliei- 
den, W bcgrlpcD. t) n. a. ^v ] / HKPQ, X) BOSTFZ 
yy*. eigen, l) n. o.] CriST" //#. von urkuriile nicht; P fh. an 
der hilligea acrifl[t tu) C aanuuelike, H somlikea, G aeme- 
licbe, Z rtliclic. a) die . , yam] /. B. o) i. ^Z.Jf 
ffSUfVX»iimnien, BH 'm gen, / utpbi.geaalicbeii witzl n; 
i>irP irvarä o, CYZ irrarcn aia, 6 ict am babia. jp^ ^Ffi^f 



I 

/ 

2^*4 DRITTES ÖUCH. 

watcrc ioging, dat is ^ nicht ne hlef ^, Ok secgen 
Piimme lüde it qiiemc egeDscap von kam noes sonc. 
Noe segcode tvene sine sone unde an^me dridden ne 
wuch lic ncnc cgenscap; kam besaite f afTricam mit 
fcim^ gcsleclite, sem * blcif in asia, japhet unse vordere 
besaite curopam ; süs ne bleif ir nen " des anderen 
So sccgen summe lüde egenscap queme von ismab'ele; 
die Iiiige scrift Let ismahele der deroen sone, anderes 

y 96. nc ludet se nener egenscap nmmc*'^ ine. — So sccged 
sumiiie lüde it qucnie von esau; jacob wart gesegcnet 
von sinenri vadere unde hiet ine berre wesen bovcd 
sine brudcre; csau ne vlukede be nicbt, noch egen- 
scap ne wucb he nicbl Wie bebben ok noch in un- 
sem rechte, dat nieman sik selven to egen gcgeven M 
mach, it ne weder lecge sin erve wol. Wo mochte 
do nöe oder ysaac enen anderen tö egene geven, sint 
sik selyen nieman to egene gegevcn mach. 3 — §.4. 

Q 137. Ok hebbe wie orkünde des mer. Got ruwede den se- 
1 265. venden dach. Die scveden wcken gebot be ok to hal- 
dene, als be den joden die e gaf unde uns den hilgeii 
geist. Den sevcden manet gebot be ok to haldene, 
unde dat sevedc jar, dat bet dat jar der losnnge^^^; so 
solde man ledich laten unde vri alle, die gevangen wa- 
ren unde in egenscap gelogen, mit alsogedaneme gc- 
rede^^ aU man sie vieng, of sie ledich unde vri woU 

AUM^VVri ..;n A > \ VAir .iWfhi W ,! 

: , O 

/IV ff> t-^.? •»•■af Art, A^h" ' -^"^ ' 

Fosp'w, T) dat biefj /. hfcp^, o p bo- 

sipchte. t) EUIPQrr Seth, u) ^STF fh. rgen. »>) F 
fh, man, K fh. pgen. ») Gl an, HKPSTY von. jr) So; 
BEUKL^IOQSTUFIFX, N nie, AYZ nicht an eine, O «n 
imc, D darm«de nicht, P over ene. p) C scge, L3IOV2^ 
reden, \) Wie hehhen — mach] /. BP\ it ne — mach] 
IQrr\ ßint sik — mach]/./'; aa) OUF irlosunge. bb) d, i. 
■ Gerälhe; Tgirete, ^^gerelhe, y gerechte ; ^/?CZ^£FG'///Är.ir 
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den wescn. Over scvcnwcrf scvcn jar quam dal vef- 
tcgistc jar, dal hcl dar jaip der vroiidcn , so tnujrfc al-' 
Icr inaulik ledicli uiidc" vri Wesen, lic wolde oder iic- 
wolde. — §. 5. Ok ^af uns ^ot orkundcs mcr au eucrnf 
penningc, dar inaii iue^^ niede besoclile dohe fipi'ak: 
IT lalet den keiser sines beldcd f;ewcldicli und^ gude^ 
beide gcVcl' gode. Dar bi h uns kundidi von godt%" 
w'ordcu, dat die inenscLe, ö^^godes belde^'^, godes " 
weseu sa), undc sve iuc audcrs jenianne to 8egcl dannc 
gode, dat he weder gut dut. — ff §. G. Na rechter 
warheit so hevet egenscap begin von gedvangd uAdc 
von vcngnissc undc von unrechter walt, die niah v6n 
' aldcre in unrechte wonheit gctogeu hevet, unde nu 
vorc recht licbben wcl. 

5: Z. (^1. jpihr^ ffw»^' datx rtn Dirrtstmann nicht rigm .tr/,'' i^i/rr 
anJein drthnlh^ trril sein Dienst nirhi' tmf drin MnnHf . xftnHcrtt auf 
äfUk (fult litK* . r— , §. <>. (•"/• siff't ZU. </«.v.« nur/i, tuiliirlirhrm ,H* t hie 
der Mctthrit frei sci^ nfter Aik\ aWdere recht is v:in deu svttingeii, uitd« 
dar van inogcil ijgeh &tn. »itivi;! {lUü i^/O i 

M t., ./v fireiundvierzi^sicr Arlilcl j ./ ,* ; ^ 



• - ^ 

• «»■»' ! 



1. Jf^}ßlt€ Anmassnng freihder Sachen, wird <gehÜ9^ti 

§. 2. welche Jticht, 

Sarlise 250. 1. — §. 1. Cörl. L. 47. f.y. 76.> Sirfteukces jur, MIag. 
11 169. Jlhrccltt C. 16. — §. 3. — /ÜrA/si. 47. a. A'. 



42. 

97. 
Q 138. 
1 287. 



•» • • •» I.. 



Pf^iJ cechte; L cleide , clcideren ; X gcreke , rekc. 

/>iV Lrsarl N ist als die/enige. aus der sich die verschiede- 

nen übrigen am besten erkliiren^ zu schützen cc) 1. u.] f. 
. AGOP. fcb) ni. i.] C he uhs. cc) EGKOST vorsuchle. 
. ff) Jaiet — gode] Q gt bil dcnie Leisere daz ime 5;tbore unde 

gebil golde da* imo j^cborr. g. b. g.] Q goldfs, «rlj« 
• genoz. g. b.] /. FCF; IIY fh. ist und, S fh. hat und. 

ü; /. ACEKUlüPTU. X\) §. 0./. p. UyX stimmen. ^. 
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dut ime. Mchte tfg0fviiiuien ^ .wert, ke miit tt iri^ 
bute ^ latem §. 2. Sres h« nk aver ^ mderwiiit 

mit jenes willen des it dar iS| oder ^ dat lie iaie liet 
oder, to borge dut ne §ilt he*s nicht, oder ne dat 
]^?t.juipht.^ Wßder, to bescedenea dagen, he blift Ja | 
wum Windelt lif m Ii«i|be*l-Tjcir (jitriebte («l«Tet^« 



e 43. * PUrmMerzifiier ArHM. 

n 1 So ^ Weltreichen, 3. Jnsiedlimg der 

1 266 ^ ^' I^rspnmg ^ Lu9$0t vnd TetgemmTkem*-^ 

ü. » fiS. X 3. ^ Dtriiig«. TrwMt^S.Mm* 

IM. 3». fruiichindi Arm, of, jMi««i jfc iaa fffb jKwt^, 

§.1. To babilonie irhuf sflc Irff « dat rike, die 
was gewcldich ovcr alle landf die tovnrde ^ cjnu < 
«nde wasdelde dat like in peiiiaini der itant It bit 
tu darlmii dm k^m *| den wsegeda^ etezaader aade 
\ lcarde*t an krieken; dar atant it also lange, went ie 
' fik rome oaderwant unde julins keiser wart. Nock 



. 1 



Art. 43. 

a) I? gawakt 7 narediter giwiht t) LM g ew neeea^ 
B aae gedaegca. c) F gemlla. I) 8T aedef«. 't) dea . 

o4er)/. Bi f>t k d.] d^bdrget. g> adcr • . . aickt] / 
mWf. V) ^KZfh. to geldeae edw widar Ha faveai^ V 

hanget HL 50. aa. = ' ' • • 

/ üAtf* 44« 

«)/. ABFGHLMQFff X, fc) vorvnrto, verstnrtlo. zO- 
stfirde, ü: vorbrachte, c) iVlyruB, EFUOF tyla» f/^' al. cy- 
fiii). t) t. L] /. jfBiPgirX. c) d. V.3 9 d. fkatriddfi» 
deoM verwiMcbcde id* 



% 
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hcvcl romc bchaldcn dar von dat wcrllllkc svcrd, undo , , 
von sente pelercs halven dat geisllike, dar umme hct*' \ 
sie hovet f aller werlde. — §. 2. Unsc vorderen die V 98^ 
her to lande quamen unde die doringe d verdrevcn, XIOI; 
die baddcn in allexandres herc gewesen, mit erer helpc Q 140] 
hadde he bedvungen al asiam. Do alexander starf, do^ 
ne dorstcn sie sik nicht to dun ^ in^mc lande , durch 
des landes hat, unde scepcdcn ^ mit dren hundert ke- 
Icn die verdorven alle up vier ' unde veflich™. Der 
selven qiiamen achteine to prutzcn unde besäten dat; , 
tvclve " besäten rujan''; vier unde tvintich quamen 
her to P lande. — §. 3. Do irer so vcle nicht newas, 
dat sie den ackcr buwen mochten, do sie die dorin- 
8chen herren slugen undo verdreven, do lieten sie die 
bure ^ Sitten ^ ungcslagcn , unde bestadeden < in den 
acker to alsogedaneme rechte, als in noch die late " 
bcbbet; dar af quamen die late Von den laten die 
sik verwarchtcu au irme rechte sint komen"' dage- 
wcrehten ^ ' 

5» Gl. führt die Sage noch netter atu t. ff. ru "niyan** van 

/ den ffnt knmftn di slormere u. de ditmerscheii u. hoitsten u. hedetore. 

3, Di late is ledich, de ynile he levid, u. wen he slervet^ budelet 
(al. vbusit) nien mit den kindcren, die herre nimt id com in der »chune, 
destit noch si boven dpm hi'^lage; is des nicht, so n!int he't up dem« 
Velde half. u. di varende have half. Dagewerchtca sin ludo, di deger 
likes otuten arbeideo ane uaderlaiUr j^,... ^ 

• ■ » ' — • 1 ' '' ; ! » ' ■ ■■' ' .. 

• 

' f) P^cin hoff, ö) P norderingen, Y noloringe. W t. d.Ji^JT 
nlebt (AC airgeot) bliven ; S zu tetleo. i) 17 f/i, dannen, ' f) 
laden, Y galeideo. 1) CD vif. m) E twioticb. n} B elir«. 
ty mgian, ruiam, roien, rugeo, rügen, rüsen, rivan, raio, ri- 
^i«ni. p) h. t.] KPS io saaaea, O kegen s., 27 zu s. O 
BCDGÜIKPOPQSUVX werken, W fh, onde werken, r) 
ß lade. 0 /• OU. t) G besacttin, E beseiten met. u) laze, 
lassen, CF^y burc, B lüde, t)) K fh, dat sin egcn Ifide. 
») JGLMOPUY fh, de. y) s. k. d.] /. B.; seUt Q nach 
den lateo, . * . 
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.f. 



G AA. Fuiifundvierzj^stcr Artikel, 

JT'ergeld und Büste der Fürsten, freien Uerren 

Q 141. und SciivJJ'enbdren; §. 3. der Frouenzimmer \ §. 4. der> 

\Jl.^^,^jiier*^elden, 6. der Landsassen ^ .'^^ 7. der Lassen, §. 8. 

•* der Ta^eiverhen; 9. — ii, der Rechtlosen, , §. 3. Ä^^r- 

hrdlhiss zwisclieii Mpnn und Frau, §. 5. Pf uhl dts 

' .* '/ Ftölinböien. 

' ». -ti »«I nv»h Jim «.hMfi 

• -7 C.orl, X„ 36. — {k lrf-: ÄirÄ/v/. 38, 49. JVehhh. 17. a. ^. l7W 
ili'',4^yunzt fKhiiltnl't.<(r: SchiUer Kx. ^9. (J. 22 — 2^,' CrrUn JhhJU /. 
• iin'ff.; Fuhk IT. — 364. 374, MS,- yorA*«- .100; Urürhner 98^ 3. 
I»t>au |t,2. — (7/;/nm RJ, 404. /;o«/v^ T/iür. 230. /ifr«i*Ä;irr 984. — 
J|l,§. 3. — Car/itov II, (f,i. 66. §. 35. Jfeim A. IL Ii. 132. ÄooÄ. 7U, 
• • ^.79, 84. . ^ar/i« 10<.. 140, 143. 148, 431, 451. Z^rärAnrr 317, 631. — 

*na Aei etr. Lotharii L. £. r. 14. — §. 5. — jkatsrrr, I. 11. — - §. 6. 
u — >f . AVÄC/: //. 4. />. 1; 5 />. 2, 3. — j. 8. — Jtirfitsi. 38. (7ör/. X. 
,.. an. r7r/fiun HA. (»75, — 9 - 11. Ifcichb. 127. Cr/m/n f^y/. 
^ <)77 — §. 9. — 37. 6V/it/. /. 14. />. 7. (;ör/. L. 38, 47. Sinken- 
htrsc Iii. 343. •pellude n A^o/»/» Z/. /. 105. — egea gevea £ichh, 
HO, 339. n. -1- blik Grintttt HA. 7*.. u;>|ii, 

§. 1. Nu vememct o aller lüde wercgelt uodc bulc. 

Vorslcn, vrie bcrrcn, sccpenbare lüde, die sin gelik 

in bute uude ia weregeldc. Doch eret man die vor- 

stcn undc die vrien hcrren ^ mit golde lo gcvene, uodc 

^ift iu tvclf güldene pcnninge to bäte ^, der »al jegc- 

lik en dre penningwichte silveres ^ wegeo. Dal pcn- 

ning wieble goldes nam man do ^ vor teine silveres, 

Küs waren die tvelf penningc driitich scbillingc wert. 

Den gccpenbarcn vricn lüden gift mau driitich 8chil- 

lingc to bute pündeger pcnninge ^, der solcn tvintich 

* ^Schillinge ene mark wegen. Ire wcregclt sin achtciii 6 

•punl ^ pündeger pcnninge, 2.. Jcwcik wif be- 

-U yiiiii ,w..c.4.. , .. ,rt*r2in »n^iar,. 

* * * * * I 

\p *\ 'in,.Ht Ärt. 45. 

a) FKLJI/h. ximho. b) u. d. v. Ii ] /. /..7/. r) U b.] 
y. 6^^/. t) p 8.] silvcren penrii^lir. f) // In. f) to b. 
p. p.] /. 0\ 9) fr dre. W p. p.] /. liGLUOPQUfJ^'XZ. 



\ 
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tct ires manncs llafve bule '^önde wcrcgelt. Jcwclli 
niagct üodc ungemahnet wif het Iialvc bulc, na dcnie 
dat sie geboren is. ^' §. 3. Die man is ok Vormunde ' 
ßiiies wives lo Iianl als sie iine getrüwct wert. Dat ^ 
wif 18 ok des mannes gcnolin'ne tohaht alse sie in sin 
Ledde tn'f ; ? na des' faijnihes dode so is sie ledich Voil 
3cd rtiännes rechte. — f. 4. Dlö biergelden ' uude 
plechbaflen beten unde des' scullbeilen ding siikcii, 
'den gifl nian vcften scbillinge lo bule unde tcin punl 
to Wci-cgelde. — §. 5. linder den ^ niut man wol kie- 
8Ch cncn vrohen" bödcu, of mau^s bedarf'«, die " mid 
rfcn dri fiüve cgenes o hebbe. P Dcrt sal kiesen die 
ncbtcre uhde die sccperiön. — §. 6. Andre vH lüde 
8int lanUelen gehcleri , * iinde komct u^(le yarel <^ gasi 
les wise, «nde ne bcbhct neb cgen iri'me 'lande; ded 
gift man ok veftcn scbillinge to bute unde lein 'ph'nt 
is ire wcrcgelt. — §. 7. ^ Tvinlicb Schillinge ühdc scä 
pcnningc unde cu helling is der lalclude f bute, unde 
ncgcn punt is ire wercgelt — §. 8. Tvene wüllene 
hantscliu unde cn nicsgrcpe * Is der dagcwercbtca 
bute; ire weregelt is en barcb vul weites von » Ivclf 
rüden, also je welk rudc von der anderen sta enes vc- " - 
denies 0 lang; jcwclk rude sal hebbcn tvclf negelc up- 
warl; jewelk nagcl sal von dem anderen stxm als en 
man lang is bii an die sculdercn, durch dat man deu 



Art. 45. 

• {) „nde — balvc bäte] /. KQJV, f) na — rechte] /. 
ÜU, l) ST wergehlen. m) G fh, von dem schulthetseu und 
Ton «chcpün. n) ///. nicht, t) f, CDUOSTUf^', p) Den 
— sccpcnen] /. G. q) HO fk, in. r) §. 7. /. EHfV, f) 
lalen, Inzcn, lassrn, S lantluite. t) misthake, mistgabel. tl) 
V. w. V.] G mit weise, ti) ILM klaflere» 
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barch geboren»»' möge von nagele to nagele; jcwelk 
npgcl sal hebben Ivclf biidele ; jewelk budcl Iveif schil- 
V 100. lingc. — §. 0. Papen kiodcrc unde die unecbt geborea 
Q 142. Bio, den gift man to bule en vüder houwes, aUe tvene 
jarge ossen getieu mögen. — Spelluden unde alle 
^cu, die sik to egene geveo, den gift man to bute 
4en 8cadcn ^ ened mannes. — Kempen unde iren kin- 
deren, den gift man to bute den blik von eme kamp- 
scildc jegen die sannen. — Tvene besmen unde ea 
schere is der bute, die irc recht mit diive oder mit 
rove oder mit anderen dingen verwerken. — §. 10. 
ji,:Vu^chter^^ lüde bute gevet al lüttik vromen unde 
ßint doch dar umme gesät, dat der^^ bute des richte- 
res gev^edde volge. — §. 11. Ane w^ercgclt sin unechte 
lüde. Doch sve so ir enen dodet oder wundet oder 
fpyct, oder unechte wif uodeget, unde den vrede an ea^^ 
Lrict) man sal over^^ in richten na vredes rechte. 

•*■'§. 1. Diti Gl. hemrrkt., tlnxx serhn Jrtl. mit Vernem©! hepnnen fL 
33, /A 13, JII.'A5, 51 J Md meint".' die heMen |« wat »wUmr- 
likes, dfi not tu vernemen is. ^'30 schiltingo wert" Venn da 1 Gold- 
pftnnig 3 SUhtrpf emnige wiegt ^ und Gold 10 ma/ so viel werth al* 
»' • Silber Ut^ so sind 12 Goldpf. = 3G0 Sllberp/enminge := 30 SchiUhige, 
_ ^. 4. ''birgeldeo'* Gl, dit lin paciilluile. — 6. ^'lantseUa'* <Ui ain 
inrigere. — §. 7. **balo" dor dat si nicht v©l vri en sin. — $. 8. GL 
. I erfilärt das höhere J'F'ergeld des Tagemerhen dadurch^ meil es seinem 
• Nsrrn utfüllt, $. 9. Nach der Gl, sind P/off enkinder von andern 
... mßechten noch unterschieden, weil sie nicht tvie diess eckt Kcrdenköm^ 
n€n, — "kempen" dit Ts dor dat si sie u. ere kindere mit disiem ta«- 
den ambachte gcneren, dat si lic tw kiv« geven. 



Art, 45. 

« 

'\ iv) boren, gebSren» gebaren, gebaren ; G hcbio , H gche- 
ben, lU gehi»bin, / irlieben, Z ablicbin. f) t. n. t. n.] f, Q, 
t) fichaten, schaden, L hligschaten, P schein, K scheit. |) 
Xnecbler — vromen j y uiieliciiGU lewten gibt luaii ane al- 
Ifn tVoiiien busse. ad) K Unrechter, bb) di, CEFG ni 
der. cc) /. ]S, E eiu, LM ir. bb) Q och, 

/ 



* 
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1. yon NiUhzMcht an faJwenden Weltfern tiod-Bei' 
Meklöferinhmt* $. 9. Pcschuläigvng; rieler um eme 

Wunden 

5. 1. CnsprnT, J, 110. JiUnze Stta/r 215. ' ' , ' 

§. 1. An Tarandemett wive «nde «n sioer.tintai 
'mach die mao not dan unde lin lif ^ verwerkcn, of 

-lic sie anc ircn dank beleget f. — §. 2. üni ene wmi- I MÄ. 
den ne mach man nicht, den enen mau bcklagcu; 
doch mach man radea ^ imde iielp« mar l&de * aeäl- 

Siebehundvierzigiter Artiief^^ '** » , G 

f^ößel und üunde. 

Sachse 150, 1. — §. 1. — SrhilUr Ex. 23. §. 60 — 69. AlhrecU 

C. 10. Cropp Bsitn 277. — 2, kUamtoii« Cn§im im S^hmgenL 
Btitr, dbhdl, a. ' . ' ^ .... 

- - $• *S0ie dem 4mderm* dnes -icht niihi 

^der dat Mt weder gepm Mi tute, odet 

stieren dal he^s nicht weder geven ne möge; so std 
he't gelden na der < werdunge < dai U jene tver^ 

O) E fh, onde wanderdea. b) s. 1.] KP sin recht; N ' ^ 
aat sin. 0 GKPT bcsliüt. b) L UUs; is /Ä. wüie. c) 
in. ij ^ iute mit, FK manigen man tliiea ood. 

i#r#. 47. 

oa) / IQWKi steht in Ü nach II 62 ; Schmbep, hat 
^ehnlikhee* a) mit — wiUchap] /. B. b) oder a. i. w.] 
y./l c) aainatf, ^ jeoes. b) werderbage, 
W€rd^ mderinge, 0 d.i.].wj T/^alto jeaeir apricht, 



l 



nepe f»ierdenmge ^ mii sin^m eidf^ < die^ ii dar 

gelden sah — §- 2. ^ Singende vogele aver unde 
' kietnmeiide^^^ ^ unde winde ijLnde hessehundc unde 
brocken ma^ch m€m wol gelden init enenie irjaie gelh 
ten^ die also jgui of 'nUaCi gewerei uppe^n 

1«! , > . • 'f , 

I §. 2. Gl. Kir ^rea tu jagithunde, winde, stowere , luracjken u. also- 

, Jänc'wefU'likf v{>!jp!e wn<le (cptlitifjilc , (al. liiUiüm-r} singenile vft«?!^, 

iB«a mer Amt iiui iwU^ wcii4«t Mit 



V 101. Achtundmerzigster Artikel. 

ff» t — 4» Jhdfung und Lßkmung 

Gaupp Thür. 414. — J. 1, — Maur^nhrecher §. 13. — §. 3. — »ScW- 

§. i. Seie des anderen ve dodei^ dai manU^ 

eien mut^ danken oder (inr dank^ die mut it gelden 
mit siine gesatten weregeldc. Bclemet he^iy he giU 
V it nüt dew^e halvet^^ dele uade < t^ tHite^. l dar to 

^aer ^da ikder ielemei en. m ü^iend^ tf^lie^ ioxh 



' Art. 47. 

f) YoriUret, achtet. g)£TDtitoleii. |) cUllt b.] 

/. Kfk, dtt is, id gud wm, do Ii« dat nim. 0 

4. w^j iiiS^^T^t, (> *dS# lordenuigt. X) die , . . n^]f,BE. 

§• M ^ ' weiiloverc gal (1. gilt) .ipe mit akoi gudeme düir 
teme id svere. in) pUmmeo^^ krj^fUflieu^C} kr^mmcad«» 
neodai P iliogende. 

oa) ^. A. 47. i>o/^ üa. a) BCDEPFYmeti. b) O/^ 
wergelde adir, //i. wergeldis. c) d. u.] /^y^ wcrg^lac. 

A^///. ab jetiir getbtf «ein recht dorcia Uiaat d^ «s 40« 
teiiie 'scbiilt gescheeii sei* 
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Ics unde * anc not^ dat manH f nicht eten ne mut, 
*7ie seil it gelden jnit vuJlcme weregeJde unde mit 
hüte. Lernet hcH aver in enem ogen^ he gilt ' it mit 
deT/ie halven delc, ' — §. 3. Blift aver en ve dot oder 
lam von enes mannes sculden^ unde doch ane si- 
ncn willen, unde dut he dar sinen eid to^ gilt 
it ane bute, alse hir vore geredet is. ~ §. 4. d Be- 
lernt aver en man enen hunt oder sleit he ine dot ^, 
dar » he ine hitcn fvel, oder dat he sin ve hit üp 
der st rate oder uppc^n velde, he hlift is aHc wan- 
dele geweret ' he''t uppc'n hilgen, dat he ime ande* 
res nicht gi^siurcn ne kundc. ^ -.^ ^ . 

II» .-, .»... . ... *.• \ 

• \ • I ... 

JVeunnndvierzfgsfer Artikel. , 
. f^'om Schaden den Huade ihwu , - • 

• ' * * ' SaAie 434. Brächner 1033. Grhnm MJ. 660. Maitreni^rccher §. 23. 

. » , V .. ' V V' ' V . ■\ 

Svelk hunt to relde gat^ den sal man in ben- 
.^efi holden, durch dut he nßnumne ne scade. Du^ 
Jke aver scaden^ .den sal die gi^fden^ dipme , die hunf 
'^folget to Velde 9 Qder sin herre^ dgr he*t nicht gel- 

Jim fim^h^y • •.: • ? .i...»- . . ^v^.'» 

BE tnvühncn nicht ^ rrie die grdruclte Glosse^ des Büssms eines ge^ 
tödUUu HumUs dureJi JJcsdmtten desselben mit ff ahuHt - ■ 



.»»ijic ' ^t*i, 48.' ' • • ■'. • *• ' 

e) K eäer Undankes, f) CDEPFY men. 9) §. 4. /. H. 
%) /, BCÜSF. \\ A\dat, BCDOS dpidj dat, F daruiub. 
t) A geredet. ...... , . . 

!. . » : > ' . Art. 49. ' ' 

* ■ fl) /• IQiVX u: '$ch€hsp,, stellt in U nach II. 62. ' 
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V , Fünfzigster Artikel. ^ 

VeruTtheilung von Lehen und Hand schlicsst Gewette 

und Busse aus. 

-it \'SreUschle hi, Sachse A^i. Cropp ße'ttr. ^kS. 

Svar die düdesche ^ man sinen Uf oder sine 
hant « vertvercht mit ungerie/ite , he lose se oder 
ne du^ dar ne dar he geven noch getvedde noch 
hüte io. 



86. , Einundfunfzigster Artiicel ^ 

§. 1. Tfergeld verschiedener Thiere, §. 2. Ersatz für 
»• diejenigen^ die kein Wergeid haben. 

' 5. i. GorU 36. - §. 2. — ÄrW/lif/- Ex. 23. §. 60 — 63. ¥rUc\ 

Hunüne, 

.r: §. 1. iVa vernemet umme vogele unde diere rve- 
regelt. Dat hun gilt man mit enem hdlven pcn- 
' ninge, & die anet aho Die gans mit enem pcn. 
ninge, ^ die hrut gans unde die brut henne mit dren 
penningen binnen irer brut tiet^ unde die stelle 
anet also dat selve^ dut man dat verken unde 
dat tzickelin binnen irmc söge unde die kattem Dat 



Art. 50. ' 

a) /. CIQfVX u. Schwbsp., steht in ü nach III. 43. 
t) /. TZ. c) Ffh. ader einen gesunt. ^ 



\- ' • • Jrt. 51. • • = ■ • 
0/ IQTVX u. Scliwhsp.y sieht in ü nacK II, 62, 
in G a. E, des Buchs^ eben so in B, aber nur lateinisch, 
b) die . . . gans] PK de gans und de ant. c) CIISTf^Z 
verbinden also und Die. b) PK fhM brödanU 0 /• GR 
kSTU. f) Hier ist .eine Lücke in H. 



Güogl 
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Um vor viere; dai isttlf.iHfr se$9e ^ BcU volenvor *^ 

c/r^r» Schülingen ^ unde dat suert I »^cf^; dcU jat-gc * * ' , 
svin^. Dat rint mit vier Schillingen. Die söge, die ' - * 
merkem dre%<6t oder iüt "9 mU v\f sehiUmgen. Den 
muhvoMen her mbo unde den esel ^ Den mal * inU 
adUe edliningen unde^ '€^ iaekouen* mtide ihn 
9}eUsiriken ^ . Andere vekperde^ die tö vuUeme ar» 
beide dogen^ mit tvelf schillimren. Die avcr hcne- 
den^ iren jaren sin, die gilt man als in na imie 
eddete geborei. > Ikft ridepmi^ dar die ridemon ^ , • 
ebne hmren uppe dienen eoi, dat gilt' man ndt ^me 
puude, §. 2. Biddereperde m>er^ o¥^'^ unde teU 
dere unde runtzidcn ^ den n]ls neu weregelt gesät ^ 
Mnej^im^i^ svinenj,.d€a:, unime sal man sie unde 
edh 9qr!^9ß0.hafve tvederfe^tien üdm\ geiden^na deä 
gnm-d^^wtge ff die- sie wtUei jme if« .nilmr^iirftfijt 
mU mem^de^dlesieg^ldi^ß^^^* ..i i 

• •• is. ' . "i . • « . * • **i * ' ■ * ' : •> f 



C^) A Pi. dat scliap vor achte» \)) GLF IiovcliafL i) 
tCPSTVZ verbinden, f) u. d. s.] /. ADELMPSTYFZ. 
f) d. /. Ehet Regißtet*. O plicrt, K j;iri^e pert, Cvnrcb, 
G vich. m) EAZ verb, mit und, KP mt offte. u) d« o. t.J 
Cr irnerft. 0) AGZ 9erh. mit ond« p) A fh. niK^e de mere. 
. O Den vdwassen — ach. unde] /. CDKMOP&TF. x) K 
lOQ^en 08M» f).<S TelUiriczen, M Telstriessen, Ytcltätrint- 
cim» L TdttrUhett, HT ^dUtttkeih P veltsleckeiii feldU 
stiitua. t) GOP&TV biniieii. . h) 4^PV tiikiie ipm. 
a. o.] r «der rossen tt) Q dreW, P i«st| tteditttdcir 
JC ruisme. d. w.] O des vordenmge ; G im werden, TW 
«ineiu iverde) V das er spriclit. y) ^1 ^ Quupt« 

115 J 
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t i 8. 0Ti? o/> itfmi <7it (Ghirhhf wwUehm werden^ imi 
Q*^* ' tter Richter des Grafen, Marksrafen, JTuMtrk: 
1268. ^ » 

r/VÄÄ. §. 287. §. 1. D i e .1 ü .! e ^ f h p n Pfeff-tn-rr /. 870. — bf- 
«<;hop<»n ///. 880 ~- aken Id. HS8. .Ai<-/rA. /i^C. §. 150. /. — 
konifiglike etc. Pfijßngcr W%. stj, — tvenn^ia. /rf. 11%, 893 
#V l). 6. ii. 209 — 274. - §. 2. — iSicAA. Ät. §. 290 b.; 

' «10 g. mfatir 4^. •««IlktttitaB JIred!cf- U.'ti» 1«. 

\ ^ moekk §»18. AMmU JMM. »a.%, mX 

^ ¥yciske 62. Bhdel coau jml, ^ gg* — ifalensgrev« Jurem B c. 

5. §. iJ. Pßlfßngcr ITL 880 «7. Jüeäell. c, 52. — Vierde hanf. 
T^r^rrrr. 71. §. 2, (75). — srulthfifon Finhl L c. 20, 30. L. BT. 
' Hiedcl Beitr, 10. — biircJi(reTe iÜ9ägl //. IJO'^lda, «27. /Fani- 
könig /. 287. iV. 25. . 

♦ I ^ • 

§t t« Die dftdMdhen« Mbn Aurdi Mht to» 

ning kiesen. Svenne • die gcwiet • wert "ton ^ea bi- 
tchopea die dar te gesät sin, undc uppe dea stul 
aken kanK» ao hevet he kmdngWse < meü^ I»u2^ ^ ke- 
moglflceii «anieii. « Sreime io- ^e- pam wief v io' to> 
vet he f dea rikea gewalt tmde keisbrlikeii nattea. 
§. 2. Den koniog koset man to richtere over egen 
unde Icn unde over jewelkes mannesj Uf. Die keiser 
ne mach aver in allöi laod^ ^ nicht ain« oode al un« 
genchle iiiehl riehtan to alkr tiet, d^r amme Met he 
den vorsten i grabeap < qnde den greven scnltheiidnm 
I 269. 5. 3. An die Vierden hant ne mach ncn len ko 
men, dat gerichtet si over hals imde over l^ant, wen 
aenltheitdam allene to der ghibcjp» diurch dal 



0) P fk. Toratat QP eafcii. c) F höfliche di» 

liiaigUehe^ L w, «.] / BSSKPQW. t) Svenüe 

Mm«»] f.L& H dea r. g. u ] /. iJÄT/il. gut «od«. 

^> CGKPQfr Mktfdm. 0 ß fcerren; TZ/il. fabntrhen ond. 
0 J^/Ä. das sie Ib mögen. ?oit lilitü. i> 1. k. d. g.J /^A' 
gericlite k. d. 
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nebtere oe maeb ttlbi» ding bebben ane scaltbeiteni 
wmtm$ kkgel man ow deii riehtetf ba ül anWi«». 

i«r diMT i mbII; alt it die palentgreve otrtr den keiaVf 
Wide die, burcbgrere OTcr den marcgreyen. 

1^ X '^Aa die vierdea" GL guckt dea fFiderspnu^ mit /. 55 — ^ 
wHmmA M«l «Mir« «bdW- 1^ tmi SMMn ptlmBek rIdU 
«M A^^, M SS IM, et äU cftMdir Mfi efeer VMOtukg däi . 
. CWidkte wmitidhm dmrOk dm Mimig 4h tUd*^ nUt mm ämtf- 
Crtffmkt^i: di untfeit ea vefste vaome rike, unde di grewt fwl VIS 
ttne vorstefi ; hir marh gr«ve nen len j dat gcrichte st, neneme vort* 
«n lieA) wea scultambacJit aüeoet 6>ic/ rvcUerh'm: dit en is nicht so 
t« verfemen, dat nergea aea gerichte ia di tirde hant mit liginge ce- 
tten ea möge — , mer id ciunt wel vorder, des hebl>e jn, de weolieit til 
tagt.«« ^ ^By afi rf * «I» b borgedilir UhB* «^^akfelSa fUOim ' 



$. 1. c?f» deutschen Uerzogthümeriu 3. iÖöi ^ 
^ iUc^tfr iMM^ JPür^^i?» Bush? f. 3« Fsrlmhmg von ^^^^a. 

ehfklam und Ftihniehm^ 



c«A /r. fluift— pauaigMYtfaMa^iiff.|.a^l.->seder «i«« 

Jewelk düdescb Uni bevet einen paieozgre- 
iren^: aaaaen« bderen^i Tranken^ nnde mrai^ Bit 
-«ram alle kanbigrike ^} aeder wandelde man in den 

' \ 

aO S TOgeti p aber die, m0t afaNt 

itfrli 53. ^ 

^) .So: ABCEGlKPQJff'XYZ; DFLOSU hcrtogca/ iWT 

Iterthogeo unde p. (TV uade p. nur am Rande), c) V do- 
ringe alias 

tr«okeB4 %} a< a / i^i^^« f) iV J^oninge. 
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Dameo imde hiel sie berthogcn d , seder sie die romefc 
bedangen^ docU btliiiden sie die vocsicn to manne 0 
4liiile ^do. Xem «stdcr deme nameii K « Soder iieUMi 
in did kiMeffe Mde geraten < nndeTan len afgebrokee, 
V 103. — §. 2. Jewelk ricLicrc lievct geweddc binnen simc 
1 289. gerichle, imde nene bule, wen die ricfitcrc ne mach 
beide klegere imde riehtere nicht sin. Man ne gift ok 
oemaiiDe Irute» wm deme klegem. Hir ninnie aeget 
min det die yeisten ene bäte sin, des n^is doeb nicht. 
Q 145. — §. 3. Man ne mut ok ncn gerichle delen, nocli ganz 
I 290. lien noch dcl de dem it dar gelegen is, so dat dar 
volge an si unde it die ianüüde lidca solen"^} it ne si 
en aandArl|k grafaqapt. die in ep t^en bere; die ne 
mnt man aan niebi ledich bebben. Also ne mnt die 
koninga nea vanlen <>| he ne yerUe't binnen jar imde 

• • • * * 

, I ' . ^. U ct. it^ira^ht JUm BUdt^ vmn Man» dU PfnJx vonWrmkm^ 
dem t*öii f¥i£r die Pfalz cön Schwulen^ dem wm Cöl^ tUe 
Gruna zu, •— §. 3. mm sal oc tu rerhtf» nenc gravpsrsp Mtn 

• noch heriogedum nock fOATcgMVMWif» dal Yoruein dat i(i vsatUa is e<Ur 
d«s rikes «mbdehu 



6 48. flßW4funfzigiier ArüieL . 

lOOl ^* ^^^^^ ^^^^ eim GerUhislehcn haben. §.2. Fon 
1291. Eidiin^ §, 3. den Eigenschaften^ §• 4, im jUTWBr 

liehen Beebie des Königs, 

l 

Art. 53. 

g) C^/' berttiehdom. ^) nancii. i) n. d. n] G 
IL den naoncOy SS gegen ihren Meanee.' [oade d. 1. A 
n.}/ ^£7^. 0 r föfsteatham; iV;^/4 len. 0 n. d.] / 
BFWtZ. ttO 6^»^ dflrven. n) d« k ] ^ dat rike. e) 
CGPYfh. hebben» FKFZJh. ledig haben. 




I 

>. 

ARTIKEL UV. 3S9 

I 

§. 1. Len an gc richte ne mut ^ ucmau hebbeD, ' 
hc ue si sccp^uiHice vri, uDdc dat lie deme kouinge^ 
holde da na vr|eS'iDanDC8 rechte, onde bi den buldeD; ' ' ' *} 
aik yerplcge , sveoiie man gclßges ab in t&t — 1|. ^. I 27QL 
Als man den koniog küsct, 8o sal Lc deme rikc Luide 
«Itin, undc svcren dat he recht sU ikc unde unrecht ' 
kreukf^ andeit.pke f ,(Vox;es|a aa eiuie re^ie^^als he ^ 
küDiie .finde moge^.ap4fr ,fifi fual he^u&iniuer^in^eia ei4 * '•■ * 
dun 9y it ne ei dal in die jiavey sc^dege, 4aibe an'me 
jechtcu gcloven tvivele. ,i)air na sal hc gciücb sin al-: 
Icr dinge, die man an in iüt, bi des rikes hulden; 
onde sin gelovede sal he dan vor den eid, dar uian 
vrede sveret §. 3. Lamen man noch mesekeken X 105. 
man, noch den die in d^ paViea ban^ mit reehle ko- Q146la. 
luen is, den ne mut in^n niehfe to koqinge k|B8^. 1271. 
Die kouiug sal wescu vri undc echt geboren so dat ' 
he 9ia recht. pk ^ bchalden heb.be. -7 4. ]>icL kpuinis 
aal hebben n^keach. reehl aireniifi lie gekonm Yon 
sTelker bord he ok n, wanne alse die Tranke -ahen' 
lif ,uicht verwerkcn ne Qiach , he ne werde in der 
hantbaflen dal gcvangen, oder imc uc si sia vrcnkcsch 
recht verdciet, also ne in^ch deme koniuge ucmau an 
'siD Iii ^ Spraken, ime ne 4i dat rike. we init ordeleo 
Terdelt 

5. 1. JMc GL hrmerhl iiif^c^cn ^ </'/a s <//, l>,Uhnltn Hit hin in Jw 
iUuik iuüu scUuJJmhar ^ sondau uucU iliciitu lüde AticM, unU kil/t 



Art, 54. 

a) JS uf, b) A rik«. c) «. i. l.] G von im gcrt. b) 
§§. 2., 3., 4. /. U. c) i. r.] Le de rechlc. f) Q fh. al- 
lerbest, EFGPkZfh. beste, g) sweren. p. b.] F ; 
riebe8««hte. i) ^/A^ond rmbt. l) f. Mmi^^Xh jPK iJL 
i) O recht. . + . • 
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iie^ dßmlly da»» »elt5ffaihar frei hier Üherhgupt frei hfdeuU* ZU 
§. 2, giebt »h eint langt Jpchftreides/ormfJ. 

G 49. ' Funfundfunfzi^ster Artikel « ^ 

^90^ ''^' 1. Font Richter dfr Fürsten. §. "2. Fom Hinrichten 
* der Sc/töJFenbaren, 

§. l.\P/^i<cÄ. im c. ÄcÄÄ. Ä (7, §, 293 a, b, . 

5. 1. Over der vorstcn lif unde irc gesnnt nc mut 
V 105. ncman ricbtere sin, wan die koning. §. 2. Ovor 
scepcnbarc vric lüde, svenne ee ^ Iren lif verwcrkco 
unde verdelet sin, ne mat nepaan richten wemie die 
pchte yronc bode. 



.V 



I 293t .V* Seohsundfunfzigster Artiheh ^ 

§. |. fies Frohnboten Bestellung ^ $. 3. Jmtsgemjtf 
^, 3. besondre Gerechtsame^ 



1 1 



* Sachse 469. — §. 1. — Richtet, a*. Schröter II. 77. — di« hilgeo 
Dreyer obs. XVII. — §. 3. — fichtst. 43, 44 a. 3. — fibd. l 

Sjräom 923 — 934, ' . ^ 

$. t. Svenne die ^ yrone bode von deiqo ricbtero 
pnde von den scepenen ^ gekoren wert, so sal ho 
dcme kaninge halde dun na vries manncs recbte; so 
sal ine die ricbtere ^ nemen bi der bqnt, unde setfen 
\n np en küssen unde up cnen stul jegcn sik, undo 
8^1 ime die bilgen in den scbot dun, ondc vrcdc wer? 
Ucq * tQ repbie. — J. 2. Sq bcvct die vrpnc bode gCr 



4n. 55. 

^rt. 56. 

<0/. t^, O Cö/^ ecbtp. c) u. d, 8.] /. f. t)V 
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walt| d*t Jbe fMUidea ande besUdegen i lout, unde 
TnNMB fewdken man imde ain gal mit rechte^ dir jhe 
■ilt MMcn to ^cgeven w«rt Dol aiver b« wmcbte, 

he mach sin lif 9 oode sin gnt ^ ycrwcikeu als cn an- 
der man. Svcrt nc sal he nicht vuren noch ncnc wcrc. 
Wederstai man imc rechtes ^, mit dcme geruclile sal 
^ Ii« dat luA^ dar to ladeiii iiiidtt> bekoM reebtca« 
üt he möge Na viaeh oidit behomeOf be hla- 
geH deme richtcre. — {. 3. Sin recht is ok die tegede I ^Mli 
man den man verdelen sal, dat he ine to loscne da. 
ilnde svar en gut crFelos irsiirft von ipanne oder von 
wiTO, dat ertaladelege ^ kom ia ain, onde dea mamiea 
AigelOce Ueidere. Sw man ok egon gifi onde dsif 
Tredo OTer weret, dar aal he dre<» aehiIHnge af hebe 
ben. Enem manne von fewelkeme dorpc mut bc wof ^ 
ding^ erlaten, .of he nicht beklaget n'isi aonder den 
bnneater. 

§. 3. ^'Sia rsclit" GU (£): mut «cal ea gevea, «r 1» v«i|d«ilt' w«rt, 
■p itü wum UL «fest« «iQnr feie, ttcnto gtte auHi tM^' w*li te'vwMl 
tpit«) f» wiM,lM imMm Ii. «ffbf. — *Svl«ia4«feg» k** . fiLiM ii 4« 
«MbilagMi. Dil vcfiuM al In «Mt gravtseaf. 

G 50. 

&€h€numiftinfzigst€r Artikel. ^ ^q^^ 

1. MaiN<# mwmfU.^ KaUet dm Bmm. §. 3. ^on Q 147. 
dbi £tii:/9f)iAi» vmd dtr KmM ^wM . 1 



jifim 56« 

f) i? besftten. g) ^. a. g.] /. 7. n ^ gmnt 9 / 
an dem reeblrii, O «lit enreebte, Gfh, fl^il mimhle: f) €r/ 
lantvfflfr. 0 H'^er ist eine Lücke in B. m) Gfk mit I». 

tl) o. h. III.] /. O. o) C trstadtU', L irtslaU'lege, if «rtsU» 
delege, fA' erdsUidiglic, eeristaacnde, Cr ersle stackl, 
erst« slailcfg«! , P vrlble drlikc; y slehenile, Z Geitei^o daS 
im Siadtfl {d» i. 6chemw) iu;di8t der Erden Wil, nngi^fehp- 
' lieh TOD dieiea' Bitten; A erkL di bodea iecge. iiJf 
denkb« 
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• $. 1. W^^itlh, 8. C. 2. <i« smU et rt jud. m VI, Art. fepr. 2. (19). 

Y. d, tuJir p. 39, 40. Kopp B. IL 18. — §, 2. — S. Lchnr. h. Gm. 
*^ pen OhsK, 471 tq, Jltedd //. 70. Kopp /?. /. lOS. — D i e $ch enke 
» PMfin$if^ Ill-^^t s(\' £ichh. HG. §. 395. m. — Die to'me etc. 
. Hf.^""'"*'^ Iluhmst. V, 57 — 60. A\hci tug Stad. ad a, 1240 'Vj pracr 
"^^ * taxatione ptinc'tptnn et coufcnsu.*' 

* * §.1. Dea keiser ne mut de pavcs noch neman 

bannen seder der tict dat he gewict is, ane umme dro 
sakc: of he aii'mc « geloven tviüet, oder sin echte wit 
V 106. let, oder godes hus ^ tostorct. — S» 2. In des keise- 

l ?77. res* kore sal die erste sin die hischop von mcgenze; 
die andere die von trere die dridde die von kolne 
Under den Icien ^ is die enste an'me kore 9 die palenz- 
greve von brandeburch die ^ kemerere. * Die schenke 
des rikes die koniog von behemen, die ne hevct nencn 
Isore, umme dat he nicbt düdcsch n'is, Sint kisen ^ 
dtca rikes vorslen ^ alle , papen unde " leien. Die 
to'me ersten an^me kore ^ genant sin, die ne solen nicbt 
kiesen ^ na iren mutwillen, wenne even die vorsten 
alle to koningc irwelt ^ , den solen sie aller erst bi na* 
meB kiesen?. »M»t^t4' - 

§. 1. Die Gl. fragt auch hier., wer unter beiden der höchste telf 

•♦f. i) "'•^ entscheidet y drr Papst sei es in dcm^ iras die Seele und den 

^1^1 Gottcsd^cnsty der Kaiser in dem^ ivas den Iteib und die Ritterschaft 

■ j hetrcjfe» §. 2. V'^l. die Gl. üher die Kanzlerämter der 3 Bischüfe und 

, i I I W die 3 KröMtngen zu Aachen., Mailand u. Rom, — '''K. v. behcaiea"* 

' .lTt> I '"S* nilJilclpiaii, d^r hei gleichen Stimmen den Aus- 

^ schlug gebe. 



\. a) HIQ/It, iHujlilen. b> Y fL adcr goles dinst c) PK 
riclces. , b) Af^lKOPQüKfVX 9ei:;.f.n trere vor raegcnze. c) 
Hier hegui'kl II weder, f) EGjS fh^ furslcn. <j) a. k.] /l 
KOPy, (>) ^roaU:, dratzeto, trucseze, irugsesse, irucliUi'ze, 
%) KhM, dv* rjches; E JK erUe. i). OY ffi. der virde. f) 
^./A. Wi. 1) D/h, unde. in) Y/h. beidv. ii) AT///. oUe, 
oX<*». <»• lf-1 Di de ersten, v) 6' wesen, o^,K wrÜe©» 
C willen mirweU'U. x) G neuocq. 
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ARUMEL LVHL^ LIX. fiSS 
' dMmndfimfzigsier äHOtd, ' 6 51. 

. §. 1. Der König allein ist der Fürsien ttielilicher It^haS' 

heiT, und hilu Fürsien/a&ßUkeß; Q ^ 

' 1278 

{. 1. Des likes Tonfcn ne iolai neoen Ueii * tu 
herm bebbeo, wen den koniog. — $. 3. It n*is neu 

yanlen, dar die man af möge des Hhes^ vorstc we- 
60^9 hß ne nntva't Tjon deme koDinge. Svat so cu 
mder, min m < ime unt^Mtf dar n'» jene die toiw 
dente> ao*^ bue »teilt, weat It «n ander, vor ^ ime 
iiQtfeng, nnde ne nmeh des xikes Torste dar sCf 
Dicht Bin. 



§. 2. Gl. (E) Wen Bruaerc deilen, wS t!:i for^ten.lnm beh«U, di 
Wirt des rikM ferste« 11114« 4m «wlef «91 4*^1^ ^«f*^ 4m hcllui ivi 

toi« ^m«!^ 



. f Nmmmdjißnfzigßier Ari»d,^ 6 52. 

-|t 1# /^W* Z^^*///! der geistlicJien Herren. §. 3, Wam . ^ 
. ... ^^ ;^^iUärt,ihr0 Wahl dm KoU^r^ ^ 281. 

' '§1 1. SVenne man küset bischope oder ebbede 
Met' tAbedkcbiäi« ' dicr d6n herschUt bebhen. dat leo 
Men 'aiff'^ Vore unitan nnde diebisorge^ na. 'Sy^o 



Art, 58. 

a) y fh. furslen. 6) d. r.] /. CHIKOPQSUFIFX. c) 
CDGlKLMOQSlJk Y von ; AEHPtVXZ s^itnn^iu « C^AC 
vicate. f) ?oa. f) an. 

... . v' . 

afi U$ Hf* W»' 0 besorgst besevgmi» beiMfge, Bkf 



* 
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sie dil ko waünigßa kcklm» m mti§m ti Imw k k 
1 Wik den linde niebl er. — §. 2. Svßt mni bfaehope odn 

* abdede adcr ebbediscben nicfal ne küset binnen aes 
wckcri, dar die lenuDge an den keiscr gat, he liet U 
•vwue Mo wely die «k xedelike gebendeki ^ faevet 



I ^27Q ^^^^^ ^ Mimze, Zoll, Chriclde ihm hdig, §. 3. 

$. 1. Die k eiser liet alle geistlik vorstea len mit 
* deme eceptre^ ^ alle werltlike vanlen lict be mit vancQ. 
Nen vanlen ne mal lie ok ledich hebb^ jar nnde deok. 
I 273. ^ §. 2. In evelke etat des rikes^ de konin^ knmt 

^ biuuen dcmc rikc % dar is ime ledich monie undc 
toln, nnde in svdke f laat be kumt, dar ie ime le- 
dich dat §eriehte5 dat he wol riehlen nut alle die 
klage 9^ Ter {geiickle nieht begoni aneb «iakt 
f 273. lenl I ne ein. — §.3. Srenne die kening < ahnt 
in dal lant kumt, so solcn ime ledich < sin alle van* 
gcne uppc recht, uude man aal sie not ine bjfin§en 
Wide nut rechte mvvinnen oder mit rechte lalcn » m 



Jri. 59. 

. ti) BUEFGUOFZ gebaldeu. 

^ Jrt. 60. 

«)/. ü. b) alle . . . Iie] G und allen %vci-lllicb«ii föf- 
eleu ir vanU'ii. c) d r.) /. IQIVX, b) b. d. r.] f P c) 
N ocblr, AT gencbte. f) E fh, aUd «der. g) OXZ fh. di 
vor III kumciiv ^) N gelea, &i f/mU / ^jMU l| ilf «b; 
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koniog nieschet to rechte oder sine boden to deni . 
OMume seivea oder io*me h^ve ^ oder tome husei^, 
dir äm ft e iM i|(e u iki <Mbr MM gtm0$m K Wdgo* 
rct EMMI 9 aiei toi» to bilBgoMi riirt »tti ite to nelitu 
gmebet.f hofet, mide mau des getAok an 'des koti- 
ges boden hevet, man dat ^ to hant ia de achte " allo 
die sie vengen, imde ^ iiiia unde^ iiidei die ^ sie we» 
der reaht baldao. 

1. Irl, ^At muffuhrÜch 4U HächtihinoiU mil Ihr^r f^holU . 



Sbmndaechzigster ArHkeh ^ 6 54. 

}. f^m eerhiißtßgen. §. 3. Tpm ScMiMuen^ S* ^ o 

§. 4. Fon der Gmichispßlcht. ' v j^i- 

\ ,|.1L <;dr/.Z. 37. .-JKdblii;!« U^JS: 111.1.138. 

Crlpai iU. 



$. 1. Over achtam weken tai dio §reve ^ am diii§ 
jrtlMqja» Man dan gdrandenan dagan^ to:facbtai dlugi 
0tiily te da mMiaito nnde di» agaynrn «de dit 
▼rona boda ri ^ §. 9- ^ na aMidi nman acnll' X 16S. 
Iiaita aiiii be na ai Tiri, onda * f^ebaran Ton deme laudet 



Jh. eo, 

l) 4 besteden, Z^iS' hesclieiden, m) KP weder, ti) 
MOPY^ fh. sendet, (V/ä. und sende, o) /^'/Ä. Voxiw. p) 
<i. t . h.] P off lie l^Qfis hevel, q) o. h. g.J /. AEFIKPQf i XZ, 
X) AY fh, mit unrechte, f) F bescheiden, t) BU /h. vi». 
|i) (x /Ä. und. t)) Q beide, ») ^ /A. hof and alle, |) liss 
p, dj #* aUa lata dl aa hnaan aod bafen «ad» 

. . . JrU 61, 

^ ' aj) / ft>'ir mraaa. c) 9 lagwmiiig atia. , 0 

f§. 4./. /, e) mrff^P*^ . 
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9M BUTm6J!|m> 

teH gciMli^f hbmm Ug^. ^ (..JL Afe Mri« nl 
to «iaitea MMbea ea« kaiiPe Imiw ^ egenes. — §. 4. 

Gerichtes soleu waideu alle die diogplichiicU slnl vau 
des ^ dat die sänne a^|M ^w<mU middi^f tt£ die 

• • ► • . » t * / • » 

G 55. Zmebmd$eektfgtiet JrtikA K 

V 108. Pfalzen, §. 2. Fahnh Jun, §. 3. £rÄÄ«- 

^ ^ ihümem und BUtkämern ia Hachsen, 

0 152. 

t 30, 98, m «r«f«e&« % ItC, f. 2. — jiMUii&er^ Fm. §. 54, tf. 

JCb^ ^. j: Iii; -i. dttriag«a £rrM. HC;. 9. 240 a. 

' ' ' » • 

§.1. Vif siede die palense^ heteu liegen inline 
• laude to SMieD, dar die koniog eehte hoTe« hehbeo 
sei. Die Irste is gruna; die andere- Werie^ die ia^ lo 

goslcre gelcgct^ walcüasen ^ is die dridde; alatedc 
die Vierde^ mersehnrch f die yefte. — §. 2. Seyen van- 
laa aint ok inlne lande to safisen; dat hertochdnm to 
Miieii «de die feleoM, die mafke 1» bnuadebetehi 
* ' &kf lanlgNteaii t» deringen, die marke fe adaene, die 
Q 153. marke to iasitz^ die giafscap lo aüchersleve S. — §. o. 

1 2v36. Ok siu tvei ^ erl2ebischoj[iduuie in'me lande to sassea 



• - Jri. 61, 

f) A »cuUelrndum. <?) botil, ImUl, D beddele, £ fro- 
nebode. O f/i. laodes adiff« i) deme male; Jf/i 
noi^gcns. t) K/It. nicht eo. - ' 

drt, 62. 

ö) /. U. aa) i»!in!nic, pbalczen. I) e. liovc lu 

reehte io. t) LMZ fL im; P fh. eme. t) B WalaciMilM. 
«cn. 4 OhSrt«de, M Omtida^. S idrslete. f) meJ^ 
borcli. g) L Ascfaaae. ^) /l^ die; AZ vtor. 
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ande voflcin andere. I>cm von moiiedeburcb ia nm 



derdan die bischop von der niieDburch < ande die 
•liicmiw^ch ' imde die toh inMiie uido *dfe tvM» 
debnroh' oiHto die Ton heviUierge. Die Miehep ¥iNi 

megenzc hevet vier underdanen in^me lande to Bassen: 
den biscop von halverstat, den biscop von hildcn8en% 
nnde den von verdcn ande den von fiadeiborne» Die 
Ineeep Ton emrinOege « iiode die ven erfodea ttndo 
die Ten oiftiiiteNf die inik wideidift deiae Ton.kebMu 
Die ci tzebischop von bremen heret ander ime den von 
lübeke unde den toi^ zverin unde den Ton raeebnrch 

|. % ^^Scvea** GL ngi^ dh 7 f ahnlehne seien in vier Fürsten, 
ifi-Ti. demm der NarJigruf von Meium habe auth Landtierg Miit 

Thüringen und der ron Bmvdmhurt; aurh die Lausitz. — • Jfraun- 
nchweig und Lünehur j:: seien unter den FahnLJu-n nicht genannt^ nnth 
Einigen deshalb: ilv liit recht gegeben wonle, da heddcn di van bruns> 
wich uader ea ilat keiMtrik «• kaAlan iv keneap egen ; nmäs der 
rMMgem MOtumgy «mII d» Bennß ro» SnAtm dtmok Mmm» 



Dreiundsechzigster Artikel ^ 



G 56. 
V 109. 

$. 1. Gmoli dM gtUiliekm Gdrkkts. §. 2. fFirkung X Iii. 
dSr# Ban^eMf ^ 3« db* Ferfesiungm Q 

§. 1. Kopp GVf. L %. 102. IHsU 96. c. 13, U. P/c/jlngcr IL ^ 282. 
1008 eq» Over ea dragea RA, v» 1187 §. 3. Const, de Jur, princ, 
£ed$i, d* th 1230 (. 7. .C. ^ <fo tmi, ex^^mm, VL ^ 9. 

$• 1. CenitantiA de keniQg pC deme pprese 



I) nüwrnbarcTi , Z#iy^ namburch; P nurenberch. f) u. d. 
V. mj /. C/^. I) u. d. b.] /. LßfZ. m) d. b. v. h.] /. 
JV. n) Y Oftterborg. 0) LM ratebordi, ü rateMbarch, PK 
isaieboreb» 



Art. 63. 
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vesirc * werlllik geweddc • Wma gelgtliken die »eg- 
tich Schillinge mede to dviugene alle jenc^ die godc 
nicht beteren ne willen mit deme liTe, dat mao sie 
4» !• fMoge« mit dem« giide^« AMt atl xmUtk 
gmchle »ai»' f;eisinc »nver «o drageo^, «rat so 

, deme enen wederstat, dat man^t mft' deme anderen 
dringe gehorsam to wesene uode ^ rechtes to plef^ene. 

I 283. ^ 2; Bao acadei der sele uade ne nimt doch nieaMM 
Kf » Mch ne inwBlMt niaaimiiia «n lantteehte B«dh 
4» liaraeMe, dar ne volge dea knningaa aelttai na« ^ 

1 284. ^ 3. Vestinge ntmt dem manne sin lif , of he begrepcn 
wert dar biDaen^ nade nkht ' aio recht, aYo ian^e 
he dar an ia ^ 

^ 1« ^ trUäri dÜKftf SdMmig /Sr mtkrjtfiig^ und fügt Jumzmi 



0 &7. Fimpubecislggier AriOd. 

§' 1. Bnihietung der FurHen zum ReUk9^ umd Bf^fdlensU 

1 <^74. Gewette de9 Königs ^ 3« ä0fMüg§f f» 4« 1^4 

Grtrfem. §• 5. J^erlei&tmg de* Konigs^amst.» SS» 6— il« 
Gtmeits der übtiggn Biddrn^* 

§. 1* /i6-\ §. 290 a. — §. 3. w 51 i^r, 68. §. 10. ^72^ 

Sckilter Comm. ad* c. 42» — (. 3. — Kopp ß, L US. ~ kvUse. 
Ua «te* Meft /. llff. — f. 4* — Richuu *S>. Stugütz 104. §.5. 

a. — §. 7. — KicA/jf. 50. JVclchh. 10. (^b^ JßM. 133y. I. a. 

— M.StlU. L 1. /J. 18; 2 7>. 18. — §§. 9 — 11. Grupm ÖhM. 
440. - §. 11. - Grimm ii t. S71. Kampta JM» r^rtv ^ 
99. Kwegurtim h 281« i/. 64^« 



ÄTtm 63w 

^ y/S, aeinem brnder. c) EOS gefiehte» \i) V fK 

gerichtel e) man . . . dvinge] P se beteren. f) Q fh. gölte 
gehorsam zu wesen«. g) o. e. d ] PK eins si. %) B ganc. 
0 g. t. w. u.] /. p. f) u. n ] BCEG me deit eni«. Ij a?o 
. • • • is] ^ er eniege mit Irevil lange doriaae«- 



s 
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. 1. « Bat da9 koDing d«f 'rikM "diMMl ßt&t. 
||of mit 0r4elea, unde let he inc kiludegen den vor* 
pMt ^em brieve unde ingesegele «es weken er 
lli.iir«il«liMlii^9-^<i«B 9o)ea ee «üken iwwieft ittd iMh i f 

§. 2. Die voTBtea llie^i^iileii hebbelf 4ai 
kttoinge hundert punt. Alle andere lüde weddcti lein 
fwniy dar man uia*- amgerichte nicht, ne weddet — 
illk^llllM weddet^ ok: lern päiit fewUi I 275. 

23» mm* . Dw icfeMide < ie «dodi (^enitdi -biiUNii 
demc hertoefadume^ di»Hraii4«ttdik'ii«o}il 'TtiUen^kbl^ 
alse iioltseteii ^ onde sturoierc d aode hcdelere ^.9 von 
irme rechte noch Yon irme gewcdde nc secge ik nicht 
^ {.\ Seslieh tchilUnge weddet man deme gteveii 
iinda ok deme irogede, die ander k o n ingce btniie din- 
get, of he den ban ▼en'me koAlnge «elf«*^ beret. — 
§. 5. Koningcs ban ne nmt nicraan lien wen die ko- 
ma^ eelve. Die koning n^ mach mit rechte nicht wei- 
gern den iiea to Ikne^ deme it geriefate gelegen ii K 
y f^erttei en greift siBer grafscap en deil^ mUr en 
fk^ct ainer vo^^rdie^ dut is fi^eder *re€^. Die he* 
Jende man nc mut dar ovcr neuen konin ^es bau 
kebbeHf als itma imP^ von imc duiden dorve. Bau 
Uel man ane madseap: ^ §. 6. Pilerngfetcn mide land- V IIU. 



a> §§. 1 — 7. /. U. h) w. •.] G vam yvil c) l sj 
eder; CDFGH8F ne keinen se nicht b) IKLMOPSF 
fk. man. e) jegende^ i^no^e, g^genotc^ L gein note; Fge- 
nemen. 0 holalcn, G Kolestin. g) Q iteriiKre» FaCrenim» 
KP eefcerner. |) luiddere, BY heideiere, KP aeddef. 1> 
f, nFll\ sieht in N wthon nach ban. f) AXZ flh dar de 
ban to boret, l) Veiliet — recht]/. K\ [VerKct — • dor?e] 

/. BEGIP^WX u. 6€Jiwb9ii. m) CDKHF dat, 6 iz. 



• 
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240 DRITTES BUCD. 

grmn dingen " ander koiifnges bainnie, 'al# die giteve; 
den weddet man ok sestich Schillinge. — $. 7. 'Jewel« 
•keine ^tnarcgreven dsiUioh schiliinge) • ^*die dinget bi 
dmea Mek^ hMm. $. & Dene* toiMieititt^weiAA 
M flMt MitUi< edülifaige rfM « IMgdiett^. ^ § 
Derne Menden vogede, die des koninges ban Dicht 
ne bevet, deme weddet man dre schilliDge to'me bo- 
festen. 10. Deme gogreiren ses penninge diev 

cMtt «shilliiis S «1 weder die u ihr " iminH Kugi 
eM« f^ dli/ Deibe konnaiileMr uftdiefc iüa>'ifei» 
penninge, unde nnderwilen dre 8chiUin||i<i "^r- 'bat 
linde Tor bar^ 4at is der bore gemene tp Terdruikene % 

§. 1« 'SinpA bot' d,at U s!n gprichte. — §. 3. ^'holtseten** disse siJt 
*' fassen, wen äat lip Kir niuaet, dat isdat hertogediHB tu MHM, datW-- 

'i>t«k^s%Mi«ttMMMg^ II hl i ini m iii iti piJiW i r 

germ^eren CewetU, srirr unde ungevardcr. — §. 8. ^'bier|eUen**^-^iui 
sifi plcchaften, di igen in deme lande bebbed, dar sl jolege duA, 

■ . — §. 9. ^'beUnden vogede" dat si wi , die in dcf marke die vogedien, 
dat sint di gnricbte , tu lene bebbcn« Die GL ividcihgt auch die Aa~ 
tiehtj dasx der auf lange Zeil geivühlte Gogre^f (L 59 J gemeint sei» 
^ I. 11. Vie Gh 4» jtUgth, Jmg. vom 15M^, S^idcß Ibu Ssl^Mer 
JToft hmmäiM kmrUetdelUigt, sagt: JmmMf ^lUt ii dMtiriiSiir 
1^0, V. vemui 4jA tho sUchten burdiiig«4 ««ibm hut.u. )<«m «» 
unime siirmot, u. tho der herea gericllte u. dinghe^ täder rfTt mea 

- «valt klage nicht vulftnrdert, weddet man en dresc UlKi^Ofe IMt Gl* BS 
b^itkt ^ 9 4^ MW- m{f dm Fmli 1^ i« 1* ^tAni 



n) JBKP dinget men. o) dife halden] /. ABlKPQfK 

/. ALMUWYZ. <|) j^CP achtein. r) FKP einen, G^i^^ 
einer, ß s. b.] verb'uiden BP mit dem folgenden Sat», 
t) o. e. scbj.-ß unde ander wiilea dci scliillinge. u) a. w. d.] 
LM stimmen i «« w» dat, w. da, al weder, FS 

al wi der, C als weder, ^ alse dat wedder, O^/JT al da 
wider, JDP al dar na, i^al dar na dat« F ak vi!« I aisei 
«iffirrZ ader wi« O ^ «S»« biei^aden» |) 

nnde « « adk] Pi^ eder einen schilHi^ i^) g. t.T.] ^« 



Ol 
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Fünfundseckzigsier Artikeln G 58. 

$. i. yhu des Karhgrafm GeiieM, % d. Ermtdrigung ^ ^^H' 

* des BeerseMdes. 

§. 1. Ftfrhist. 50. jßJrÄÄ. 300 a. — Biedel II, 430, 523. 

Sih sclUz 112. iSqiMncr Cod. Jl lOd. 2. — ^. 21. fi. 1» 

• 6>titm> 1G7. * ' ' • 

' S* 1» Die narc^Te diog^ bi sinea selra huldeia 
«irer set weken, dar vlnt fewetk tean ordd nver den 

anderen, den man an sime reckte nicht bcscheldcü nc 
nach. Doch ne antwerdet dar neman ^ to kampe sime 
ungenoten. — §, 2. Wirt en man sines genoten < man^, 12^7. 
aine bord noch sin lantrecht na hevet he nicht gekren* 
ket dar mede, ainen herschilt hevet he aver genederet 

5. 1. "hu Wen" Die GL fuhrt über die Bedeutung di^sfx Satzes drei 
fremde Mrenuns^en : 1) die des ermordeten Bischofs Burchaxd von 
Mugdebur^ und du Gn^en Otto von FatkeMUm^ 2J dis von volrad ' ' ' 
nm,4nUm «Ml im nwlfiu, 3) dSM 4« kt^niag vaa ntif* 
Ifvt und d0i Tarn lanrnUea, mtd dmm wim vierte eigiu {FgL 

■lieht ; wcn'ta im wMPBgniWk Ma^e mat^eaiaa «rdel vindlen^ he en si 
tit (Urne herscild« geboren, also wi't stedeliVe scn; — joch in des mark- 
greven canierey dar en mut nen bur ordil vindcn) als in deme rechten 
wrstettilome tu laagermunde u. tu arnenborch; disse tve sin der marc* 
greven caneren. — Dat en islic «Ter dea aadtmi «43 vfnt^ 4al it 



SeOmntb^eiägOer ArÜUL 6 68. 

i, 1. Fon Anlegung eines MatlUflechens. §§.2—4. ^«'^J*^* 

»shhen BauUf^ bedarf des ßiehiers Erlavhidss. V 

1 298. 

f. 1. /W». ^. //. S57. Eitkk> HG* 5. 812» i. k.; Priv.lk. 
§. 38/1 e. jro/»p /. 1^21. — §. 2. — i^lanken Ijommdi /. 103;^ 
Riedel IL 307, 316. . 3^ — Grimm.BJi* Mi 103. g«- 



i__t tf — " - - — — *■■- 

/ •■ ... .»« 



JH. 6& 



aowen oder ttogenossen. 

[16]. 



V 
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§. 1. Um ml HiM nmht^ humm dm« »• 

deren ene miie ^ aa. §. 2. ^ Man iic inut ok neae 
burch buwen^ noch atat Testeneo mit plankea uoch, 
mU rnftren, <iK»cb berch^ noch werdcr < Dochf iilr- 
neft Uimeii j^tpc S d^a Irail«! ^ ricbtef€a mrlot 
' " $. 3. Ane m oilof nmt maD wol graveai tiaii diep, 
also en maa mit eucnic apaden upgeschieteQ ^ mach 
* c}ie erde 9 dat he nene äciieinele ne ^ makc. Mau 
mat ok woi buwen aae sia arioC mit bpite oder mit 
^Dfn» drier dote*" ho " bavco ea aoder, eof bmiiäa 
der er^e, die anderen tvo boven \ deale man eaedore 
bebbe in dcmc Dederen P gadenic ^ boveu der erde enes 
knic§ ho. Man mut ok wol vcstenen enen hof mit lü- 
nen oder mit ataken ^ oder müreo^ also ho ala maa 
(ereken macll ofi onem oiao attt^ne. f Tloneii nade 
G fiO. boialwoM M aal dar nidil m mm* (. 4. Mm ne 
Q 157. mut neue bureh weder bawea ane des rfchterea or- 
1299. lof *, die um nngerichlemit ordelc " lo broken wert Brl- 
cket man aver en buA gewaldicbÜken) oder let it die 
' hem to lan ton mffbrdllen « oder dnrdk ermüde, dat 
mni mun. wol wod^t ftftwon aine dea ndliiociea oilol 



a) E ofer aaftfea aillm; ft> Ar..flaie dba JH. / U. 

t)m€k. . wer^] / ME, Q Jt^^f" ber^friede, IT bonb. e> 
, .noeb WeidarJ/ C7;. MLJffPp ii w. buwen; <:4STr wc 
. , ^ , der bttwen, ^* buwen, ^noch weder, f) /. H. g) Q körne; 

buwen. machen, i) /. (>. f) uf. 

ge werfen, ff nfgeseczeo, Q mihstliezen, P sf heilen, S uigc* 
•cbiicn. 0 O fh, hat «dir. tu) GF düen, ^ kde, i/Z>/W 
eien, bünen, ^ gaden. n)/. C/^iSF; G fK ^ 
gMlMMn eine, o) VDLMF fh. der erde. |)) Z, iuderen, 5 
anderen, q) M gemache, r) FEUiOY ^iäAm^ GlAmkmm. 
0 t>er Eesi dlr# ^rl./ JL 9 itf /I. oade dea U««etoa. 
dorrb d^ hlage ai gebMlao iß. /• ») t. ».1 

» ' • « 
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9^ i. d, fE)t Man ne »ut ok acinen narket k»g«n aite des rieht«, 
ree «viiien, uude to orkuode, dat dat d«« rikei wille «i, ee j«al d^ kt- 
■SttK liiMft Vtiderea kantock«! dartu jcndeO) «Im ip widMliU rechte. •* 
f.'A(B)^ MMi 4nb<r itrif<^iM«|' Iii"» Mkt 4« « lU- 



fFaau dar/ €ine Burg nicht geörofiken togrdm* .1 1 



Svie deme anderea sin hiu afgeyiint^ mit na« 
fechte, kJagd )ea« dar.np deoot ihe. ficht is, ande 



t ♦ 



lialt masH ime deooe Mwaldichlikeii Tctr^ «i^a de ^ 
WS QDgeweldidi !• die der rechl to Üevet ^9 so ne 
inacli man nppe dat hus nene Uage diui| das mm'i 
BMde< bcekeaf sole^ 



,1 •. <'» . . 



Ii' 



AMmdnrhrigßtet AttUcd. ^ " 6 6L 
i. 3. lin« leM r/n 9mwiMtie9 'Glitäuäe gebrochen^ 



ha»g 38« S» " , ' 

1. Die richtere sal to deme ersttn mit enem 
bile dre siege slan an ene burch ^ oder an en gcba, 
dat init \ 4>f44e9i ve(deb.is$ dar eeien .die^laollilde \q> 



a) /. R fc) ^/Ä. gEewddichlike. 0 /^^ tmgüweldl« 
g«t, F cntweldiget. b) die , 'bcvet] H der si da cza 
rechte haben soide. c) UKPiV mit \ß to) ^ed&le ttoUtt«. 

0 P belagisa. 8) EGTi^fh* mit tedite. ' ^ 

• Art. 69. 

«)/. i/: iV/Ä. male, c) yhrodke. ST/h^Uth* 
tili, c)' briBuwwii £ fcaasi^ / äsen* [mft k» iL m« r.] 
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8dl mau't berneo, nocli ^tem noch holt danneo vörcn, 
noch nicht des dar uppe is, it ne si roflike dar up 
ge^et »fnt jemaii 4«r;lQ mit rechte, die Tdxe*t 
dinnen. Dm graven viide ( -den h^rA % toi Wta ^ 

evenen mit Spaden. — 5« ^» Alle die binnen deme (je- 
richte geseien »in, die solen dar lo helpeu dre * da^c ' 
bi irg seWe« gpise ^9 ol sie dar io geladen, werden mit 
gerftelKUk'^^"' ' *• - v ' 



^ Fürmlichieiien beim Richten uaier Konigshonn. 

X113. t «: o: : -'.m 

y lÖÖ. l i'yjj, |. 268. /r !;?;^ 7?. / 122. Grimm HA. 764. — §. 2. — thi* 

1301. 76*. — vaftenei/«M.^/i/. f. 128,1tt8< '* 



$• 1. Sv«r Min dinget bi koninges banne, dar M 

8al noch scepenen noch richtere kappen hebben aUf 
noch hat noch hüdekcn ^ noch Huven noch hant^chjio^ 
menteie solen sie uppe'n schulderen hebben; sunder 
vfipttie ttoUiiiitf lii^ — j; i.' Ordet^solen sie Tlii^ai 
Tasten« ^ over jewellMn nn», he si d&diseli oder wen« 
^8^»^,1iepd^*ie|s0a oder vri. Dar iic sal anderes BS- 
man ordel vindbn wan sie. ^ SiUcne solen sie ordel 
linden. — §.3. Sebilt ir ord^ en ir genot, he sal 

des >iniBBiiliiiis»y-*<fc lyide»^li> irMeai. Sb^'tel }tte 
DpsMn de*t ordel fant, nde dese aal aik aalten in 



f) irP^ anme. , d. b.] EKPT de bordbt & den wJ- 
afai. «). ä;/l. foIBa tmd. i) Ö daBisik. 0 d. dj /. CM 
StF. 0 'ff koate, >i* lu^it und spUe. 

Q) hfldelin, hodelin. FK kogeln. b) 31 \o nüchterne; f 
fh. und sitczende. c) d. o. w.J undud«seb. b) Süiesft 
. . . vinden] /. HOF. 

I 



4 t 



4 
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t 

Bin« ilat, on^ 

(iü4 mede/ dar he duircU recht ticn sole, uude bfhal- * ' 
de'i oder lale't luii rechtet - ^ ^'i* ^^'^^ geredet it. 

Gi. f. H ^l«f|»Mi*' sür «tBebo, <^4tUii'$ Allmk'VaMwtt , 4i 

de heren plegen tu drc-i{;ea. — 2. ^'cittffoe" wen welic ordil neo sin- 
Ir -ilU Vitrht Mftende, d.il bübunäe nh^i. Dil ii id lei^errpt ht, 

»UjI- d t die rirhier id urdii til\en Mmleii tule . ... . «et*|^.f, dil »t 
^ ^ der s.issea sninierlike jrei ht. il,\t «i ili richtpr allen« nicht vordelea ea 

ma^h, td ea tolborde di juervr ineaie eder di schep^n, //. ii.*"*'* ' * ' 

•V Vr'-' :'■ mzi^tii^ )ifttket: > ■ - g 63. 




j, 1. Syar map nicnt oe dioget under ^ Konioeea 
Daaiie, dar mut jewelk man wol ordd Tioqen f oyer 
den audeieu, den mau uicht rechtlos hescelden ne' 
mach, aae die wcnei ' uppo'a sassen unde die sasae 
appe^ weii«U^4-%Ji Wavf iMv^idM vviiiiet oder die '»^ 
•am mit nes^hlt , ge|:i^Qgai| in, ; haiit^fteii da^ 
unde mit deme gerüchte vor gerichte ijelmelit, die 
sasse lüget uppe^u wenet, unde die wenet uppe^a eaji- 
eea* unde luut ir te^veder des anderen ordel iiedett^« 
dli ilie'getiMigeii Werden ' ^ ^ ' \ ' 

§. 1. ^^baime" als la der .marke tu brjndenbprrh, tu iandeüliter^e 
te Ml. - SvwaC'* ^ir dk ii«rldftriiige/d3(Vf IWI 
fl«it (///• 41. |. 3.); d* die nmw disM T«rdrevea kaddea bit m dai 
' bcrtogedwae 4»v«r elve, dMiiveV ww tricK uäder ea^ dss ^«am raniif 

earl u. nam si ut deme hertoghflQiu u. ^tu flrewede si o«er alle sasseu. 
(t) Dmv4ü \iüi maa noch ellik« dur^tt wnudesch. fV/. zu ///. 

■■ ■ ^ ■ . • ^ . * - i i.. ^ «... ' •■ I .. « 

e) d. m.] Q dei. ' ' ' 

Jrt. 70. 

ä) mit NYZ f/t. and« töeli «iii. c) vviued, ' 
wiüde. fcj P viudca. c) • • wertltaj /. /V ' * • • * 
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* §§• I; 3. in wekker Sprachs ^qU man klugen wi4 atU^ 

^ , i i . ' ,i ' •( ' Worten • • • ' 



• • t 



1. Jcwelk man den man acoldeget <^ mach wol 
wegeren to ant^erdenet ^ teätt M icüldege ine an der 
aprake^ diß iom aogelww i%k ^.qf 4ü4i^ wkki 
ne kan unde sin rechi dar to dut, ScuJdeget man 
ine denne an siner sprake^ so mut he antwerdeny 
oder sin varsprehe von sinent halven ^9 ah it die 

<i«; j a9«r he in d&desdUm gäähgdt oder geatUwerdä 

oder* ördel gevunden vör gerichtet imde nmch mon^i 
.ine ftertugen, he mut antiverden in düdischem, ane 
vpr(Urfie,riie, .nf0nde dor hfve$ monlit redUm 

G 60. • -. i-4MMbMK%aMf Jr«|Ml * 



» .'S 



Erbrecht des shellchen freien Kindsa^ 

<?^7Ä^^ hint unde vri ^ behalt sincs vudft 
Mfihilt^ und^ f^mt sin erve unde der müder fdsQ S 

Ii' - tt|. • * , ' jf L» ' 

. -- • ' ' . . . • . r ■ 

- I 4rt, 71, 

a) ^ aooidegen wil, der; O fh wil her, her. M) man,« 
: ioe} e ane, ^) o(— b«n] /. lQff X\ im Schwbsp, (-^ 
eksnb,) JeMMss, y.m.h.lfi4BSFKUm. t)ik^) 
0(/ (aaar, 

a) /. igUfTX u. ,SgMsp. ^} 4fh, geilom. 0 
ab . . « . alao] ^ aaiiier analer «iba, M fCKm» HP sm* 



MOaSSLLSXBt 947 

• ... 

H'eichh. 3 //«n. yi. //. J. 308. //"«J^A« r/r/>. 07, J. I. — 

JiC, §. 330 b. Kraul Grimdr. §. 42. iV. 43 — 46. — ^ 3. Hiffhi 
iÜTB.^ bk««4cr C?rii^«ii C^. flu 2$ Ve^b. ^. //. 503. 

» 

1. Nimi aver en rr» scepehbare ftif encn * 
bicrgelden oder encn Jantseten^ undc tvint sie kin- 
dere hi iiae^ die ne.sini ire^ nicht evcnburdich an 
buie Uiide an nfere^eldej ipead4 sie hebben irs oo- 
der rechi u^ade mek$ der wudet^ dar warne ue ne* 
mm der mmder eree nieki, noch^ nemiamei'^die 
ire mach ^ von müder f halven is, — §• ^- selvc 
reekt haddeu^ ok die deasituan went an dem bi» 
eeep wiehmtmne twt meged/ibttrck^ dat di sone be^ 
Üb des poder reckt tmde diß -dockter . der mmier^ 
unde hordea na in, of sie dkmMde marsn.' 'Da 
nc bedorfic man ncncr wcslc ^ undcr den dinstmun- 
neu. — f^on anegenge aaer des rechtes n>€u recht ^ 
dat vri bort ^ aiiHtner egea Unt ne ndane. Sint 
des hiscap pnctmaanes iieden kepet a^er dat retM 
gestaa^ Äu beide sone unde dochtere hor^ na der 

' ' ' 

Art\ 73. 

©) /. IQUfVX, Im Schwbtp. ist nur für §. 1. Aehnli- 
ehes. k) rtk — lant8«aen] GYZ scbepreobar eine bergeldo 
odir ein UoUtM (YZ landsewin). (> K fh. tcrrle «der. 
b) 'PK €itte. e) 1. mj Ht'K «o la gebom. f ) DE vader. 
d) U HilW PK wedvmvaML t) ▼« t.] UK wip; 



der sie dudiBch oder wendisch wnde ^ dm* leetidüme 

hindere höret na deme vadef*e^ ofheen tvent isf Uhe 
' ' ' arer düdisch^ so höret sie ^ na der müder. — §.3. Man 
segei dat uUe P wendinne fri sin, durch dat ire Ä7V 
na\deme wendischm^ modere höret des ii 
doeh nii^^ memm^ gevet irelmrmede^.irmeiet' 
ren, also diche ah sie man^ nemei. Lotet sie ok ' 
ire f man^ also wendisch recht * is, sie muten irine 
herren u (He versne ^ penaiage geven, dat sin dri 
sck^inge^, mde in ssrnmeß Steden» ^^^^r ^ ^ 
deft kmäes mmheU. 

Du- GL hricJit miitm in dsr SrUütteruog des §. i. afi. Bt" 
^ metkg was die Gt^ SU |. I* öhcr daS Recht der D'icnstlruie^ und nun 

ganzen Art, über die vier Beziehungen der JSbenburt a^f Amt oder 

^ fcuttlf laK^ Jrt I» <Mi Ii gtfcwti Wrt A fTw iiiHiriiiii 

' Ünstmann, «der di miider dliufwifT, dat dat kind dea ein diikstman worJe. 
» Wente dat Ii alleine von -der dtn<rt!utle recht n, nfrht van antfern hj^e«. ^ 
§. 3, Von oldere »int di wende almeisti^ oitien. AN'en , di*n unse olife-. i 
rea her «juemen, betwungen st di avrtdoriuge) dat %veren di weade u« 
ib levendSch blef ) de Mef er gevangen. — ^weiiliell.'' Di wite ti htt* 
... itii.w«r«a» Ütitt «ie ti« yiXtf. «H» wgnhii't.ii.im Torgaa (oft w* 
^ cArlfOi«».) t'9«r 4i« Ii« 9« ^ wn^Shttem AtMtimfngen liaf 90« lUS Kl 
lldSi regierenden Erxhtschofs Wiedmann vgL die Chronik vor 

. drm SütfiK. Weichbild, Dieselbe schreiH ikm oBdk dU^h^ i*' 



< t) te. OiV^enmttcr. ») ^iMrtm, fFif 

iHsttd« O bestoot it) LM oder, o) BCE>GBPP' icL 9) 
/; iV« 4) tKP dodeschen« f) bvmede, bamiete, gbebnir« 
mede, bawmlete, y gebore ader bormite, G gäbe, rr) b. m.] \ 
* man sie. f) Ä Iren, t) w. r.] // r, w, «) d. v.] 

den T irden, t>) FLMVY verseil, A versene, CG versm, Q 
vereine, Z versane, D versehen, HS vrisrlien, PK vriru, E 
Versen oder fnoo. to) i. 8. 8t.J ü «odmiTQ. () ^ cd« 
der mia« 
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■ ■ . f^hßrmndnHmigiter AHikA^ G 66. 

* l^ae nimmt die geschiedene Frau, V III 

SyJorv 900 — 9(K(, 823. Jllrecht C. N. TIS. Phitlipt D, Pr. L Q 
m litrch N. m. Nemb. 79, 89. Sachte m, S38. nöcli niöUtf 1 304« 
etc. /fusse Ztschr. IV. 83. $yd9w 802. Mkreskt- G, 749. — 
31 an lal etc. Uiin. A. IL B, 246. J7ii*/rr 99. Uas*9 u* a, O. 
, Sy ditf S06. Bcrck A. 4b h., ^. BetcU» L 1&7. ' 

• . ♦ • • 

den 9 sie behalt doch ire lifgetacht, die lie ir gaf an ^ 
stoem egene, uode ire ^ gebu dat dar uppe «tat. Dat 
nt raut Aver sie nicht npbrekiii noch daooen tömd; . 
•öderes ne blitt m nen gebo» < noch nieht ^ der aior> , , 
gengave. Ire radi^ nnde Ire «Niadele behalt sie. Itaa 
sal ir ok weder latcn undc gevcn, svat sie to irme 
manoe brachte, oder also vcle des rnannes |^udea als 
ir gäorti wart, do «e to samene qiuuBBen. 



* 



.1. 1 



. Futtßmdaebsißsier AriikL - G 67. 

1, ^/i welchem Gute hat die Frau rechte Leibzmht» * 
t" §. % Meehi^ der Frau am Lehn» §, 3. Dauer des 

." ' . Le/mrechts» ^ i y.:v.^ • ' » 

^ 1. ^5rrMl €et9.^. 326. ?37, m 301. • iBSi j'or^je 
, .938. ^ r^.4;.Mwwa,4.^ 

<r.2as. . . , 

§. 1. An egene k recht llfgctncht dw vrowco, 
wende it in ntejaan gehreken ^ mach to ime Heve^ 
ude an leno nicht, wende it In to maneger wie ge- 



a) f. Bm h) i an« c) noch — behalt sie] D node 
.ae behold ore nMvgfag^ve nnde ora ninsdele. 1} L mU 

Art. 75» 

a) fFfanlum. 
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«fr . VSAVtESBUGIt 

> liroken machf Ku i üih , MiNliBianieilMve 
i0 ^ Ire < gediDge ^; oft ircs napttet^dode fe II In mlite 

' . Icn — §. 3. Ncvvedcr man noch wif nc mögen Icu 
, I IcDgere hebbeo^ wan to irme IkTej al erfl iU die 
mtti lukle die vrowe 0 nidii. 



• 4 



f. 1. AV Cü, 9agif 
m2 /«<sI Mftr Hdy%w 9. 3. Dwk MSgm «lliU Meli ^ dtal « 



G 68. ' Sedhsmddebzigsiet Afiltt^ 

^ 1^^- §. 1. A«<ril< d$fWiUn>€ »och aufgehobenem JBehiiz^ $. 3. 
Q 161. J^^frUiwen ap der faiwaukn t^$^ ,3 5, 

von ihm bewUiisdkafUfM 
Gutes der Frau* . 



(. 1. FhmUr 97. ^«low 8G1, 86X ^<rd( M 41) a. $acA#« 539. 
— 5. 2. — ÄcÄÄ. J). Pr. §. 298 f. Sydotv SW, 8ni. S30. ffaub.m 
AV/rAv^ — f. 3. — t^<<««» 878. Äa»Ä. 18,i, ^^od^m 

' /»VMcAittfr 64a. — §S. 4^5. — ; ^^oi« 879. 88U. iSräc^ner 6töi 



V )k 1» Mrfts.eMM «viw ir momf md« bli£t sie la 
des manoes gude ungeirciet ^ mit deo kindereo, lange 
yv'dß oder kort«, «YeiBMie aie uk tveiet dar. »a, >o dc- 
nel die rrovre ire^'^aoigeDgaye node it« «•aide aeöa 
ire rade aa alle deme gpde dal dar denne ^ ia, ldk lie 
neom-aolde lo der Hei do^ ire aM^etaif. ^ S« 8. 



^r/. 75. 

b) ia ist; CP/h. It. c)/- />^*S7; f^/». gccwwg 
und ir. t) £ lifgedinge. () L r* 1.] OU cm rediU Ir kbo. 
0 / ir. [a. «« l] T 9\tUL g) a, d. v.] der yMwcai 
[al ^ f Kowej IT d. d^ V» €11 cff«l dca. 

^rl« 76« 

a) i9 uugeddlt ft) d. d. d.] /> dar id aoa» 
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ARVWSL i4SIUH. 811 

t in onJa to JMiri^tt» in »jiwKiiiiile pil gm^^ .'^ . 
nO) Bado tUrft denn« dat wif , die min btliall «1 det 
wives recht in der vareoder liave, sander dat geba 

' node suoder dio rade. — $• 3. Nimt en tnan eoe we- O 6!>. 
demo« die egen oder Jen oder Uftoebt oder aaa line- 114 

' fttt hevet, mt ao lift.Itt f .dem« gude eqit mein phige 1 307. 
arbeidet ^9 atirft dn wif er der aat, he üPt • toI ar^ 
lieidea unde unde afsniden mlde^ tifis oder 

.plage 6 aal he dar af gev«i |eeen, uppe den it gut ir^ 

^etiift^rt.^ 4. ^ilirft.aw-ditf.^rreffir tta der flat, idi 
dh egedo 4el :lM.t4^:ii6nii» die aaltla km nftin, 
«nde Im «'Ii dt» *Mnann < tafelt^ pttditiefc «f lo gel^ 
deoe ^plege noch tiifs, ^ dar iie^ neo tinsgefde af ne 
Wfs"«' ^ ( Svai ok lioaea oder plege in der vro» 
WCft.fode was, dar ^ niaa ire v af melden eolde, aürft 
4i Milien: MialltenitlMdageB, dal^ g«l ie^/Mnnee^ 
▼erdende gut, ala it der erven « vfmm- mU^f M aM 
«ne man < werc, 

§. 2. Cr/. ilat lii jnaQ ua sine« wives ^ode di vjireiHi« liAVtt bet, 
|9 4*1 schult, dafc4M 4M whmo «i hüt «m «Mil»! 4it 4il . 
Sakwfve «, « smU iiitthl m M» Mi* iiiy aia 4il it» m g»* 
..■niM a«l*v«a !■ JhBfa ^ AU i rt i w w y ifar MäUt im m»dd 



t) p /Ä, denn» basc ende nph. b) /^T erarbeidel, e) 
Ii, 8.] «T hehaU iz, er »ol ia abir. f) PfC meien. g) o. p ] 
j? und« pcnnige plege. ^) erret. i) n. Ut in TV durchs 
Si^ilfktn. . f> p. B. tj / p/^". I) dar — ui: wüsJ / d. 5. 
jaikeineD sins ebe gapi da ni keius czins alieged; /^'deme 
eiA nicht geUUn solde, ai) ST*^ ^ ^ naui, (/ /A. sclml- 
dic^llf £ /ftf pflichlig. 0) uiao . . geldtaj Y la cmnn ader 

pflege vmdaB» p) ST i^t O em. i) C vrewen, «i: Iran* 
weo eiiiin, x) T fK blelMn» Kfh. g^atervan. 
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V 116. T I.: ' . .i-. .■ ■ , .5 . -f. i ' ^ ■ 
Q 152. §§* 4f un^,I^cki0b> .d§r Schern dj^t Fgffmih 



I n 



1 



^a«i. 287. Sachst 418. <^<2Öf^ 56$, 1096 — 1100. — 1. — Schil- 



.5. 1. Bat en maa sin lant * beseiet nt to liase 
ode0 to iplege«^ to besceideneß jaren S maa't im^ 
ir«der .beaeiet kte^l ^ta -mlker tiel he binnto detf 

vmfdm h9 m •fit'*' oiAt feagtr-gp u i i— i'iw' üVmIiI«»^ 

wen die vvile dat Lc icvcde. — §. 2. Die erven aoleii 
ok von der sat eogedanen lins oder plege geTen^ je> 
BeitHi, .9äk deo it-f^t geboret, als mau feAeme aoM^ 
«»«fcfiitrf^t «pniD Ht.mm mhm-^ pteb aichi m 

§. 1. <?/• (El 4n welkem ^nde diu r^rniiMpr br(?,irf iiner crven willeo 
u. vulbort, Ott he üat verkohe, dar bedarf hie ok eres willen, oit he itA 
. dede umoM t ü i fcilt . ^ WM «tft i&t vmidiuge muchte aail'illt 
«ma cr «gm «b« ealfiMMa^ die mü-viPilopend«. 9*^^ 

^-ji^iAdm Mfr h^UeUt haiU^ ämStuH vom dem Pachter lAtot* tA- 
lun^ rf«* Zinses löMen^ Jen dieser an den Verpächter hätte zahlen 
müssen. IS'arh iler GL hat der Erbe die ff'ahl: >vedcr he vormifün;* 
hoKlpn wü, etler den mider de pl^pe Evven sro!n, Sus quciueö tb 

» ervea lu enue eigene u. di mider bieve aae iCdUea. 



0) CE gut, G' acker. fe) N fh, oder. c> ^ tagen, b) 
beseiet — latej P ut besciel weder to lateo. c) — weder 
bi^] / Q' f> iO BVEGP dem jure, /»W des. g) /. 
AGPK» in . . . . mochte} Ji in langer were okht oe 
muckte behoUeii. 4) j^Mua dode] / als« die, die dii 
btatnnt «inbe den itna dene er geboret, i. a.] H wbu Q 
d. h. 8I.J /. fj^ 



^4 



AHTIKEL LXXVIII. SSa 

X117. 

5§. i— 8. Ilantllungen gegen LchnsJierren^ Lehnsmannen^ ^ q 
yerwandte, in denen kein Treubruck ließt ^ §. 9. di^ auc^ f *Mia' 
lucht zum Schadingrsatz verpJUchtta^ 

JibredU diu. L 68, 69..— fi. 1. * Sochß* 117* i ' * . " 

§. 1. Die koniDg unde jcwelk richtcrc mut wol 
richiea over baU ^ unde over hant unde o?er erve < 
{ewdkes mnes maones ^ unde mage» tinde ne dat 
dar an weder aine trfiwef nidit., -r* 3.. Die nian i ^10.. 
itoiit ok wol aime koninge unde aime riehtere tmr^h- 
tes weder^taD, an de san 3 belpen wcren to aller wis ^, 
al ai be ain mach oder siu berre unde ne dut dar 
an weder sine tr&we nieht — §. 3. < Die man mut ok. l 311. 
wol Toigeä aiioo hema, unde die hem deme maonoi 
lindo^dia niaeh deme magCy vnde aan ^ helpea beste* 
dcgen von gei ic]itcs halven um ungericbte, dar he mit 
deme gerücbtc geladet wert an encr banthaflen dat, 
nnde ne dat weder aioe irilwe nicht. — ö« 4. Die man I 312. 
mut ok wol Tolgen Vor aine^ herren Ena, unde die 
Kerre Tor dea^mannes, nnde die maeb vor des mages, 
dar he um uugcrichte mit deme geriichte vore gcladet 
wert, unde mut it 8an wol heljjen breken, of man^t 
mit rechte nicht ne untredet, uude ne dut weder sine 
träwe nicht ^ §• 5. Jewelk man mut wol helpen>n X 118. 

I 313. 



An. 78, 

a) jr ^eUi AHU 78 ». 79 nach A. 83. f 1. F 
fh. nad oblr Itlwfit. t}/. HL. C fh. mtde bniderea. 

e) H fh. gat, Yfh. lip. f) s. I.] rioen troweft v. ir/ 

/, 3) EOPQS 8al, FF «al U; 7 aiA, FF jo, Z solches. W 
JSF tid; O czcit und \v.; lYf^, als ein fromdiir. i) fC 
richtcr. f) §. 3. sieht in K nath §. 5., / l) o. « ] 
EF^y o. aal; Y n. aal en. n) w. h.j mit helle. 
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>wcrcn « sledo, bürge iinde land und Uf • sincs hcrrea i 
nnde magcs ande maimes .onde sau «ioea Tründes, we- 
/der kcma midi^ toage nnde mvüBf die ife geweldidi- 
' « Bken tllken, unde mat wol nppe i! siriden^ unde ae« 
dut weder sine irüwe nicht; deste he selve irs sei v es 
€r 72. havc ^ nicht ^ ne neme. — {. 6. Wandet ok cn maa 
V117. sinen herren, oder «leit he ine dot an^ notweref| 
1 314. oder die herre den man, he ne dnt weder ^ne irftwe * 

niehty'of die nol ap ine ndl rechte Ttubreeht wert.—' 
X119. §• 7, Sineme wechvcrdigeii gesellen unde sime werde, 
1 315. dar he geherberget is , unde sime gaste unde svie to 

sinen gnaden TlUt, deme sal die man helpen weder I 
allir manlikemei dat he sik irwere nnrechter gewalt V ' 
1 316. ^ttde ne dnt weder sine trftwe nicht S. 8. Seehl 
en man den herren oder die herre den man anyoi^ 
klaget vor sinen ^ mannen na rechte, he dut weder 
sine truwe ^. Ne kumt he ayer<>^ nppe aineo sebadca 
nieht ui mde schit Inie eeaden Tön ime selven, oder 
Ton den die dereh einen wiDen dar 9 nn. oder iat 
8 he helpcrc^* tü is uiiwetene, den scaden sal he gelden 
nppe recht, unde it n'is weder sine trüwe nicht. 
I 317. §* 9* ^ m euer reise is nnde a'is 

nicht hevet man, xidet lüde an In .nnde an die täm^ 
dht sie*^ eeaden sime herren oder sinen mannen odsr 
sinen magen oder evcme it si| ane ainen rat unde aue 



tt)f^widsr. e) Z/l. ^gjst .if^MlaL «xOET 
diancn niclit Tfire neck, r) 27.darck net oder sne* 0.^ 
ÜYZ/h. sfawe Iftes. t) H eet. u) N sinem. e> dnt ir. 

8. t] PU ne doit w. s. t. nicht, «j) /. (>; KP ok, }[} f.Q> 
P) f^' fh. gekomen. he . • is] € helper tu sin« aa) iV 
helpe. bb) 6^ dsr nun, ke. 
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um dat^^, gewerct he dat up^^'n büge»^ bliii i$ 

<%VMr« mtj im'^Mm 9tdm,sd MUt^ lL M mM nfll 
1^ u. nu ht dl dat vindet. — $. 2. ^'Magp." GZ. «br nmlfr wriMf 

Im siHidArüke koninge, alse den van liMMa* ^ Aver demA romesrhca 
■^Itoninp;« n* niiit niman weder «^tan, he ne vnrtverlce denrir> d.d rWi^ . - 7. 
''geseUett,*' dat ts di mct rra lange wege gewamh'rt h( bbon. alse in pe« 
legrin male. — ^vlül ' d« i* in sine vir palen vlut, oder de däs red« 
ia is» ^ §. 9. o. £ dat if AM weddft unde ane ivergelt. 



D/ e ta ma d sk bzigsier, JrtikeL 6 73. 

V 118, 

§, 1. Ä^rA^ 5« Jnh'^unp; eines neuen Dorfes. J. 3. C«/- 
Mi^kiU des Dorfe cchis für Fremde. §. 3. ff onuMklagi^ l ne 
. muM man auch ofUworien* ^* 

1* JDc».»!^ f. W w JM^ % ■»••i JTi^ A /. 116» 



$• L Star gebare en n/^ <> doip beseitet ^ ron 
der wefietar vmk de» AnpM ketve wel gewm 
ervetinepedit Vfto dtaie fade, el-viie ein ei» to dem« 

gude nicht geboren ^ Neu recht ne piach he aver In 
l^vea nocli eie telven kiesen ^ dar gie des iandes rieh» 
teve eiB r eeh l laede kKeaken ^ oder ein geeredde nin» 
iMe«B odbr inenii MgeB» ^ % ;Nen «ftfreodicii man 
n'ie pliektiek im 4mm 4wpe t». aaaumdeue na 
0 irme simderUkeo dorprechtey mer na gemeaenie-^ 'laat> 



Art 78. 

ce) i^G^f^ holpe.' tb) KF wandeL ff) ABCGSTfL 
•ne .Wandel ande. ff) mndeL 



a)/. BEPQVfT. » i^JET betitsea. c) iTniwr, 7«aer. 
^) i^Jf siaireelitt erbcsinsgut aad reebt^ e) B gege?ea. 
f) CDHIQSTF hxfkfXL. i. ■. d.] P im» rechte, d«t se 



Digitized by Google 



%G . DBITT£S BUCH, 

rechte ; he ne klage dar up ^ erve ti^er tippe gat odar 
warnt < tcolt. — 3. I Svar die man klaget , dar OHii 
lie MtfwdBBy' nun 19 ine kliget^ «ne in kainpe 
Wirt** 

^.U Gl* fimga .it ateh tSgm noch Im a»bk Mi liet m 
4^t IM» bada tn utftii M« aMiMf imt Ü «Ul üpl, ilit ii 4m 
ttickt wea tia tcSkai^ ^ 4il Im IMihi wdk ai» 



XUS, AcktzigHer ArHhel 

0 16^^ §. 1, n^mfuTU €rhlo$es Eigen einet Bkrgddm so. 

JTifv» jr. JL 197. ^ 9^ 1» ^ JBcU. Bft f. 374 '^dm, Bll - 
913. i^Mift. m. Sacket IML a» — 4fircptlS /Ww 

Im 4re hat« odtr dar beoadea S d«l hwl in dul icaft» 

heitendom^ van sveme it erstirft. Van dnttich ha- 
Ten oder dar beneden , dat bort in ^ die grafäcap. Ib 
h mer daa drilticli have, ao is it d«ai küiiaga 

Q 166. «IM Mich. 2, Let die könne 

1 320, hmß mmm dlMtom oder egenoa awa Tiif dia 
behalt vrier kntaeten reckt 



Jrt. 79. 

0 C/L egcn o^er np. f) G fh, anJir. t) §. 3. /. /. 
») a. t. k. wj .90 JCDGKMOQSUlJ XYZf T nde L k 

• / 

An, 80. 

a) d. b.] UF minre. i>) dat acaltbeitendom ioJ/.^iV. 



Digitized by GoogI( 



AMIMShklMKSL fifta 

^ §. 1. to^at^ aver die scbpäneh binj^en '^ner gra^- ^- - 
scäp, die'kDDuig thui wot äes tik^ dienstman JnH pr- « ^^ ^ 
delea ^rri laten, oiide lo scepenen dil^ msüün^^ur.^ai 7^ 
tokn T<ee1iM'bekdifa^*iin<$e köbibges ban^/cHlr iialclett 
ihöge; He sal aver des rikes gtides also Tele ^ to egen ^ 
in geveh, dat siö scepeneu dar af wesen mögen) ü 
jawelkeme dri hören oder mcr* Dat gut amt he wol 
ttmieli titt^ «teile guäiß^ der ghi^öapri^ H diü 
greTe 9'ledlch hevet, dnr dat* der ^ töepetien egen in 
die grafscap irstorven » is. -r- §• 2. Dinstm^n crvet Ö ^4; 
iiodc} J|j»en;^ct ^ erVe ' alse"^ vri liiae na lanfrcbhie, we^ A 8t; 



• •■•il» ',1.1 1. jfe "» f' ""^ ' »' j • '. /tS '.j« f tri M ».<»', t 

^ i.^^ii^hmg und B&iveis dtä f^\srhi^4$- äea Hedis tOh Q 

i. ..i 1- Svic stn^ntclit vor gerichie t^^^ßiwVwi W«< 

f ■ . . • • 



• . rfrfc 81. 

a) J9 Destet, Beslervet, K Vofgeil. fc) 5;^ reöht.. c) 
G fh. lasin UDd. b) t. ej /. IS. e) {> in. f) d. gj /. AC 
DFKPQZ. g) Q heite. ^) deo. \) L gr^ ictu] dec 
gr. f) F fK eigen ond. 1) G fh, in cinifL^iMrtlfhaftv m\ 
GEM fh. andere. . n) /&• Undea.. e).aei4 • Ji^tenal) 

[in 
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« 

• ridito §elM Imb^ ' Pto feri fcirt »^ iftgh nla am ne- 
nuiit^ lilicliUch 4o biinsiiie ia en «pder.gtt-idite; mcr 

jeitc ^ mhicre, vor deme be r^chlloa gescgcL wert, de 
tal fvene siae bo^en senden vor den richtere, dar he 
tOB recki wmUnm lievel^^ dilwe horcm,« 4}f msn s ine 

• vertfigen möge ^; unde des solea sie denne^tfiisll sin ^ 
G 7§. *' " f §. 4.**!fepwf 'pi gut en^ anderen pfif unäe 
A 82. 7r/ Ji // In sine gerrere, dar he seJbe neue p^rrrcrc 
\L 8X an ne hudäe \ unde wett icnc von s:ef u htes haltten 

dar ni eervisei ; irne me . de sewere Itevet imU die 
mwtsunse 0 wol wedersprehcn tmae jenen uimsm * 

Mif iiiia i»;' ^> ' * . ' 'il *» « t ' I . • ii . ■« 

^' ' ^ «) ilnr cliiefl r^itlos scIiiU, h) m» l ] G stibdcfn 

Mr dfui. ß ^uum • möge] ^ man Im «etn r«clit'^eMa|Ktt 
InAK /k: dir ie' M warii^ifc ^If Adte Y^cAiMI Ii»- 

iMm. P Hfr eniet Ok i^^W; ^hum iMih 

kel al. ^ y%. DU Privilegium der Sassen is gegevtm tlis 
Sassenborch van koDjnge Karle na godes bort tein jar nnh 
^ * ' achtehnndert jat*, in deme seTeti Jen jare bUus kciserrikes. In 
d«!iiie teiad^n dage d«S borninges, unde iho «11«^ eterkinge 
des mIiws f«9^M privlliigü beiß de groU 

^srlit C^M^^ de lawre^m n^i^esten dre artikele, npide de an- 
ileiiui iw« de denne dar negesl Tolsen befil gesät Leiser OUs 
de rode, ^ des eroten Leisen Olteo sene. Aver alle de sS" 
Um 4niiell^^ i/ente' aii ^em ende des ergeasalcv prfcikiii 
Ui forbst M t^ ges«» lelM* FMeifel sUtlre, appe^t 
de setv«*n Iceninge uode keiaere de bckerden Sassen bi den 
cbriblt a luven beheldcn. Dasselbe bis Ijoniinges Juit E nach 
der Glosse zum §.1. t) §. 2. und die folgenden Arlikd 
f, lQfV\ strhen in K im Jnhnn^^e\ \in P mit der Be- 
merkang: ISu begliint de ariicule de jiiciit giosei\:t sind ii«s 
devdte boles.' X hat nur noch Art, 86; der Schn bsp, 
imi für Am, ii% a3, 85 AehnUehea, die Ar/f.S^^ 86-91 
gar whkL . Jf) .äiBEG fk. oder vercoft, g) 1.J (iV 
liH odir leset ^) d. den iawlscndisi. i) £ iMsco 
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AU TIKEL 'LXXXII., LXXXHL ?j9- 

destc he' t vorrsf n^^tö'^me liest rn utf^tJe^eäeTjic dhii^e 
nfende^ cu num n'u mthi plUhtich sine wer e to ru^' / - '* 
ineftCy he*ne ma^ iit^ mhme beklagei ünde vo/^r*' 
Utdei'^i "Hferi feneme*d^''^ete dehne MMi^i tmde' 

ven^ so ne mut man ine nioJu uttvisen^ man nd'Su^t^ ^ 
mU f ordeten. ' ' 

1. 1 Ckz ^ it «n' inte i eftingr, iR kctfe« «It gi%f« imllft In sl«r- 

]i«iser NV« na bord nsis herreti 937 jar tiotttt Was iki deh rike 39jar 

imtJp c.Tf disSR $ptlM)gp in tlein Ifiiiflpn jnre sinfS rilces unde In ileni ir- 

stF'Pi daghe de» bncaiaaeii dt juniiu bet d«r «tadsa dar mi mtidt* 

borcU tiU ' < * 

■ ' • \ 

Dreiundachtzigster Arlihel. V 120. 

§.1. Fom Bmti^ dreier Tage. 3» 2i.^ Ge^Dokr^^Ü 
, ' ' dee Ferauuerm^ 

Weichh. 21, 30. — §. I. — Äc/iÄ. to, Pr. f. 337 b. Alhrrrhl Gern 
' ' S.tß, 37, 76 ff' ^'dM t013 JE^Mfef * /. 32^ 33. j^a/zA. 353. 

SmdiM 446. — §. a. ^ jr«iarrr«'t/. iOB. JÜeU. ifl^: W Ii. f ^ 
2)« J>r. ft. m g. . ^(^w 70«. UnterholMMT, — 1$. B. 3« — 

■ TtuitloU de or. 4S )fyi ^ §^ X Hichtxf, 1^, Ton der Laitr 370. 

mr 739. l'r,trrkoi»»er IL 306. 

' fi 4fip€i# iMR efUM nutme ed€r' wiee ^f^% 
dat söten sie hesUten dre dage. ^ Svai sie mii 

klage irvordcret f oder uppe sie ^cervct wert des ' 

ne di^iTcn sie niclu besitten^* ^ 5. 2. ^ S0je en gut A 83.^ 



: • ■• Art^ B^. . . . i 

^ \ t) ^03P wederslc. r) w -t.]/. E ; B ab mlit iV m) 

* » • • • ,t • 
d) SYRt — - besItten] F -wat «p encn errll« des «n 

.darf li€ nicht bpsUtcn. h) w.] P «Mler^«li'« "l>^ 2^ Iniiel* 
cen« ^) §« ''^•j «^vat lie aver cofl dal scal Le Lcailten 

117 -J. • 



/ 



260 :, -/DRITTES BUCH, 



Uet * oder let f enem anderen j die sal is im getve- 
7G. ren /tir unde dcu h ^. — §. 3. Svie » c^en oder rcx- 
rende fuive verkoftj des sal he getvere sin die tvile 
i he leveti man sal aver ime dat gut laten in sine,, 
getvere to behaldene ^ unde io verliesene^ die fvile 
he't Vorst an sal^i wende jene^ ne mach dar nicht 
anspreken " , deme it » gegeven is , den ^ ene gave. 

' . §. 1. GU (E) dit vornlm van be%vegellken dingen. — "dre d;«2c," na 

I twen dagen mach man cm ncine dufte d.traii ti'gen, di dat ungehrlet ge- 

^fcoldi-n het, //• 36. §. 1. — 3. A"u<ä der GL dU ttvlie Sattuiig 
Xau0r» Ot4o d€$ Gntuen, 
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' f^ierundachtzigsier Artikel. 

1. 3. Folgen der Vergehungen gegen den Erblasser^ 
*"* ^.2. eeeen den Lehnsherrn oder Lehnsmann. 

5. 1. Saclae 051. — §. 2. — Klrnze Straft. IM. — 3. raen- 
hart 316. Svdon» 19G. Phillips D. P. IL III, 113. Btrck 364 a. 
' „ V$U RsJbsch. V. 1235. Cap, 1. 

^' §. 1. Svie deme anderen gut gerveldichliken ^ 
nimt bit an jenes dot ^ , oUe reckt hevet he an denie 



jar unde dach, of he ene were dar an Iiebben G Wer 

aber ein gut veikaulet odir man'z im uflezet odir urgelazcn 
Wut von eim andern, er sol ic in geweren habin jar and 
tag, ab er doran eine rechte were habin \y\\. e) Sf^ fh, 
oder setzit. f) L lebet, g) i. g»] S in geweren haben. ^) 
Z ob er da ein rechte gewehr an haben wil. l) V fK 
aber, f) unde — sal] B wen it not is. l) F wil. m) GP 
SV €r. n) d. n. a.] B dat nicht bereiden, P fh, den. o) 
B fh, dinc. p) S vor; KP fh, dor; f^/Ä. die. ^ 

. -<^r#. 84. 

* . • 

a) Tcrdechtliken. b) b, a. }. dj f or aeinem tode, 
P fh. dcina id höret. . . 
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prde^ '^erlörn, dai' ^ tm& an dane gude irsierven 
moehit^ na fews dode fv^^^^ % IPoäet WThan U* Q 77 

W^y&fe ^ j^'^Wf ne-^wi hne hadde. IMt 
selde ^^'wcrct die h)stre , of he sinen man 8 dodet, ^ 
unde die overhett^^ ^ ne} mach sine ^ hindere mU 
tkme gude ^ an den^ Ührim nicht Winte^ iviliM. 
^ f> ^} BpdiBi Ith iMM ^JOitm ^fädir^^^iS^ Hnen 
W^merW'Oaer mew mae/B oder /emänne^ des egenes 
oder lenes he tvardende i!f^\ ^ aJ^ sine wardnnsre 
he^et^he verloren; he ne duH in fü^tverunge jsins 
H^es^ unde dhg häft ifol ilbd^ b€md» werd^, 

.* Du drin» Sßiiung aeticibem Kakn» Qtto. 

.1,...) »»> .< •/ . » « ' '• ' • V 



^ i « • t f 



iv,\ Vv - f}M\mdachtzig^^ v * . € 78 

§§. 1, 9. /^/i eemeinsamen Schuldnern und Gläubigern. • * 

d. 4. A^o» tScfnUdburgm, \ » . 

§ 1. Weichh, m, SMier JSx. 48. §. 19. Tötuen 613. JHeckbaek 
^ a2a. 5acA«c 429. Brückner 1070. » §§. X 4. 2f'eMA6. 31. »rlm. 
£L IL JSkfhk. D. Pr. $. IW a. BrikÜur Hm, imi. , 

^ -.v , 

.!!- €) a. d* g.] /. JJifc b) ime . . . . is] i? Ke wftrdeiide 
was a. f/.' g. f) i. TO.] TV irstorven is. f) äII« reckt — dode} 
£ wal i\ar >vas reciltes ÜQ varendem goäii^ iia ftiiie« dode, 
ÜMt bei Ue veHoreli. of . . man] an dieove HteinD«, oft 
eäe. h) EäLmm/rY t^hürntti kerre. I) /; f> 
)dM Ab« iP d^ dodien. X) BE fh d«l si iran ^t!^^ er liad: 
<< n>^49/)k abifliii ^* /4 . 4f) M^MJ^/k.' «rief 
moitr. r> •i^i.'li.l/: A ^) 1. w. €^ W lAitafd^ 
i«» ^^Üf kili «UnpcA i^aeh. ^ ^ «Imb I» 

Doii wc»e gescheine, unde dat di unwitscap eder di noit up 
di*n ^odea bracht werde alse reclil f) KPjh, aae ?or- 



Digitized by Google 



§, 1. * iSuar mer lüde den ein geloven tQ samme 

I en ^ fveregeU oder en anderweit , ui du sie il plicJi» 

f;edvf^en jimch von gericl^es hßlvm di^, , d^w i^ 

diw gelovct i.s\ oder dicM^ ^idi ij^ie, gelo^d^ of 
it vor ine i^sm'mi^P' h^A- -r 5f 5k ßi^f^ 

testet y ,d^tm mfTK.geldeit ^ul r,f^den, mt ^s skmh vmh 
neu " iiHihi^t \ diir I^ef^t^^ imn ia (lUvu gale^t , , dm 
imn't ^efpvet h(^4e.^'^ %^^^S^^ 
dtU he sehe gelde oder sin bürge vor inif^^ ^Sitk 
he*i vu&r^en dat heH vereiden hehhe^ he he^ei 
sine bürden geledeg^, '^ ^,% 'Afie aver ^ bärge 
\ wt'f 't vor dm i^er.m und^} .^(^pfi^ ^ besceiden 
4 gelt to geldene ^» ifat mut he sehe vulbringen jmt 
geißgei *dat M vöi:f^n hebpe oder ienum 'v^k 
sment namen^ " , . - ^ 

fl iiU 1 . ■ : . 11 ,. ■ 'r , .1- r,i • - • / ' ;-<^ 

& ///. 9 Nm scmd f. I) des . , « . en} 

A #*iKg«l4eiju, lör-di :>y5ilfj.rr7 iücht fr ißlic 

ireJe ftiui^cr, als. ib. , a) anjc^ , 1,. — liov* tj JJK. un feirMje 

;jotal,: Iii pii Iii, tUt is m \Y*iTie wep<i*. (>) uj. i.. g.J 

«J^ gcl'^hede.' ra) ^vo men, ^ id in, .^iÄT d^A wit^.tn) 

>yiUen,{i^\gttHBr,,, o), 67/y> , siezt, ßi, ^^seMv«lif«i)ii^ 

|»*ldU, 4r«fl»obieU, i) 4(1^ villi 1^,, <l^mrflfr)^b||r)»4( gift 
1« gevm, «) PKfh^ «der thi bor^«« .j. 
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wllv'ii saiic, iiv lit'inc i>y>etlen j.irw siiio« rikes. t— ^. 1« l>tr Si^n ist: 
^ fed^r'Vltnn auf ihi^ dinti' ^ t lanrt fyt rtfrn, htfiih t ffnrr^ tt^inr Xnft*-* 
Jie ührigcn^ umi katm »fr ytw rM» in An^tKu fi ntkt»t/h . 
ül. xaiit. ihr Kaiser hnhe ätn Miilthfe^ SM-itlhtH ätr Utijtumx ^i- 
* ler tu soiiiluttt uttd j»r« rata eiiigtsv'>iugm» ^ •*» *...T 

U » * .-\» . , « t 

SeckßundachizigMier JriiiieL < G 79. 

§. 1, enn Gemeindclonä dw^h ein Gem^ndeinitglied^ ^ . ,^ 

§. 1. 5*1^1^ sin^r gcburc gemene^ ujeref oder 
g^evet oder tünet, wert hc not deiifK lmrme»Ure ^ 
gevrmgei ^ oder < heiclagei da^ ^mnkf, ' ke^nituit -dar 
mmßß wedd^ dte-i ^ f iim mf . ^ fXeftgmf he 

r^i;ht€$ vor dertr.ÖM'iM^i^me . ^tnde Hfert^ ktf-^^ 
«t^.^ dcfii 4*peren ricMe^'ßy he. hhU Utm^^ \t*i*Merie^ 
nMHikkn\ mde dm^ifucm Mü^m^ jmL dti^U^h ^-k^Hm-'s 

der 0ehef^ ,wUyMet^hy>^'^if9tr*^^ -4^ 

^ üiil ären ^ <sehi//iugi'Hj undc ^ilt ifOm »efide^^ 
of man sie ^^den uiimu st li nen " beklaget S (ils raun . 
durch recht Sid^* IVci^cret sie woer dar la htes 
Wide uterdet de < dem a^dßen rUMere < bckUtjgßi^ 

^-r-rt • . ' v'\ - • "i 

■tlt" •T'r' si:lailui7XB. ttf*)! ^ervniclit, G g^'liraclit, 

straM.« i> i$?MitieaU. f) mit - kddaget J /; 6*. i . t) 
3P vifcr. w) m. «•] ^./^ Y fh* v«>r, /"V^** 

fcvgen.. ») Ar//#. «dkr dcfli gpg^vft. •) sie d. «. lU 

dcu. 0 />Ä7^ iiti« edaer ifkjlilWiV ; .^//«. ciWcr li«t«lk ' 
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364 mmn 

i fr^ bamehier mut vot «fc iilfeiwii*!!'«^^^^ 

fvedde, unde"^^ dm geburen mft driUic^^^i^iUi^gen 

Gericht. 3. /^o« R ät kSm ti rtl m ig fnmg ' Argft dS^I JUrA* 

^ken^ s^erhlite behlaget ttmme sti^eidane sculi , ^ de^ 
die> "t^erltlike pichtere^'duvoh recht richten salg »nde 

ü^fi^« Spaden neniet^, -^'f. 2. selve ^mt^^unm 

t>ife***->9eUleD.] JTtl« a«te« Im dir ge^tMct « 

^tt"|^ftfVfidM#^~ Arti 8c«i( iKo' kumiwte^ sSo ^bbi tMids 

clegera geboien mit iiritt4:i:h scliillingen. u) ^. g.J f, GST* 
* ' ») CBZ fh, gemeine, xc) B ßi. b\ muten. ^) X/Ä. Sve 
|af 'HqileV ilifeeli Ufj^»erdage6 vor • richtt; ein gat hi ucweren 
Uavei>4' sval lie'« gennt, «dai ne gi^t iie nicht wider nocij 
M\giU it, Hl MAw BBilin^ ^B»chl4 f OHL yriictt»* ■fywrBOTCB 

..^.,0)lf;^«iCP.l 4« TT «iU.iW «.ehr BWil4ik.e|ii9ni 
Jiartv^ X) off irWeiiA\ n^tiefO j^l^ nUci iBa^ 
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■ ARTIKEL LXXXiWI. 265 

I 

lanhtmn dan anderen , of he ine heltiaget f hinnen 
9 fvichbeJde oder in enem utwendigen gcrichley unde 
of sie beide in eneme dorpe ^ oder in jener goscap » 
sitten; imc ne si rechtes geweigeret vor deine rich- 
iere ^. — §. 3. ' Hechtes weigeret di^ ricfititc^ svennp V 122. 
he nicht richten ite wil, oder; ^sineri rechten ding- 
ickte " nicht ric halt, ^^'^ §. 4. Ticchti^ weigeret ök 
äS^rhah uppe den man IcJaget^'^svenne he vorvest' 
wtrty oder nicht ne ^iÜ « v oddr niefit fv'cd^f ne gif 
s^mlt , die he geJden oder ^ weder geven f sal^ unde ^ 
man ine von gereichtes halveh ^ des iitit pandc 'nicht 
gedvingen^ ne mach, so inut man wol oter ' in kla- 
gen jcjewar jtfi^öc^ mg^n rfchte^' If^ki^men hiäcTi 
Over ine,' -^^"^^ 'v^^ ' '^-^ ^ 

01. Duse letunge aet g^sat f eiser vreaer^ vaa ttour. 

4cbiun4achtztgster:4Kiihelx^ ,:, G 81. 

' §•.!.• Verfahren beim Gericht szeugniss^^ S> — 4.- heim 
eh er zeugten ^ines Verbrechern, X^^\beim^Zeugni^s ^ 
» . ' üker Qut und Qewjpre^ .•>-* vv . r 

5. 1. Rieht^i. 34, 5. /, ^29. -v.^^ ^^-TsJi^shi'i' ^ 35,;-^ • 

l§ 3. 4. JH. Sehl/. 15. D, 5, ///. 9. 2>. 3. Mbrecht Wut, IL 53. 

0 1>. w. 0.1 /. ÄÖP. 8) T m einem vrcmden. G 
dorfgeiichte. r) goaschaft, goschaft, T gerichte, BEFYIK 
grevescop. f) iV richte, [v. d. r.] /. G, [g. v. d. r.j BE 
broc worden. I) §. 3./. ISE. m) KP fh. rechte, n) KP 
diackstede, Z dfegzeit, F diiigtagW. c> JirP/A4 sitat schult. 
|>) oder . . . gift]/. BEFHY. q>iVgiIl. r)"8cu4l'. . odet-] 
KP poff eder ^uve eder d«t ha f) o. tr, *g ) f, GHZ, ^i) 
de« — ne mach] PK dar nickt to breiigen ' n<M:h godvingeh 
. laffi noch m«^ niit piursttend« (IT ^atstede).*'* <r atigl;- 
winoen. K>) f,BFGV\ L jewar, -^^Z> jegi'iivvarl, an 
pino jegenworde, ^/Xf allerweige, 06^' aUentbalt>€[i, ij^^Fnbtr-' 
au iczlicher Stadt. < • ' ' • ' • .. ; . 

. .. \<*v« *\ >\ . ♦ :r^r/. 88/ ^ * " ' 
a) 88 /; •i»'/ »V I ,\ . 
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^» 3.'« '^wnt^t nfi. Ilt ilr. Kopp JS, l, \iXi. f ei'^«ctc. Haust liilil Hu 
**' firintm HJ. 29. — 5. ^ /Uc^/W. 8.''a) il' topp Gvf, L m ^. 

t « I y j j. 1. «$10«^ 1^ man mit dane gerichte iiigensaJ^ 
saf ri^e^ de^^iptjüiSfif b sik 
. ^erpjlegen^ dar^^^^^e^f^^ 

€nen,verv<^^^ vtan ape himthafte * dat gevangcu ' 
VOr gerffhtf,.^firingjüt^j nnde^ der mttunge^ ovcr 
inh (teif^ifj VB^, ^ f^^H^ ! p^acti die ves^ 

<(W PS*.^/^ v*ö^^ ^ darf die 

ilegere nicht getüch sin^ war he mit denie gcridUe 
täges vulkutn^, §. 3. ^ Sven aver die man gesät 
fverl^^, so nmt die ilegere aller erst up ine wereot 
diU he der '^dU^^kemM^H-^^^ ^erw- 

Ihm Mt '^^tHrren 4in ßeiüeh dat sin eid si ^ rdke 

undc unmeine. — §. 4. Säs sal ok die kleinere undc 

sifi^getäch sr^en up « enen unvervesten l man» 

Ufnr ungericlde m der ImnthafUen dat gevium 

wert'l wuhVar gerüAtc gebraehi 'mäi^mit 

V 123. gesiU *.--{. 6. « iSveßes getüges^ aver en nuia vor 
*i I • .1« «iinnw m«RiH III » A .\, ,.• 

' X l " ' >ilH'iii '» j ? .rt.'' <u .liiiimi ii j 0 . » .1 

%AH .1 .ii .T .ii .\ I ,*Jri»i"i «' ** 

»rii<! b) fikt». - VC) K /Ii. oder kanue.\ t) // diii«;\y arten w. *./. 
e) a. Ii.J 6'^.4iP liaiUliaaer. f) / GH. 3} ^///^ vorf. h| 
Jbf siciuoi^e, beßilün^c, ii sakutige. i) iL . d. v. k) 
/. 67?. f) u. Ii, d. vj AnCHKUSTUf^: -;käi^syenni. 
jd. V. ; /^xV der 4) &§* X Jk^ft lÄ hk9k^\ dnd oha 

/ ' UL ' ai) ÜIJ fh. der la der verteshin^e Itt-grUlmMi 

d;.^ . . liti^;«:. 0) 4at ^, hy^jn/. «1,1. 

gj lier swcrea. ^) r. ik o.] ÄiS>iw4lt j < »fn»i < u . r}«r.a. 
».] Cr^ 4ea. 0 BUhMOSTf^, ACD^PY^TH^^rf^ 
t> AT Over {^esat wert denie gclü^v. i4) ^ 5. C/. 
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f^rwhte^ oder jegen d<U gewichte. ^ ^ulbmim mI, M 

fh.m'i^o^c gut oder uiiijfu:^^ gewerey dat sal m<^\g^ 

'♦W yy^yiH. 88 hts öl ^absM mttk in K h»ine GloMge mcJir, 



JVeunundac/azigstcr Artikel K G 82. 

^om Nehmen fremder Saehen atu Irrtktm: . ' 

K«tpp B, h 131« Cropp Bätr. 9, 60, 35^ 1.^ I> 

Svie des mMf^^e^ 4fä»^iMd oder hecke» 

mIi€reiHezse^\4def^^^^iniey gelih nu mer ^ ' lüde * 
joorttf"* TirnVur Tfirrr^* ^ dreget^^ oder sar ülel oder 
mtl wn -deir^moktiMf^r^ odeh sMct oder^^Ut oder 
H^soßar eifore^-Xader mwkr ««« «/.^«««i anderen 
mannest fdmr^^MtOn^ ekne gelik» , eMr^Mle 
oder J^üsscu oder^ ^laplakene d5f/r h Hve^' tois(^nenc 
taget oder Kyond/cr- giits setU^yU vjop dat gine 
wämt^\\w^ ida^ sk^CA^de0^\iap^ieflfi^k€^4^^ 
djerile mme^dai U\mnäi^' mmmrMtii^>\mid0tidarn 



68. 



VfL getögcn oder //*. andere, j:) b. d.] L/U 

in dciie, 6? bi irm. p) f/DER i) l 8.1 //Z-i/ w, ^iä^ÄP 

•r" \ -Ji "».»f. »i» »III '\ > ..t / ' <\ (J .(ibficv' "'ir 'f 
4Ö</- . Ol/. BDGHSTU; si^mifn.. Der 

Steele, Äf^voa der OastolM, von (G^,,4j>iii). .deiu I^|id(ifv 
g) V. 8t, d.] /. y. I?) oder — simo.gelik] /. Ä. i) AP 
Uave. f) A7' gudt'S. l) V. d. 8.] /, PI/. iH) 8. g.] so 
tla» iz s. j,'. si nX'lGlüU. MheluLU. . c) 4?*^ — k'^öt] /. 
ii sij Ä^i^ iie. <i) 6'/^« uuvo»lMJe.i|,.,Hy o 
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he dar ^itu*n ^d tä^dan ^^ anevaHgen ^ maek 'miMt 
ufol * urtde ^ undeh ime beklagen äüve ^aver urule 
¥HHfi0ä^ '> #^ mm^m0' des se^Mege^ dar an , des nnt- 
McOdegei he dk v/rpe^n kUgm^ 6f ke d^H gMMk 

mach man ine ok itener ' hänthajten dat dar an 
_ scüldegeni. ... . , . 

G 83. ■ > . . . 

V 124. . n-;-. VV#<ßWfW4^v:4K4M;\^ .A, c.^:. 

%: 1. ^om Begraben einm Erm^rdtiM; '^^^; eines er* 
^ldjßg^mnyKerm»ndien. §. 3. fVeun ein l emst^iHUi^r 

"'i »♦«J.^l; ^ fFirt en man gmiffrdet up dem vclde^ 
"mnde ne f»eii nüm nickt TtAe't ^^gedun^ /levci; epie 
4tf|||r^^^ #fNiV^ in'me dmpe'^wiM 

If'eri Qk enem mjHme^mLjmdUL^ii^ 4kL.prän4 

tu m , I ■ ! ■ I. M» ^ii »n ü i ^ s^ia ■■ — ip^- III H l ■ 

r) B /h. dat he is ni ht wwlc, CGKZ fh. be bliA 
it an« wümIcL 0 ^ aneYangber, P iimme aiievaoki ji aoe 

Mrandel. t) m. w.] C en tban' slö gut, P fh. arspreVen. «) 

Mb' Init aihie 'iiiÄ i ir>'l»'&ndillliltäViioM)ni. - >V « 3 K] 

a) n« ;^ %vk'l} O -febel^ oiaa tticfal dca 4€f ca. ^ 
braver, 6' falaA^i"'"'^-'-^' • '\ 
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ufgeiä0geik$9 'M mui'. ines^, h i ^gm t m} \ \ dm m mfk » 

he fvoi tveii^ wie me. gc^Ia^sn ^ ,heif€^4 he. ne hehke. 
der l'ia^e mit deme doden vor §;et4€hie be^unt; so 
Vjtm^ h€ ^mU,Um..Puik^ klagm^.mndc nc tnui* sin, 

äße Vla§e mtg^knf * 3. J JEToft jAfctUim Mm^ 

£»fifrr frer/ he genfundei 0d(^ geshiigen.€dso seref dai^ . 
he io dorpe mc/U kamen ne rnaehi miw den Andre- 
ht , unde 'Stirft he. dcane binnen moh §^tjUren^ he> 

sime h0si gMen, " of s^,gmi^.dbi he U\9m&\kevhh 

» svenne he stirft^\ min itett Js d^ne die kost ^ ^ die^ 
he mit inie hevet gehat 4* '«.r .> 

§. i. f^om Friedehnich in einer Herbers[e. §. ^2. /«wiV. 
^fVA darf dsr Richter jemanden, ohne den Klüg§r tut- 
mteeh^mt §• 3. dem Lande Laste» auflegn^. 

9. !• Crt^ Mir» N^-tk ' 

§. 1, Herherget ok en mitn lude ^ unde steif der 
ifn den anderen dot * ane sine ^ sht/li binnen sincn 
Ke99arm^ ^ odir dar butent od&r svelk ungerUhte 

■ '1 n" ** I f ,u , n ii H . 1 . I i I* 

c) LMOSTÜ geslageni G^Zf iralagcn. b) SD^OY 
t) 1. gi] // is getan, f) mtit — klagen undej /♦ if/). 
mik . , klagen] PK tiarraede volgen. iV wol. i) Y fh^ 
orleil und. f) unget?odit, uogecnt, ungeant« 0 §« 

») Y. s.] EIJLt Vellet, i^T^ Irvellci »ich, G Csu- 
l^f^Hifc liick n) J^er ßesi des Jrt. f. 0) : h. st.] ^ 

ff Twcieil, die «tilleii im die eibi« ^«i^i»^., ^ 

«) •« i« *8»3 ^ des wiri€B aoliiihpft. ' i) /• ACJf. 
O Vrberg «o. t) edw ^ dot] /. A 



9» MBlilS BOeil • ' 

ans scaden, unde ok die bwe* nUe^ of^ sieden^ 
rredehr^k^e mcht MpgehaMen ne^ mof^en^ unde dai 
geweren uppi^ft -hilffeikf ^ als man s§e dar wnme 

G 85. g f äingen » '^mrü^ik w. 9. Me ^ "HHkiete ne maA 

A 92. nemcavne ^ ansprcken , mit Tonenden noch ane vor^ 
münden mmdrr dm « liefere to kampe wart 
näch ^ 'h^ger^ dm to smer unseult^ ^ of he sie du» 

&k wkn gebot, jfu^ h&f4^rge ^ noA hede^ dmtmaif 

noch nen recht vppe'^t land seiten, it ne wiüekore 
• dat^l^ndK ^ ...... .1 . * 

f* St W<Oim*er Beirhlmn fs /• 1^1/ «I le^« prineipos «tc alH 
quilibet CMUtitMjhnw v«l nora fiira (a<tt».]^Mü, dUi meUsfVB «t mr 

' * * («nini terre eaoseiisnf prüntiui iuibsater« ' 

■ 

Ali, 91. 

^ ... <t ilf •,>,^,littiWd\Ä.I|a btift i«e O ätW tifj ÄÄiF «Ti 
f^CD «1 ab« ^Vab «clOd«^!] /. .%^.M fl. m\km ^ 
l^«Dt i) AEGXi dinge, Z dtngMi,^ ^^PT gedingen, P de* 
aing«, Toigtämge.*^ f) KP Den! Q ^ nimast, \9 /A. hl 
gmliiige. Ol) n. a. /. DOP. n) P de. o) k. w.] G 
kampfbar; P fh. is. p) /. jtyVZ, q) of — reclite] /. r) 
^ einem isliki'n manne, f) 31YZ herreTart, P gthorge. t) 
li. b.] gehitfii noch, u) ^ !;aiicze. ^) PZ landvallC| 
"CÜV lantge^ine, F folgk gemeine; BG las.ftn hhr ///. 5t, 
foigtn; P und k (Anhang U Att. 9.) fh. Des Ummes 1«^ 
singe liBfc'Telr'peiiliflM« icbte penlninge des scbapes, di« 
tN!bll|ihg0 lätti fcfTg^ mins, vetr sci}|lhifg€ der kö, vtVe dTdr 
ikge de drecbt oflke de mkene feet^/'aelite «cbHIinge «ler 
Ib^fren (/T/A. of ddAen), tweUF «ehiHffige des |ilodip«fdefl, 
Uvintich Schillinge der rnntsidcti (ATrinder), dcrti<ih scUiüin^^ 
des orses (A^ ossciis), des hases hauen, >vent des siat 
(Jki jewoobeit is) nezea beanea oud cia baae. 
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Vfir|;kidiiing der Artikel des LoDdrechU 4e8 SaciiMMi- 

AMrAcken ia Jtd^tckenber^ i^orp, Jmr. fijenvi« uid ia 
Schiher T/iesaut. Ani. Gen»,J and mit 'den sogen, 
yef^lirlcn SacbsenspiVgel (in Böhmens dipIomaUsctiea 
^iträ§eii.&a den gciU^sisclien KeeMteo.) 
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Wo]ft« imd Sachregisler» 



(Die Zablen betleboi sieb aaf Baeli, AHflcel, Partgrapb. 
Cursiv sioii die Im RegUter erläuterten Worte und Stelleo 
dca Teites ili^s Sachsenapiegela, der Yariaateii und der 
Gloaae, so wie die lateiDischen ErklSruDgeo gedruckt. Ein 
beseicbnet, dass U alt aus Glossarium Am Wort kenai; 
Friacb bedeittet deaaen Teutach-Lateinlacbea Wörierbudib 
Berlin 1741; t. d. Labr deaaeu Glossarium in Sentktik* 
Urg^ C. L Germa/M. T. ILt Siebs. Vnjß. das UH« 
4«Ni RcBiifSoriani« w«leb«s dsn 'Zobclscim Ansyh— 
Weidibildes folgt« stchcDles lUgjblw dw ilk« 
Vocabdep.} ' ' ^ 



Abaoodernng der Kinder, (?gl. Sohn). Bei 
der A. wird den Kiodem ihr Vermögen herausgegobsB» !• 
%U Erbrecht abgeaoftderler lüodsr» L 13. 

Ablt Abllttt« Umhi dsft sirsllcii ReendbiH, L 1 
§. %\ nnOctt ml das Lsh», dsstt dss pMMm AmX im- 

pfoo^cn, III. 59. §. U Wann geb&bri ihre W«bl dem Kai- 
ser, eltd, J. % 

Achi^ Beratbiiog dsc UrthcUfinder aaiacciinlb Gericblf^ 
I. 68. f. 1, 

Ä € b I, YcrTeslung di« KSaiga, Rcichsacht Wie est* 
steht sie ans des Grafen Terfestnag, I. 71. Si« Iriflt dieje- 
niji^eii, die \vidfr Recht Waffen fulireOi II. 71. §, % welche 
Gefangene dciti KSni^e Toreotballeo, nnd das üaus, waria 
man sie hält, Iii 60. %. J. J<a wiht^ <fea UL 34« |. 2. 



I 



Der GeSclitete (achtere, achter kano nicht 
Vorspreclie tein, klagen, antworten , zeugen, II. 63. §. % 
III, 16. 5. 3. Nur dem iiaroentlicii Geüchtt'ten geht die A, 
UM Leben, I. 66. |, 3, .Stlreian^ {uttiem) mm der Aclit| 

in. 34. §$. 

Ww Jahr ond Tag b der A. gew«ten, kommt In lifo 
Oleraelil» IIL ^4. §. 3, wkcl nehtlos aod irerliert BigfiT 
ttia L^, L 98. 9, HI. 63. 9. Wyt «evriul «r 
lelii Rcdtt wkilirt L 38» f. 3. 

PerthsM de protcr. p. 31 sq. 

Achtersprache^ Rede lilnter jfwmdff ft&ckcsg 
ITtfriSiuiidiiii^t rjk Yorr. 88. • > 

Aeke'Tfi i. Laad« 

Adel k i nt I. 51. §. 2. LezeicYinet TielleicLt nrchl 
ein Kind Ton aülicher, sondern überhaupt von freier Gcburf, 
S, daaelbst Note g. und die Urkunden bei Raumer, Cod. il. 
p. 160, 161 No. 78, 79, wo Adel der Abfitamn>Qil^ voa 
Wtadwt SiKPica» lioelirlicheii «otg^j^gieBetkl witd. 

A«ii« M&ai aidbl ttber den Giinttaofe rddies II. 
52. $.2. 

Af er 0n «bpflügea IIL 86. §. 1. 

Afgan^ 9Uu» gMgis aoF sein Zeogiiisi teriiddcn; 
d§B amä^tä» L 6t. f. 6. tob de» Aadem tieli lita d a ^ ea. 

A/nsmen sik, enen ener sähe 11. 17. §. 2, II. 3i. 
%, 1, ni. 9. §. 2., siclii eiaea Aitdem cidlieh too eloer. As« 
s|irscbe befirefen. H, 

Afrumni^k «üfkoMid IL 40. f. 4. 

A f sl an enem enen^ einem (d^ Verwandten) eüieQ 
«fftcbU^en III. 90. $. 2. 

# 0 Ji iWlehMi; afgeshUk tim m»H enr ein« 
SacIm Ycnlehtet ksben, l* 3&. $. 4, 

Afmgkg Qii/sweke) Abfall; dan mtmt^ einen in 
Atkb leim II* 43. ^ Abwhmeiff. 

Afwessel der Cada?er, iL 54. §. 5. Wbte u. . 
Schwbsp. Senckenb. 151« §. 1^ musWi »mseh Griwm 
Gr. II. 707. 



L.iyiu^üd by Google 




m KEGISTEB. 

A gong Wassetlaiif II. 56. §§. 5. 3. 

; Ahnen: Yon den vier A. i 51. $. 3. POidil tfe fl| 
oennen, L 51. 4« ^-v 1^1 39; $. L ' 

' ■ 1. ..II, Adj. I. Vi. §. 3., III. 24. §. 1, IIL 85, §.1. 
«Ic. ; Adv. ganz, gar, III. 73. §. 3. a. E., alvonvoren, 11. 2.. 
al lätiik, III. 45. §. 10.; al ui durchaus. III 15. §. 4.; al 
9vc(Irr die gan^, je oaciidem» lU. 64. §. 10. (Gr^uiu Gr. III. 
187.) 2. CoDj« obschon, 'B* d s£t 9riL M gieidi} firiiMB 

Alm 9 ist ig me UleodMll^, , <^L,«(i M 73. $. 3. 

A It e 9 t zuerst IIL 60. §. 3. 

AI 3^ alse, also 1. so wie, al«, da, ^, B. IL 66. 
f. 3., m. 53.. $. 3; als vmake lniovr«it^ «1« IL 40. }. 4^ 
Vi. 68, 7U §. 3. 3. so cU80 s. Bv L .43. $. 1,1* 50. 0, 
III. 64. §. 6., III. 71. §. 1. 3. «0 t 70. §^ 3. Im- 

besondre o/jo für eben so, II. 59. §. 3., IIL 47^ §• 2. ete^ 
in III. 6. §. 2. a. E. übergebend in: igiiur, 
. Grimm Gr. III. 283. 

' ^ A I s o gßdan solch. IIL 43, Grimm Gr. IIL 62^ . 

Aller, wA luseni Zeiehen healinpmt L 43. $b L 

Alton ant sogleich, z. B. I. 71. 

Alt^miU %mtXtM,1 Mi^fburi?' i«.Lfe.»i L 4. 

MmmehhtMmv^f, kmSL. iH 39« §. 1* i«»- 
bachi Gl. xtt m. 19.) £r. 

Amis s. BeiscblSferin. Friscb. Grupea T. A. Cap. o. 

ini Iber inchiftr in^ ju* B; rh». Vofr* ¥. 962, 
974, 377 an diuüuih^ la$u$ n>mUn^ hringeni L 30. $• 1* 
Ol» «rr«n g^f% IB. 63. §. 3. #90 dmr an ih 

III. 71. §. 1. w «w der sprohe 9CulJegen etc; aneh fliil 

in wechselnd, z, Vi. III. 78. §. 6. an notwere^ III. 84.^. 3. 
//* notmerunge ; l. 31. §. 1. //i den nesteh €tv^^ /. 27. §. t 
0/1 «fra /i, ^. Grimm Gr. lU. 252. 

Ander half {andtrwii)^ 4»f nL 4« «ak» 
Seite U. 53. $. 1. ygL IL 50.; Grifum Gr« IIL 141. . 

Andern? a r « zum andem iHUler L 3^., 1« 59. §• 
Grimm Gr. IIL 231. 



^ ^ flB6i6T£R. m 

**' 'Ane i^-oline, z. IßJh 15. §. 2^ III. 55. §. f2., Q. aus^ 
genomriteii, vor SubstADiivis lind Sätzen, ^c. I. Ö9^ %t 1<; 
III. 33. §. III. 70. % iUM $k 2H»:.vfe:aM4^ hmmi 

Antgtng^ Anfang, III. 7a §. l. , ^ , . 
^»j ^ » /' m a t e n an^aassei},, I. 1*2. §. 6. . > 

. A,^eMk «iäeiH&Mbe «los ««ira^i 

%Mipei£6nv techdisck: «ine* tSIclft 

darcL AopacLung d^reclhen ala.dM seine aiisprerhen. Ver- 
fahren beijn A. einer gestohlnett odec geraubten Sa» lie II. 36» 
Ein iirlliüiiilicli ^cwonrx'nes Gut kann .man anfangen III.^ 
b^. Der mit A. Beklagte kann inii zwei ji^y^p.k^iiyeil Ge* 
irtbramann geyyjfnncu Iii. 4. §. 1, II, 

Vgl. Grupen T. A. 102. Albrecht G. 81. Sleiis^ Re- 
iter. Grimm RA. 580. K^aa^ Grd^. $. 100. ' ^ 
^ jf hep eile das AngeäUe des Lehnsberm^ tU &8. 

^ f • . « . , . i *•...'>■ 

^ Angesessenheit oder Wohnsitz in einem Ge- 
richte verpflichtet daselbst Varsprecbe sa seioi 1. 60. §. '2^ 
SB anlwoiiea lUi 2§. 2. — ' - i \. . % « : 

Anieh yerlosUg II. 34. §. 3. H. OkUg. 
Ankommen enen snT {eniasd treffen, III. 13. 

Anna m e n anoehtnen, mit Gen* o. Accus. II. lU 
. f, 3^ U. 19. §.1.' 

A n 0 p r« e h e siif ein Gat« t. pn t , A. ta Ksmpf s. 

' A ns p r ah e c vis sng(*sproc(«o wird, DI. .15; 
, 3., ff, AtMprechig, . ' ' * » ' * • • 

A n i w c T t ^ Antwort 1. Antwort %. B, /o. 
Tochter anlworde bicden Iii. 39, §. 3., anlu^erdes sik^ 
foeren UL 30. $,1. 2. Gegen <vart, in sin anin cr de II; 
45., to a, g^genwürUg \. 58. §. 3., I. 70. $. i., IL 24.$. % 

- u i w e r d e n, ant worden 1. antworten, auf eine 
Klage z. B. iL 32. §. 1., III. 38. §. 3. ^ stellen, überaut*^ 
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worUo, ansliefenii I. 35. §. 5 , L 28., II. 71, &«| III. 9* 
$. 4^ IIL 15. §. I, 3.» UI. 39. $. i. «le» 

Aswartteliaft« die« ciiM €•!•• wlkrt, m 
dfla Betitser ertclillgt III. 84. §. 3. ' 

Arbeit 1, Bearbeitung eines Ltmde«; Terlorne IL 
46. §. 1, 2m ifrthftmlidie B. eines fremd«» 1^ II. 68. 
DL 37. f. 4. IH» KiwIwIHhuB I. 33. 

Jri 1. GcidMit I. B. MMi HdUMw 4M 1. 17. $, S. 

9. iiMiä« Boa« iiL aa. §. 3., l ai va., 

§. 4., II. 25. §. 3.; wavwihg h 19. §. 3«; tfiM^iri&# Hl 

64« §« Ii Frisch, Ären* 
' Kraia Godd« 33» 

Aafb feien der Hemii K5nigs1ior III. 64. 

. §. 1. A. fimdca Gitet Tor den MadUiaMi iL 37. ^ i. A 
AafUtJong s. Gilt «• upläUm, 

AassMtzig. Der A. kann nicht tCftnig werden, Ilt 
54* 3.i erbt aidii« aber bebllt das DriUier §eerbte I. 4. 

Att«w«iinttf av dam Gate atist ilditajtcfciii 
Tvfaliiwi mraat, IL 34, 70. III. 83. f. d. 

Aver U aber i. B« L 70. §. 3. 3, id»erfBala jf. ^ 
70. §. 3. ^ 

• • 

• t ► 

B 

Jtat^mmnttgn jemaiid ftr abm hailmwmd A L Ar 
aiaeii seblachtea Vomurad« aad daail aller Vormwidickiß 

fibr verlustig erkliren. 1. 4l. 

Du Conge #. r. ballomer n. balmond* Grmpen U, Tk 
198. Rhein. Mus. HL 283. F. d, Lahr. 

Bank GericLtsbank. To den henken gehören 
T«B den £rbscbllfiea IL 13. $. 13.| ^ h* tdddM UL ^ 

fa. ff. 

Bann, Tgl. KSnigsbann. 0«r g^iaUiebe B. acht- 
det der Seele, niclit dem Leibe, Iii 63. §. 3.; tritn Acn 
Kaiser in drei Fällen, III. 57. §. 1, Der Gebannte kaßo 
Dicht König werden, llL 54. J. 3«, iiidit tOff geiailicbfi 
QttkkU baudcla, a 63. 3. 
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Bann forste in Saehsen II. 61» §.3. J.igircciit 
hl densellieii , ehd. §§» Si« 4i Ifj^^U fifid ^Yjj^di^ »ftytrbaib 
derselben II. 62. §.3. 

Bar0nd tragend U. 28. §. 2. Fnsck 

B'a t 1. 63. f. 2. ; eher I. 13. 2- bat ^ehäldan 
ftSber lom Bisweise seki; 43. t 2^ : ^ i . > 

'Bafofta/ IiIftUAifi!^ geh5r| dazn des Rkfaters Erlaob- 
Aia% IIL 66. H- i — 4. 

a n e r m e i art 1^ r. Seine Geriditsgewalt, 'H. 13: 4. 3. 
(L6a f 2.); min Aimtte,' HI. 64. ^ ff; Er riclftct Um» 
Dj|ehiUM im Dorfe, I|. 13. .i.V%r VerleUnngen de» Ge- 
ttetedegn^, HL 86. $« ; 1. Was hat er tu rfigen, t. 2.^ §• 4» 
Er kann ErbTerzicbte der Bauern statt des Richters be- 
icugeo, I. 13. §. 2.; fasst tnit der Gemcintle Beschlüsse , IL 
55.; wird fur Emeueruug des Griüchtes geladen, II. 71, §. 5.; 
L'ann nicht der Gerichtspilicht übefhoben werden, Iii. 5(k 
3. ^Vann wettet und büsst er für die BanerschafV, III. 8ö« 
$. 3. iT. Grupgn Oöss. 443. L SI« iüede^ BdVv^V^ 

Bauern. Deren Recht^ die ein neues Dorf aulc^en, III, 
79. §. 1. — Ihnen wird bei Beclnträchtigmig des, Gemem* 
delandes gtbüsst, itl, 86. §. 2. Beselilüsse der B, lt. 55.. — 
Klaj^e vur dem D^uermustet ond den B. 1. ,68. 6.-2« (ttL 
64. % Vau ^ur« 

BanBrsGhaft« Weiu emd d^ andern Laad bis 

acbadigt, Iii. So. 2. .u , - ■ . . • - , 

r 

'B a o m t w e f g 4 idUii ütelit flb^ din Kadibanl^i^ 
tangfen, 1L%2. ^, 2i ' - ' » . 

iiecoringhe Versuchung, Prüfung, i JuDysbe^ftüdare 
ikiccli ein GoUesar«,beii^ GL^an ^L 21. ^ ^ ' . , 

Beäan bedenkt H. 6t. 4- 3; ' ■ 

Bede soll der Rirht«*r dem Laodls Hithl obnfc dessen- 
Willen auflegen. lU. 91. §.3. /» . ' 

Beden 1. warleo IL 48. tl. (al. belttil,' beiden, 
bilvo) 2. biUen III« SS« 3* bieten 1. ^. $.2. 

[lÖ] 
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• ^B^r^at t Wallum I. 28: 3. * ' ^ ' 

JBedungen «Uli bfdvungen , III. 53. ^ « . 

B € i e s 1 1 g u n g. Wann geliovt de« Rjclilers 
oiat la derea Anlegong, UL ph, — 4. -i , 

Plage Ol. 77. 4. SL • v , .i 

B f g V e n sik' ms KJosler gelm I. '25 §. 3., II. 22, 
3.; eae^^ii, daea las ^Üotterif^j^Q^ L. 2d.;iA.5.. ti. 

B e g k i n e Franenzimraer ttin gottseli^erti Lebe^, die \ 
kein Klostergelübde ablegeo, Gl. zu ü.: 23. Fmch.. 

. Segort gegürUt, L 52. 2. . . *. . • 

Begraben. Inmefeni bi das B. ErscbUgner £^ 
AUttel, ,IU. öa. 1. 2. ' ' \ * 

Begre p e n begrifiTeii i,' K lXl iZ. §. b, fk fi£.9»^ 
vrede^ böfrie^et sein, III. 2. 

B eh qI d e n 1. bewabren, iiDe Persb« t 6J. §. t-. 
eine Seche. #o hehaldene ifia» Jepoittireii L iä. • l.r 1^ ^* 
H. f i il 3. 2. Uhattea «. B. 1. 34. V '^ i ^^; ^ W 

M Seelbe^'dilreli Beweic t^ehadpten od«r ertlmten, ' 
entweder mf# g^ti^ge MnzogefBgt wird, s.^. Ii! 43.^. "f., W. 

.\^>A, oder ohneiI»*m, z. B. II. 4.]. 2. , II. 46. 4. 1., 
III. 31. §. 1. a. E. (Bedeolung 2. u. 3. in II. 46. §. 3.) Oa 
her 4| etwas beweisen, (noch «Im« Uücksicht auf den Er- 
folg) III. 21. §. 1. (Bed. 3. u. 4. in Iii. 3-2. mach 
jene . , sin vri behalden (beweisen) . . . /wr hehaH sin vd 
(so behauptet fr sich bei seiner Fteibeil). .5. iBie|{eli, »t>Q' 
Objekt, U. 42. 4. 1., 4., UI. 93. f. 3. 6. iin^ J^aietM 
S8. f. 3., Ml seinen Jebren. Iconmen. B. 

B r h e n d i c h e ii praceMiuliscbe Cautei, Litft« ^ . 
XU m. 14. §.1. 

B e i • c h 1 1 f ec i Q. An »Ifli Notliracliit ibOglich 
lU. 46. §.1. 
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B'e l »1 i.t der rvVMiffe «trifc jtot-tfaoeitiAcBVv oder 

mit den Kindern, I. 2a §. 3., III. 76. §. t. : ... i , ? ' 

1 i '^Bie k an «rkannti rti. Yorr. ISO» > > < . 

Beklagen etum mmme DU 86. %i^e^^i tf. 

)^;2.«:ifMi:mr Jol« II. i9..§. 9.. 'j • • A 

Beklagter (jtpps den man klaget U* 42. §. 3^ 
" — man sprikl I. 63. E. — de klage gßt^l., 4- 9., 
II. 53. §..1. etc.; in andern Codd..- antwerdet z. B. 1. 

Im vgl. 'Gl. zn I. 61. §. ..^.i Uder I. 63. §. 4.). 
rTuir ^er J9»* kann den Kläger abweisen, III. 16. l. 
B^'aniwortet For ilem JLöqic«, ilL,33. ^ — i^-J 
jejj(a|l.^at, lU. 79. §. 3.,? inmefep Tor einem auswSrUgfH 
Gerillte« , Ut 25." ^.^3. , Er triebt »or Zeöj nnr auf ei ne 
peinliclie Klage lu anlwotie«,' til. 12. §. iV'TetWeigert iJie 
AirtUvt '^«nn iftdl^t "bd aer'datiie BetbetllgM 1H:'6. §. 2.^ 
anf ausserhalb Gericht Geschehenes, III. 25* 3., «Q^ B«*- 
«chuldigungen in einer ihm frbmden Sprache, III. 71.; hat 
nicht geantwortet, iJahge er sigh d.er Antwort »^.cbf.^, III» 
t 30. §. 1. Wann kann er Frist für die Aqlwort begehreiv 
|JL.,3, erhflt den Gcfi^fljrbfief des KIäger^^II./i2. \. 3. 
. ^. >Vanii 'fBaee, cr bekennen «der eidUck.ief^ei^ |. 6« ^ 

^ Tiipatep^ ftr .d(?n ,a|^w/e/5Pnden^B., L .67.,^» 1.. I. 7-0. A# 
II. ,3. §. 1», III. 38., 39^ §.. 3. f .9jg«5P ,f ^ines AuibM* 
bens, L 41., I. 67. §. i, L 6S. §. 2., Ol. 9, §. 1., II, . 24^,^5. 
1. 2. III. 5. §. I.; seiner pingQuchtigkeit, II. 45.; we|in er 
clas Recht, III. 87. 4. 4. t HL S6. §§. die^ Anl^^Torl 

▼erweigert, Hl. JiJ. ^. ^ i j 

Kann ein VerfeSletcr oder Geachletei' "B. sein III. 16. 

Bekllhen tiekleitieiiy ' Veib Aouifs * geliraoclil rk 
Vorri 334; • " * * " ' * ^ " ' ' . ; 



Beko Stegen ene sake, Ansgabin hinsiclitlich 
eines Gcgen&tandes machen, 1. 9. §. 3., II. 12. §. 4., II. öS. 
§. 3. ' . * • i . .. 

Beld Bild m. 42.' §. 6. • 

Belegen beachlafbh III, 46. • 

[19*] 
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§. U ^1« i ^* Grknm Gr. Ilt .964. . . : i 

B e n o m e benümen^ bcncoticn B. I« &i. §. 4.| 

IL 4. 6; ' . . , . . . 

^tB e^om^u r^m hmmmmi tc ii mw i en L^U.t>.^. . 

. Bsr i. Eber II 40. §. -*7. § 3. (Griditak Greift 

m.) 2. Bär II. <ii. §. 1. (ÄWr IL b2. 2.) < * ' \ A 

'Berch der Wall. IlL 66. J. 1.» 68. §. 



Bertß 



,ii'# 9*.därtbDii^ tf^^^» äatän.k* L' 34« 2,; 
enm ihti^ito^ h^^ t. 40.; intn 'to'ßj.ir^ehrsk^erf^ h ^ 
I. (99.;* nbl 1777^ äen dodrn Ä/ttf. 84. "§1 iiisWonXre: 

^//^•w />. ihn ülicrfüliron 1. Oü. §, J., II. 14. §. *2., wit kämpf 
If. 16. iL 7'2. §. -2.; g-«^ b. ilie Vi^menilong .iles$«4üa 
naciiweisen , ReeLiiUAg darüber abliegen L i23. §. '2. //. . 

ernenn brennen IL 13. §§. 5., 7. ' 

B c s a k e n euer j., etwa» leugnen s,* D» L'-6« §m 3^ 
IL 10. §. iL 37, $.1. 

B € a € ä den^ ieaeetd^h'f ^c8t8leUell, * 
H. 12. §. 12., IL '4». §; 8., ra. 40. §§. 3., 4 ; IlL 42. §. i; 
beseedefie tiei I„ I. 56., IIL «2. §. i^' <Ä^^#? IIL 10. §. 1^ 
in. 43. \. % jare IIL 76: §. 1.; cnUchcidca ProJ., III. «. 
§§.!., 2.; sie b, sich T^reioigett ilL J; 3., baten h. 
«usschlieM«*» IL 1. £r. ' ' " 

B e s c h e t^ bescheii 1. BezQicbniuig IL 20. §. 
% Abrede« (Lat ' ths.' eondiUo)^ . vl^leiclit' Venkfedeler 
Imha i 15. vgL GL m IIL 77; f/ 1. 17. 

Beseel de II l>ei»*j|ifhi*n , tvi/v/ an siine ree hie I. 
36., rechtlos 111^ 70. §. 1., bujä l, yt. §. 3. 

BeMCtnegen^ bew«*iseo , (die ecble ^v(b), IL 7.; 
hea^kenf IL 4*2. $.1. Nole f. . ^ 

B w 4 € r 0 uk€ n rli. Vorr. 40^ , ein Bein sieUeii. 

ßescrolen biscboreu , 1. 5. §. 3. q. • . 

B e s e ur e n tiubegeii H. 5L' §. .SL 

Menden besdiick^» «JÜLiM §. 3. > 



♦ 
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. REGISTER. iSU 

' " B g s e t t e n ansetzen, gröinlcn en 'nfe 'dorp III. 1^. 
§. 1. II.; äi'u vaiUes iü( dca Vcrlu^i^at'ftageii, Iii. 6. 

Betils» E<rilt«K vgl. 0«w«rer^ ^¥«Mi B. 
Mf<r .TiS«.nii 83; $.1.^ W«le1i«r Bfl9iM«ir «raeUt» bd 
HMMMpl»« <d«S ibm. «bgtwimiieiicD Gutes, das d^rans G«« 

nominene nicht II. 44'« $• t/. — Beritten koiutut nur 
n. ^4. 1. u. III. S3. §. 1. vor; üonst für besitzen: ///?/- 
«/^^/i, (tIT.' '4*2. §. !.)» gercerm fi^bken^ mäerjiitu heb- 

Bf,f,^^ / f » Tmdilfiwen^ eingeschlossen , nmschlos 
•ep« mrM lL 66. ^' nunne I. 26^; Atf^ iIII. 7, §. 4. j 

B c^oken immh^i^t i»vür»;ü, dl, Yw., ii^vi. , III; 
4i. §. 5. • .1. . ! ^ . . ' 

jS^ Staden locare, Land L &4. 01. 44. {. 3.| 

B-MMiaii 1. stHieirlildben I. 3. $. 9. m/l Wrnfe 

bekShipfcn I. 3S. §. 3; 3. cneme b, eiueiu sast^bn, ge- ^ 
boi-en II. IG. §. 2., III. 73 §. 2, II. ' - • • 

\ B e sted0gän feslnelirnrn , lann drr Frobfibole III. 
56 §. 3. ,B einer Person* nili Gnuchle* U ^271 §. 4., IIL 
7g. §. in h^nilhafler Thai IL 71. $, 5.; de^ p^ihrv:! Bc* 
kls^ten/durcli den K^^t^t iS^^^ W 
denen T^gen, II. 10. §. i. y ittisä Wagens mit (xespaW wiit 
gen Beschädigung, II 40. §. 4 ' ' , '/ \ / . ; 

-fi e s ün i ve^sübnt, II. bb. §. 2.^ 

; Mt€ svas togebörig, L «27. $. i.» 4^ .i«; fgU . 

SU4BSO 4^d« domä8ii€u$f famUafUt* «Om fi|ptt 'fiilMiit 
HA. 491.) 

, ^Betc Bitte, rli. Vorr 230. ' ' 

'Beteren 1. Ersai« leisten i. B. II. 16, § 5 , IL 

37.*; 'II. e>5. §. 1.; dm acadcii II 40. §; 4.," 47 §. 3,, 

49 $. ^ , dfo^ rucht II. 527 §. 4. H, % verbeiß, klage 

I; tii. Sf. 4.; sfA ^«60 n. 21. §. 3. ' " 

B e t 't. Wenn die Frau in des Mannes B. tritt, ist sie 
seine dnossin I. 45. §. 1., \\\. 45. §. 3. Das B. gehört 
, IM WiUwiogerade, L 24; 3., xuin UeergeweUe L 24. 

1 
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4^0». • t 1... .•• '?.V . iV • 

B ev a H en gefallen, rli. Vorr. 124.^1. z. \\ ; 

jf/il*// ' eiii' tiforarM '6: in - eini^ ^^tli^ so häudelo , &iB9 ttait 
gat:üt«*«cliWök^6n kutm, II. 48. §. 7. Vgl. Bmarung. 

gen#€lieia (Deweiten ^-mt^t 

weis|ing), fiebl das Reclil des*Kr(Ugl _ 

leuguuug auf.;|.'43. §. 1., 15. §. 2.^ 2^/§."4: ' B';a«*l.eib- 
hafligkeif dnfetf 'Kinde* , 1. i33.; einer VerleUung, I. 63. §,1^ 
I. 68/ §. 2. , H/'iO. §, 2.; der Nolbwöhl, II 64, §. 1.} der 
handhaften That, II, 25. §. 1., II. 64, §. 4.; des Todes eine* 
Thieres, UüL 5;. §, 5.; dedi^urcli TbUre verübten Sübtfdeos, 
IL 47. §§. 2. 3. ; des auf dem l>ide ^(^bendea ZehaU:[\^ K». 
48. §§. . 3., 7.; des Uandgt inabU, . III. 29|. 4«^^. ^a^cheo 

4i»sh ^ , lbii4«^ JI. ^. 4.. -r ^9qb I. 
38. §. 2., L 53. $. 1. U. 7., % 3^ diif|i|i den j>X^fliä^f/j^ 




4,^ ^^: Cullesurtbeil , a i^i p f , G u L t e 8!ü r tb e il. 

* iSftetten über die FrageV werdie Parthei im Beweise den 
Vorzug \riit (mit mereme recTiie behalt^ enen vertüget nar 
is to behuldene\ bilker behalt ; bat behalt^ *rel'üget)\. \Z» 
§. 2., 15. §§, 1^ 2., 18. $. 2,; 20, 4 - 7. , >22. §§. 2. 4., 
m 54. 3.) iilii; W 24 $. 4a.t 04. .(i^ 

B e w er e u bewäbren, darlbuu, Ii. 4. §. 2.**'*' '^'^ 

• Befo^rhen eiubegcn, it 38. , U. 49. 3^ 01/ j. 3. 

B e ii> i s^e n 1, zeigen , sik barefiaft I. 33. . 2v. durch 
J^^igep ^ineo Beweis lobrea, s. Beweis, durch Augenscbei«, 
3. darlbuu , bcNveisen überl^aupt I. 3^. §, 2., I. 52. §. 1,, II. 7. 
^^weifil:lbut't z\>7Süben 2. u.. 3. ^ormmd ^. 1. 45« & 

Jim»" T! f».fT f. .7 • f . 
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• B i mk, 4trm9>^e, KhhdeP itinnen M efe\ \\ 37., IH. 
^3. §: 1.; bi irs sjnie,. III. Ö8. §.•0.'; bi k^rnnges banne^ 
%9i^i<\ bi pltAt^M l'i: ^, 4. - ' • • 

/; ' fir^ide n (3. hts- Sifi^. Pra'es. biii^ yä^^, hMet, 

iäJ; ittmifto i ßf. x §. 1; gebieK «. u: 64. 

B i e i' g e 1 d ein. Dcicn^ Wehrgcld u;m1 Bm^s^, Ml. 45. 
§.4. Wji8 wellen «iu dem' Scljultlieisseii, " III! 64/ §1 8. 
Wem fallt eines h. erl/k>sci^ Bigt n zu, III. 80.^. f. Vou 
llbrifili«*'!«»« B, äiU i'iat-r Sciiöifeobaren,,III. 73. 

GMpp Thdr. 140. a . • / 

.1* £ % r'^ /I .B^^IOmiw-^ 93. f 1.» L^ao: n ^ i \ 
U r ibilUger, ebct^ I. 20. $..7. > : * 

{ ^ <^li o f. «^10 (y^H^ - suchen dre ScIitSneiiharen,' 
L % f i Ist* M «^nf'i^ft^^li^MMiM, Ü'dAflHK.' 'RisdbU' 

26. Rerlit di*a Mdiichs dler B. wird, I. 26; WaU-^MdlKIM«' 

tv^j'vff 4:'''IP. ^ Jiprickvv^tt, GL, zu III. 24... §, i., . '* 
B 1 1 o d e erben sa LandMbt, Akbt .vi i^diBredlv^ 1. 4»* 

. /? < i 4f Buckel der^cWde« I. 63. §: 3." k ^ 

. Borg Verbürgurig, io borge dun gegea Bür^^djaft 
los lasst'ii, eneii gevnvE^fnen II 9. §.3, en paat hlO. 
vgk Qi(4ii.. 2.; In ^4 igfr^ü'ytfjfifk B, be^idirwH !• 70. 2. 

'Borge s. Bürge.-* ' • 

Borgen en^ß^ mh^ fik ipmad verbürieii ^ ^ 

üL o. j.4. Ä , . .';■■„■ .; 



0K JUMMnUL 
. B«i«m «fast Gmulkär ^ m «in^MMmfMUlMl 

1^^. §, 4., IiL S% % U (in. 2t; f)ii.4li^4^ Ri^wf 

ein« Barg ecndet II. 7'2. $. 1«; die:fr fifp Kümpfiende^ igieliii 

^ I^ 6;i. §. ^, J). des Königs, III, 60, 3» — BescheinigBBg 
•d)pr «c^leii Kolh durcli 15., II. 7. Z»liliiiig Ton ßilfaer <]ttf4 
III. 40. §. 3. Verpachtung durch B. 1. 54. §.3. , ^ 

Bracken, II. 61. §. 3^ HI. 47. 9.. kleinere Hunde 
%vm AnDipirMi ckw Würfet^ ^ JriMk^BfidiCj ^ü^CSm^«. 9, 

Braadi tJftiiB^ llM»<6lfdH« II; t3^ ^ 4. 6. 

Brief nnd Siegel durdb «üe der König Zeuguisi ahn , 
Ing^, HL, 34. §. 1., die Fiirslen aufbietet, III. 64. §. ti i/U^ i 

Bruder. Erbrecht des B., I. 5. §. 3*,' !,' IT. i 1, 
Voa Hrüd«? rA^ die in G«niein8p^ii ;leUen, L ti^s . « . 

Bra«ketttoll, n. 27. §§. 1. a 

• B r i ^ Ir (^11 r 0 c h t, ll.'»9. |t S. ' • > • 

B u d e l e-n entn^ von ihm den Sterbfall nehmen^ 
Q. zti HI. 44. {..a. M Buiteik.^i m > 

B* Mf Rttdi nehoMQ iii«<m>ii;.IL 1^ 

B tt r g (^Grg^, Äi^r^^f ) f} ü r ^ a c h 4 r t, pflidil , 
<(er ParilieicnV I. 61. §. 1., IT. 4., 5. §. 1., Ü. 9. §. 2., Hl , 
13., der Vorsprechen, I. 61, §. 4, ßürgen zu steU^ \Ya»ft 
luit der Gefangene das Hecht dasn, II. 9. §, 3. 

Bar^sßhaft för Schulden L 6. §r. 'l. und deren A|» 
ten III. 85. §§. 3, 4. — Höhe der B. 10, §. 2, PflichlcQ , 
lie^ Jß.« 4^n eil»» P«rt|iei sl^Ut, p. 9. § (II* 31« % l)\ \ 
ä&Bwtsxl dfw dM 'PriedeD fftr ei&co nndiern« I|(. 9. ^2.,, 
dif RMNir diiea 6nfaing4«eB gekht, DI. 9* f. 4.; dci 
^4dHr^fl\i wenn der (lebürg^ «Ufht, HI, U.; dtis 6*i 

's • 
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■elieiieiir TiMMfiii^livn,' * Bir'A« ftr iIm KnelitwMi 

U^OfS Y^breclicüs, Ipfiftet Q\c|it üb^f , WcrgelU, I. 65. 
§,.3,, Der B.; fqr ^in^a Vefresleten pi^s« die epjite NqUi, ^ 
die jönen hindert, selbst angeben, II, 4. §. 3» \Ym 
Ifü lUBM nimmt der Uichter, ebd. ^ 

*** Vui'in 4VI>tM«ra* limälle«,' 5^. {. \f 

i Bqwe zübleii «. B'. it 47. §, 1., lu" $6. j. 1. 

Buffen beiko, rk Vorr, 90, • ... ,» ..... , 

j.Hf |f «,itf g ^ f-, r<..'CoUn<^t. ^ l?j i M/ i l > «.ipi . ygwiMW 
in. 44 §. 3^ III. 79,. §. X. %. ßinw^ibmr (Nachkw) UL 9t, 

X\ iWjSbflp. B|itcittW4)brier. dwrr II. 36u 5t 3»i 37. §. K; 
40. J..t5.; 48. §§. 3., 7. III. 37. §. 3.4 90. §. 3.; ^lö der bur€ 

U^fe (3chJiizuAgJi.l,. «Q..i i?M I^. 47. §. 2., IL 53,; ^m^m 

^^^^ jB o.rg. Vqhi Bai^f^, einer B., III, 66, §§, 3. 4, 
1" ^ An ilir ist ^in Friedelirucli möglich, Hl. Ö, GeyY(DpUD|^ 
C^irr B, binnen gelobtem Frii^den, III. 9, §. ?. , 

Verfahren, Fri^tlel>reclRr von ihr ^bgefprclert wer- 

den, II, l'l, §. 1.; wenn sie otlt r einer ihrer Bewohner des 
ILiiibes beMhoMigt wird , ebd, §§. 2. 3. Wmu gUi lie 
fptcfasldig «I einem Raube, ebd. §. 5. 
, . . Y^rffstnps der \, IL 73, § 1. ^L 60. $.3. ^ Weh- 
teD llbcr die B. IL 73. f. 3. ^ wird nicht ^eb^hey, 
Ignge man sie ihrcai , rechten Herrn T(vr«i|tii]Üt, IlL 67. Ter* 
(aliren beim Breclin^ der B.t ÜL 68. (IIL 7$. §. 4.) ' . 

*B nr fr et o ch \vas der Barge }|^l|ic^ frRAlitf Ter? 

B u r m c d e geben die Wendinnen, w^nn sie beira- 
rtieo, UL 73, §. 3. Gfrimm IJA. 3S4. 

Burggraf richtet Ober den AUrksr^fisB, IIL 53. $» d. 

JJu4g, II. 7i. §5. 2 ir. 4, . . .V 



.III ß-fiWt^ ^' ^^ femmm^mii. 

' ^u'sem N^likommenWhi!>.-'*'*f!t8 'Erfje gehe nicht 
^ ann deiü B. .0 Unge' fer vörbandb^, 't '17. §i l: £F/'^S)4ii 



.1 .(*¥^f) '^«^r '^^^W R^fb> Richter, III. 

53. §. 3., hat jediT nach sein«;r Gebyurt,^ l|, lt>. §§. b. 



(IIL, 45. §.T^.^, .aucU 4ler ,X>m8, Jtr eines Vurmundes b«- 
ärf. 1. 4!]f. f J.; V^Ue IJ. hat auch cjer eines Glie<ic% e(; 
naii^^etnde, II W' §. 2.'(rr. Ib. |. ä). ' ^Doppelte BttMW 
eiiM 5m1m» U. 34, §. 1; ' • t*' »^>J *• » \*^^V 

»; aei';Fat^'eiV!fl.''53:'f.-^^^ Herren und Schöf. 

feiibaren, III. 45. '§. 1., dir Fraiteuximtner, ~ III'. 45.' §. 
th?r l5ieri!;elde^ Püegfrafleir, ebd.'f: 4., ier Land^assei^ 
«bd. ^. 6» der Lasse», ebd.^. 7., dvr Tagtwerftcn, ebd. f.^.; 
dWr' Kecbllö^bn. 'ebd. §J. 9. 10 , de* FVohJböliÄ , I. 8.' §. 8. 

, B. ftllt weg, wenn Hand oder Leben rerwlüei'tt^ tt 

das Keciit darauf geht verWirn du/^h ' y«r8ChIu|haB^ 
der geböhrendeiiV H". 6. §.1. (Ii: 16. §. 3)! Thieren' wird 
Dicht ge^tis^t IJI. % §5. 1.; 3. // >yeisl:e AbbH Ä-W. 
Vßl. Hall.' tiL Ä: 1831. Erg. Bl. 8i>«Ä ' 

Chris t sFod verpflichUt^ '^ei^ili<^e G/{f icfct 
(^1^) zi^ Insut jjco," r '2. §. 1.. '* . * * * * *" 

Ycrlet^unj^eu de« .Clu durcb cioeD Jaden uod lUDgekehct, 
III. 7. §J. 2. 3. ' ' ' ' ' • ' ' ' * • • 

^^ivvi W ieW^, KUie, GI.'Yd If."13.^§t t." ' 

C o r r e a 1 V e r b i n d 1 i c b k e i l III. 85. §§. l.| 2. 



.w^ f. . 
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wrÜdrgM IL IL $. 3. 3. Gericli|»ia(^ di» uigelfget 
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Tiden III. 4, §, 1. fJ. /Gia-icfc^fiAm V. Mfifn^.lgMf^iiM^^ 
tmitfi ^Verden, 11.^3, ^« 1.. 4. .ditt duge Zeit dcfvkör- 

jH'rlicieir Ri'ilV' , lo sinen ovur ,^uiß ^W^i^ h ^i^**. 
§. 1., 6. Diüiidigkeit. j^. Töj?, * 

^ / '* , fn^ 12. J. 2. qtc. 

gebrwrbt wird, iiii Gegciisat« der «ogei»Uf«a*£i|tikii.'v(^^ 

^eynardus ixx L,.Burfhßrdi ^orm^ §, 13., 16.). Ihjc Ur- 

Damm. Pflicbt tnin Unterhalt der WaeaerdaMne« Vü 

... •« .1 r. n«.ü i!'» ' r 'S ♦* " . •'' > *^ 
Dank Wille; o7l^J ^. wider Willen III. 48. §• 11^ 

' Dar da^ 1. als Conj. z. B. III. 40. §. 1. III. 49., %] 
äIs Adv.; aucli lur: daliin, II. 64. §. 4. In dttr" Stelle I. 63. 
'i^^V^$/at*äar if ist der Sinfi:^ faiii die Umstände es ge^ 
•tatteti; dar ist also hier iiir: au dem 10 > fv4iit , . tu neh^ 
ma,, (Qder.swfm 411* M^r^ hmhtv n§c\k, oicht äiirge- 

iun«i«t, Suipra yoa, .velf^^^/ii||ii^.,Qi^ |..fJ40.^ 

I|^|625. (v^l. L^|icuiu«n.a ;turB Ivr«in.339.^ mit iticongroji^ 
imjjur ejlc, glebt, ; .^o daaa : falU P.t^cm^ ^> übeceeta^ 

fb a. r,9,^ ^ j^. giigg.j,Präs. lud. .ir. .//««rr#^i ai|4f.^(lf|lUfj% 
aoieratebea, «• ß. II. 14. Sü. Ii .» . ü -ajim-mj » . 

Dal U das; - 2. «iass; 3. die ThaC ' 

♦ > 

' " jD e g e dtn g e (Neolr. oder fflas'c' €?rtn'i|Xi llf.' i>d3.7 

(!<"!• Cerir.hlslai:; /o ^^vii^r dritten degedhigen I. 67. §. i , 
II. i4. §§. 1, to recfilvii d. komm I. 05. ^. 1.; binnen 
(/, Vur den^ Gci'iciiUU^f, ilL 13^ " * 

D ßg s di n g e eHeinSf stt eiacm lyeftliiuiiitejBi Tj^n . 
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i>i«rMeii,I. I»< t«¥if; ».»-ftiV-fS. t , 1 lU: IJ,; de- 

4img*» MlngeH, Gl. 2u HI. 16. §. 3. II teidingett. 

Del. deil i. Thea U. 37/$, 1. il. 

Stockwerk Ul. 66. §. a, ; ' 

i>^?* Tbeilaiig L 13. 1., 14. 3. 

Delen 1. theSlen , r. B. III. 29. §. <2. 3. ortlMäc«, 
men UdWh IL 4. f 1., Yi^^^fTtMkm^ t 381 1;| W 

* Pen\ d^nne, dßn 1. nacli dem Co*mptr«liv, »k, 
X. B. I. 35. $. 1.« Iii 80. $. 1, 1 «Uos, i. B. HL 

.§t' ^« ' ** '/ ""ui t\* ' , A-' ' 1.' » r 'i 

D^mnepf dai$meß tob danoeQ L 65« |. 4.»^ HL 

i.l. : : : ff » 

Dennoch obwohl, U. 3L $. 3.i 111.^1, §f. t», SL 
ni. 9P. 8,,(l.; gl*k*?vohl Iii 58. §. ÄL ?9. J. X 

Depo Sit Ulli (/o behaldcnc dun'), Klage de« De- 
poneoUn §. 15.. 1. iUiiea d«$ii liej^o^itarB ÜL 9, 
6« 3. YglJLi«ilien,., ,;i . 

• j|» « « #i M itir,- 1^ B. liL*^, f.' Ol. ja f. i. 

' Deirtsv^h; Die Deuttdieo wnUen rdmfsclieii 

KM^ Öi*f. 1. • Der König voo Böhmen ist nicht d.m. 
57. §. 2. Der DJ Äir LeiLesstrafe verwirkt, ist frei toji 
GewcUe und Bussti III. 50. Die Kinder der eigneil 
Malter gcliören dem Herrn tlrr Muller III. 73. §. 2. 

Die Fürsten foli;eu dem Aufgebot za dea Königs Hf»f 
Ifttf d. Bode»' III.. 64. §. 1. — WaDn lüiH ImUi^ Aiw- 
lioder d. anlworteni UL 71. f. 3. 

Dich0 oft,,iE.. B. L 23. 5., 2., II. 16. ^l^lVLn 
5.3. 

Die Ii. Diebe und Räuber sind rechtlos, I. 38. §. t 
^ fianneq aiph ^e|;ei^ eine neue Beschiildigqng dos Dielistabli 
oder Uaubpa nar durch ein Gollcsurtheil web reo» L 39t 
Andr« Fofeeii ihrer licchtlosigkcit, IL 26, $, 2.. IL 36. f. I. 
Ihre Bdaa«! UL 45. §. 9, Verbbrea, wenv »i^ in ImwbaC» 
ti»r Tbal ergriJJep WwdUil, I, 55. f 3., |. 57« IL 64. §. i., 
UL 35. i L ' 
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JAt D. glk 4« m^UilitbUr wrf PMiigMf^ IL 

13. i 6.1 war Amu Verijmf bdtmi jnul iKe CSewSlmpflicht 
•bleuend, III. 4. §« 2.;: der Jade, der Kirchensaclieii oLue 
Gt*iyäJirsiiiaiiu iM Ritzt), III. 7. §. 4.; wer sich weigert um friQ^ 
Saclie, die er besitzt, vor GericlU zu L'ommeii, IL 36., §. !i. 
Unebellciie uod SpieUenie <md njci^ plfht§i^^»^ ^ oO« 

• e b • «ttd Brii^iib § n U . Wei|ii aiaii ei bet ]e- 
l|u^^dM| li«dei| Isl bandb^fte .Thai rofbandcn, 1t 35. • er 
luibe ^ de«o offeeabai gekaufl und, nnvcrboleo gebaliea, IL 

36, §. 1., v-l. III. 3J>. 
Yeiiaiiiün mit fioichem Gute, II. 31. $. 2., II. 37. §§. 

1 — 3. Di «.'bisch wird das Cut, welches der Fioder, II. 

37. 6. 1., od«*r der, dm June Sache zoficilofiaeo» d«ia £i£* 
Tonniliäli, IL 29. » . 

D i e b.s t ft h l tn d R a Q b. D. al« peinliclica Ver- ' 
iiQ, setzt Ji^utli'eiuduug aus eines andern üewubr&am vor« 

Ds, odor Rs. kann nicht beschuldigt werden dt r Depo- 
sitar ond Cuuiittodatar, Iii. 5. §.1., III. 9% §. ; ^^er ein 
irrllifimlick f^^bmmenes Güt unterholen halt, III. 80. > iret 
es auf gemeilkeiil BldrLle gekauü hat, II. 36. 4. — beweis 
dw biffcmdoBg dofdi D. oder A.« & 36. $. 4. — Fir DL 
utd R baftet der firN ^iebt« L 6. $1 ^ ' . • 
' 'Sirefo des DiebtUblii U. 13. §. U.'% $. 3., IC 
39. §. 1. ■ . . • • . • 

JOl toset eoU der Richter dem Laiidbvebiie deisea 

Dienstraannen. Mannigfaltigkeit ihres Rechts, 
in. 42. §. 2. D. gab e)) im Anfatig des Rechts &icht| ebd. 
i. 3. Älteres D. Rechl III. 73. §.2. 

Sie kRntocn ohne Gericht tertauscht werden, I. 52. §.^1, 
(III. 73. §. 2.) Anüscrhalb ihrfs Herrn Gewalt ' erben und 
werbe« ei« itkht, HL 81. % end kann AbcffbsB|it ihr £i- 
gea'«ldlt ahn, h ^ sie TerUeter.ibfv^ tterteft 
II. 43. f. 3. — Neeb weleber Seite- ^^^bSseb ibve Kkdeiv 
m. 73. §. t la l>ie freigeUeMiM.IX babee- freier 
Uadsassen Hecht, III» S9.; §. 2v(L 16.) ^ ^ . 
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t>: häh^ft ii^^m Tvife 7j^n\ fMm KampfütiO^^W xn 
l>ftreit.pn, f1"B. §. 2. — Inwiefern feßnrtfen tlt^s IteiclvOT I>. 
▼Ar Hern Ri»rebc IfrlTipH Urtden imti z**iison, ITf. 1"9^' i\ns 
ffinen macht dtTr Röni^ neue Schüifeii,NllI. 81. ^ !• Di <Ue | 
tkr ilecht reriteten 1. 38 §. 2. ' ' • * 

• kr^or^Mr, f. 4d'*Nr. f7 <^ dl. '^^^ • ^^ i: 

Tcieli, II. -38. $. 3. 

Ding, 1. Gericht, inftbesondre a GericIiUsUUtp. r. B. 
tlnncji dinge \, 53. §1 1., II. 41. §. 2. ; h, GertchisLvr , 1 
6>. §. 1., 1. 70. §. 1., IL I. §. L, HI. 61. §. 1., en ding 
legen eii^eii wcilern Termin anselfen If. 3. § I i If. 9.;§. 1., 
itlegen V % ydrs dinges Bhden \\. X §. 1.; L 

ficbtspflicht, dinges ledieh sin 1.'^. erloten W. 5Ö. 

Iwd.' Vs^/Cerlt'lii; Dii^g VB. L'ÜS;, ilL 'd4. i 
HL 91. f 1. H. * ^ 

D i n g e n Grricht halten, a. B. IL 10. §. 5., IH.;69., 70. 

t)ingplichte Gerichtshftttier'; tJribeiltfindei', TT. 
St*2. 1., insbcs. der untern Gerichte im Gegensatz der 
Schnflen, IlL 88/§§. 1., 3. Ä * *^ 

Dingplichtich^ der f chnldlg ist , ein ■ tierictil 
zu Wsuf hrn, L 70. i 2., Ill^ '^J». Ml 61.' t 

4., iJ. 6. §. 3. //. 

B i Bg 4 l e t 4L L 59. §. ^» .^nnseUige«. VfrUssf^ ^$ 

•cUeluen} fT. Dtng^Sehluege^ o. Dingsleie im Anfi. , < 

1) i n g s p a t Gericht'i.siiiUe Ii. I. 59. §. 1, * 
Dingtal0, Zahl . jec t(ftflj^vcnvnoi(iin§Nlt. Ui^ 

, ,D ingf lu€ hii g^ T0111 .-Gericlit iStiv«iehieKiL| U 

45. Ar. 

D i r r e iiieser, Gcn^^Dt^L, u Sing^. Fcm^ o, ^. i., L j 
7p. §. 3.^, 6V». P<ur. IL 7. " . ' ; 

i ij^i«^ er e n den Zfr^j|ii|)(':tii,« Pferde .den 
6|MM W«teba, aa 3.« ^^ JuMU <% 4)»i»^ s..k* 

D o da 1. «</r. damals I. *20. §. 3., dnselhst. i, 05. §. ^ • 
2. conj\ als, nachdem IL 61. §. U% IL 66. :2« - -i"* 
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Dohcispeh GIBdfSsplel^ t 6. §. i2. • V 
Dogen taugen Hl. 51. §. 1. - ' ' ■ 
Donkprobat Seift G«rielftiiie&«li 'diy Pflegli^n, 

I. % §. 1. - /.I."* * ; - •» •» 

D o r f. WHtlmÄ Recht kann in Einern neü angeiegtco 
fler H<*tT den Batiprn geWn^ HI» 79. 1.. ^ « ^ 

Dns I> ia semer Uiviäiuiang liat stieren f HedletK N.^^ 
}. 1. ([. 63. §. 1.) BefMtigang «ioes D. III. 66. f. 

Dorfgeb4lad« können nur wessen Nothsuciit, dje 
Iv^hoen begangen, gebrochen werden, lih U §.4. 

o # fr e c b t. Wann wird AiuiwSrÜger im DodT 
näeli'D. beniibeiH, tn. 79* t 2; ^ " 

/> o r # < ^ #i^Ul 44<w 3., . In^inJ^ Jn4i.,Yoti dwrrä^ 
s« dam, ' \ \ 

. J^rag.ens: ovtr «9« ebtricbtig seinv, III. 63. 1. 

" Dreissigsier Tag. WeWie Redite «m feilt 
bat der Erbe vor tlnnl D., « I. 22. §. 1. Bia ii^bln'^oA 
da« Oeaiode-de» Veratogbeaen babalt««[« «bdv $. 1h Tun d«r 
.H«f«peiaä, i}ie naab aem 9. Hbrig bltibt, .«bi& f ^ . .. u 

Bianeit aecba-. >^clieii oach deni D. tnu^^ die \Viltwe 
das MorgengabsgebMttde fortfRbren, I 20. 2. Von dt-c 
Wittvve, die am D. sieb schwanger zeigt, I. 33. 

^ ach dem D. fordert der Richter erbloses Gut, T. 28., 
IconDen Aosprüchß auf , den INachlasif gemacht werden « iU* 
15, §§. 1. 2. 

Syduvv 9S5 — 994. Berck S. 69» 95 — 97, 139 — 
145. Wilda GildeweaeR S« 12, 22, 31. . . . 

Drep^n^ g^4repen an enen^ Fallen eines Gu- 
ieß auf jemanden I. 22. §. 1., II. 59. §.2. j 

' iZ^r^«^« triebe $4 §, 6. von dlriv^u treiben. • 
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, ßTi99 AiM h 2. §. 1., 1. <SL . H 

Grimm Gr. IIL 3. 2B. i . n . i> 

4^r9 Jirohun-, Pral. S». .( . 

i^riis<# TfoehM« 57. f ^ - • 

Düflike diebischer Weise, IL 99., III. 6. §. G. 

Dürrns Conj\ Imperf. r. dürren n. darn, 

DBP0t diuvs 1. DicbaUU L 88/f-Ui39ii 
91 i 3. Diebesgut s. IL d& $. L : Difilr ladk 4»- 
f##»> diu90ek gmt IL 9a, IL ^7. §.1, 

D u m e II das Blaase vom Ende des Daamens lut 
im Ellenbogen, I. 52. §. 2 , IL 16. §. 4», IL 4a 9. 
Gnipen 1\ K 106^ V. d. Laiir«,. i . : . ^ i 

ffMÜlfit <cWlMii!B L 7. 2^ -eiwtt ftlMrgtolieitolHM 4$m pwli 
«Im Vtif-ttwing diiiii 4iegl4 mJI^ A aL:43. f . 1^ w dl 

III. 77. §. 2 , III. 5. §. 1. für leihen und. deponiren; io - 

Jmldcne d, depüulrcu, ebeud., iv bor^t: d. gcj^ea Börgschaft 
in Künden lassen, III. 43. §. 1. ; dar up d. auf die iUnd gtr« 
ben III. 7. §. 4.; ummo bcscheit d. v< rj)acliL( n , Gl. zjsl liL 
17» $. U 3. nnrecht tj^aa, II» i/« Einihun a. £; 

i)»» da, GL m HL 73. §. 3. vnd TexL ProL 

D ur^ d ur e d o wegen, um rtwas willen 
1. B. IL 65. §. 2., GL lu III. 47. §, 2. c/^ir recht you 
KediUW(^af.,B» 1. 31.; dur dut IIL 81. §. I. 

D u r V « n yerpfliehtet eein i. B. 1. 31. a. £.; hs tu 
dmif (ifer) iMwib cf lNNAda aldit, si A lILi&4. t, UL SD. 

' D9tl€ Handtttcii L 22. §. 4., 24. §. 1. 



' GeseU, Uli. Vorr. 136. Textss FroL, L 1& Ji, 

IL 66. i. 2^ UL 42. 4. 

Ebsndurf Iht Erfordehiia' 1. tilr Erbfolge L 3» 

$. 3.; 5. §. 1.; 10.; 17. }. 1.; 23.; 47. 2.; 33.; 51. ! 
ni. S6i §. 3.; 72.; 73. §. 1.; 2. zum gerichtÜchön Zwtl- 
Icaonpf 1. 43., 1. 63. §. 3», Iii. 65. §. 1.; 3. zur YörmumV 
sciittU L 2X, L 42., .1« 45* L| inwiisiara 4* xuoi WUuui* 
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Cmdcu IL 11 $. 2. Tgl. III. 19., in. 65. §. 1., und 5. zun 
Lebosemerb I. 9. §. i. Vgl Gebart oad Gl m III. 73. 

Echt Subst. 1. Li dtr Phme eeAt u. reckt 10. 
^ $• 1^ 1. 38. §. 3« N» 4|. nmn «i^ mmi «• iberbaopC yob 
TmeiiMca itt» wie des UntmdiMM tob 

r00ktlo9 glanblkh» die «na der ebelidiea Gebert 
cttUpringendeD Becbte beieiciiBittt 2. fibe» <o ^. nemen 

n. «r., 87. Ä * 

Echt Adj, legitimus t, B. Ji/ijO", I. 53. §. 1., I. 
R §. %; e. kamp, I. 61. §. 3.; e. dingstat L 69. §. 1., 
l 67. §. 1. vgl. III. 61. §. 1.; e, hof lU. 62. §. 1.; »a| 
vg). Noth; ^. vrojubade HL ö5. §. 2.; iaebesoedn in Fe* 
miileaverhältDissen e, man h 51. $. 2. ; e, wif I. 25. §. 4., 
II. 23.» III. 57. §. 1.; e. Und l. 16. $. 2., L 37.» 1. 61. $.3^ 
a33.i^^ele/e»L ^ f. a,lIL64. S.d. A . 

B^htlik legitime I. 3. §. a 

Xehttoe 1. ohne Familienrechte, ohglelch nicht 
rechtlos 1. 51. $. 1. ^ recbllos L 48. i. £i. A 

Süh^Tsn CicUitadmi, ^ la HL 47. f • 3. 
Edel. Der £die vrettet dem Hmoge 10 Pfund; III. 

Sdsr oder« ^ * 

Eg0d€ IMe) Egge II. 6a §. 3., IH 76. §. 4. 

EgdU^ egenscap 8, "^if^enf Eigenschaft. 

Ehe. Der Entehrende gewinnl in der £. mit der Eni* 
Arte keine ebettebc» Kleder, I. 37. 

Eine sweite» di^te «ad folgende £. Ist erleebl, IL 33. 

Eliebrecher werden enthauptet» IL 13. §. 5. 

£ ]t e f r e IL Sie let des Hennef, eaeh dee nnebeiibilr* 
ligeB, Gendüio, I. 45. §. 1., IlL 45. $. 3. Ihre Bntse md 
Ihr Wergeid, III. 46. §. 3. Ohne ibtea WiUen kann der 
Mann nichl ]l5ndi werden und sein Landrecbt Terlieren, L 

25. f 4. ■ 

Sie kann den anrechtmXstigen YerÜasserangen dea Man- 
nee nicht widersprechen, I. 52. §. 4.; ohne dea Mannes VVU- , 
Jea aifikU veräaaaem, 1. 31« §. 1,| I. 45. §. 2.; dem Manee 

[20] 
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\ 

DiehlR zain NachihcU ihtet Erbtfi gcli«ii, L 3|. f. 3:' 

Wad vererbt SM, I. Jl. §. i.; .Vererbt .cie Mck» 

in. 38. §§. 4. 

, Die geschiedene E. bi-li iU Li ibzurlit, Grade, MnsÜH'il^ 

EingebrMilileftii , oder bei Eiii|^mi& <ief £bt$ A^^macklet 

Ul. 74. 

. Weitk« Ss|i,.$|. U., 13. 

Eheletite bab«ii/ kdn g^eli^Ut GiA bei ÜMi Ii6« 

brn, I. 31. §. 1. — Ibr Re^ Mi htkm^ Hl. 7k §^ a» 
^- Ehelich. Der Köhi? soll eheiirh gelior«^ «eifi, 
ITI. 5 t. §. 3. liAebeÜcbe werd«« v«q Rbetieb«« iikbl beerbt. 
L 51. 4. 1. 

' BH «111«^ Ii Vgl. fibfff^iiL Cr kft VWittimil Mmt 
PVaü, 1. 45. $. 1 , von icHr flMmg an, Itl. 45. f. niMil 
alles Gut der Fritt In Yecbt« VorimiiHlscIiift «tfl tftM teitt 

kcia andres Besitzrecht ^wintieii , i. 31. $. 

Recht (1* 8 K. auC Stücke dir IMifle!«j;<»rade, lU. 38. f. 6., 
dessca, der eine WillWe |<*jiejratltet rv.^ch ilin^tn Tode m£ 
die fahrende Rabe, Ul. 76. § '2, vgl I 31. §. 1. auf di« 
Friehle ihres ihm bcwirtbachafteUn Goiea, eb. $}• 3— 

Weuke ^p. $. 10. 

EUescbeldnng hebt das Reebl der Fr»« M 
Leibzncht nidit auf, I. 21. $. 2. WaB behSb die g«Mfcie- 

dcue Frau, III. 74. • 
Die Auiliebun«!; einer nngültii^n Ehe aehatlet den vor- 
her ^ehoraen oder «aipCamgaea kinviem an ihn:» Recbte 
ttifilH, Iii. 27.. 

S b r e. Die weiblicbe fi. geM ^iKteb U nl^ rtw U t ro» vii^ 
lofen, L 5. f: 9. bie £. verK«rt iler H«ertlMlfg^ mmi 

Treulose 1. 40., der j>i«h II !3. §. l., II. wex dt-n 
LehiisSierrn U4hr Lehnsiii.inu t'rs«liläji;t , Hl. S4. §. 2. 
RI. 78. §. 0.}; j^ewiunt der vei urllieille L«'ibeigne dadurch 
nichi wieder, dasa sein Herr ihn lo6Hchw<Ht H. 10. ^. 2. — 
Urlbeiler and Zeuge» über jciuandea £• UL li^ 11. 12. ^ ^ 
Grimm RA. 712.« 730 ff. • 

E i (1. In ^«huudcnen Ta^en soll man nar um Frieden 
und uiü haiiilhafl« That einen E. leisten, H. 10. §§. iJ. b. 
Von i)^ichtkiaiung, iL IL 1., .^üchteiupiafl^ ^eiobier I^l4e« 
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eW. §. 2. Lebtun^ des Eides durch die Parlhei vor dem 
des Zei^ (£idii«lleit), UL 8g, 3^ mMsh dMls^UMo, M. 

Verbiodlichkeil der Eid« dott GeisagcMi, HI. 41« 
P«%w cbcr EidbiiQMlMft «a Oliergaog der Eidpfliebt «af 
im EffkM« m. 11. 

¥Mifi,d«rFMini»iMr. L 47. E. dco ein Kämpfender, 
L 63. §. 4., dtn der Kftnig leistet, HL 54. §. 2. bei dem 
«eh Urlheikr verpflichlea IJI. 88. §. 1. 

Fälle, in deaen der Beklagte durch seinen aiieinigen 
Eid die Klage Zurückweisel, und Ansdrtteke dsfiri tnÜ ^ 
nent eds U (fUm4f kleggte) tmtvuren I. 7., m. e, im 
*gäUufk werden I. 39., — unUmUtgM Ii. 7». 4. — 
afnemen Ul. 9. §. 2.; mU simer j»ms€uh wUgan t Ift. 

^ l 1«^. §. 3.« L 49. §. 4., ilL 4. $. l,,^M»lMte 10. 
93.; upp^n kiigem gmgren II 34. $. 1., U. 45. §. % 
BL 4a. $. 4.» UL ?a f 9., UL 91. §. 1., ^ mOnuldegen 
a 7i. 1^ UL 89., — üfUseggen I 13. §. 3., — ?////r^^ 
dgnh 70. §. 1.; </<»r to dun sinen eid IL 36. §. 4., III. 48. 
S. a.; 89., — sin recht, II. 12. §. 7., UL 5. §. 3., lU. 71. §. 1., 
— sine unscult L 22. §. 4., II. 54. §. 6., lU. 91. §. 3.; 
leeren IL 54. §. 5.; umscüidick wirdtm UL 3^ $• SL 
. Gmpeo T. A. 88. 

Entscheidiiiig fiber den Bedtx eiaat Mes dudi des £• 
der ParlbeieJi, UL 91. f. Uydenag eiw ScUunng 
dM BÜI9M dmdi de» £. dM Bddigt«^ 01.47.$. 1. <$.9.), 
UL5i. f. 3. BeitiiiuiiuDg dts KiMif|Nreisea ddrcb den B. 
dM Diifers; 10. 7. §. 4. UH teinem £. riebt «ao steh zu 
seinem Erbe, II. 41. f. 2., zu seiaem Handmahl, III. 29. 

. , aus der Verfestuog, II, 4. §. 1.; befreiet der Vater 
den beschuidigiea Sohn, II. 17, §. 2., der Uerr dea bescbul« 
digtcii l^ecbt, IL 19. 

Eigen, GmodstSck, Im Gegensali ^der fliltreiide« 

Habe, I. 9. §. 1., L 31. §$. 1., 2. vgl. L 5. §. 3. {egen u. 
tric) £. Icana nur iuit der Eiben Willen und im echten 
Ding, L 52. §. 1.; io%viefern ohne des Richters Erlaubniss, 
I. 34. §. 1., von Frauenzimmern ohne des Vormuoda Ein- 
willigMiig , L 45. §. 2. vergeben werden. — Von £., das der 
Hwm M Leibmbt, L i^l. 1., L 44.» UI. 75. $. a 

[20*1 
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sal^ I. 44. gegelien wimI. — Vergebung Ton E. vor 9tm 
Koaig«t ^ 34. §. 3. Beweis d^r Vei-gelning oder Ver- 
pftadmig, 1. B. $. 1. — £. befraiet den Beritzer yoo Birg« 
•diaft n. 6w t 0-61» §f. 40 

Über E. winl m oater Ktoipbami m ecbtw DiligiMli 
I. 59. §. 1., nach dem Racbt des Lindes, ifvorin es Ib^ 
gerichtet« III. 33. $.5.; mtdbtl Mididbr ttlD&bdbbiflte anl* 
woria, ebd. §. 4. — Wie erlangt der Ridtev leitt GemM* 
aus E. II. -M. ; ' 

Ei^en, zu vollem Reclite besessenes Grundslück, «der 
a«cb das volle Recht an Gnintlslöcken z. B, egt'7i f^^ort^n 
'verUesen I. 32, Im Gegeosalz gegen Lehn I. 34., I. 38. 
§. 3.; II. 21. §. 3 , IL 64. 2., 1IL 38. §. 4., III. 84. %. 3., 
gfgen livCeii I. gegen Lehe and Leihzucht I. 4t., 
gegen Leibmcbl L3X| gegen Lebn, Leibsnebl, Zinn- 

gnl TIL 76b i 3. 

Wem ttUt ctWoics E. cfnet BSengeldH» HL 90. 
eioei Schöffen III. 81. §. 1.; wem dai S. «kea^CeidilelMi 

zu I. 38. §. 2. ^yann versäumt der Soebae sein Erbrecht 
an £. and Hufen I. 29. — Zufiaaimeohaog zwischen £, uud 
Diagpflieht T. 2. §?. 2,3.* 

Zu E. hat die Frau die Leibzocbt nicht. I. 32.; kann 
der Lehnsmann nicht dae Gut anspiechea, das der i^eboa- 
htu Jahr und Tag be4esaen, L 34. 2. 

im Beweise gebt die Anstäche sa Eigen dersmLeiMp 
die le geerbtem Bigen der lo gekauflMn oder gegdhiieni imr« 
II. 43. Der Anepmeb fn E. wif4 mit swei 8eW 

fen bewiem, IL 43. f. 1. Frist dazo, L 63. §. 6. Beww 
der Eigengew ere (egenlike gefvere) an Lebn oder Leib- 
gedinge, II. 44. §.d.H. 

Eigen (leibeigen). Yergebuog eigni^r Leate L 5>% 
§. t.t nnmOadiger za Morgongabe I. 20. §. 1, *• 

Der freigeiassne £• behält Treier Landsaasen Recbt, l 
16., IIL 80. |. 2.; der Temrtbeilte, dofcb aeiiiett Rerni lee- 
ge8ch%vonie E* bleibt ehren- und {reehllosi» IL 19« f. Yen 
den Kfaidem der E., IIL 3*2. §. 8., IIL 73. f. 2. Eiügehnwe 
E. ^I. 19. §. 2., HL 32. §§. 2., 9. 

Eigieasciiaft (Leiheigenschafl). Verschiedene Met* 
. nwgen ibw Uiien Ura|irang« lU. 42. ${. 3 — 6k £artet» 



hkmeu'VwMimMfr^v^iimpmkkmf in» 32: Sf. 7., IB:^'4% 
§.3. • ' - ' 

Deweis der E. gegen den Eignen, der Freibeil Inli iup- 
tet, III. 32. §§. '2. 3., der sich eioem taodeni «ttMgty- tM. 
jjh ^•v-l^'ffBA .«iueo^^dem Herrn, ebd. $.4« 

Eki f^itmi Ml»» |i;%fenl]t««iKfSi«]|| uMinStp. 
^■reli den Nainea für den Geg«iwUnd desBelbcn anvleMdklj 
f. Eig^t labmii^« fllp.ke,. Gu% 7. rr r9r,£^igcB|lbl|. 
mer glebl Ci oiir die Dlltlesünl|nlern;]l|^fD^ql^'eibaDgen dem 
dgt gut io II., 37^ $. l.i des dat gut is II. 37^ §. 2.; 
4!. §. 2.; 47. §. 2.;' 54. §. ,5 • 57. (vgl. Ü. äl. §. 5.); HL 
4J. §. 2. di> c^ar r«^/«^ io h^vct^ Ul. 67.9 nnd däs Work 
Herr. Ii , i -n-^ i ' ^ '* : • * ' * 

Eingebraclites. Die gescliiedeo^ Frau ^immt ^ 
dae E. oder dM dagegen V nw|»e >liene,?' 94 • Dan E. 
der Fmo ibelll der Hafn^fiicfit; mit den »Eiliger»,« den 
er in ,Gei|iein9c)iart lebl, t 12 , 

Ein könimlin^, der, erbt in Sackseu ^ nach dea 
Lamlrs, nicbl Dach geint iri persrudichen Recht, I. 1^0. Man 
hau ibii (Hr frei bia cum Beweia des Gcgenlbejl«, Iii. 32. ' 

fi 1.-' ' * • ^ . 

n.t'»'^ II ^ aniUlieiidev llacblnsjicbeis X 31. §• 4.; 

deaPrandbs.l 70. §. — * ' ' • " 

£i^rei^ljen» C*^*"* ohsln'j^H) ist ledig der Schuld«. 
Oer^ der Gläubiger den Zahlungstäg veri»,'«umt, Ii. 11., 

$. wer die Yerleibui^ eines GuU zu solfi^^«^,. V^'^'^P'^f^':» 
d|i|| wpn dtfsr £fnp%iger 9^m\% l.ß* $1 4w . . . 

Ein weinnng, geticbiltc^e iaeln Gat. Wam 
Iran der vorige Beiitser ibr %Yider8prec|iea, lU. 83.*f. 3. 

Welches Ueclit giel>i Uü^ w^en Ausbleibens des Gegpf^rs« 
vecfü^ie, L 7Ui'4* 4«}. 

' ' E r • n n I r i% e n 'Als Verlbcidigmganaiel J6r RecUt- ' 
leienvL39. ^ ' 

' cklich, L 3. §. 3., L^öl. §..^1,. U. ; > 

; m o^nt tennid II. lik f. 61 • .! ; :\ 
E lif ^9 iine^ uts ibm. ^/if eHe, hiy ÜM^^fliaen. 
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^ Mm^4 I. «iM^L i. 0.18;«^ Ali M^ii^H 
QtUm.Gf. III % 0«^ w mkk ^km^^ka. 
911., iltt «MST L li^ umI« «mI mbIm. 

E nkede Gl. za III. 28. $. 1., «lieBÜiGb, geoa«, lieafc- 
lU. — Grimm Gr^ HL 770. 

Enkel erben Tor Eltern und G^scbwistem, 1. 17. $. f. 

L 5. f t. ^ 

EntffihroDg. Strafe ier gewaltaamea E. eines 
pelnKcb beklagten, IlL 9. $. 5. ' 

£ntbaiipt«a|. Asd ynMkt^ V^irbc^ciMa sUki ^ 

E nt hir handt irgend Huer Art, IL U* f* 6i 
Note f. « ^ «4 I • 'I 

iPii#f*lifli#ii f^^.tr^Mi' 4 ' 

Enmä4fk UiMgi HL 9. $. S. * ' 

E r eber a. Pro^. IL 58. §. 3., jidtf^ cbcai« 
itfc^^ ^ m die (rftben KL L 61* §. 3. 

Erbe, der. Inwiefern tal des £. Eanwilligong nS' 
Üifg bei Vei^ebong von Eigen und Leuten, I. 34. §. 1., I* 
52. §. f., von Eigen aU LeibzacHt, I. 2(. §. I., yon faiireo* 
d«r Hübe, L 52. §. 2. vgl L 25. §. 5. a. E.; bei ßestellang 
der M«Hrgengabe, L 20. §. 1. Von wem fordert er das Ühb 
f>TinG Recht entio|pe Gat, L 5^ f. 4. — Deii E, des ifla- 
deli legt der Yorvaiid Recbnang ib, L 33, §. ier ¥«- 
der «ogleich EiIm, legt kdiie ab, nU. 

Reclii des E. m dem DMflkigste^,' L L I*- 

mhl des j&ogerti B», 0. 99. f. 1* 

> Haften dea £. (lir des Erblassers Sehnlden, L €. §. i< 
III. 10. §. 2. Passiver Übergang der Klassen anf ihn, 
31. §. 2., IL 60. §. 2. Seine Pflicht, den vom Erbl. gelob- 
ten Eid zn leisten, III. Ii., die K/Osten lür die Pflege dtf» 
selben za ersetzen» UL 90. §. 3. Weiaice Ssp. §. 23. 

Acliver Übergsng der Klagen, III. 31 §§. 1. 3., der 
Sclmldfofdemngen aof den Erben , 1. 6. §, 4U Sein Redit 
avf^n vom Erblasser besabltes Gst, i #. H« 1 ^ 3., rfiek- 
sidiUkb ^am fo« SsbL Wsisl Yciy^ihtoka ftilf^ 
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gegetf Jb.€«ihlto*il6B V ^Hl toAc 'iw .fc ; I. f. 9.;'>lifelü des 
Ek ibs IM4»d€8 wif den Lohn, cM Des K«clit, eio 
befmhnles Cut einzulösen, II. 41. §. 9.; ^as Eigen des Geäch> 
tüten aa» der k5ni;*tichen GeWnIt zu ziehert, I. 23. §. 

Reclil des E. auf die Hofspciso, I. §. 3 , des Land- 
erben aal die vertullcfieB Lelinsnutzungen, U. 58. §. 1., io 
£nnaBgeltti|S d«i» Leimerbte «if Tersprockenei Leloi, I. 9. 

' Erbe,' da • f« dfe Ethueh'^if, unq svirar a. der 
Üaclilass ttbertittiipt L 6. $. 1., #eiiig»tens mit Ibeincr aas- 
drücklichen Ausschliessung einzelner Gegenstände, z. B. L 
5. §. 1., L 17. 5. 1., I. 29. l. 30, I. 33., II. 31. §. 1., IL 
41. §. 3:, III 72., Ul 73. §. 1. etc. s. Erbschaft. — t,. im 
Gegensalz <3es Lehns, z. B. 1. 4. — c, mit Ausschlicssunj^ von 
Gerade, ILeergeräthe, Morgengabe. 1. 5 $$. J., 3., I. 19. 
§. 1., L 28. i. A., II. 15 § 2. Was geliöiri dacu I. $. 3. 
Aller JSädil ass des Pfaflen ist £. 1. 5. §• 3. Wem fiittt dM 
dar iytt«Mrt%en L '9f: f. 4L, dM der WMomnüiwmßt tu, 
flM. ^ 1.«— dl Imi 0eg«nitta des JÖg«nt L §• 3. 0gen Undi 
<w; ««eh i. 16. §. !• «UM «ml (tlr geerke fiilAtoiide 
JW». ' > . • 

J. dai» XJru»d«iti<;k. Dessen Besitz befreiet ron Bör- - 
gcoslcUun«; 1. 61. 1. 4. l>er Kläger auf E. im Dorfinuss 
Ittch l>«a-irfcic|it ontworlcn, UL 79. §. 2. Yerlnsl de«» £. we- 
gen niclil «riüUler Deicb^ilidit, iL 5(1. $. i. ü* fijjfügwf 

weiter vorfifdiMm mkt.M g^MIlw CcMutfali» kt«i4» IK 
53. §. 2. Ikre Ordnung besUmmi nach der Fifibe^xiir 

Sippe, I. 3. §• 3.t L 17. tf; der Biutsverwandlen; 
gehl nicht a|is dem Bosen; die sich vf rst luvi^tcil und ver- 
brodert, L 17. §. 1. E der Gis* liwisL^rkindtT, I. 3. §. 3., 
der Voll- und tUlbgeachiTisier, ebd., iL §. 1. — Weiske 

,Erblo968 Gnt. Wie nimti^l ea der Hiditei^ od«? 
Frobnboie» I. 96. (vgK IL QO. jz.) UL 56* ^ 3., und wauu 
Icdnn ibift harb Jäbr und Tag noch ahgefoi^dert werden» 

ebd., L ^29. Wem laHl das des Bicigeldcn HL 80. \ 1. 
des Schaffen stt Iii. bl. $. 1. - Weiskev Ssp. S. 6^. ' ^ 



^ L- lyitiz cd by Google 



§. 2n der Pbffait L 5* f 3.« der ümiUciiitt, III. St f. 8^ 

det HerrQ g^eo den Eignen, III. 32, §. 8. Dm der $diir»P- 
bell ist nicht auf den 7lea Grad der Verwandt8cli*fl be- 
EchrSnkt, I. 19. §. 1«, and wird nicht durch Yerjähruog Ter- 
loren » I. 29. Das £. setzt flbeoburt oder hesaere Gebart 
Toraus, L 6. §. 1., 17. §. 1., 33. 51. §. 1., UI. 72., UI. 73. 

(eheUcbe (^bart II. 23 ) Dae £. verlieren Fraaeauna- 
MT w^gBB UnkenscUieU «idiAf I« 5, §. 2., verliert mea M 
gew«lte»tt ia Bceiis genommenem Gate, III. 84. ,f» im 
Cht« deeaen, dea mn enehli^, ciid. f * 3. • 

lowlelim gebt et dmd.di^ Atw o yd gw n^ Tedq^ L 13» 
WcWce Sap. i. 23. . 

Erbsohaftf die, des Unehelichen nebaieo Elielicha 
nicht, I. 51, §. 1.; des Selbstmörders oder Gorichteten iäiit 
ea die Verwandten , II, 31. §k 1. £, nimmt man in Sach^ 
aea aacb dee Ijandea, nicht nach dem persdnlichen jftecbl^ 
L 30i Wenn Senhea. denma nach dem DreUefgatea Yaaa 
Vcallicr grfiifdeft werden, Ol, V^. f§. t % ^ SblS^ns 
aaaalebeader Erbachaftaaaclieaf L. §• 4. ^ Yfm 
hm eine E, kaft Terirage^ ansprecbeai IL dSL 

Erbtheilang 8, Theilangi 

Erkv er liebt, Deeiea Wirimg nad Beweitt L 

Erbslaavaekt laaa der Beir eiaet aeaea Daifc 
•acbiian aldit laia 6vlr gab rw wa gdbia, llt 79. 9. t. — 
Itaaen Ualeiadiied vom aiefat eiUicbea Zi a a g a cb t, I. 54, 

eren sckqm, II, 46. §, 1., III. 20. t, 9- 
JSreniat U/ll f U IL 19* $, 3. e, EW 

Brfseken erkunden IL 12, §, 4. » 11.^40. §, 1, 

E r g e r t n verschlechtern , ecbmilern L §t £9 

IL 21. §, 3., II, 48. 7., in, 22. f. Ii 

E r h a l e irkajertf sik ein Versebo (beim Vwt 

tra^e vor Geriebt) wieder gpt fnacheo, \, 60. ^. 3. L ^1. §• 3. 4f, 

, Eraiordnter Jodte«» Ilae . B^ia|ic|i «Im 
£, aiit Wiam der {fecMma i#i firalW«, UL |^ 1% 
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£ f 8 « t z (fgl. Schaden) ffir ^nbmmenes ünt, III. 
47. §. 1., für gewisse Vögel ond Huode, ebd. 3., fOr 
Thferp, dJp kein Werg<»ld haben, III. 5t. f. Q:, flir geUid- 
UUb oder geUUimtes Vieh, llk 48. §§. i ^ 4 ' 

* S r t üi ädil l ft. ' Dm cL Koro niniml 4er. l^rohn- 
böte tiMk MlitoMiii Qdl», HL 56. §. 3; ' ykr;*das. U V 

I» • ^ ü >MibeiiX 4.,tlJd7iV 'V> f * 'i«f "OK V7t 
fk'd., III. 81. f. 3«; dagegen vnt^:- erben diitk €Pm Ji#** 

jw^r/i ausgedrückt wird s. %. IIL 81. §, i. "! . ' t ; 

Er^biAthüiner aiad iw«t in -Sidiseiiy Uf« 63. 

ErsprUittr. Ihr Geildil fttdbcvttMrliäiidMkKi^ 

l a. §. t. » . . . l 

c hen Iieiselien, fordern I. 28., f. 54; §. 2., III. 
4. $. 1. ; Tt^hU 3m Gtfichl fordm^i ÜL i& 4« 3^^ HL 
60. $. 3. V 

äi^mU emtf vB. III»rtti |L it 9^ (eHm^ tim 

w ... * * 

.... ,' ' t«^ lij» 

F S 1 0 c h Q n g der Münzen, II. 26. $.3. 

räi.lisi e. Mit der F. leilit der Kaiser wclUicIie f 
•l^lltflnlf III* 60. J. 1/ 

F a h o 1 e h II soll der K5nig binnen Jalir und Tag nach^ 
der Erledigung verleiben, III. 53. f. 3., 60. §. 1. Nur durch 
das vom Konig Tf rüelicne vvlrd jemafid Reichsförst» III. 58. 
§. 3^ Die sieben F. in Sachsen, III. 6^2. §. 2. Wenn ein 
aftchninchcs euram Biacfaof mliehen wird» «• Yorr. 14; ' 

Fnlirniid^ 'Babet FofAetoai; der ( H.» dte |e* 
m«»d freiwillig am dei»'B«tili'g^MteQ, von dem'EmiMkA- 
ger, I. lA* §. i^f von BNriUen, Ii 60l $f.^< ^^Vurtrag 
iUiiiy. YtiiüttSMniDg de( iu U. L $• 1« Wiedeifordero ver« 
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FoHefwg ¥«1X41. IL .16. f. ft. . Vwr g itü B 'f— iL a mH 

uüil ohne der Elrbeo Erianbaie« L %* 5.« I. 03. f. 3. Aa 
r. U. kann der .wegen eclitcr Notk uidjt erscheinende Erbe 
Beio Kecht gegen den Ricliter oicht verlivceo« L Ä >^ 

Die Eiicirau vererlit kciiM^ L H« ausser Gerade, I. 31. 
$.1.} sie f^Ui dem fliaime. t^, III. 76. $. Q. — Die eiozu- 
«werfende t U. begtirameii 'abgesonderte Kioder bei der Erb- 
Ibeilttog dorch ihren Eid, M^enomiueo Gei'äde^ I. 13. §. 1. 
-a.*>y«flr & dKn eh fMSnMu od^' w^Mthani KMh^A^ 
terltet« L S5. f. 5. — »t te f^.'H. baftet der'fiibe iMr 

VflntoflMii SeWilcD, I. & f. % Vmk t H. akr jcnoB- 
den uflieatt II. 961 — -ymemd gut woran ßetügen L 15. 
§. 1. die Ei^enlbnm au L ü. liewei^cn. . ' - • . \v%^\ 

Weiske Ssp. §. .18. • • " [ ^ 

F a Ii r e n d Weib, (mereinx) Von Kaüuadi^ *iMi 

ikt. )IL 4/^ /L MjTfgj:^ 

Feelttntt md ein gstcMtcii ^UnM, H. i9.'^8l 

Wer f. soll, kano kein Uriheii schelten , II. 12. §. 15. 

' Feaetaiavarik Vi» Anleyig dmelbcn, Ii. 51. 

Finder. Wie soll er mit dem Fände veriabren, IL 
J7. §. 1. 

Finger, MU F. mid Znogcn Ibnt man fniwii ia 

41t VvfcMiig n» a^radbca» IL 4 i 1. 

F i s c b e n. Allgemeiocs Recht der Menschen «la%u, lt. 
61. §. 1. Vom F. in Iremdeo Privatgew ässem, II. '28. 1. 9., 
in Stromeo, ebd. §. 4* . Wie weit ki^ui dabei jlas LlfiC be- 

F 1 n € b t. {rlurhty ErgveHen f^mandes anf der Fi. von 
der Tbat. II. 35. MU der FL 4kh «d^uldij^ igafjbeni, IL. «i^. 

JF.l • y^s. Vom ßecbt auf neme In^l« \m f ' ia4 da» 
vifcIriHs^etn FloMbelle, IL 

4 ' Fo r d eT n n e. 
(«ei%villig aiä dem IkfiiU iüatt nur ^e^tu den lümpfacigvCf 
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Rwmt md GewcAte^ IL 15. 1. Wmii kkim der fienr ehi 

dem Koedit entkommncs Gut fordern, III. 6. . — 

f ranke. Wie mag er sein Lelien ferwtrken, IH, 54« 
« Frmkisdb iUdH^Wl dar iamm. ML 

Fri«' f. Bkcfrao. 

" FraacnxinVm 'Iiibeii steten Frieden« U. 66. i.; 
feigen dein Gerüchte oicnt, H. 71. §; 3. ^ 

F. Luntien nicht Vorsprechen sein, noch ohne Yormnnd 
U«gen, II. 63. §. 1., weil man sie ferichtticiier Handlangen 
Bichl «beriHlireR kami, I. 46. ' WMd bedfirf<^tt de etnee 
Mamfm i m adtB, l 4a» 44. ' 

F. «teilen den BUnnem In fe««iW^ir^felter< McMl^ 



Hera WMi Ktidi^ toch, 1 i7. i^i' ttOkatm iknili Vt 
hmMiat 4i^i»fe, abe» aMii Reelittiiia' BAe, L 5. §« 9. 
•^"Sfi« iNereHkn 'Ger»de tmd Erbe, I. 37: §. 1. Dat nJklrst^ 
F. T«n Weiberseite Ühnrnt die GeradeV I. '37. ^. 1. — Die 
Verwandudiaft dai^ F. ^ebl den dibhWa/ben Ma Ecbredit, 
t17. f. 2.; f. 18. ?. f. ■ ' - ' ^ ^ 

Von verschiedenartigen Kindern eines F., I. 51« §. 9. 
Bedit der nnTerheitatheleti F. ihr Eigen xa >er» 
ll4m, I. 46.' $i 9: Ihre Bitee, ffi. 45. $. 

Frei oad ecUt^so^ der deotscbe gelieren feip. 

Das frei und epLt ^ebome Kind behält des Vaten 
Recht, i. 16. III. 73/ Freie Gebort gewinnt nicht eigen Xioo 
in. 73. 4. Inwiefern gilt ea4 .Eink^nmUns för frei, lU. 

^ Freftf K^fcell Tiertehn tage Frfikl, stob zun Kampf W 
A^Atd, 1t«Vd. 'f d',. Wate Ter. dein l^die türUk^ Men 
nnd zeägen» 1^« - % - - H 

F. ^le Lan«iaieen MÜise», HI. 45. § 6. flnt^e nä^ 

freien Maanes Recht thun, IlL 54. §. 1., 56.' §. 1. 

f .f « i e Herren. Ocreni .Wc^^ld und Rosse, Iii. 
45u Juiiea 4i« tiert|B», fl p tiBwi i l l4». itNPe..lbwMii 4k» 

Ueretas^ng der t U die k ftmliww fwilinwi «• mr« 
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ben mal «ieben Jahre, III. 42..$. 4i F. «^bl ir«&w Land- 
Bassen Recht, L 16., III. 80. §. ^J. 

«■ F<r e i h e i t. Dreifaebe Absti^ng 'der' F« k Bezug 
mf GerictefAidifct L Mn^^^m^iEHmiMti ilL 'O« 

Friede. P,er aUe F., den der Kaiser den Sachsen 
gab, II. 66 §. 1. Welche l^rsonen, Orte ,^ Sachen und 
i^ft halten steten frie^^p, .1). 66. $|. 1. 2. Wer in des 
König! lägUcbein F..J^ri(rea,M« soll keine Waffen fuhren. 
«4 ^L. ::Wje kItoI^ ihn die Juden, Mt.7. 3, Er 
•chatil mcht die te l^ndhaftar Tl^ |rfNifnMj,.j|lMi Cfficli. 

„ ^ 1*. der JWw ;4fJn Baq«»foi^ten^ I|. 61,« §..A » r 
' F, gebietet der Richter be$m Kampfgericht, 1. 63, ^. 4«; 
vvirkt er den anwescn(^en Papil^eien Ij^,;|ui]| Q49hsten^e- 
richtstagei III. 13; IlL 36.^« l. ^^pijenlgeD, der sich au 
der mi ?tir*^eft wili| i^^ 4. ^ h HL 34. 

§. 1 ; dem sich zu Recht erbietendef Tod^hjfiger, II. %^ 

«. IH ,»j|;ri»belyVMh t»44wWWllMjW SmIL» dm 

Y|f|«||i4te:l|lM|lU| ift, ^ ri> in »ii Nlt»<iiH | l PL 

90. $.3.-*l^nF,,idepnpian.Af iflek «ikr.«^^ % 9«$^ 
maa den Fürsten gelob^ III^ 8., den der KQnig gelobt, UL 
5^. §.' 2. Binnen g^Wörnem r. sdll man keine Waffe 
ausser das Schwert fBhren, II. 71. §. 2. Nach F. Recbt 
richten, I. 691, IIi;36. §. 2. II|. 45. §. Jl.— iUbrechtG. 8. 18. 

... F r i e d f I» re c bilB«! F r i • d b r jf^f^ tu WQcb ofm 
FJdcr KSMguttaNeV diwlJoijrcf/ 1 f. 1.) d«| g^ko^ 
ten, 111.^4 in. a ^. ,3»; de8.jrop (lid^ter leiprlCea^' lA. 
j6,*§. 1. , 2. itf. 3,. dM; de^^ J^^^^ en gegebeoen, HL 
7 f. 3. F. ist auch an Forsten und Burgen^ III. 8., und 
I^ecbllo^e^ möglich, III. 4^. §, 11. Bruch des f. und .Ver- 
•cbaldung des Bannes durch dieselbe 1^ hat, I, 53. §. 4. 

VerfoieCing des Fr iedeLrechers mit Gerficht, tl. 71. 
iifMäi aMd^k Gdridtl»' 5. Deaaea AliStede- 

lAMF«ft«ig;: n.*7^§n;i ^ mm to fcÜ b MC n iMl 
giebmidetie Tage , noeb Kirchen nodi Kiidiböft, 4. 
IM-fcatm abf b < n m ii l li»->hal itrtJlbs ^et<^ei»<l»e»den, II.W. 
Uichleu über den auf irischer That ertappten, IIL 1). §. 2., 
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ni. 36. §. 2. Anspracl«» dfs F. za Kampf, I, 63. 1. 
kbge gf'gen den F. , dessen INdmen man nicht weiss, L 62. 
§. 5. Strafe der nicht durch geehrten Fnrrli hraehsklage, h 

Fristen bei der Vorladung nicht anwesender Be- 
klagter, I, 67, $• 1«; för die mit JÜrnpC aagespracheneOi 11. 

Froliabele. (rnng Mff hoM IIL 61. 
Walil chMclbMi 4ndi Riefator mihI SehWen mm 4ea Pfleg- 
Itftai, dtte twMm docr lialbcii «od dtei Hüte Eigen 

lien, III. 61. 3.« m. 49. 5. (L 9. $. 3.); »«>n«r 
Bestellung, Iii. 56. §. 1. <— S eine. Gewalt, IIL 5ü. §. 2, 
Er ist im echten Grafending gegenwärtig, Ul. 61. 1. la- 
det die Fartheien vor L 6'2. §. 9., 1. 63. §. 5«, Tcrsicht dea 
Richters Stelle, I. 68. §. 2 , I. 70. 4. 3.» III. 18. §. 1.; pfltn- 
det» 1. 53. $. 3., III. 66. §. befrolint das Got des Schuld- 
Misi Ii. 41« f. 1«« nimmt die nichl Mm tartliei In atinn 
fiewnlli h 61« }. 1^ Mist kein Scbfvui, Mnfo» bÜBte^ bll 
Wl d t iml irf ^ CMcbt anf, IN. 96. f 3»; bsi ei« Mk 
auf den zehnten yenvtirallti», ebi. §.3.,' snf einen Theii 
des erblosen Gutes I ebd. §. 3., 1.28., auf Sportcin bei 
Auflassungen, III. 56. §. 3.; kann einen Gerichtspflichtigen 
Ton jedem Dorf befrm>n, ebd.; vollzieht allein das Urtheii 
a^ ScböffeniysirfreMn, III. 55. §. % Das F. Zeognias (II. 22. 
%\ äasne Webrgeld, gilt und ist doppelt I. & 
9, Oer F. vetvHilt Leben und Gel wie ein andrer, 
n. M< 4. 3.^ «reltel dem Wcblet KMgs JUaltart IL 1€. 
§. 4. 

Haoschild 81. ffi, Sebi<5lef Abbat. L 72., Grimm RA. 765. 

Fürsten. Abkunil der F. die in Sachsen wohnen, 
e. Ten*. S. 24* ff. Reichsfärst wird mah nnr dareb 
eh voinittelbar vom König empfangnes Fabniebn, Ilf. 
I, t. — Die F. bdben keinen weülkbfln Lebnsiieini, ÜL 58. 
§. 1., keinen RIckter Aber Leib nnd Leben sk deH'Kdnig, 
III. 55. §. 1. Ibie Reebte bei der K«nigs«rsU, ffl. 57. 
§. 2. Ihre Pflicht, dem Aufgebot des Königs zu folgen, 
ni. 64. §. 1., sich nicht gegen das Reich zu verbinden, 
IL 1. Ibr Gewette an den König, Ul. 64. 2. Veo 
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Broch des Friedens sn 4en F., III. 8. Deren Bnsse (III. 53. 

2.) ond Wergeid, III. 45. §. 1. Sie köoQea eine Ge- 
wibrvplUclit durch offae Brieie erMen, Ii. 42. §. 3. 

Die Lftlei^ffirsleB lubeii dka dritten Heerschild, mÜL 
•i« LeteMHum der BUchöfc geworden giadt L a. $. 1 

writlidM aü lU» TtSm TdEUibMi, UL 60. §. 1^ F* wd 

F«liiilelin hat der Kaiser den ümogeo gebrocheo, UL 53. 

G. 

6abe» (gav^^ gi/t)^ 6«4eii (g090nf •orgt^ 
9^1», gave geven). Nur eine G. kann der an tinca , 
Güte ansprechen, dem es (oLae AuilassQDg) Tericanft i«^ HI* 
83. §. 3. Au einem wit UDreclit genommenen, daiio zu- 
rückgegebenen 4Mi9 kann der Kwyfiingrr e« iikMi 
§. 3. Der G., die man aiebl« kann man spiterhin nickl wi» 
n i^.f tkg 0. 4m Mwmm Mmm Fm 
«dl GMiMb «Ul wUenfHMh^ DfoFiMiitt 
im XaHM kelM & «a £igen geben, L 31. 9» 6» 
geben es aoU man drei Tage besitzen, III. 83. i. 

Erfordernisse des Gebens I. 52., beaoudefs ia Krank« 
hett, ebd. §§. 2., 4. G. des Vaters an den Sohn I. 10. G, 
als Lehosauf^ragung I. 34. §. 2. — Geben Yon Eigen, L ^ 
§. 1., L 31. §. % I. 34. f 3., L 52. §. 1., UL 56. §. 3. - | 
PHHi%iba rtr giftikng Vertigo I, i, 9, 4> * 

& «iiltf III Stockwerk in. 66. §. 3. ! 

(?ö7i 1. gehen, i2. rh. Vorr. 38., 119., 164., i5w^. 
Pro^. Jnd, von gunnsn^ d. i erlauben , gestatten , s. ^Vi* 
lalnis Wörterb. 

Gan^rvstu Die Yenraiidteii Uber die Geschwister 
liiMWy ktt denen der Vorzng des miw^hen Gesehledii 
W 4m weibacben im £rbrochk amfliart, t 17, §. i. Ä 

6^ng Unakiu Dom Anlegung II, 51. l., 3. 

^4»r « L 63. $. 4, itn« «tvfn fedewa» Hauptgenwli - 
▼gl Kopp B. I. 101. Die lat. Übersettiing und nach ik 
Ff iacli. uiiumt ea £ur cuöUui» 
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Cnrde (/Vif7«r.) ider Garten, II. SS. §. 2. '* . • ; 
Gart Gerte II. 16. §, 4^.: . 

. Gar tenfrAeb««« Wm i^l ilft te.lMMler 
mdiMH IL 6a {§. 94 

Gast. Seinen G. kann man ohne Tri^alirucli gegen 
anreclilt; Gewalt schützen, III. 78. §. 7. G. ist ikr Sohn 
in der Nciller, (lie Mutter in des Sohnes Hause, I. §. 7. 
-* Von Laadsaueilf die gasiesw.e^t« kanunca «iiiid geken| 

Gate» mitbegrillen , II. 21. §. 5., gehören mit znr fahrenden 
Habe, al>er werden mckt an den Wittwer irererbl, III. >ü. 
§. 2. Wiefern wird das Morgensabs-Geba ude^ 1.20. §.2.» 
das Ton eifiem Zinsmann gehantc iortgeluhrt, U. 53. —- Wie 
wird das anf einem Zins*^ Leibsuchts*, Lehngate alclmda 
vererbt, II, $§. 1 — 4. III. 38. §. 4. Der Lehnsmann 
inm 'daa Cr* yerCesaeta nad Terschlechtern, II. |« 3. , 
Wie wild «ia TemrtheÜtea gebroclbea^ I1L 68I Vgl. Dorf- 
g«M»de: 

' Gehe n de I. 2 i. §. 1. Kopfpntt s. Wfgaloia WUrterh. 

Gebot soll der Richter dem Lande okhl ohne des* 
ita Waiea aoflegea« IIL 91. $. 3* if. 

G«baäd«aa Tag« «Tag. 

■ Gehur 8. bur, * ' . 

Gebart (Bord), Beweis der lebendigen G. , I. 33,« 
der unechten, III. 28. $. 1. Wen kann man nicht aa aei- 
m Gebart ieadMlMa, L 51. $. 3. Freie G. gewann ur- 
«prQnglidi aie fSpm -Kladt HL 73^ jb 9. Detaea G. wM 
liebl gMskriakti der aeiaea Gcaoäaea Maaa wM, UL Ofi, 
§. 2. Die besaere, niehtt die acfalecbtere GL, beiaebHgf dea 
Kjmpr zu weigern, 1. 63. §. 3. — Nach der G. Hebtet sich 
die liusse, IL 16. §. 3. (UI. 45. §. 2., III. 73. §. 1.) das 

Recht, I. 45. §. 1., UI. 7L i. 2.« die d«r i^actbei zu ge- 
wfirende Frist, IL 3. 2. 

Gsdeling Verwaadter U. 3L t* L . , 

GaiSaga ani Laba dea Valara' ^frfad dattli die Ge«. 
hurt eines Sohns gebrochen, L 33. G. hat dra .Fra« an 
LeibzBcbtalebo wärend des Uaonea Lebeay lU, 75« $. 2. 



m 

Gmimngem^ «MI ^Hhtmgm, DL 414 f. 8» 

G e £ £ D g n i 8 1 ist echte Nolb II. 7/ ^ * 

Gefangeii vor Gefleht geMrl werden» t 50. f. 
I. 6a f. 5^ L 69., a 19. I. IB., OL 37. §: 1. b liMidl. 
iMfter n«l §. uteiiett lie ablieft. 

Gefangner. Imrieweit bindet ihn, Wii er im 6c^ 
fan^niss tbat oder gelobt, HI. 41. §§. i, 3., wag er gelebt, 
Leib «der Leben s« retteiiV ebd. S. Von Bili|eik ftr die 
Rfiekkebr des entleisiien 6., III 9. f. 4.,0L 9. f3.} WeU 
cto Ai^AMgen elM 6. iiiiiii -mui «n ibii Rede etc^s, 
if. 84. §. 9. Wenn der König ine Land kommt, soUea die 
G. ihm vorgeführt uad gerichtet werden, III. 60. 3. I>er 
um Ungericht G. kann kein Urtheil schelten, IL §. 15^ - 

* Gegeven fÄr geven^ III, 4. {• • *' 
- G§ho r4m bücen U. §. L 

'Gehtllfen bei Diebitabl und Riob werdea wm 
DieLe und lläuber gestraft , II. 13. 6. 

Gelellielu Unpraog der g. Gemllmd ihr Vev- 
liMiiie nir weltlidun, L L, DI. €3; f Lt Des g. Sehwert 
iMt Apm, DL 44 §. 1^ r- JXim GnietUelina baben nteten 
Frieden, II. 66. §.1. 

Geld, Gelt 1. VeigeUing, BeieUnigin. 41.$.!^ 
78, §. 9. 3. Gddicbnld IIL 39. f. %\ 41. §. 4.} 65. f. f. 

Sebnld. 3. fiddebgaben Ten eineai Cntot L 54. f. 4L. 
IL58. §. 9. 

Gel den {al. geven) zahlen, z. B. II. 26. §. ^ 
in. 76. §. 4.; ?on einem Gates einbiii^en, oder» weribtnin 
IL 41. §. 1. IL Grimm RA. 60^2. 
. Q4l4$0n «Blieben IL 44. S., igtUgtB^ Ml^)* 

G e l e i d e 1. Das Geleite, binnen sime geleide IL 
27. §, 2, 2. Gekifggeid. G. braucht nicht zn geb« 
Leben und Gut wagen will; Pflicbfe 
ben wird II. 27. §. 2. U. 
Gelen t s. lendtn.- 

Uf L Rriflttbniei i. B. L 95. §. 4., L 4IL 
f. 9.1 erwm /e/c Bi L 90. f. L, L 59. §. 1. 2. Verepre* 
IIL4L§. L 
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> €felasen los werden III. 6. §. 2.; eneme gelotet 9in^ 
«loem entkommen sein L 11. , i 23«, IL 36. |. 4« • 

G4lQW0d0^ i0^90is ÜL 4L % a» Vmfndkn^ 

Iii BMm uL S4* S.; ,g,,s§e4eg0m IL 30., inHvo» IIL 
85. §. 3.; Jo^ J3rii# «IW llt 9. §. 4., tlL 40. 2. B. 
Yfjt Ffirsptechen. Grimm RA» 813., 902. 

• Geloven^ loven^ TeripreclKD L ?• IL 15.» HL 41« 

Gm^iT^Ji ttletiiMi, dioeeo L 4S* §• 3* 
' G^nelitd«. Stnfe der Vedeiiiing deii GemeindegiiU 
{gikrane) III. 86., einer Gemeinweidoi IL 47. ^ 4. Be* 
•chlüsse eloer Baoergemeiiide IL 55« ^ " ' 

chttii Sc^lda^m niid GUnbigein DL 65. §§. 1« 3. 

Gim ^JtltWii''wag«tt IL 27. §. 2«, 4k Tom 

'»**(" t .1 . , » ..»..». ». » ► 

Gen oiy n o ^ , Standesgellosd. folgen i wenn ]|e> 
mand semes G. Lehnsmann wird, m. 6S« §. 2. ISar einett 
C «pricht man zum Kampfe an 1 51. $. 4*,. |« 1« 

BeU tritt» I. 454Sk l ,,UL 45. j. : 

f ^i-e^-^Cf^iMlnDi "Wib lebOrt data, I. 24. §. 3. Sie 
tmtlift tbn fWilihtttfM^'Ii'STi 1., L' 31. §i Iii 

ter, L 5 3/f iüilMlk *dl«^'«^iHigei^ T4Nitt0lP^ W M 
aasgesteoerten, I. 5; §. 2.; inwiefern gebührt sie der Matter 
des YerptorbneD ypr de^sei^ Wittwe,, L 20. §$k 4» 5.» der 
Nichte der Fr.an .Yi^r.jief IKappe» Miflt^, L 20. §. 7» G4 
betrau di(i»»f HI. 4ie Wjtty^e bd 

% ..T^^mmirlWb^^ 1^ .itwil ^j» 



m 

komiiif der Wittwer dabei zum, Voraus Hl. 3»;t§.»5.'— F«- 
dfi ung der O. vom ^iacblassinhaber^ U IS. .4. Iii. 15. 

bereki^ti reclmea (reicheuO 1/19; ^. II "7 •* ' ' 

Gericht (freftehte^, '.tkkihf^retht; dif^ . M i»# 
brauch d*T Wiii'le ^efichic. (fiebie), und ding, ibL dieser Iq- 
tersrliied ?u bemerken. Gericht ist 1. die Gerichla^e- 
wält; nur gerichif, niclit ein f^iVi^, ist Gegenstand der Ver- 
^ l?M»uo8 ; • 2. ' ^er C c r i ^fc tssprengel, jnan iwohnt. im 
r/f^/;.: mclii \^^d(h^^,d^ Ürtbeft. &r Strafe, dai 

rieht, alt di« cur Gcwibruns 3» Reehtt oim Bc^Udtt- 

sein Sinne- wifd 'ftUch r#i^A/ g'ebratrcbt, Uctjb t No. 3. Da 
gegeo ist ding dtT concrelere Begriil, ^dat ßtricht^ insofera 
es als SU einer bestiinmlen Zeit, an bestimmter Stätte ge*. 
hatten ftn denkci^ vgl. ding. So hedeuiet binnen din§:e 




ftif^fe^ dft8''^4(«^bl^iiEidHi^ehdeli''!/lf^^ fib<!rliaapi: St 
wird rücksichtlich der ZiÄt, f^dW ött» der- Ha^Ituhg o. s. >v, 
d4f» ^r///^ ding ypii|rei»eiA ai\d4effn a^teraobiQ^^n; : uiüm- 
^fbt auC, die .ge^le Gfri<4jl^e>l^)V .aber unteri$^i/i€$ mit 

' ' - G»ric)»i«gewi^lti > TJ^flfufle^4)^ Wiimtlie^ €eric1iU 
IP5Ä: fi f. "beiseif^^V^rhWftftÄif tttSte )J*iAh>heh III. Ö3. 

aMt «her die rltrte Bttid hoaäiki, iffiW§: ä.; mU n^ 
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ein Sehöfenbarcr haben, III; 64. 1km ik$ 'Q., di» 

wird aocfa der Uaan Tom K5tii^ gelitiiu III. 64. §.5. 

Gericbtfißtäiid 1. biotichtlicb der Diagpilichk, 
d, i* d«r TerpfltciiliniS'd^ £ij|gei««eiitti , ein Geriebt zv 
ktlimmteii Zeiten M beMbeai. Von der Dio^pÜicht dtf 
f^diiedenSeD SUnde t 9. Wn. wt d«r Sdköffsdbare d4tf|« 
ptlicbtig in. 96. ^ X'^ Dte Ü. TOM Oteiekte* TOo'Sodi 
nenaufgang bis Mittag warten, III. 61. §. 4. 6«wlBddif des- 
nichl erschebenden , IL 6. §. 3 Der Dauermeisler rügt das 
Nicbterscheinen I. 2. §. 4. VerfibuBn gegea den nicbt ii 
Schddner L 70. §. 3. Die D. hört auf, wenn der Rlcbi 
Recbiena We%eit. II. 13. $. 8. — < 2. bin&icbtUcb des 
Kc€ht«llaiiiiiea« nid Gebens {rechtes plegm IL la. 
|i*eij %.' 3i; f Ii) Wo WA Meebl fordert, toU m« anA 
Mbhte» ffl^'i 60. $. 3;i'b-w4kh«ü< «tdch*> rlekelk 
Biaü Über gelollte«'*lrt*4Mi'HL*'ft f^'Ä^ »WiÄ-«!» «m* 
▼6r ebebi auswärtigen G. Rede siebn, 4IL<9iiM4. 8« (ÜL Mi 
§. 2.) Fdlg<5il des Klageos vor einem nngebSrigen G. UI^ 

Fttr das ansBCpbalb des« GorWitsijeiirkd ge« 
sebebene, antwortet man nkbi inneffbalb dmelbea UI. 
i^d. Vgl B^klajgieri * * ^ 
' Geriehtsbeki^Ü (t 6Ö. j.*,! 70;§;3., IT 63.1. Sl, 
E 37. §. 2., III. 16: §. 3. elc.) -Teifelgung des Triedebrdi 
ebers in einto andrea G. IL 7l. 4., ' WW Wlltt dl4 
Virfestung in einem G, für den andern III. 24. Hälfe der 
Eingesessenen eines G. beim Brecben einer Bnirg, III. 68. §. 2. 
/ 'Gerich>8«rteii. 'Gegensats des weltücben nnd geis^i 
fielen 6.' IL' 63. ji ,3^ . des . echtin und ansserordentlicbtn; 
t 1 §. tl. i 'Wann wird das echte Ping gebaiteii 
,2. §. 2., III. 61. §. 1, Der Webber, deij idtdit die reehd 
tA\ hält, weigert Rechtens, llt 87. f 3. Wer fsi beii^ 
echten D. zugegen L 59. § 2.', IIL 52. §. 3. Dabin 
wird bei den Scbif:s|>eii das lesct^qltne Urtb^ii g^ezogen, 1 

|rericii|izett. VerbaAdiongea in gebundnen Tagen, 
II 1« $. 5., H; 11. §r 4 VwrtoÄiifts det G«kblitai«s 
dMfc dk»'4lrdta/1t1lf -''* - >- - 
w Chsrielitfl.eYt düd lf«f|*iB«i)«a^<^»C«riiiit M 

wo man mit Lclheilen richtet, L 62. §. 10. Wsa» «liiMI 

[21*] 



au. wmmau 

I^Udkii L 67. 1^ dwi «ni^. mrile«,). &9. f. t 
§. i.) Hegaiig des 6. I. 59. §, :2. Gefolge des peinlich Be- 
Ufigien vor G..U. 67^ Zu jetlem G. giebt der Kiclatr be: 
lon^re Vormfinder I. 47. §. i. Alilcngnen dessea, was nicht 
TOff G. gejichelien . I. 7^ L 18. §. '2. (l a 3^ jL 13, §.2, 
It ^3. §. 3., IL 32. § lU. 43. §. 

ftcricht für Urtheil, rorti^^^Mf^ ^ WittlWI^, 
«•IWt % «Ir if«, ff. ^ ^0P4T miß sale^ 

r G e r S c h I e, (rü^hi) ist derKhge Aofaflg, I. 62.§.I. 
W«OB soU roafi mit G. klagea, H. 64. §§. 1 — 4.; es gß< 
IM^dttw Ittiidhafte Thal» ebd. §. ^IL 70. §. %) Schreiet 

dM'€i MJM«dii«ait.XMt. m. 9. iap7& ^ 3. MU 

63; §. 3.; fcigdiirial d«r Hirte WWe waÜWkm U. 54. § 4. 

9Iii G. ladet man sar Deiehbfilie J. 56. §. t., zum Brec&ea 
eioes veraribeUten Gebäudes III, <>8. §. i., III. 78. §. 4.6. 
bielet <ler Frohnbote auf, der Widerstand findet, Ol. 86. 
§. 2. Mit G« %vird der Richter zur Verfolgung des iiaube^ 
II. 25. i 1.;.. }L ^ 4»; vor eine §eUden» IL 72. 

4«» fote«.. 71, wfe ffcil» IL 

71. 4.:$. Pfa ihm foigenden «üid nkhl Ti^aDtweilBAi 
weoB der Ergrifl^ nicht übeiAIhrt WM, Af. I. §. 2., hf«» 
brechen die Treue nicht, wenn d^ Verfolgte ihr Vecwand- 
ter, Lehnsherr, Lehnsmann iat« III. 78» |S<S. du 4,« dik&ft 

W,jron fawo, n. ii. §. 3. ' « T rr" 

Waa wettet der mit Cju. iestgehaitne, ' IL 27. §. 4.« 4« 
ttm Aicht folgt, L 53. §. iVt der 44a ^. SchreM»d^. dci ei 
nick ▼erfoUt,' L 63. t 3. ' , 

fiaiisehlld f. 47 - 49.« <?ri^» 426;^' Jr^T^rAll 
L 36. sq.. Grimm RA. 87^. Cropp Beit^. 369. € 

... ^.<'j';«^«^i^t.E!*l* machen, au^weicheii IL 59. §. 3. 
Ger»e Gewand« bea. Priestei^ewand.-iUi^ 7« ^,^4, 
|»rrmaan.4nhl^»^J«|nihril|pf L.«3.;«^ 9..-^ fliiilb 

r» I 



j by Googid 



AEGISTER. 325 

Geschwister. 'Vollgesch^Tiilcf erben vor Htlb- 
gescbwislem, ÜnlbgeschwUter mit VollgescHvrtsierkiiideriiy 
I. 3. §. 3., 11. W. §. 1. y^escbwisterkiBder «lete «ä 
8efaiUei|{eteiikt md lN)ili«|;Wtcr d«i U^/tn 4W wie Mpp* 
mU, L 3. '$. 3. 

Gmaind*. Mfisdi'lM wlhiUiKi«! Gefttnapliili 

Süd dessen Vorrecht. Da» G. bleibt bis cum Dreissigsti« 
Im. Bleibe hause; Recht der Eiben des verstorbenen G., I. 
22. §. 2. Das G* darf der unrechten Gabe des Herrn nicht 
widersprecheQ. I. 52. §. 4. G. f!«T lütter ist zollfrei II. 27. 
§. 2. Haftung des G. {flr Yieh in seiner Hot If. 40. §. 4. 
Bm Gu gleich ist der dam GUobiger ibergebiia MioldiM» 
«rMM« liL f. 1. Waiabi Sap. I. 34^« 

G € s Q € ht n. 72. §. X 8. süken. 

Gesprekg Beralbuog aosserhalb Gerichts, besondcfa 
dar Parlbaien» % tUi L ia. 1. ^ Giapaii T. 

Jl 86** 

I? # r I df # 1» adifallan IL M S* ^ 

Gest upp e mit den Fingern tupfen, inabca. tap« 

fend z&bleti, I. 3. §. J., L 17« §. i. — Grupeo T. A. %k>^ 
Gnmm RA. C>05. t ' 

'II Gesturen steverai wehren, III. 48. §. 4. 

Gestüt itnpf. 99n guttm^ ateba, rh. Yorr. 214. 

''Geanndliaili die aar Vaigabaog fakauder Haba 

erfordert \vlfd, I. 52, §. 2. 

Gesunt SSchs. Voc.: Haut aad Haar und alle Glie- 
der; s. Leben und Leib. 

e ti u c 8. geiügen. 
G^iolike {^€iog49tlikg} gaiicmlicJi I. 63^ $• I* 

G e i riiten von Gut das an jemanden ftUt, ge-^ 
Jan^, IL 50. §. 2. i.. II 60. §. IN. q. 

' <ü« A 1. Sange a. H. m. 64. 2. 2. 

Zeogiiiaa; ^* turrlegm L 64«, d^alml. 16. f. L; i ü a wd i ia 
Iii. 21. §• t« 3. ZeagealM^reia IL 18. f 3. 

G etügen^ getugen^ iügen 1. erzeugen, 
iiiUht IL §. 6. ^. 'dnivb biig«a eineo Auapntdi er- 



3» KluGiSim 

üsarende gut däfwt 1. 15. $» l.t m gtU g. U. 
18. 5. 5^ erve g. I. 29. 

0#9^f^«' f«dai# Lift ' 

{.2. 

Gewalt, die kOniglicbe lü. 52. §. 1.« Insbes. hi 
]k5oiglictie Fiäcim l. 35 1., I. 38. §. 2.; die kaiserliche 
oder dei Reiebs G. II. 66. §. 4., III. 52. I.; die gei&l. 
liehe I. 1.; G. des Dienstbemi I. 38. §. UL 81. §. 
dM Froklbotoa L 61. f i.« I1I. .66, §. 2„ des MenscMi 
ftber jagdbar« Thterie a 61. %. i. Gr % Gewsitthai 
UL 2., IIL 43, 6^ HL 7a f. 7. 

Geworekt^ g 01»^ r e hi toq voirkmi g» nrnli 

UL 90. f. a.» iotoi II. 36. §. 3.; In g. gitmmimw^ 
MhlMMaM GsiralMMB IL ,63. i a, 

Gsufari ward IL 66. §. 3. 

G eitedde^ Wann geb&fart es dem RicYiter I. 83^ 
§. 1. IIL 33* §. la Emielne Bebiilele II. a, n. 14. f. t 
ikogeste g.) IL 39., HL IS- 31» JDI. 39.» 86w &l<i^ 
4er Born des Klägers IE; 33. §. 10. 10. 4$. §. la; 

zuweilen ohne Busse statt finden, I. 53. §. 1.; folgt rfAl 
dem Schaden, den Vieh thut, II. 40, §. 3.; fällt wc^, wo 
Ltberi oder Hand yerwirkt ist, m. 50. — Doppeltes G, um 
eine Sache, I. 53 §. 4. — Der Papst hat weltliches oni 
gfislliches G., IIL 63. §. 1; Grösse des G. för die vertcbie* 
denen Richter» UL 64. §§. 3 — 11. Nach dem G. richtet 
■Ufa der BfmO» gegen Kehler» U. 33 f. 1'. Wst.wed- 
del der Frobnbote, II. 16. f^4. E« darf ftr Aiibieer ehw 
Willen des RicbCert nieht Teriiidefl werden, IIL 79. f. t 
— Zeit nnd Ort der BezahluDg des G., IL 5. §, 2, Folge» 
der VersSomniss, I. 53, §. 3, Wenn die Kitikonfte eines 
Gats zu der Zaiilung nicht hinreiclien, IL 41. §. 1. H^if^itttn 

Geipedden Gewedde geben z, B. UL 33. 

Gevtäidig^n enen enes gudes^ ihm den Beeiti ^ei 
6,\eiflttaiiei, L 4L. L 70« «i U U. ^. f 1^ UL 5. f. t 

G evo er e (Jf^r^) der Oewifartmanni Aader, W« 

den Kauf einer aDgesprochene« Sache behauptet, inass de« 
Gc nenoefi» IL ^6« ^ §^ Der io lrischec Xh«ii erUffteUk^ 
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sadieR, III. 35. 

f. 1. VYeon zwei ein Gat als Lelm auspreclii^a ui^d ytt* 
•cliiedene Herren nennen, 8f»li j|e4<r . 6«ipf n , G. T^rbr^ngen, 

JH«, 4i?f §. Ii Kann ein Jude dea Chnsleii G. sein? III. 7. 

ffi^Dpien: wff A*|n , I HI. 4. § ^1.; w^r d«'n VerlcMf bek^nplt 
nuis« G. ieip, jeb^ J. 3, . p^f Q. ^ de^ B^^ä^^i^ 
^tf^e, ,II. ;96,$,,&s f|fi^,«f»|^ .iW^ Hup »«iliiArti JIL 8^ 
|.\3. .Wie l^fli(ieia G. qteli . 9i|f ao4«rn ;sieh«fit 

IL 36. §. 6. — W«i|n ifm ßekla|;leii Bruob an s^ipem Gt 
Tvird, 1. 15. jl., II. 36; 5., II. 4i2. 2. — G. lür den 
ßesitzer falscher l^i^f^ lU, Jf' *>• ^« 

.i: Wahr, VifClh^l^lgtangAiiltteL rli. .Vorr:'974l. 
Die Burs^ haben W. III 8. Der Frohnbol« soll k 
Dihren, IIL 56. §. — Vgl. Iw^iii S. 37a. 

2. Gewähr, (SUchs. Voc.) Für ein FraueniiuiDier ge- 
JMi>l^4^i«iUt.an.d empfdiigt sie. d^ yp^n»uu4 L 47% ^ 

.^..4., G. wejftlnj 4«r^iisf^,^:#ekhi£tAn gefohU.H) Jhi 

Gelobuyig 4«r pt .k^i^ die liÜ^gß. g^||uijtRrti««ec|iihrar, «bd. 
^. daää der fiekh.pjucht v(\ui Andern w^dtt" iii Anspruch 
' nonntiiui yverden, II. 15. namentlich nickt .^pn ^vau HtTfn 

ifar0 A. Ifaere l. ' I 

^^«^(r. wiche 4cr Verlfisseref gfegien den Erwerber ^bep* 

,fiiiiniilf. mfersmp L a §. 5. ^0«r. .jYfrrkjiMÜW illttiÄffc Hiebt 

3. LI aas nod Hof. G.: dur man .den Schiüiwei 
trüj^t, JL 35. lu einer G. fett iUu L §. 4., III. liO. §. 1. 
biAO«3ii seineu G. erschiaj^^ vvcidtii III. 91. 1. In je- 
'aaiiHie« G.( Gast sein, 1. 20. §1' 7., eUvas fiudeu HI. 7. §. Ji^ 
Vi«li-<itt..0«Mi« G. nehmen IL 40. §. 1.« wild« Xhiere in VBUh 
lihtoiiiPt""* ^ hallen U. 62;m§. 3. Jtf. Gmare 4, fVattr^ 
4, & ^ JUkMbt a'JL £ Grttfti Hdtr« 17 — 33. ^ 
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Gewahrsam, detenfio^ Ein Gut in 6. liaHe«, 
hAm L IS. f. 1.; 123. f. 3.; IL 36. $§. 3.« a; 44. f %\ 

M f« 1.; 7as m. 91/ f. 9., MiiHv O.UMirtfi«5.'i« 

IL €0, §. 1.« fair «hct 'üriM 0« iMen» I. 9. 5^ l 

3,, III« 8^2. $. 9-, «n «le» «bMii' 0. Wngeo IL 99. BiHk 
siner g, gemeldigen H 25. 1. (I. TO, §, 1^ Jemanden 
' in der G. TertreUn, L 9, §. 5. Die G. haben II. 24. % 2n 
an ein^n) Kiguen, und Vorlheile daraas beim Beweise, lU. 
312. §. 6. Der Mann siUt mit der Fraa in den ßen>eren^ h 
45. §. 3. VerEahren gegen den, der da Gut in raahllclNr 
lum« U. ^ Dk«» büiBclit nuttvlne geMilUile Yer- 
Imüm« Bichl M rfMM, & 36.ifÄ a» iL 7a «i.» %^ 
at'70. §. 1.), Mite ifo MMckMMge sieht« IL 34 t. 
a (U. $. 10 Le4iglidM: a L 34. a Wwcli 
üut darin Iiat, erbäU die ßufi&a iiir dessen VerletzangtiQ« IL 
57. — Beweis der G, dittcJi dis Umgcncmcn HL 9U 
Albrecht G. §. 3. ' ^ . 

M Gqtet '9e^ *«bgewoitaieK iil, nag ümm ilm ii# 
an «r<^ wdieii, H; 70. (D: 94. $: 1.). Wdi*|i' 

lüand ein Gill g&ebt, %T«raa «r Ipeioe G, hatte, III. 82. 1 
Der Mann hat G. 21^ rechter Vormundschart ata Gute der 
Pwin, und kann keine andre daran gfwiqnen, L 31. §. 2. -<• 
Eine G. mit Hecht, mit rechter Klage brechen, 1. 9. §. 5., 
II. 24, §. 1.) ahurtheilen ebd.; abxeogen, ebd. ^. 3., erChei- 
len III. S% §, 2, Beweis der G. ^inea Gates IL 18. i* 
88. $. 5., der «fr- Möi^Kiaigilie L 20. a; cnier wAt- 
«cMtae« €; m l|orgiQgil»s» Vosllkeil, Gen^ L 90. f 4; 
der EigcDgewei», H, 44. f; a Went ttr«! A Cü'vil 
gleicher G. anapreehen, IL 43. §. 1. 

' ^ Rechte ge^^re» 1. reohiiuüssiger BeailSf U. 
49. 2,, III. 38. §. 1. ^ 2. der hnangefochtne Beaiu toA 
Jahr nnd Tag, IL 44, ^ 1« IIL 83. $. 2. INote (LTO. ^ i ) 
£r giebt dem LebMüiaatt ein von seinem Aactor anabhSaji 
gea VerlheidigiiBgaredift, IL 4d. §. a vgl MreehÜf» 
den BekUgtei« eini SvüwffHifbul^ <o «erliPfi» II, a i^U 
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B£GI&T£tL 

n. 38. fi Ii <f. 70. $. 1.) ^ Dia Udlglidi« G. too Jahr 
aod Tag siehert den Verleihenden, weiw der Beliehene di^ 
S«»jlkJK^ «offvifitlt,. 1* 34. 2, ^iKopp GVf. I. 29 

Äffrj flippt ^^.r» ijnft ..t.w. , j i ; ij 

n«, 1, verwehren, f. B. II 27* 4./4^>)ilf 36. % % 
fertheidigen z. B. I. 39^ I. 48. §. 3r 3« Qe wji hrsmann 
•ein, vertreten. Wer ein Crut Teiltet oder auilSsat, sqIJ 
fh.Wr P!lA;^»5. IP- 83. §. 2., wer ••.Vjjrkajift, Le- 
belang ,|^^eN. §. 3, (vgl. I. 9, j;, 3 ), wenn nicht ^« Y«% 

f. i« Der Pflug g. deo Z^m^ Mraef^ll^^ 
^''ir^ tixiiiik IrMiien diirch eipeV'oirn^ ^fttf g., jl. 49. 
|. '3^ — Gewerd fverden vertretet f^l J(. 42. ^.^1,', II. 36'. 
$. 6. — ^ 4. darChan^ erhSrte^, {^t} 6 eitler er^ etwaU auf 
den HeiUgeb, «. B, I. 63. §. 3„ II. 19. §.1, IT. 62, §. 2., 
II. tö. £ HL 91. §, U TlL eia, 4aii^rn, w8h^ 

' G e fü i n n e n X, durch getichlliclies YerGfiLreii frif ngep 
z.B. enengefveren III. 4. $. 1., enen dach\\,li«t e^efkpQrmm^ 
l 48, §. 2., II. 20, §. 2.; Busjse^ QftyfMe, Schuldl'ordeciing IL 

5. §. 2., Wer^eld Jt' 65/ §. .4m V"^^^^ IL; 
32. §.10* Gewuhnen «iV Gberfatirt 8ein,^i/i <^^r^#<7i/7/ IL 




l|L 9. §. t^, — 4. beqrbeltfB, ^e^unneß' J4nä H. 41 ^U. ^. 
G p w o h n 1^ e i t, 'rei^lite,: L^fi3. jj. \l ^8,,i^,Jia,. 

O e rtf u c h, tu u e h fotf gewaken emähaei, rh. 
y«r. 8:3., llL 42. §..3. • ' " ^ ■ . J 

Gl Ii in ischerei. Ihre StraCsi IL 1«. 7^ 'S ^ 
' ^ <^latfbig9f. I^hkM M'Mtt Stiiiiiim die 

akhti ü^pah i V^r Aift rtm uig d<rfrgAl«is»Ugei, Arlji.>§. 3., 
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üi J9. §. 1. — GeBflhMcLaftlicLe GUubiger,.ail b5.§.l 
" i a b h e; - Der Z^riiit'el am' redtti^ir Gl., «in llaipitcr^ 

GlUa. Bom n&r das Abbaven dtfär iMc^ iM 

lehlt, Jennocb Tolles mrgeld-iind fbWe Bosse, Ii; 20 §.9. 
I» »« ». I 



G U:m/hy VSckijici^ hadd U. 62. > 1. FriitK 

^ohü^ aui ili'ssen guten Wilten anl^MWtt Mssen, X' 

•M,''>lie krit^KscF »»•»>^? i*. 2. Port (inj. ColipÖ 

wird das in eilier Herberge gescLefi^e sUogoricliC |era^ 
III. 91. §. 1. Verwandlung der Verfeslung des G. la «Ii« 
des Grafew, \. '/l. '^^Ine Gewalt bSft bei des Grafea Au 
wtonbeit auf, U Ö8. 2. ^ Griten ^sa. 441- sq.'* " 

III. S7. §, 2. Ä im Anbang. 

Gold., Dessen Vf»rbalinis8 fbii SilftTefr.^*!!!. 45. J. 1. 
Uit C. büssl man Fürsten und l'reien Herren, ebd. 

Gpilea Bild geb5rt der Jttenscli G. allela. III. 42. §. 5. b. 

Gewalt «bw Tiifatfi. '«ILM)« ?. IV^' • ' f A^s Jü • Jr^a 
Gottesdieoit ausser Landes iat eehte Noib, II. 7. 
Gotteshaus. Dessen Zerälur^^^ ein Ui\i}ptvf|bc9f|iF 



des KaiscrSt JU. 57. ^ 1- r. * . . 



-GottesttffAlieileh di^x^i .Wfikb^. sicti Rc^ji^btio^« 
Strafe bei ^Brirftsi^ deOMsibd^ 9tf:int> ayi- 



iGVa.f (freve). Den Gr^f^n lelbl ICaber Schvth- 
IhciasenUlain III. b% §. % Der ^G. hat sechzig . Schillingt 
i^wtdde III. 64. 4., setzt i^in Gericht i|iiCr 48 ^^cbon 
m^xüL Äl. i'i. 1., I. 3; §. 2. Folgen, wenn er da»,G% 
jßf)^ me iii ü ü ^ JL ^^.S#iD GjBrWbl raob^ dicr jSd^i&ir 

grafen, I| 58. (L 7t).. Stoigecyif < jef «hlWitM 

, Grafschaft (grev€^cap) UUil der König den Für- 
sten III, 4^ %^ Die ftt eiqeni fl«hnl9hii>g(Kbor€^Dde G. 
poii iiiüiit erledigt hlBihePt^ ilU.. 53. it. 9< .^ Ampt^^beo der 
ScbülTen einer G«, d«re»,£%en,<Mr (iu|io^a)lai^^iJII. 8t. 

%«rplt 0ri^ffXti|9^ ^'i! Xm» Alft 4«, 0. «Wbft}Miii4M^M. \ 
Qiichl lQ di»9Mrf «iadcm.ao dff ieic)^; H iß. §. 6. 

Gr o t e n, gräten grüsaenv anspreehen, i&'kamjtg 
•..Kantpf; de hunde^ sie antreiben , 11« 41. ^. 4. H^' ' ti 

' ift it rr »V Ai i^e -äMii lenf ^hd hyrflii^WI'Vdi 

AiUtfeilllfA-StibMl^^^ Ä. • ^^^^ ^ 

(?rMtJ^? II. 66. §. t. Gfjibeo. * 
^^^^ Gu t de l G&rtel, das deichen der bischöfli^heb odc^ 
Abls Gewalt t'26. !^e, ••••«I T -~ *At, m.- .m.r 

lu; JL' r. "7 I^Kffi^jJli^^^f y^^^^^^ ' 

^lUma and Fmr'twbeii wilrend 'ftref Xjebeos'jWn getrenn- 
tes Gut 1. 31. 1. An de<u G. der Tran büt der J^Iann 
rechten YorniUQdsebaftsbesilz, .und.^ie Fran kann .es ohne 
seinen Willen nicht vergeben, J. 31. §§. 1^2. 3, einher 
•Ummtes Verm^gcnsstiick ^en gud). Wie wird der i^esits 
eines G. mit Recht TerloK^« II, 24«, III. 82. §. 2. Wer «• 
durch die Acht verloren , IriHn es nicht wieder fewiiHm 
I» ^ §• 3« VsrbKcher km das GqI eues Andern, 
dk« er Mltl^ nid^.TcniiMw,) ib-3l0tPQ^^ IVWi'fwird 
die Vei4etteog elhes O. gdllM^^IK^7^"*«MHlir8pflrcbi des^ 
«en, der ebi G. verünssert, III. 83. ^ % 3., der den Be- 
9|ti abae Auflsssuag übbr^agenvl 1« ;9«^'$« 'd''^'Übergsa^ der 
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tfAt\A, 'm AiifMbeng auF den ' Sofin / i. 9. {. 6. Vinn G. 
das gelben wird, lifn es als^ Lelm luröck aa enpfiBgeD, l ! 
34i 'WeBD jemand ein G. fiberglebl, >dier*lrefai BesH«- t 

ggdbr ^hnin Katt^; UI. 83. §. ^ VVe^n j«toaiid elto dem4^ 
Mit MiirficM €^'4 "IntfMNlMi -^iHän^^ HL MH»4bllalNI| 

wer^ g««HRtMRi nioiiDt, IIL84. f.l4 
wer den Erblasser erschlägt, ebd. $! 3- Vetf^hMli, woni 
ein EriMcbaflsgaf Ttori ^Weiea gicfordeft wird , III. 15. i. 
3.; wenn ein G. von zweieo als Lehtti II. 49.« tob etMi 
Als Leba, ▼on dem AHdem als-fiigeB^ Iii 43* §• l., tob 
Aeii al4 jge«ti^te», "tofl dem' aidbrti «k cgskidlai «Nfar gi^ 

■Hn A gMf tt'-ib^.t IMtoWB^laete^BMlUAt, i1« 
f. 1; l>er^riiMgi^ikiiitdr eines G. bcBiicbt, weim es Iii 
tbgewonnen wkd, oicl^t^ai dafa«s ^oflimene zo crsetico» 
II. 44. f. % rr.ik. L»odgiif, tBestUofi^ III. 76. 3. Zi 
einem G. ceborea sein L. 31. %^ IIL 79l ^ Wann siad 
Gutseink^aer i^Ufsr >rt {^IHg II. ^8. $^ ^. ^ ^ rdeto» 
GeUlle eine« Guts IL 58. l^i, .UI,.7€r..fc* - 
79. f. a. «m, gitf, jr^». J, {^o gtO, «g»«, 

rOBlMi l$|^a^ ivefden, BlOitv weit ftt: 

i i Ü H Mi de Habe» 7« Der ßemere, «otgegeDgese^t, MM 
gud dje ei9U$a possessionis^ Eigen lliam a. s. w. aus, ^^i 
oier ggwerg geiüßen, II. 18. §. 2,,, III. 88. ^ (wLi 

§.6. I. ir>. §. 1, i. und Albreclit 6. 34.) 

^.^^ ('^*Jf'>.;*^f:^"» ehren Werth,. /üi^, denk 

Welche Schätzungen gescliehen^ lt. -jg. ; Jcneehif^ {jf^'hnfßhf^i 

Gl. «a 1 7p:\ 3,.n. a f Li i3,.t fe; ' ^ : ^ 

.. '7 M y il. • • 

'M"/ :* *l • •* -i .i «. . I* 

,fn »' '"•• ■' V •• • • .Iii/ t 

L 3^ frf 3i — T % 'M^nrnhuf JMsß pMk Biedern f. 63. $ i; 
däit h^^rerdfUn, ummn äin iuHwerden^ €sn den h. spf^ 
iiäii^lL Uiilandeak.ga» U..3^# L, I|L 9, 3. i^«/f a 
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ü a o d. YerJM der . iL 9tehl auC («ahaHUiS V/^r- 
mnidiiDg, IL 16.' (..2., aaf den Qnr«c|it(ei:Ugei» BfftiUi f«K 
{ lehen (B«l|hr»f JLjflfc 4. SUh ^gU Leben.;, Wer der H. «d«v, 
dMT4MN» MlMrt4 flriH'iAibtlMMili 9ic^«t,M|ir. 1 

^ Handeln ZasanmtiHsiitkiiiigeii för AM»' ^rf^f^^^'^HbW 
1. 2. §. 1., allerha/hle 1. h^^S.^ j^uegfich. 41. .60. 4*« Jt*^»- 
^^^rÄ. I. 2:2. §. 4., giuhrh. U. '71. §. 5. Note (^^ ußf^rh., 
H 67., *t7r//r^/#. L 6& i- 5* » Gr/uw. Gr* IJL 7Q, .a 
I Uandelen^ siK «ch IwiMragfsn, jUI..,^)?. §, ;i„ ^, i. 
P.f ad h a f t e T h a t. Waoa ist sie yorjilinde^, JI^ 
M I^ebit#U «nd Ranb, 1^. ß^^ §t. Festhalten Vo^ 
•4is4eo^ ,Tklt in .1^ Tk it to. Vt. . )W It Tfi. kwui' 
tf^ deofttiigea Dicht b^tl^k»i/;^^ ga- 
, IlL 6d., eine SffMBUi gek^M 8idbl!*iw#Mofiir 
yit, n. 36. §. 1. Von scheinbarer (d. I. dardh Augen- 
schein zu beweisender) h. Th. IL 64. §. 3. Vcirbindang der 
k Th. mit dem Gerüchte, II. ^5., H. 64. §§.1 — 5 , II. 71. 
§. 5., m. 9. §.5., L 70. §. a., lU. 37. 1. Wenn fnA» 
din Yerfest^en obiife b. G«ichi bringt, IIL 8d/ 

3. 3. ' W«Hä Tk IJsfittiiw^^ rtldH inr Böri 
g^niellnng gelatfsbi, IL '9.^-9./ midb a^ZedMia Reiiil 
der leiden, IH. 70. §. 0. II;-» i i&« iekli'UtlMi 
schelten nnd sich onf keinen Gewefti^ Ahn, IIL^^Sr ^.«11 
Seine Überfiibrung, L 66. §. 1., HL 88. §..4. Vgl. JU. 54. 
§. 4.^ III. 36. §. 2. H. Tb. zu richten, wählt man einen 
Crografen, I. 55. §. 2., L 56., I. 57. Vornvand dtu: Frape^^ 
la k Th. I. 43. Über ^ Th. wird such in gebiHidnpn Ta- 
£60 lK*iOJ^^ ii 3;t »deÄ gesebfen F^iadetageii JUL b6. 
§. 2. a. Em iiälAMb^galhhlM fiM^^^lpB'^^ 
2.* Ä; , JPawbW ^Ml47^ :P^'7W^ W- ,W i^?§.,,5fr 

Albrecht diss. 25. ay. Cropp ^tq S. 364^ ff^ ^ 
, //H jeii^i t b. r .S^iaeft H. sendet ^ej^ Kjqie .^Ip^ Zel- 
dM« ••hi^ EiBwiUigttng, 2ö. . 4, Handscjin^e «o^ef; 

hdhMnrJ^*"^^^^'^'' ^ -^'^ ei>üf« nai^m 
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BnHigemai ' J^iA Wahrxeichen der SchÖfffnbaryt 
einer Person in etnem gewissen Gericht; 8« GL su III. %. 
§.'2i, und SSehs. ?oc. (Jfbiii* Boico XlKi p. 360.^ ii. »16j 
^iedtpia läge mu^^ quod i^u^u§ k0migknoli voetU.) Yi^ 
«lü^ Seli5ffeiibirtil däl ^H« ^luAi ^ •ätetMclei^ 111%, 

iMivWUillil a&8prtdht,<^lv'Mi $11 44' tt» f. Umk 
Mki vidi mit telMn EU« dlkWir*^f«jM'€ri«*'iAAl gegea^ 
wM^ ^t, tbd. Grapeii T* A. 91. > • - 

^ Hant4e^94h scMftliche Verstcherang, rk Vorr. 242. 
' Jiormschar Strafe; h, gon !. 39. §.1. N <, Strafe 
MlMB^iftcheii Pr<M:e88ton V Griium RA. 681., 713 fil 

HiLV'l^t; iitB tf. der S/ppe 6telm Kann mid Rm« L 
3. §. 3.% Die it^lsielie^i tfÄg^l Q^d iL glelcb Sake Mint 

Äjppe' zählen, erben gleich, eR * ' *V * ' * • 

Haus. Bezahiang im H. des Scholdners I. 54. 3^ 
aes Gläubigers II 2.; lU. 40. 1.. 94er,Bidkten IL 

U«« t «ad .H^ftjiv. ]B5lier ipciii sa JL nnd B. mli- 

iet man nicht pber Schwangre, III. 3* Zn.H. und U. rieh' 
iei man über den Dieb , der weniger als dreier Scbil'isge 
Werth, II. 13. §. 1., der bei Tage siieblt, II. '28. f. 3. 
Für H« . und HL %ir#U«t .l9l>Q 4eai Baneroieister Sek., \l. 
13. §. 1., WI M, §. f Wisr JU. und U. abkanfl, if| wukir 

113 v-. 13a, 1 GwM tA«. 70^ .Cro^ Beit^. ^ 

' //« uck Uabiclit, GJ. ztt III. 47. §.3. ' 
« //ot Haabe b. B. I. §. 4^ H, i5, 2.; .«oradk 
Fa^hceait • ^ .J , .f ' i ; 

• * He er. ' ' .J . i 

• ''^ Me.h^9n^ haben, kalten; i^. rer unr^€^4 I^-Mi« 

Uecrflüchtigo^ vefUercD £kr0 ' und Lelm , al^ec 
nicht das Leben, L 40. : • * • •* ' 

' H e ^ r 8 c k f 1 d. Ton da» ir^ft • W« 

lel^ H. ttkkt katV hMteibsrt hän L «7«^ f 

i)ä!%;'^'gynittfi' lha<^'Wi>üH>»Oiioi»ia Ldnü 
MM wird, HL es. $. 9^ kapi «b» Mt-tHilHi «kt-to 
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ihk auf, 1. 25. §. 3. Bischöfe , A<lte, 'ÄlKiUsiaiieii mit dem 
H. l '2b,, l\h 59: §.1, YotreAb w. d. Belt^ Geb/ • 

Heilige Tage biben |'rieden II. 66. 8t. 

»gen ide hllgetC) ^d.^f'dftf lV^tiquietiWs^H«*i 'Wwdfil'deni 
Frobnboten bei dessen B^Wetlimg in' dei^ ' Scböisi eetUan; 
Uf. 56. §. 1. Auf den Htfiiig^n' Mwas dWnbilh s.'Eid u. 

U£fn, II. «>0. , , • Ii 




. . /T/./;// Hülfe, 'u! 36. §. '6.,'?!H.^.^y«^'^ --'»nn^r^ ti 
H e r b e r £ e. Wenn tlngcricliL . in einer H. ge^rliiebt» 
W. .^f. 1 i. Der Uicliler kann j^m^i^^e^^Herbergs- 
pflidit iucbV ohoe dessen Ein wiliigdng auflegen, lU.' ^i. §.3.' 

^^««if^^bU/WM^Miii; g^b^tiiiBriMiileMtc^L^^^ 

Herr. 1. Brodherr. Er erhält. B^sse, wenn der 
Knecht ihm iia Schimpf und Schaden verletzt vvirJ, II. 34. 
J. 1., haftet ter den Knecht nidht über Jen Lohn^ Ii! 32. 
^ i, * liiiHdiM^^t-^er^^iii khicte HL 
6. ff. 3. 3. Wm fordert ode^ ^ebt e^i ^i^^f Knf»cht 

Dienstiuann. — 4. 8. Lehnsherr. ^ 5. Gnt^h^rr;. 

I. 54. § J5„ n..53., IL 5gj 1,^,2,, Ul 7^ §, 6. 
fiigffntiVümer. Das Haflei^ U .jf?«" ß'^^i ^J^^^ Vieli, 



^Vie weit «timm et ein BCBwaoe^ i. va, 9* i. imn,jiiici« 
aog unter unjhruren^Btt^dlHgiJeÄ, t 02. §; 9r -^'*HrM gicbt 



JiiWIlitn ^i0m^m 9$ lüMtf .1. «llLivi4# Um Mk* 

nimint de< ftiqliiiJft $28. r iEliNrdeniQg des aus dem Nach' 

r t «. :r Wie iiadet er ftr daa ihm fibergebne Vieh, 
IL-48r (^„.Itf ill^ 54. §§. 4 — 6. Art seiner LöhDung, II. 5 f. 
§. 3. Wer Ksna einen eignen Schafhirten baltei^ fl»^^i , 

Hof. PflIcM, Uio einsahcgen, IL 49. 2. Bde^ 

2(a Hof IL Hans femandeii.TOfiaiiMi Uki^^ §• Ifi ladi 
, . Pfalzen^. In deneii d^r. kön^ eekUiQ Hof hiH, HL A 

Hofspeise {ho^^de^, gähovede spise) gehört lum 

, ,;i inj.. ^, • • TT » ^- ^ ' •• - •.!•• • • 

^ V 9,0 I z. ßlr^fe der Beeintrficbti^ung fremden H.» n. ^ 

§§. 1 — 3. 9aaen und Kpden d^ Jl«« .Ziifkag%r% 1*. 
§u,ö„ au(I^^lmgy|t II, 5a 3.,.;., j, 7 ;. . 

* * 'i \ 

, Ai»f».#.p »Ii/ Aff'^^.ia floLund flatt» kilt«^ 

it 40 § 2 n-.. •f.h'J.iH. i; l\i . s Ä •« *\r 

''^ ttoveig-ätl tjiiÜiiS^s!^'^L Ideii Konfi ^ 

61 I» wWiiifli t. fflT'^ TÄJiHoT^ w /Tf*.^^' • 
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Hude, (hode HI. 15. §. 3. N. ffot, Aorsicfit, II 
40. §. 4; 48. §. 1.; 64. §. 6. (I. 24. N. c. Hier kana aber 
•neb studs ^99m mmdoi, d t PÜttddMctd«! Giiaio Gr* 
OL 475.) ' . 

Bud^n^ Sk>e^ DIebefgat'toRriikrai, fL 13.' $. 6. 

Hofe, {huve^ hove) Nach ihrer Zahl bestimmt sich, 
wem einea Biergelden erbloses £igea Eufällt, III. 80. §. Ii 
Drei fl. geben das Recht, dnen eignen Scbsfliirlea za baU 
teo, II, 64. §. mill der mm Schftfieii gynidtfo fiaidh*- 
dfoDitiiiaiui befcommetty HL 8t. f. 1« Eine balbe H. o^iMb» 
•tcnat ond weniger ab dret.H^ «oll dfar Frobnbota baben. 
Hl. 61. $. 3.t in. 45. §. 5. Eine balbe H. »oll der Gmnd- 
besitzer behaUen, dem Richter Rechts zu pÜegeD, I. 34. §. 1. 
^ Huven^ zu nnToUkommenem Recht besessene Gnmd- 
•Iftdcei dem Eigen entgegengesetzt, I« 29. 

Buve^ Haube 69. t» L 24. §. 3. INiote ^ 
H a Ii D. fiftiiAer werden nicht TenehDtal, «bar man > 
giebt ite ab Zina von HiftfiBD, IL 48. & , . 

Halde. Der K. thnt dem Rikbe H.i mk Mgl bei 
jes Reichs H. UL 54. §. 2. Bei de» Königs H. der Rich- 
ter, irr. 88. §.1. UI. 54. §. 1. Bei eignen H. richtet der 
Markgraf, HI. 64. §. 7. , HI. 65. §. 1. Dem Könige thun H. 
nach freien Mannes Rechte die Scböffenbiran, UL 54. §. L 
(QL 19.), d^r Frqbpbate, UL 5^. Sa aod^ , Pro- 

Halen Terhehlen, UL 89. Note 

Hand. Ersatz der Wind- nnd Heizhaade nnd Bracken, 
UL 47. §. % (II 61. §. 3.) Tödtnng oder Lähmnng eines 
bctaaigen 0.» UI. 48. 4. Ym Sdu^^iit.Mitf (Ü^ 
4B. IL 62. J. t- ... 

I : ' ,* 

. 1 

i€ht etwa z. Sw lU. 39. §. 3b} Ym. 156..«-^ 

./^^'^ I laer,-«äj|Mi^IL M.'f ««^ Üb QB^ii-tk» -i«"« 
' imb^ ikniiev^ abj Tarn 198, i4df- > • - • 
LM^seg^U Äicgd, «. Briet ' um 

122J 
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Inkomen man I^inkömmWn^, '; ^ 
Inneren mit gciüge, ülierzeug^Q« enen der icu\i \, . 

§§. 3,» Ski ^ mm-ktU UL9^i,U «UV. Ym. 
laael 0»«rAr> «»Mi taFI<w«lieH liMfA 

I n t u c h i £inB«icht, wie Zuzucht foa 6eiii«t gmge' 
Mm Viah ^rdQcbt I. 15. f. 1. I^', f. 

ir^ er 1. tbei 2. Ihr, yw«f» 

itrwnf ßtr^n hkideriif tUWien, L 34. §, 3.». 
I 4 , a 7. MfhaltM, L 63« 5. A 

Irsierven. Gal| das aaT lemaiidea irsiirfi B, L 
35. §. 5. 

Irwenden «kwenden^ ladenii fk*Torr. 18. f^Riin- 
hart im. ■ ^ ' 

/r« Ift In Gcttitif iä, 

der. Grinm Gr. III 97. 

litefik irgend einer II. ^ Grimm Gr. III. 59. 

iiteäHtai etwas, rli. Yorr. 143. Grimm Gr. 11197. 

• . . . ■ •• 

• f % 

I • .» T • 

.1.. • ■ • •• - « 

,»1», . , •> ' " 

Jagd. Jagdrecht überhaupt, II. 61. §. 1. Yam Ja- 
gen in Bannforateo, «bd. |§. 2 — 4., auf $aat 5. 

Jahr. Biooeh elnem*^. Icann man das Kloster noch 
iMeder ▼eilassen t 35. $. 3. Bedetttmig d^s Alten m 31 
iiod 60 J. L 43(: §. 1. Das ai4bMe J. ist 4^ 4«r LSsoigi 
dMd fdüflrigpli^ dss der F\Nnideo, lU 49. §. 4. Dfe WdtaHtt 
Bv tansend J. I. 3. §. 1. Yoo den Jahren ia teciinischeia 
Sinne, 5. Mü uil ig Lei l. 

Jahr und Tag, Jahrzalil. Der Besitz von J. nnl 
T. erwirbt rechte Gewere, II. 42. §. 2., 44. §. 1., lU. 3i\ 
f.-!., III. 83. Kote b. j. nnd 't. soll OeyrUhr kielen, 
wer ein Gut ieibt oder anflSsüt^ Uli 63. §. J. ^T. 
soll q^n;;4i»{ «it%dMtiie .Cniin.iediiMMm Bedln lähm 
dM maa es «iclMr if fafcr iwrteifcgü hna, L dü. ^ X 'Bit* 
Ml der Jahffiehi küiiii {smoBd die £iaivciftufig eioM aD* 
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dern in seia Gut rficirgb'ngtg madien, L 70, §. i, — Wir. 
kaog TOQ J. n, T. be i der Acht, I. 38. §. 2.» Iii. 34. §. 3., 

JaliYSalii bei VerieUaDgen, III. 31. §.>au ~ Bionea X 
and T. kinn der Erbe des Geäclitetea dessen Gei -sos der 
inwglirlin 4)ew»k,- J» 3a ^. ^ I 4e»< EigenUtamer and des- 
ien Erbe um Gut m der BefimbDiiii| ueheii, U. 41. $. ^ 
Nacb X. und T.' Terwendfei der-ftidlttr wUoset trilk, L 98^ 
berreiilese Diebes- und Rsnbssdieh in sdnen Nntsen, IL 31. 
§. 2. — Über J. und T. soll der König kein FaLnlebn erk- 
dljgt lassen, III. 53. §. 3* 

Yerjäbrang von dreissig Jahren und J. und T., I. 99.* 
^ Sebr4ler II. 119. E, Haubold d& or., GrinuniiA« 
Ihtefffciiiiiier I. §. 32., 23, Weiske Ssp. 83. 

Jareii L dS» $. i« N. i. ]>as Jsbr iiidi dem Tode 
dbs MsMicwf Wilma imm ÜB Wlttfro esvfisse« VvrtMts 
geniesst, vglJfiito o; Oropp AbM; O; 07i. ' 

Jar^n, sik^ mündig werden, Ii. 98»$«^'*' 

Jariccl 1. gewisse Zahl voo Jahren» sine/. B^haU 
den mündig werden« II. 58b $. 3» -2. Jsbr and Tag, L 70^ 
S^i^lil. 31. §. 3. H. ' 4 

deh erven mu^dm I. SKf. 3.; g»i /VgM MbiAii 
gen Ton jemanden erstellen, I. 9. §. S. * ♦ ♦ 

Jegenod Gegend, III. 64. §. ^. ' * ' ' 
Jegemoarde to^ «;e«^enw8rti^ «. B. H. 47. f. -2. • 

« J^g^m^ms yglwhtn^ YflarJ20.9 s« Grioun G& UL55. 

" Jehen bejahen, eingetüelifi; Vlis ifistf 
fei die Partbei, wenn sie sich mit dessen Recie einvenisiii 
den ^erkUrl, L 60, §. 1., I. 62. §§. 7., 11., III. 14. §. 1. * 

>i?/^<e#r df»tlpd|ieii»IUv87ii4. Gfiipi9^j&r.IiL5^ 
JetvedeT' l 63. §..4., II. 43, Ui jAwslf^ t ß7. 
ijmtelik IL 42. §. 1.; JSote jojewflk Vi A7. §. I,; 

Jfgelik I. 20. je^er, primm Gr. III. 55 — 57. 

- iadv« lisbeiisteien^Ftfitdsa ilwi'ttlki^ 

liL 7* $. 3.; iubren sie aber Waffen/ 84» MülWMilllM 

[22*1 
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gleich an^ero,. III. t; — JTodschUg nntcr J. ond Christeo, 
III. 7. §§. 2. 3. Inwiefera kann ein J. eines Christen Ge> 
wühraminn sein» III. 7. §. 1. Der J. giebt Aircntlicb ge- 
luiafte Sachaa nur gegen Losung wieder». IIL 7. §. 4.; |itt 
ib Diebs «r fiki lürdiciiMdlcia: kfiMweevrtkMH 

llit^ ebd. » . 

' tt 'i \'. V '» . . % • : 

K. ^ •. 

• • • ■ • 

K 1 m p f 6 r (kempe). Die K. und ihre Kinder sind lecLt- 
los I. 38. §. 1. Ihre Busse IIL 45. §. 9. Rechl^ akk nU 
wa vertheidigen, I. 48. §§. ^. 3b Mit K« kann man an- 

39.; aber aidit J Mnw i r l i ill H ifc 481 $i> i^.m^kiwkHtj^ 
kote «od Uiidi|lUbe/I..ML §^^<;uf . 

I. 50. §. 2. -^ ,6nip0ii T. A. 89. Gaopp Tbar. 405 40a 

Kaiser. Ursprung seiner Gewalt und «ein VerbsU- 
BIM sam Papst, I. 1. Von seiner Wabl^ UjL; 51^^ 2. \ Den 
Natten «:»^trhMtujdetf tSewIiUu divek imjP^^ «WA 

67. §. i. Ober Hut Mf^ «»filAhgr^^i HL .62. 
Strdteo TOT des K. S^aif )bB4:4m-4^tiGhUten 

wieder geben, i. 38. §. 3. 

^ K^hmp^ dat 4er geikktlkdie^^ciipiii^ ^ Tmieampe 
kJagsn^ Aik hUden^ anspreken^ m^njerden^gpoi^^^ d. 48. 

Ä u^- fir. i.. II. 9f i.ß^ «w l 63. §: W I. 66^4*i« 
L 6% f. i»., Itf, 36, §.1. #«iL' «1^« Wiw«»^» t '61. 1.5. 

§. 1.. Mit i. Ä^^A«, t'fe.; ai6. §. 2., n.>i; 

|f^7i I. 49. ' Ta kampewart tn Kampf is. B! HI. 91. §. 2. 
••^ Kaftpf^eht^tor Zeugniss I. 64. ÜberfÖhrung ntid Verlbei- 
digong eine^' Todtfen, I. 61., einer Burg mit K., II. 72 §.2. 
K«Dpfw6rdige VVjwdeiv I- 68. §.,3. ; kampfwürdiges Got, 
I. 63. §. 1. K. Qm ein gescholten ürtheil, I. 18. $..9», IL 
%%^S^M.i\y|^^ßlk Brack gelobten Friede9i^.,.jm, dl tf 9*-- 
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\. 1 f * < 

2a K. mH der Richter olemandeii ohne ileii KISger an* 
epreeben, -IH. Iii. 3. Ansprache cinee SchSffifnhereii niit 

K. , I. 51. §. 4. Strafe unrechter Ansprache tu K., I. 51 
§. ^. (L 6*3. §. 4., IL 8.) — Zu K. antwortet ein Scliijiri a- 
barer nur wo er sein Ilandinahl hat, III, 26. §, 3.^ jeglicher 
nur in eeiaem Gehurtsiande, IIL 33. §. 3.« III. 79. §. 3. 
Wem weigert man den KL nul ,Kfli(ihl# h 63. 3. I. 
51. §. 4.; dem Unebenbfirtigeii weigert m^n ihn .fipeh in 
der Ifierh, IIL 65. §. t Frietiing dee K,» lU. 36. §. i. IL 
3* (. 3. — Verbhieii im Kampfge^ieht fthediftupt, 63» 
Form der Aidcli^e, L 63« $$• I* 3^ 65. §. 1. L 68. $. 3^ 
Der ungeladen beschuldigte kann um einen neuen Tag 
bitten, IL 3. §. 2. RSstung und Eid der Kaoiplendeu, 
I. 63. §. 4. Folgen des Unterliegens im K., I. 63. §. 4., II. 
16. §. 2.; des Aushleibens vom K.» L 63. §« 5.» I. 65. i»U 
VfiL KAi^ppref; — T. d. Lahr. ^ ^ 

Karde IIL 44. §. 1., iart rh. Yorr. ISS. Yonkergn. 

KevL Beweis des K. beweglicher Sachen durch den 
keUigten Kinfer» III. 4. §. 1., II. 36. $. 5. Vomchtdee 
m dffenlKch gelmifte Sadieti beUegten Jaden« IIL 7. §• 4, 
Strafe dee Kenfoni mh vemleoem Golde, IL t6. §• ^. 

YVeiskc Ssp. §. 31. 

Kebekind, Ke beweib L 51. 3. 

Ksin ifpnd ein, 8. 33. Z. 3.; IL 61. §. 5. Rote l 
Kempe e. Klmpfer. 

' Kempliken^ hampliken ta Kampfe; h. encn vore 
bringen, II. 8., anspreken I. 62. §. 4., IIL 29. §. 1., gro' 
ten I. 63. $. 1., Iii. 35. §. 2. Kemplike morde ^ I. 68. 
§• 3., WortOi deren men eich bei der Aasprache f am Kampf 
b^dfcnt. 

K e r € n etwas an gut, tum Guten wenden, rh, Vorr. 
i02, 21üi dazu k. ebdL 146.; sineu tmt k. l. 2». 

Ksrk^ K e. Klreho. 9. Kirchifnamt L 5. §. 3. 
Kerkener Kfleler, braacht dem GeHichle nicht m 
fiolgea, 11. 7i. 3. * 



« 
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Kerl^ db Fr«i«r nicht diterbUrUgen SUades («ag4 
tSchs. ceorD Gl. zu 11. b. $. 1.; III. 73. §. 1. KoU c 
Kernten Christ, UI. 7. §. 1. 

Ke0A«Ua9g (Mi/ciM2riM^i;)ab6«l«eawtli^ 

ir// Kampf, GL n fil. 4& §. fll 

Kind. Wirknog der Gebnci eiias leibhaften K. oiek 
daa Yatera Tode, nad Bawdi dar Leibbaftigkait» t 3^ - 
Daa SB frih mA daa m tpit fdionie K. kami aat adam 
/ Backt baackaLtab wctd«&, £ 36. §§. i. X Dia ScbeMa« 
•lliar liBgflhigeo Eha acbadat dam Rächt daa CrSber gebor- 
' nea oder tiupfangnen K. nicht, III. 27. — Ehelich ist Dicht 
das K. aus der Ehe mit einer früher vom Vater Geschwäcli- 
teo, I. 37. Der Echtlose gewinnt nicht eheliche Kinder, 
aber der Rechtlose, L 38. §. 3. ygl. I. 51. §• 1. Voa ver- 
achiedenartigen K« einer Fran, I. 51. §. 2. — Das eheHcbe 
fraia K. behält acbaa Vateqi Recht, L 16. §. 2., ood Schild, 
md baarbt Vatar und Miliar, IIL 1% Vom' K. aas VBgM> 
abar£iifl^JIL73.$$.1.3. Vom PlaiilmannaKnda^ L iCL f i 
Wdabem Harm ftUi daa K. der Dienatleate und Eifma 
III. 73. §. 2. (III. 32. §. S ) — Pilicht des al>gesoaderieii t, 
bei der Erblhellang; das Emplangne einzubringen, I. 13. ^ L 

Vom Ikinde ^Is eiaem UnmQndageo» a. JUiiadigkeit 

Kirelia. £ mid Klt«kJii>r Um «tata Friadia, 

II. 66. §. 1., baaoUUsen den Friedebrechar nicht wegeaM 

verüljter ThaLea, U. 10. ^. 4. Aufgebot herrcnlosor Sachea 
bei der K. 11. 37. §. 1. 

Klrchcnräaber werden |^ädart, II, 13. §• 4 

KKgar vgl Klage. Folgen ftr Um, waaa der 
Graf einen Tag des echten oder des ansscrordeatliches Ge- 
richts Fer&üumt, II. 2. Fol^^en, wenn er die begonnene Klage, 
1 53. §. 1., insbesondre eine peinliche liegen lässt^ II. 
bei darchgeiührter Klage unterliegt, I. 62. §. 4., IL 8.; weoa 
aeine Anspräche auf eine. Sache, der er sich nicht nnter^m* 
den, svHIcIrgewieaeii werden, I. 53. §. 9. Nor dar BeUa^ 
Icami ibn abwalaeii, III. 16. $. 1. Ohne ihn Immi der Wt 
l€r olemaaden sa Kampf oder «her eeisctt UimdmldseiJ 
hiiasa aMpraeben, lU. 91. §. 9. ^ Der K. 8l«llt nicht Buc- 
gen, ehe die Klage geiristet wud, 1. ül« g. 1,, nml daiiaatf 
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fär ein WergeM, «. Ä |. ItMi* I^H;« 

c/ie er die Gew«re gelobt hat, I. 63. §. 9., HI. 14 ^ 3.; 
braoclit vor beendigter Klage sich aof die Wicdcrklage melit 
«ioMlaMen, III. 12. §. 1 ; nmss nach Dorfreclit antwiwlen, 
w«on er im Dorf wf Erl>e, Gut, Sebald geklagt hat, IH. 79. 

brapflkl.aichl selbst zu Keng^es«' wenn er des 6erichis 
Zengniw ImI« UL «S^ ^ Vortag oirter denen» die xu- 

schuldigten loid TovgeladÜeil lnlMl«Miir WUi^ « 

gt^bülirt Busse, IIL &3i d. 

Klage Tgl. Kläger. Sic beginnt Ton ncaera, vreno 

Graf den am Ungericht angesetsten Tag versSimit, II. 
1.1 fet^fcb dM GerielH begnniieai i 62. §. 1. Zur An- 
^Mmi wM nieiliaaA gawmigen, «Ittr die begonnene nniKS 
dkreiigdr&lvl wetdto, eiid: — Übergang der begimikemm K. 
auf den Erben , IH. 31. §. 3; Klage Tlelei' geg^ «iiwii, «t 
13. §. 2. Bei jeder K. bedttfft» Ftfmnldmnjer «Im Vor- 
mnndes, I. 46. — Siclierbcil, welche die Partlieieft M pbln^ 
Heber K. stellen, I. 61. f. Was man durch K. erlangt 
toy bnittclit man nicht drei Tage zu besitzen, ill 83. f. 1. 

Sriage up enen erheizen III. 19. §• 1. Mit A. begrv 
pen jtln I. 2. §. 4. Undef dir £. etwas thun IL 46. 3. 
Enen van der k. wUm XSL IG. %. 1. /» Ar g^w»»- 

sin U. 9. §. 1. Ungerichte up enen klagen, 1. 59. $. 1. 

Klemmen, kremmen, klettern von Vögeln III. 47. § i. 

K n e c b t. Der K. kann den Dienst verlasseo , wenn 
«r boiratbel» oder ihm eine Vorranodschaft »upiUt, II. 33.^ 
haftet für den SchadeDi de© Vieb in seiner Hut tbut, II. 
40 § 4 — Wer Om um des Bern Willen verleUt, büsil 
ihnen beiden, IL 341 §. 1. — . Folg^HI, WO.« et. de« lkri|l 
Sachen, lU. 6. §. 1., seine eignen verbringt, ebd. |. 2 , dieao 
ihm geraubt, gestohlen werden, ebJ. §. 3. Was ferdert der 
▼erjagte, was ist der eiillaufende scliuldi'Z. IL 32. §§. 1. 3, 

34- §• haftet Tür Ilm n'u fit üher den Lohn, 

h/ 3a' §. 1. KL oder Magd als Morgeugabc L 30. §. 1. 
l£äechte im Gefolgt der GericbUbotem IL 13. §. 4. 

K neckt (Ritterbüniger). Znaammenberufen der jjuten 
Knechte, einen Friedebrecber «b«iif«rdf r«, IL 7t §. 5. 
Bestaagauß de& Candfriedena ttil Uirer \VilIkfibr» IL 6ä. 
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Schfiai a. Adel, hu^f^BAAmxw^m^ 

9106, 

Eni TmrMdlNiipfUgnid, f • 3. f. 9. R «» 
Koben. Wie toll man sie anleges, II. §1. §. 1, 

König. Um ki^en die DeaUclien, weihen die Bi- 
acliöfe ond der Paptl, III. 52. 1. ErfordcrniMe der VYiU. 
filbiglnilt m. 54. 1. £r «chwön den Rikhe Wik, 

MddMP iB der ]lt9iL iMl Mkr, ilL f. ft., iMHlMr 
fctakiidi Beda «ad Imhi nidbl im 3Me ^«MMIIwwi 
den, ehe Ihm dat Reieh abgesprochen ift, III. (U. §. 4. — { 
Er ist uoter dea Laien allein Leliiißherr der Fürsten, IlL | 
ÖS. 1., richtet fiber deren Leib ond Leben, III. 55. ^. i.; 
entbietet sie zu Reichs« und Hofdienst, III. 64« §. 1.; hat 
d«a eoten Eeerschiid, L 3. $. 2. Sein Gewette, UL 64. §. ^ 
— * Von Halde, die man ihm that, ID. 54« §. 1.* ^> 
OU, 100 ^ verieiht alle GericfatdNfffcell, UL 69. §. ^, k( 
StneliMr Riditer Aber«!!, BL 96, f 1.. «her #Ut Mm, 
Ur. 69.1.9. Tor Ih» wird jiteMdiidac« KeditolM» 
Uieilt, III. 33. §. 1. (III. 71. 3.). Wohin er kommt, iit 
ihm Münze, Zoll, Gericht ledig, III. 60. §. 2., weca er 
nicht selbst beklagt wird, L 58. §. 2., und alle GeCmpe 
werden zur Entscheidung ihrer Sache vor ihn gebracht, HL 
60. §. 3« £r richtet über llaab, lt. 25. §. 2. , und ISsst dis 
AaflaMang too Eigen Tollzieho, wenn der Richter beides 
nickt Termodite oder wollte, I. 34; $. 3«; riclitel 9bcrB* 
, gen nuclk dem Reckt der belegnea Secke,- III. 93* $• ^ 
Wtan enlMkeida er Über ein gesckoltnen Urth^, IL \% 
% 12. Wie sieht man solches an ihn, IL 12, §. 4. — Ihtfd 
Bekämpfung eines IVemden K. gewinnt der ReichsSchter sein 
Recht wieder, 1. 38. §. 3. Er sendet seinen Handschuh ati 
Zeichen seiner Einwilligung, IL 26. $. 4. Welolie SchlU« 
gekdren der köoiglieken Gewalt, I. 35. {. 1» 

. V:9nigeb«niu 1. Die ktinigliekn Gnrtekttgf» 
wnit. Ton der Verleiknng det K. durch den K5nig, Dl 

64. §. 5. Er wird nur einmal empfangen, I. 59. 4. 1,, ist 
in der Mark nicht, II. 12. §. 6. In einer Vogtei soll vm 
einer sein, 1 59. §. 1. Der damit Belieheue hat 60 Schil« 
lin^e (rewette, UL 64. ^ 4. ^ % üea (Bef icklnvefffiik' 
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tea tel AasühuDs; dieser 6^ewalt jPfiib* und LftndgrafeD 
ricbten aa^er K. HL 64. §* 4. filit ihm richtet nur, der ihtk 
vom K^öoig^emp&Bgeo, L 59. ^1. Strafe dessen, der ohn« 
Ssch^ darunter richtet, ebd. (I. 67, 1.). Wann mass danin- 
ter gerichtet wr rden^ ^bd^ mit welc|i€^ Fdrmllchlcelten,, IIL 
M; DiBr'ScMtMNr ilM diMtiigegeQ L 59. $. S.;. 
«a 8€b5fai m VrllMittiideA, t ^ $; %\ VI 

81. §. 1. Wk bcfraiel tidi dof «ntar K. Terfe^, III. la 
i 2. Vom Richten ohne K. ID. 70. — 3. Das Gewett« 
TOQ tO Schtilingeo. Den K. wettet, vrer in einem' Bannforst 
jaget, IL ^1. i*. SJ. Ä — Pgrthe9 de proseriptwne, ' * 

16: f 4. ]Srclit.y6e. ; miäi&r m Viel' «Ts 39 so der ZahC 

Königsstrasse hat steten FriedeOi^ iL j§* I* 
(L 63. i.) ^« Breitet IL 59. §. 3. 

Kore^ masc. III. 57. §.3. 1. s. Wahl, 2. s. Schät- 
sangf 3. wie milhore freie» Bestimmung, IIL 64. §. 10. JET. 

Kar.n«. Wenä^ fmde.irrthftiiilldkieliiiiidflBti IIL 
37. $. 4., Reieaid« «• Tm^mi.lL^* §. 9/ Weaii>ei ge- 

itohleo, II. 39. §. 1.,. das^ tu lange auf dem Felde stebeibde 
besehSdigt wird, IL 4S. 2. Verfahren beim Eiuiahrcn des 
K., ebd. §. 7. Konwebnte II. 48. §. 9,, II. 58. §. 2. Da« 
tristadslege (zunächst am Boden liegende) X. lumm^ Vö?. 
erbieaem Gote der i rohnbate^ IIL 56. 3. 

, Ko0tt i* l^ottt. ^ mU d0r ^, l^.tX. f U 
% Wte^ Ausgaben, l i%A lih «» 0. 1)»^ JL37.i 1.« 

UL 90. §. 3. :? 

Kren Ii hell iek echte Noth II; 7.; «immt die Fl- 

Ji^lt SV y«rlaeeenngeDt L 52. 9., 4. 
Kreng Ckrang) Krds, rlt. Verr. 94. * 
Kr^nksn eehnilera; die CMmrl edet det Iiaiiflfeelii 

III. 65. § 9., die Ehre I. S. f 9.» Bosse, Wefgrfd I. ü. 

§. 1., da» Gewedde III. 79. §. 1. ; • 

KrmMem da* geweihte Ol| IL 66. $. 9. 

K r e n z. Damit ir^i^ eio . be&obntep Gni|id#lSck bc«^ 
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'KrUppel haben kelo Erbrecht, aber lu&aM fVB 
ikneBi die sUU Ihrer erben» verpflegt werden I. 4. 

' Kttnaigiiiigt.Uil M der ZtiMleibe/a59. €.t; 

»jj^j- • • • . 

^^^Küsen^ kUs^n^ k^sen wSbleOi z, B. UI. 5U. §• 1. 1 L S6. 
Kurfürsten. Welche sind es« und welche Aedble he- 

i»« .w^. 10. Ö7, 1.. st-.. . ; . ; ' 




I».ih«i«pig w Viek, m m I ---91; efaet 
beissigcQ Uividee» ebd. §. 4«; yerschiedkier Glieder, die nui 

deni li.ilLen Wergeid gebessert werden, IL Ib. §. 5.; eiue« 
Laiiintu, n. 16. §. 7. Strafe der L., > 2., L ^ 

f. 4. Venvunduiig ohne L. III. 31. §, 3» 

* Lag eii inaidiari dl. Voir. äfk 

Lahm. Eia L. kann nicht Küuig werden, III, 54. 3.; 
hat eiuen Vormimd zu Kaiupf, sonst nicht, L 48. §. '2. Be- 
foguiss, ihn mit Kämpfern anzusprecheoi ebne dees ee ihm 
ea ediiefli tteebte echedet» ebd. §. X 

' Lu t ei WeMtt* eto L wpli8fl0Bt Weie# w mm 
leielilite-Geiidit bebiigl'wM, IIL 8?. f. t. 

Land. 1. Acker, Boden. L. austbun , lassen II. 46. 
§. 1.; 59. §. 1. Vom Fahren Ober unbestelltes, II. 47. §. 5^ 
Über bestelltes L., II. 27. §. 4. Vom Beackern eines fren»- 
dcn, IL ff. 1. 4., m. 20. §§. I — 3.; von Beeiea ei- 
mm etNi%ett L., Ii 46. $f. 3^ Awtbmi cinee beOcta 
L. M Slii»«ia Mege, ML tf. §. 1. ^ Vm I.., dae ^er 
Fkiee ebv^ efc l » -^der woiftber er eine» Mmb ImM- aimai^ 
IL 56. §. 2. • * 

2. Bezirk, Provinz. To L komm III, 31 §. 1. Lan- 
dee^ewohnbeit ILL 73. §^ 3« Landesrichter lU. 7^. i. 
Wallfahrt ausser L. iet echte Notb I. 28. Jedee dc^lecbe 

bat seineo Herzog und Pfahgmfeo III. 53. L. zu Sach- 
M H 61* ^ U. 61. §. 2.« IL 66. $. U UL «L Dtai k 
Hecht gilt ia Secheen beim Vibnelmieik» L 39» 

3. Eingeeeseeoe eiaee gewiesen Besirks« ench JatUiSdt^ 
ianivolk, iivvhl der Landleute einen Go^^rafen au wA- 
len I. 55. §. 2,; 66.; 57, und sein Gcwcdde zu beslirnin« 
UI. 64. §. iOf Laadleute als lirtbeUer, besonder» im ürt- 
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gensdti det ^^diSffen, L 63« §. '2., II. 4. $. 1. Sie braueben 
die Tlicilimg des Gericbtes nicht za dulden lU. 53. §. 3.; 
t>4. d.- werden w^i Gerficble äatf/ih^kmy IL 71. 4.^ III. 
56. §. 2,, ht*ifen beim Brechen eines vernrlheiUcnr Gebäudes, 
m, 6S. §. 1. ^ Ohne ds« Itvade« WiUeo kuui d«r Aicb- 
Icf deiii8«dbeii aem LmIm akhi aoficisNit HL 91. 3*. 

Landgraf» liat Ccwtdde ab Richtar noter Ktaig^ 
hvktu lU. 64. i 6. 

L a n d m a n n. Strafe des L.» der seinen G^ossea 
im WäcUbiU beiii^ 87. §. 2. Land ^ 

Landrecht 1. InbegrliT Ton Normen a. ihn Ge- 
gensatz den Lehnrecbts. Oer mit einem Lebngat allein 
bedachte Sohn soll es nach L. in die Theiiuug mit den Brfi* 
dem briogeu, L 14. §§. 1., 2. L. und iielmrecht kiinn dar 
Papst nicü lodeni' L 3. $. 3. Nach L. crba» «od vererbeo 
aach DieoaUnaAMt ilL §• ^ ^ gagaa Dorfreckfe 
Nach gntnetoani L. aolwosliil dar: Frtnide iii'4«r Aagel in 
dttan D0rfo, IlL 79. §• t. t» Das nadi {anca Naram 
im Eiualttatt iiaMeade Radil. L. imd Gakmi daalenli. 

gen wird nicht gf kräükl, der seines Genussen Lehnsiaaoa 
wird, Iii. bö. §. i. L. verliert« wer Ins Rloster gebt, I. 
3>. §. 3.; der Ehemaoa nicht ohne WiUeu der Frau, ebd. 
§» 4 ; d^ ^«müoch.e Kind verliert weder L. noch Lahwechtf 
wans es irmr der Alilndigkeat das Klaster wieder vei4u8st, 
L 95. |l St L» aslaagtn KlosUrlaiita durch dsn^ HaMahOd 

ftUli X ilir a. Landgerickl (Jo /mIMÜ«)« gagdl 

LelMig«rlckt» Yarr« d» Hama Gak« L 6. §. 3. L 41^ 44, 
bl. §. 4., II. 94. §• %i t. ge^en geiatliehaa Caiiaht III. 87. 

$. 1. Ä ' 

Landsaate. War heiaal ao, «od waa Bimml er 

an WergelJ und Busse, lU. 45. 6. Er. sucht des En- 
prjVsh'fS Send, L 2. §. 1., des Gografen Ding, ebd. §. 4. 
Lines ireicn L. Reciit erhält der frei gelassene Difii^tnKion 
oder £ifi;ne, L Ib., §. 1. III. SO, §. 2. Von d^r Ehe einer Schöf- 
(ttiilimti uaii «ineoi L.» III. 73. $b L IT. Ganpp fliia«. Ko. 6. ' 

Lasier Naditheil, Kränkung, rh. Yorr. U. 



1 
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Sü fiEGlSTEB. 

• ' 'iLtf/tf'der Laas«. LVsprong III. 44. §. 3., W«igtid 
WBA Busse der Lassen, III. 45. §. 7. H, Lassen. 

Grimm K A. m. J^aai Gfdr, 4äL So. U fli 

Laien <3 /V. Proig. Mi ^f.Ut) laMeo, i. mim 
ImM Ht. (S4. §. 1. — 3. Terfttoen sin eehie mf IH. 57. 
§. 1,, III. 73. §. 3. — 3. übergeben, 1. 11., in die tvere L 
9. §. 5. 8. unter Getvere: Gewahrsam; gut besaiet 
loten III. 76. §. 1. — 4. von Ansprüchen gegen eine Pe^ 
■on dder Sache ablassen, I. 51. §. 5., I. 63. §. 4. a E., JL 
15. $$• 1., 9., II. 36. §. 5., lU. 43. §. i., ÜL 60. §. 3. - 

pals Toa ioilie«, % B« m. 83. §• iL» ladicMadQi m Q$' 
iklH» gleleh uplaim^ t 9. §§. 2., 4., 5., 6. H. Lattnk 

Leben {hah^ Ii/), Das L. verwirkt, wer in d«f 
iVerfeatung gelaiigeii wird, I. 6S. 5., IlL 63. §. 3.; 

Yttbrecheos mit Kampf ^berföhrt wird, IL 16. §. i 
Uff dm sabbtüi FfMmi kicht, III. 9. f.. 3.; wer Kon 
•lUdH,' IL 39. f 1.; vicbl d«r TrmaoM BMÜditil^ 
L 4ai aiilit«. m im Biwi Irt, IQ. 63. f* ^{ bMi, mt 
■Ml ^egea itew £reehlageiMii «oterUagt f n Recht eiliilili 
Ii. 14. §§. 1. 2.; nicht, wer ohiio Naineo geächtet oder 
featet iat, L 66. §. 3., nicht ein Kind II. 65. §. 1* 
bwnn der Franke und der Konig es Ter>virk6a , IIL 54. 4* 

Le-ben oder Hand können auch ohne Flelfchivaadea 
Tenvirkt \Terd«0| L 68. §. 4. Tinr hei Klagea raf L- oder 
H. Uitt VerÜMlns «b, L 6a f.. ft. ^ UngMridrt, ^ 
I«. odtfr a giebl, iAg|t dtr Bimmieitter» L 3. $. 4. Ihr Ii 
Sachftt, Hk MA 4«fiiif gdm, Iraan ia S«cbsMi da BiteM 
Urtheil findeo. Vorr. t. d. fl. Geb. Wer L. oder H. nr- 
wirkt, der wettet und büsst nicht, IIL 50. Wer L. od« H. 
frcikaaft (ledi-t) ist rechtlos, I. 39. §. 1., I. 65. §. 2. 

Leib und Lehen {hals) und gesunt^ d. L Leben 
nnd Glieder). Über der Ffirsten L. und L. richtet nar der 
König, III. 55. §. 1. Inwiefern wirdL. niidL. dorcb Beaclrern 
firemdea Landet terwirkt, UL .SO. f. 3. Beweis der Bf 
•ebnldignng, die an L. «ad L. geht, IH. 39. f. 4. Tectek' 
vongen, die aiebt daran ^hen, III. 37. f. I. L. und L. bv 
durch Ja^jcai IL 61. §. 1., durch VerlftXjEUig ana UaachUan' 
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keit oidit ventiHcl werden, II. 3S. Beweis der Verwirkiiog 
▼on L. nnd L.» !• 8. $. 1. Von Versprechongen, nni L. 
mU» Ii. m^M. §. %.Gfupei$ Obss. ^ ^7 rriU^ 

Lei i« fiUcd dei.KScpcfiivBg L 3fr f^d., 
§. a ' X Dtekel, einer KftAe^S. 94;.^ 3. upgekavltm (et^ 

habene, gewölbte) lede. 'Grimb Öt. IIL 431. t i.- ^ - « \ 
^ Ledeken Glieder, Guleuke am Halm, II. 61. §. 5. 

Ledegen lösen, b«!freien: sanc Börem III. 9. §..3., 
IIL 85. §. 3,5 seJa Treuversprechen III. 41. 1.; sein Le-^ 
km}, äs. §. Im L 65. yl^/M» UI. 42. §. 1. B. 

£#4l!#f» leiten; ^^p^ »|P tfii^^ im Kampfe 

gegeii jeaiMid ^urch Kimpler Wtreten ItBMXt L 60. ^ 3. / 
Ledieklike gewere L ,34. 2., H 57. — V. d. 
bahr. Albreclit (reyrere S. 8. ' . i 

: L € d i gt Mki ^in Gat wird jemandem L IL 21. j§. 2, 3., 
tt. 60...§4* % 3. , ÜL 80. §. 1, nacbt man einem 1.1. 9. 
§k 3.,. hat ^^.(«eboshf» \, i. i* upmUelin UL 53. §. 3.« IIL^ 
81. §. 1. £19 6al warn ißm jemepid L iit« id» üb» €k veN 
loren bat, t 25. §. 3., oder TOi( desien Vertwtnn^rec Cfef 
ist, III. 15. §. 3. Ledig sin von eneme^ L T<m deisea 
Sprüchen, I. 9. §. 4. (IL 54. §. 6.), UL 12. §§. 1., 2. Ä 
f.| Leg^e^n sik,von rechte i ein Recht aafgebeo, L 25/ § ^ 
-Ui <6***'^* «rriedrig^n (?on % niedrig) *<rö£/<r/i Si^ia^ 
^ttL «r9elM9p H 97. 3. »ni^il- «7, §. l- Nt> m. rt. i 
Lehn. CM L. an Gcridit^ a Gevieht 
Wctttt a^ei ein Gut ak Leim ansprechen-, die Tcrschie- 
d«Be Herfen, IL 43. §§. 1—3., die denselben Herrn be4 
iuMeli«- «b^« $• ^* Wen» L. «le Eigen ea§eept(idiea'Wtnl# 
IL 4l4. §• 3** ^* köhneil Mmh «bd Frad nur leheMlang 
haben, wie«f«U ^'SaMt Aer^ideiit die Enia.es «ererJiM 
in. 75. §. 3. AetiC' der» FM as «LeibsiicliUlelm hei Iieb4 
Zeiten und nach dem Tede de« Aannee« eM» 9. tLeiki 
Tucht an L. kaPP der Frau gebrochen werden, ebd., §. 1. — 
I^ch Lehnrecbt kann der Herr einem von mehreren Söhnei^ 
de« Yaa am»^ daa L. idlein ieiheo, L 14. §. l.j der Va^er ihn 
allefii.^ii^ dem L. nhaondei»^ flbd. 4. 2. Pas Gebäude auf 
Ii Le^Hjsrbe jor^ ^em Landerben, Hj^ .21. §. 4. 
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Mann od<*r Hcrm tSdifft, Ilf« 84. §. 2. 0aa L» des Keidii- 
teiiters ÜHÜt an den Lehnslierni^ L 38. §.2. 

L e h tt « r b «• Inwiefern gebOlnto ffim oder dviD Mm» 
berm die Lehaefrilcte, & 4»» 3. Naefa dm L. rfimA 
•le der lüMMie, II. f. t. D«i L. Bccb atf dM 

Erblasser versprocbne Lebn, I. 

Lehnrechft ?gL Laiidrecbt Wer erbt siclit 
iaek^Ii»« L 4.«. Qas aacb L. ZQ 84:inen Jäbfin ^dceniliicü 
Kiad boa doch eint« Tontiiiadct bedllill^, L 33. — L 
Irami der Mann otme WlDeii der Frid •ii%ebeQ, I. %. §. 4« 
verlier l der Heerfl&cbtt^e nnd Trvolose, I. 40. Gebfilnt M 
dem siebeotdn Heerscliilde? I. 3. §. 2. — ÄIjIc, Äbtissin« 
'Den, "Biscböfe sollen erst nach der Beleihung ienreckt äua 
d» i die Lebnsgcrecbtsame übea, HL 69» §• 1. ' 

'* L e Ii n Vb e r r/ 'VntAr ' 'im Lafee bt nur ' der KSoig 

L, der Fürsten» III. 58. ^. 1. Vgl. L 3. 5. 2. — Wann Ww 
der L. das ihm aufgelassne Gut sicher wieder verlcifun, L 
34, §. 2. Inwiefern verpflichtet Ihn die VerleiUano einfr 
GoscbafI, I, 56.« ein Lehnsversprechen, I. 9. §. 3. — Er FPf- 
liert Gat, Leben, Ehre, wenn er den l^eLnSindiin todlet, in« 
gdt $».3. (veL III- 78. §. 6.) Er branchl ipcht Aber Iha in 
£life*t Leib* 'und Leboiatacbcta Urtheil 'so fiiidite, 11 
§. 1.; kann aber ftW fhii rMfen tnd ge i lle ee smliB lud» 
langen gegen ibii ebne Tretibracb begeben, III. 78. $$. 1 
S., 9. Alles dieses gilt aach von LehosmaDn gegen uen 
Herrn, ebd. Sagen sich zwei ein Lehn von demselLea 
Herrn va^ so gebührt ihm die Entscheidang , II. 42. §. 4. — 
Der Oke^lehnsherr iann . die jüoder des ven ÜAtef 
Iibii8beri*n gelüdfeten Lehnsnemw niebt. an jenen wesseoi 
^ X firftEeongsQiUe ies hOß» L ^ d& ^ 
RacSt:«a8 L.etf dieLebweiiiUl^mNi er 
BinH oder beneagiabli B. 68. §. 3.! 

Lehnsmann {mnn^ Mende man) vgl* Lehsr 
berr« Er und sein Erbe Iftnnen an dem aQ^eWsgjMry nB 
Herrn Jahr nodl.Tag beMMM Lefaii^ iaia-Bi^eariMH|MdU 
I. 3i ^ iSr kiiitt das LdAkgMMItt htm^wd^ 

schlechtem, If. 21. §• 3. bfe FireMi lole Manne« ^ 

Herzoge HI. 53. §.1. Der freien Herm Mannen h^hm 

t • 
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Folgen, wt^nn jemand sefoes Genossen M« wird, III. 2. 
JUige Yor Uen Hannen fflf 78. $. 8. 

Der L. moss bei peulicher Klage den B^kUg^. gv§cii 
n» Antpmfib de» Ljrfuiiiieini «iclieitt IL 16. §. 1. 

Oberlel^^iJllMli (vorderste am len) III. 5S. §. 3. 

Ii « I b.s a ^ Ji It mf$e$mJiSk MfM^ Hfg^tli^ 
Im dar .Kniii:iB ,a«l4i|<4Mn.geg!ibii|.1^^ ^ $^1* 
(II.SrL§. 3., ;I9L 74.nL 79. fw 1.) wobei sie einen GeriebUr 
▼omund haben mass , I. 44, Natur der L. an Lehn , III. 75i 
§§. 1.» 2. vgl. II. 21. §. 3. Die Frau behalt sie bei der Scliei- 
dang, L21. % III. 74. L. einer Wittwc, III. 76. §. 3. Dio 
f rau k^mn daa G^hl^tide anf d^ Xi. beaa^r» und Terstjblecb^ 
tern, II. 21. §. 3., aber n?cht wegCiihrtO^. UL (74. DeftM» 
Verarbaiig, IL 21. d.» 11^38. |. 4. -r^ Wi/^ivwM^ di« 
Fna dio L. , L 31; $. 1 •fr*^ WM» a.\3fc, 33. 

Leide rlie^ Abneigung | rb, Vorr» 14S.| Prolog. Vgl. 
Reinhart p. III. - • • ' - . 

Leiben (zn Leblä). ^ire^aH^'elnd Terleihan^ 
tVniawl «teil die |^i|i^bfeide, IL 21; f. 5b — Erftlllong 
dite Tete^HNshM« eiii «ef ktt letlrl>e;4[L'lfclc' di, die Ver- 
lefhtiiig Ten dem Herrn so fchaflSen, gegen den Effcen dli^ 

Empfängerin ' d)d:' '^ ^£ ; wenn der Empfänger sjiamig iat| 
ebd. §. 4. ' ' " ' ■•^ f ■ ' --.t 

Leihen (^Üommodare). Geliehenes soll beim An* 
sprach eines Dritten zunächst dem Leihenden morückgelie* 
ferty HL 5. iL, incht 6ber den btoUnmten Tag behalten^ 
DI.-i8. $»«1*^-43. §. 3.; soll i^verderbt -wleicfgebracbt odm 
NMlst werden, IIL IL^i f. 4 DL «.-f. 1» (iL «0. f il^ — 
Vadleatioa geUeÜ'enenV'toynnfrten Cnlee, |i f . If . 
IL 60., ra. & §. '^WMkB itp. f ». , » ^ ' • A 
Lemesle s. Lähmung. H. Laemde* Grimm Gr^ III; 500« 
Lenden^ enden, schiiessen, 1. intransitiv I. 3. §. 3., 
ie sippe lent. — 2. transitiv g^/^ ^^f^g^t HL 60. $• 2» 

Z»0ns äie^ 1. 14. §. 1. fär Uidnge (wie deh (or i^ 
tMg0 h^M* tuSd^ l»4». a i d>nHnn yenf^^jekjbr.Y n i Mhing . 

Leninge^ /rnvFi^i? Verleihnng, L 9. §$• 3.| 4^^ 
[L58.$*3»9 Geliebenes HL 6f 2«^ ^ 
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Lebende Leben, LeLeoöwekei L 25. §§.3., 4.11. 

gsltgm^ n. Leihen. ' * ' ' ^ •* 

I. 13. ^. ä.^Ä.L 1^ .gf^ mmamr L Sil. f. 4. - 

tmJSr jf »»dit^ L a 9: Im ].'6d. 3., h eri gtmMlL 

i% §. -1.^ n. 09. ♦ 7. ^?r^ w. gut III. 84. §. 2., /. ere «. 

II. 1*2. §. 2., III. 19., /. u!~gut III. 56. §. 2. Vgl. Lcleiu 
3. Lebenszeit. To live während des Lebens I. 31. §. 1. 

ID. 75. §. 3.; tö /. geven L 32., 44. «i kbtaelimVirhm 
Gemitf, zaXeSbiaekt^ geb€ir. H,' " / 
' Irl/ (Ad}.) lieh, Ii 61.44 X - . . .'^ 

tSa^.gHikm ki l^n/fAihspgkidb &' 49l «; t 
' Lit (liei) 1. leiht toh /iVis, 3. lies« Toa i. & 

3. lit^gt, Gl. zu III. 82. §. 3,t ^ « , . 1 

^n.itfi/t lovede^ loven B.gelof eic, 

WtiiaitMMii «aer gehendfls KMcktat, VL 33. SL, IL Sb, 

dM UlrleB, II. 54. §§. 2. , 3.^ ' ^ - 

Losen lösen z. hui u, har II. 13. f. 1., Zebolen 
n. 48. §. 12., enen to l, duß, einem die Lösüug ge«UtUi 
UL 66. 3.; eiaiÖMn L 34. 4. 4. Vgl gfiloßwn. & 
Lüde för eigne L«8l0.L 52. §.1. 

.V M.. - ; ; - \ 

13i §. 3. - ' ' J ' ' 

!•! im Steadt, i. B. UL 46. L . J > . 
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Maeh^ Gen. magg» Verwandter x. B. Itl. 73. 1., 
S. Verwandte. Im bcsondi^rn Sinoe sinil üi. diev enl- 
lernten Venvandlen Yon (««gcliwinterfcwMletn,^ J> 
Von JNagel wagen elid. ^. 
. M^g^^ch^p, VefwandUKjjbaßy L 3. ^. N. t. 
Maget^ Plar. megede anverbeiratlietes F|rppie^iioH 
ner L 44.t 4(k §• 3^ 46. f. 3.» ioikcaiiiidcfi ein unfirei^i, £ 
90. f. I. 

Melborn Griasieiehen. A . 

M S n n 1 i c h Vorzog des m. Geschlecbts v^r dfi|i\weib* 
liehen in der Erbfolge, I. 17. §. 1., I. 5. §. 1. 

Man 1. McbmOi II. 66. § 9. ^ 2. Mann i. B. HL 
83. f. 1.— 3. EhMUM I. B. HL 73. $. 3. a £h«io«aii. ^ 
4. ZiMmaiui IL 59. $f* Lehnsawuüi nXielin^mana* 

Manlik mSmii^ch IL 51. $. 3. 
' Manacap Lduiwid. Olm M. leihl öuii Uoig^baBa, 
m. 64. §. 5. 

Hark 1* MarkgrafscLaft Brandenburg. Besondre Gc- 
richUTcrfassuDg der M. II. 12. §§. 4., 6., III. 65. § 1. Vgl. 
Markgraf n. Riedel iL 361. ff. — 3. Feldmark IL 47. §. 4. 
— 3. Paa Gddgewidit Die & bat 30 Schüliiige HL 45. $. 1, 

Klarltgraf. Er dingt bei eignen lluldcn, HI. 64. §. 7., 
Hf. 65. §. 1. beleiht den Gografen, I. 58. Sein Gewette, iU. 
64. §• 7. Über ibo richtet der Burggraf» IU. 53. 1. .3. \ ^ 

■ arksteine a. Griniielclieii. 

Markt. Recht des uro eine Sache beklagteui der -81^ 
%vS gemeioeni M. gekauft hat, II. 36. §.4. y 

Marktflecken soll nicht ohne des Bicbtcrs Erlaull) 
Miy IL 36. §. 4., nicht einem andern aeC ciMi Melle .«ab aiat 
gdegl werde», 6& §. 1^ * War «naa f ev dn^aaii Gcr 
rieht aatworleii, IIL 35. §. 3» , . - ä \ « .\ 

Markt seil 9 H. 37. §• 1. <- . . > > , > , 1 1 V>> 

e h r b e i t (merre menie). Vom Ziehn eines ge- 
schditaen Urtbeils an die M., 1. 19. §. 3 II. 12. §. S.^ 
«leaa^fi Btftscfaeidaag dardi den Sieg der M., I. 16. §.' 3. — 
IM ^ tJfliaaaaeii eolacheldet über den besfarttteteii Bat- 
uu, Iii: ^* i 1*» 4e 4e» Cwaiadfslirdrff im CeMlMaaa- 

ükeUf IL * * . * 

[23] 




3u Acmma. 

0 

t X«iU a MatltiflMbear 

Menie Men»e «.Mehrheit. 

' M e n • c h* £r |eh5rt ab Gottes Bild •'Wir G#tlf 

4i. 5. 

ir^i'*t.*^r:' 7« itfier» ««ndcnt 1:14: $. 1., 1.61 

%: 11.; ni« si: f. 9. Hr.'85, §. i. GriMe^. ni« m» m 

3; flfira^r tt ^tf nf^/lß/e». f: I. t 

Meren 1. sich ojehren, rh. Vnrr. 106., 17^. 9. np- 
sen IL 66. $. 2., (eigentlich Brod durch Eintunkea vermeiireo). 
- M^B MSit iL 53*{ m€Mgrep§'\SL 45. $. 8. Xiii- 

M^seineAt rh. Vorr. 334» Amtslt/ 
' 'jrjn, wtoiger, HL 90, §. 3. 
Miiideriingscid t. Schltcmig. 

Minne Liebe, Prolog; mit m innen in Göte, im 6^ 
geosaU der jgerichÜicheo Entscheidung III. 15. §. 1.; mt 
git^s inihrt^n nit jemaiide« ZotHounoi^, Iii. 

. MiM9ehai'en ilch aM belrag«» II. 53. ReMirldttk 
' ifl j«^<faiF Tergehii, II: 65. % 2., m/W dun, il 61. 
§. 4., IH. 37. $. 3., 4. III. 90. §. 1. • 

Mtasespreken sich yergprecheii^ L 61. §. 3. 

mittag. Nach M. lann jdm KL^mpfea' weigern» t(X 
|. 3. Bii M. «oli maa Gerichte« wartek; HL %1. f.' 4. 

M 5 lieh. Beweis, dass jemand M. geWordeo, U. 21 
f.* 3., I. 25. §. 3. Der M. verliert Land- uod Lehnrecfil, I. 
25. §§. 3. 4., hat kiin Erbrecht, I. 25. §. 1., Terlicrt den 
HVerschild, IL 22. §. 3., L 25, §. 3., erlangt, tveno er Bl- 
atbof "wirdi den BwciiiJieerachildf aber kein LandreiAiW^ 
9^.'-* Reclil<d«B«fHiieii M5»clle,: I. ii5ii|. 

Monien ittm nttoche madiam.l;: 3St ^% .ru *.^ 

Monte^ moniere^ t. Jlttkn«, llfil|!sel^ 

43.^ §. 4. • ' jt ' ' f • • ' , 

, Mpra, Folgen der m. solvendi, bei ZinsvnItichlBQgi 

If^M, S.ii3^i. der a4:cipUndi, IL IL §. 0^ iL X^^ L ^ jk^ 
-li«rf e n g a b e.». JIL.a(tf ftÜtttUucOg«!, L 90. §. U 

L 94. $, i.» der MtcbUjlterbfirtigeoi L 30. a JMreii 



der« Mm ^ebd«' §$. 6. 9. M. und Jttnstlien vererbt die l|>av 
bei des Manoes Leben nicht, III. 38. 3. , M. nhlitaiCei« 
bell diH). Sfl|ieid«fig nicht, III. 74. — Keclit msk 
JUrgeiHgabpgebXndjit l 90^.i< %s Vi^mbiuig dct enf ei« 
imiZioignl^.«lrliead«i,.&9i.||. i. »-fK. und 
ibttt aiamit die Wittwe, die aieh iroa den Kiidtern IfenpCi 
HL 7€.'f.«l. . Wmiii niiBiiit heidee. die Whtvr« Jet Verator^ 
beoen, wana.seiiie JÜLaUer, I. !2Q»,S§..4.;^^ /r- Wtffffce SiJ^ 
S. 29., 33. ; ' : ' . 

M A h 1 • n liebeo steteii«Friedeii, II. 66. «vNr «e 
benpibl«.:fvird^aer|».IL iä. ^ A. ^ Wer pitnt;^ M. 
konmtii aiaUt siiefftit,JI--6|)* S» 4 . .o 

MfindigkeiU Die Zeit der M. (im Landrecbt nadi 
12 Jahren, im Lehnrecht nach 12 Jahren und Jahr und Teg 
beginnend) .iivird mit den jaren, ^^r /or/a/ bezeichnet, da« 
her hinnen sinea jaren «i/i, unmündig sein, to einen jaren 
Umm^ {ßim$ faeial ^ehntärnK-^/f^ren IL 584 §. 3.) m&n^ 
dig ^rerdep.,. (fl^iifi£fii, ir$njaii}m- III. 5L ?ob Pier* 
d«B, die noch nicht so yolier Arb^t 'taa§ett), 

D^r Unmdadige jtebjt wiler VosmiNidtcbaft, I^. 33.« 
der nächste Schwertmag ikimmi ^ag ^Heergewäde für ihn. 
I. 23. §. 1. Fol«;en, wenn der Unmündige verletzt wird 
oder selbst yerletzt, II. 65. 1., 2.; in ein Kloster gege* 
bea wij^df .L 25. §. 2. . Schicksal seiner fabreoden Habe, 
tveon er genaSncht wird, oder stirbt, ebd. Uamlladig^ 
fiignlA*M^ rioijg^äbe gegebetti t' 90. 

Recht 'äffs Milii^r^en^srat* fipd^lii^e ^ 
[. 42. §. 2. , bis zum 2lsteo Jahf^ ileh' "efnen Tormnnd zif 
lebraen 1. 42. §. 1. Pflicht des bisherigen Vormundes, dem 
V. das Gut herauszugeben I. 23. 1«, im Lehnrecht ihn» 
•Venn es nöthig, noch ferner zu vertreten, L 23. f » 2. Pfliclit 
les M. dem Gerflcbl^ lo folgen , II. 71. §. 3. 

Von , jlen järeri Virerden die' Mg e als die Zeit zwi- 
dlea"}M VliUende^n Sitten Und* erreiiehtiin dosted Jebrr 
iMMdbMiin. Deber et (Vor) oder ^liM^ Mlt^iß^kn ih£\ flf 
hm dagen koment XBbi^>) äßtgd dagen eint W 
§. 1., 2. Innerhalb dieser Zeit Itami man Ireihi^^Wtfrhiaoif'' 
»•Innen, (ohne Busse ottd Wer^eld Ztf schmillem). BesUiii- 
HUig ilieeer 2eit| wenn man dts Alter nicht weiitfV'^«*^^' 
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f. f. Der zu atinm Tagen gtkoBimiie bt sefidpflkiiti^ i. 2. | 

' Hü 11%^ Vgl. Pfennige. -Eine M. •oll' ntr mit 4» 
KSnigs WINoi «iia ' des Richtend Eilittbirit« «nl4lll«t ^ 
a«Bt n. §. 4«$ ist dem KMge Mi^, i4olilhi"cr l«M^ 
m. €0. §.i . . . , 

' M u nie?. Wie soll rr die Pfimnige lialten, II. 36. 5.^. 
Seine Strafe, wenn er falsche Pf. ausbktcl, eW. §. i Et 
kann ▼ernifene Pf. breehen, ebd. §.6. / 

' J/ii/ MaoUbier II. 48. Ii, 

'Mvttftell fgL IIors«agabe« Was ^5rt tbn» 
^I« 34. §. 2. Dl« fiofapdM wffd' g^eniMlIi^iU^ ltt.}.3L 
ff. fliiMt «a Tfav M Sdeidkig , UL 74.t .fih^Mi 

7A. /Vö^f. §. 4., Wciske Ssp. S. 32. 

• ilft«« 1. nm^, ist verpflichtet, z. Ii, III. 20. §. I.,^- 
§.1. 2. kann, ist im Stande z. B. III. 48. § 1. 3. regt^ 
MmA^iM baredKigV dai^ B; 17^ 19., 9a f i 

' Muten XL fk. %:Z. R. ». begcgnteft (ided««. Mti^ 
moten). ... 

Mutter. Erbrecht der M., t. 17. §. 1., I. 33. Sie 
giebt den Kindern bei der Absonderung das Valergat iienosi 
I. 11. Wann geboren eigne Kinder nach d^ H, Seil<| UL 
73. f 9. «- Von dc«> M.,; die fiaat in des SöliiiM 
90. §§. 4. 7.; In desea Hi|nsed«r Sobii Gast i8t,4b4.f§.&7* 

Mutwille^ das Belieben, x. B. III. 66. §. 4., insofr 
derheit im Gegensatz des R^cbia. j. 62. $^ 7.» JL Oi ^ 

ui.ö7.5.>,v,d.^i^,,, /: 

N^k (jat, noch) nach, ita i/<r* nachdem. 
W a c h b a r {naktbar), Naclibarmrecbt in Ben? 
Traufen, II. 49., Setzung von Graüzzeifben, II. 50., Aßla^e 

Öfen, Abi&ücht^^ Kobeii, U. 51« iui4 den ]Pb«cbaiiii}l^ 
i M/Ka« ^fC<0jii #4M|«s -Eikiii'&aMM ^?FMft die flir» 
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IN ^ g e 1. Die zAviüclieu IN. nnd üduui aicU gleich nalie 
»1 der Sippe xäiiko, «rben «a^^icij, 1« 3« $• J. V» Lalu^ 

iVaiK^M oder mii^ lUiQiei^Uich, I. 66. 3., lUk'57. 
i, 3^ GL sü lU. 33* L Gri«im Ul. IdO« .|5|. . 
Aar» ifoc«. 4te M<ik% L 63. $. L $, 3^ . . 

' IV Die negirende Pdrlikel Irommt i eg^ImSfrsig imr in 
der Form m vor; nur in der obcrsäcUtiackeo rbyllnn. 
Vorr. y. 130., 145«^ di* GloMe Inl^ en^ »od das, ge« 
kennt sehr selten TOliommeiide um (fMmm Gr. Ul. 744.)' 
1. B. Gl. m iL la AuMMng 4cs nc^ m d«ii Yoeal des. 
lolgendM Wevik »it AmiUwwg d«8 ^ findol Mr itt wüs 
(vgl. Grima 1IL 713)i Uoive V«tfW«diMg aui dw folgenden 
oder Vorhergeheaden W^rle nur seUen als orlkogrupUMfe 
ZuHilli^kdi ßUtt, nektiii ib. Vorr« 27.| 05. ^ tw^^rt h 70« 
^. 2. etc., I. 53. §. 1. a. E. 

We ric^tion frfordeH ti^gelinSssig ituanraiM»: dm ne^ 
UHaiitclbar vor. dem Verbam» «nd e^i «Ddree ceacrel vcniei* 
oeodes Wort wie nUhi^ rh« V. 53^ 82. uickie^f ninh 
mer^ tu er gen ^ nen^ nemeder^ mnerkimde^ neman^ Boek. 
Das neue rh. Vorr. 9., 112., 164. ist fiir die doppelte w- 
bundne KegaiioD zu ii;«lltii. Ja eä iiaJi^t sicK dreifache Ver- 
ueiiiung, I. 31. §. % darumme — geveni III. 4. §. 1. ne 
iitach neman nicht gewinnen; III. 51 §. 2. /i^ sal he 
mmm^r nenen eid dun; I. 70. §. 2f. Andrerseits r«ichca 

1. sywetieik svrci andrr Ycrnciaangcn ohne ne hin: mem 
90 vm^mt j med dt II, 40. §* 3. 1. 34, SL w - ^ he* 
redm maeh. 

3. Tfe reicht hin a. in den snbjnnctiven Sätzen, die wir 
jetzt mit ''denn" onter Wej^kssnns; der Negation gelM-n, 2. B, 
fl ne si es sei denn, he ne hebbe^ er habe denn, (Grimm 
Gr. IH. 725.) < wenn dasselbe Verbom hinter einender 
emt fioeüiv dami ncpitlv steht, t. B. he ei oder ne ei, I. 

a'jc ^ it^« ^ tvei»^ iL sai 3.; in* 49. 

9. 4.; III. SOi» bei WMeiMnng dersntben • Negaliofe: 
idse de hfhiemhtU ^ «Apo n# «itfl ieiM; II. iO; %. 4. 
o/tfo dui die keet^^ vgU U. 5ö. §. 3. ». £. d. in »in- 
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g Ji ii« glll i h iL " gfti jy- 4, h^ mi/Mi€ (nicht: er wiue 
deifD.^ Mii«terii: er wltse nicht); rh. Voir. 65.» 66^ kan, 
ne sal,, wäliretid sonst auch bei meten (I. 24. §. 2 , III. 
^ wd bei kan ood die doppelt^ ISeg^tioa sieb tiiukt 

3. iVir fehlt, tf.) wenn yaertk der SiU poBltit graeti^ 
wa d«iui tenk^i^t V4isd> olm deM-dit Vtrbtb^wMdidt 
weid«« tvi»dMdi» iM» Weil* el Mür ^«? 4» 'Veifaiite 4iAm 
luHM, wegfalleo maee^ i. B. i 3, f. X k M< 

, rn I^ v9t 4. .a. .£., L 12. a. ^ emigemale in 
der rfa, Yorr. 18., 2a, 36., 87,, 185^ 227., wohl aus metri. 
•eher Röcksicbt; and sonet noch hie and da , doch verhiH* 
nissmlis^i^ sehr eelten, z, ß. I, 4. äat t>erius€t he nUki; 

I. 2. §. 4. diif n€i^ 0gen hei&gt^ eie. wie «i «cheiBtiBt 
NachUsfsglKitv .4a et tlsli i» «icU« goiip l?ixlan fmkU 

' j<r#W, «94» <iMiMi rV Vot«. lOa) («wer, «rlM 
lA'W^ 70. • • • 

Nene, niä gar nicht, rh, Torr* 9. iH, IW, 
Grimm Gr. lU. 222. / • ' * 

Nen>ed0r 1. keSai^ Von luSden, L 69. f 7., Iti 

der — noch, L 3C §. 2.; 23. §. 4^ III. 75. §. 3. 

ISicJiLel weibliche Verwandte, Die nächste von Hei* 
herseile nimmt die Gerade ^as dem NacMass eines Fraaeo* 
siipu«m, I. V» 1. Wann geht sie darin der Scbirieger* 
iH^lt^r der Yeratorhnen vor, I, 20. §. 7., and'ww|MU 
•w de« Wittww h^ittii; III, äs. i 5. y. a, LsI^, mi 
ISichißs keinenfalls, I, 63. §. 4, Grimp^ Gr. Ul ö9 
^iir«^ir/4uirfit,ii||. Yii|r. 44<.nttli.ik €kum,Gr,lli 

l^i nii«eo4wiriier, II 39, §. 2. Grimm Gr. III, 221. 

IVii Weid, Ha$8, rb. Vom. 19, — iV/^ Tür nicht 1.7. 

I\ock 1. (fl/, nach) nähu^^ 2. neqite^ ohne m- 
hergehendea ^€der, oder «oi?Ä, I. §^ h% %, SL, iL 34, §. U 

II. 40. $. 2, etc,; mit vorbergeiNMdtiA wmder oder aei^- 
</tfr, 1. 4 , I. 21. §. 2.; mit ?orhergehendMn.M#4» 

50., III. 69.1$. t..T^\ikWA.oMl.juikh «Wbili»..ieheik«a«^ 
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^ ochifn^ nocMan^ oWalil, gMcIiwnhl, €rl. la L 
70, § 2 , III. 1. § 2. Note l. Griiuiu Gr. III. 168., 250. 
' Nodsgem^ uoihsüchtigen h 37., II. 13. §. a^, UL 1. U 
Ft^mem lieimeB, Gl. t« Ii. ^2. §«1. ■ ' * 

Wot, genot, "Gradtte, II. 72. §. 3: ' 
Not Fi<ilb, ISwMig;. 1. fible Folge, Strafe; am et* 
waa nene not liden I. 47. §. 2., fl 12. 9., III. 1. §. 2. 

2. Eehte^ rechte noU Geset/lirlics flindernish 
zam Erscheinen vor Gfrielit. Fälle und Wirkung der e. tu 
II. 7., I. 28., f. 38. §. % EiDzelne Anwendungen, 1. 4^. $. 4., 
l 7Q, \. 2 , II. 11. §. 1., \\, 71. §. 3. Die e. /i. kann >m 
Bo^ bescbemigea IL 7;; die|«rftgft (dtoeb^ firddiat^iUBai Vcr^ 
iMWUirbmderti mm acia Btti|go dartbinit II. 4. "f. 2« 

^ nothwvhT, wte iiolf0»rjin|f4f iL' ^ f. tf.#-llf. 
84. §. 3., X. B. cl9 no^ #iMrii vt^lmir^ir/i 'lll. 78. § 6. ; 
ane not III 48. §. 3. ^ up not tieu^ Gi. za II. 14. §. 1. 
Wer jemanden in N. erscidügt, bleibt ,ron peiulicliei« Klage 
ir«i^ %venn er uribeklagt sich zu Recht erbietet; bezaiiU «ber 
Gew^edde und VVergeld, II. 14.; veriiert niclil die Anwartt 
Schaft M 4a8 Got d«§ Erseblagimen , III. .84<' 3. . W«r 
den Uerrift oder Mann in eracblägt oder Ttturnndet« ' kl 
nklit iMoiMilebls» IB. 78. }. Talteblag an Thiircn ans 
JN., II. 62. 4. Ä . . I > / 

.4. ]S<9thzncht (wie noinumft III.' 1. §. 1.) N. an 
fahrenden 'Wi-tLern und BeischlaiLrinnen, III. 46. $. 1., 
an Unehelichtllk', LIL 45 11. Über N. muss mit Ge* 
rücbt geklagt werden, II. 64. §. i. Das Gebäude, worin 
aie gtachehn, wird gebrochen, III. 1. §. 1.; der KotbzüclN 
inr iii^ dabei gegenwärtige Lebende wird .aoibaiplet, 
cM.«'IIt 13/$.. A. . VMMd. m .ISnUnnditri^lneatt, E 43. 
in»imum^iMg4»kk) Dfst, Hinat|^aftitannl' in dar Ehn«dl der 
Vüii iiiiii Creii>tfa«flcbli|(lcn Icaitte diblichen .Ktndar« J«. 97. 

5. Gewalttiial überhaupt, I. 63. §. I. iSf. < , 

]S u t INuisuin^ Vortbeil; i/i «/W» n. ksren^ 1. 28*.» 

II. 31. $. «. ' ' 

INnisavS^*** TbeUong der N. swischen den» Labni* 
h%im Lnbna«rben, IL 54 $.3. Rocbtsdea Baaitictt auf 

N. bni flaraoigabe «inea Gn||ci^ II. 44. $. %. 
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i . . O.. ' 

Ober»ebl f. Adit 

' Obstbäume soll die Frau auf dem LeiKzachlsgatc 
nicht abhauen, I. 21. ,|» «iL Strafe des Brecbeos icemdeo 
Obstes« ^ II. 28. §• 9/ 

Uqevpatio«! erbloscr Gater imk Biah«^ 
J. ni 80., n^flosacaer» U« 39., gefindoer SmImii IL 37«, 

jagdbarer Thiere II. Gl. 

0/ ob, z. B. I. 62. ^ 7.; weiui B. II. 60. 2^ 
4a3S it ne si af^ I. 28. 

Ofen. Dessen Aplegong, II. 51. 

Openbar öffeotlidi. 1. Tor Gericht, o, aprekenl,^^ 
§« 11. 2. unverholen ; e>« hopga IL 36. f. L, «• üskük 1« §• I* elc 
. , Qrd^l 9. UrUunL 

• Orkunde^ or künde sichere Kunde, Zeugnisse 
rh. Vorr. 168., m, 947., II 61. §. 1., UL 42. §§. 3., 1, 
5. Mit ö,, ^. i. mit Beweismitteln, insbesondre Zeugen vf»r- 
seben, einen besehuldigen, einem etwas verkündigen, II. 54. 
§. 6., in. 5. §. 1. if. Ufimmde. ^ Gram Gr. iL 7^ 
700. Kopp B. L 51. 

Oriof £ila«i»ii» 1. B. L 05. 3., iBtbsMdke 
Ridite», L 34. §. 1^ L 54. §. 4^ L 63. $. i. üe. 

Oriöffän crlMÄett; L 00. §. 4w 

Grs Streltross, 1. 52. §. 2.; vom p^rdf^ unterschiedea 
L 10., L 22. 4. TOB RiUerpferden u. s. w. III. 51. §. 2. Ä 

Ortisgrn das Ortbaiid aa der Scheide des Schwer- 
tes. L 63. §. 4. 

Qif meide {wf^rmUy UL 41. §. 1. N. 9.} s. Urfeba^. 

O9^rdr0g0m verttiifMH ?e^lsbigM^ HL 15. f 1. Natt k 

Om^rkur^ BMkmdk VL la > *5» ¥. JMr. 

Oi^ermündieki 0/ jmWv ts. wl>t, II; 10. §. 3., 
man darüber gcfondea wird, oder wenn man iemandeu darü- 
\^ ßodet. ' • » 

üveße Trsufe U. 49. $. 1. FrUcbt Oese. 

r 

P. 

P»/»/ 1. PHinil, 2. PföDdung z. B. p* dulden, f. 54. 
§. i.\ p, wereiit Ii. 27. §. 4.; inil p, gedpu^m UL b7^ $.4. 
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Papst. Ureprong seiner Gewalt uml sein Vtrliiilniss 
gegen den Kaiser, I. 1. Darch seine Weihe erhält der Kö- 
nig des Reichs Gewalt and kaiserlichen Namen, III. 52. §. 1. 
Er hat weltliches und geistliches Gewodie^ III. (k^ §. 1. ^ 
IcMH, titnd» and Ij^hiimht nidil .ladhiniK I. 9^' $• 3» 

P isnniJi^ e Pfiennm<?e, 1. gemiiiwtct. Gdd» <!• 48. 
.2», II. 36^ §. 4^ m. 7« 4. .h«0/ Im G^^lt m i(ims<- x 
nfinsteM)» »Ibot;, I. 65 §b 4«» n. 11; Z^ JSL 10. Hw 2^ 3.» 
4. Pfientfinggewkht« 10. 4Sw fw EraMmas, IL 96w 

§. 1., Yerfillschang, ebd. $§. 2. 3., Schlagen, ebd. $$. 4. 5., 
Vcrrofeo der Pf., ebd. §. 6. Goldne giebt uian dea Furvten 
uiitl freien Herren zur üusse, III. 45. §• 1. — Vw9m 
iU. 73. §. 3. 

2. Ein zwölftel SchUliog s. U, 47. ^ 2.» 4, IL.4& 
f. 12b V. d. Lahr« . » . 

P f 3 n den kann man ohne richterliche Erlaohnist den, 
der unser L.-ind beackert, III* 20* 2«, der über bestellte 
Land seineo Weg nimmt, il. 27. §. 4., in untern Teichen 
itchi, nnser Holz haiietV>II* 28. §• 2., den sSumigen Zins* 
naim, L 54. 4. - Vom 91 Mhedenden Viehes^ IL 47. 

I 4« Von Yieh, das man^aieh^ Hn pfltnden Vfnrnufi 
iL 40.-§. 0., IL 47. 3. Vom PL.dnrch den Frohnbnleo, 
1. 53. §. 3.V dea sSnmigen Schnldnera, 1. 70. §. 2« W«nn 
die Pfändung der Gutseinkünlie nicht hiofeichti wird das Gut 
aelbst befrohnt, II. 41. §.1. 

. . Wer das Pf. wehrt, wird vfJ^ Gerfidil ffMcriullMif n. 
27« 4. Pll dnidel d«r Zinama— (ftr seinen Hemi nach^ 
fiber dm Jdinaiiat, L 64. 1« ^ Wdake Sap. $. 29. 

• P f a f f o (pfjpe). Er soll gelehrt , geweiht , III. 2. fe- 
achoren nein, L 5. §. 3. Pf. weihet man Sonnabends, IL 66. 
§ % Dtnr Pf« 1^3^ täglichen Frieden, IL 66. §. 1., verliert, 
ihn, wenn er Wsfoi flUirt, IM iaimHM, il. 37. 51, 
f()l:^t nicTil dem Gerlkhie, II. 71. % 2., kann mi LaiMirecbt 
nicht Vorspreclie »ein, L 61.. §.-4. (vgl Varr. d. Herren 
GeK); hinter tassl nur Erbe, nichl Gerade, 1. 5. §. Sein 
Erbrecht, I. §. 3., 1. 25. §. 1. — Die PL siiid der. i^hrk^ 



tenheii Meialer, II. 66. $. BoMc der Pfuffenkia- 

iltf, III. 45. §. 9. ■ • 

' Pfftiivib 09«l«sm> Dem iU tefln 

PMsgrirt' IrtMt«! Uber aim KiMr, UL M. 3. 
Jedca deotif^« Ltnd htt-^ineii, Ilf. 63» "f. 1. Gewtdd» 
als einet Rickten uater Königsbaim, III. 64. §. 6. 

* Pfand. Die PerflOD des Sckuldnen ist dM Gltabi' 
|M Pf« III. 39. §. 2. Ycr£iliKa mil «lg«|iaiideteii SackeOt 

flloAliig.ulttrMllM»; 1.^53« f. 3*; .70..|. ^ Mm 4n 
PfaiidialitbM- Ar Pt, m. 4». «f. 4. 5. <A «Ol i.) 
Wenn em Jude KitcheoiMlMi «b P/, ^enommeii, HL 7. §. 4. 
Weiele Ssp. §. 36. ? • * 

Pferde. Gewitse Arten derselben liaben kein be- 
ASniilUt Wifrgeld III. öl. §. 3. Pt HanpibeispieJ 
Ti«b im Vcffkehrtncht» II. 36. f HL ia f . 3.» lU. 6. f S. 

'**'• Pfleghat te (pJechhafi^) Sachen des Dompropstef 
Send, I. 2. §. L, des SchullLeiss^n Dias, I. 2. §. 3., III. 45. 
§. 4. Deren Wergeid und Busse, ebd. Aus ihnen wird 
f Minbote g^lihII^L2. 3.« ilL 4ö.$. «. JUmü YecmÜä 

liesit^ii, der ibn betittbl, IL IS. f. 4. £ir beilreifl äm 1^ 

tnanns' Rtfcbt gegen ^en Erben des Zfnslierm, Ii. 59. 1. -3. 
Bedt utuog des Pflügeo& dus Landes das fteciii auf die 
Ptuchte, IL 58. §. 2, III. 77. §. 2. . • ■ 

Pfund. Wergeld, UL 43. §f. i., 4;« 6«, 7., HL &t 
f 1. IL, Gewedäiilii PlfanAeb; §4. |1 3; w Weiik» 
Abbai* 8.» 10?: ' 

P l ii ^ e Pflegf», //I pl, holden I. 4., IL 54.' §. 5. 
Plege Leistung, die sowohl Zins afs Dienst ii^^ei- 
fen kann, s. Zitt«. Pflegt itL.iJPfikiU 3. 

* Fit gen gewftbreo, leietfii, «mm scHdts^ L tt. 3^ i 
reekitt % Ii. IL Id. }. % e. CerU ble»tatoa. 

I PIM; IIL 3a 5. 

* * J>r e 9 ende PMdd« L §. f. di* 

**** Pruoen^ einsehn, erkeouto, Gi. L 24. 4» I., 2a III. 1 
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'.. ... ■ R.. ; , !.:• } -f .- ',\ 

R a ä. Auf welclie Verbrecben stellt die Strafe des 
Rades IL 13. §. 1. — WagenzoU nach der Zahl der Ru- 
der, IL 2Z §. 4. .V. : 

B>ade G^radd« • • ' ••'*' • 

Bam Zvt^\ rh. Yorr. 89^* ; • ? ' : . 

' «ßa7it#n, «^A:« anf etwas sideo, IL ^ 

iZ^m/n^n tnnstosaen^ IIK 6& §; L .Fmob^ ; 

Rath; Rs. tind Hülfe katin nian mehrere um eine 
Wüude besehtildigeki, HL §. 2. äh/ <fa</ IL 72. 
% 4^ ITL m §. 9. * - . .V... . < . » 

Raab (ro/) vgl. D lebst ah L Strafen gewisser Ar 
teil des R., IL. 13. §. 4. Der Richter Wii'd mit Gerücht ge- 
laden, dem.B, zu folgen, IL 64* §. 4^ IL 25. §. L Beim 
R. richtet man erst über die unrechtinSfisige That, dann übci^ 
den Besitz, IL 25, L Beschuldigung einer Burg wegen 

R.. IL n. §f 2 -5. . . v ; . ; 

Ree b n o n g, Ablegong der Rechnung darch den Vor- 

mnnd, L 23* , , . , , . . : - 

Recht (Sahst.). L R^^chtsnorm a. öherhanpt« 
So in den Phrasen: wedßr r. IlL 60, §• 3^ uppe r. II. 28. 
^, L Iii. ^ §. 3^ »<i r. L ^ §. 3^. i^tfrf A r. . von ReebU«. 
wegen, III. L. §. Lj r., namentlich tQ r. vinden^ L 
§, 1^ IL la. §§. 1., %i vore r, hebhen IIL 42. §. 6, 

Inbegriff concreter Normen. E/seiten^ III. 42, §. 3^, 
Steven, kiesen \Vi 79s §. L Dai r. siot, das ist Rechtens 
ilL 23. §. 2. Pandes r. II. 22, §. 4^ t^r^ifrs r. L 69^ IIL 
45, g. Ii, ; r, der peunwge II, 26. §, 3r R. das die Sach- 
«ea «vider Carls Willen behielten, L 18* Unterschied des 
schwäbischen und sächsischen. Rs. L 19i §. 2. Besonderes 
ß. der holsten IIL 64 §. 3^ der Wenden, IIL 2sL ^. 3. 
Nscb dem R* des Landes, nicht der Person nimmt man Erbe 
la Sachsen L 30, richtet der König über Eigen, IIL 33^ 
§. 5* vgl. §• 4a ^^^^ seinem, nicht naeh des Klägers R, an»- 
worNft der Beklagte vur dem Könige, IIL 3iL 2^ Insbe- 
sondre Standesrecht. W«i» ma;iÄfÄ r. hulde .d^n 
Uli öö. §• L Jeder leistet nach seinem R. III. 1^ 
JCnen, tnit r. iaervm IL 3i Wer das ihm angebi^rne 



m UfiGISXEB. 

R. verscbtuSht, verliert es, L L Wessen R. bat das Kiod, 
L 16. § 2., m. Za. §§. Im 2. l>ie Fcaa tbeilt des Mannes 
Reoht, nnd ist nach seinem Tode dessen ledig, L 4L §. 
III. 4iL §. 3. 

2. Befugnis 8. a. Rechlsruliigkett FMwnen^ II. 12. 
§§. 2fi. §. 2^ 3(L §. 4^ HI. Ä §. Li unheseulden 
an sime r. L ^ |. 3^ L (iL $. 3j liigr^ «//t r. I. 8. 
§. 1^ an sime r. bestelden, L ÜL $. 4^ IIL 65. §. 1.; 
^/a^<r g£f/ </tt </a^ r. L 6(L §. ^; sin r. hehalden IIL ^ 
§. L IW. 54, 5. venverkcn L 5L $. II. 2(i. §. 1^ Ifl, 
45. §. 9^ Verliesen III. 82. §. Ij Wir o/i j/m* r. verwer- 
kea^ L ilS. §. 2^ III. 44- §. 3^ ,<o «ww ir. scadcn L M 
§.3^ L Ü5. §. 3 , III« 41. §. 2^ io sime r. konien (vom 
Verresteten) L 6S. 5. lasbesondre die RecfatsPahigkeil 
Im Gegensatz der Rechtlosigkeit im eigentlichen Sinne, 
Reiche noch von dem Zustande eines Verlesteten und der 
Echtlosigkeit getrennt wird. Beweis von Recht und Echt, 
III. 2& §. L Am R, können so trüb oder zu spSi gcbome 
Kinder b'escholtcn werden, L 36. , aber nf6ht die ik einer 
utigülllgen Ehe gcbornen, III. 2Z^ Wer das U. an einem 
Orte verliert, hat es alienlha Iben verloren, III. &i §. L 
Wiedererlangung des Rs,, L §• 3; Das Weib verliert es 
nicht durth Unkeuschheit L 5. 2. Vgl. Rechtlos. 

6. Einzelne recbtlicbe Ansprüche; z, B. an ener soke 
r. kebben^ onspreken^ L 52* §. 3,, L 20. §. 3^ III. 84. §. 1^ 
sin r. verdelen II. 4L §. 2. ; enen au sime r. versumea IL 
16. §. 4. 

3. Gericht, gerichtliches V«iftlR«n. Vgl. Landrecht. 

To geisllikeme unde werlikeme r. wedden L ü^L 4 , 
to sendreehte L 25. §. 4. To r, komen II. 42. $. 4., ro* 
rekömen II. 9. §. 2^ sik hieden IL 14. §. 1^ III. 9. §. 3^ 
^oten L 63. §. 2. Mit r. nemen L 6L §. 5^ t>ulvortIeren 
L 62. §. Lj afivisen IL ÜL §. Lj hreken L ÜL §. 2^ elvin- 
- gen L Lj unigan L 5L §. 8^ IL 53. §. Lj IL 8^ UfUre- 
den Wh L §. i , iedieh teifräen^ L 60. §. ^ en ot^del he- 
halden edcr taten III. 69. §. 3. if. vorderen^ L 60. §. L 
Rechtes plegen L 41^ Iii 13. §. 8^ IIL 3L §. 3_, Hl. i^L 
l.y uhde helpen^ L 6Ö. 4« ^ weigeren UL IL 
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44. §. % , wedersian HL 56; §. 2. , belomen III. 20. ,94 
Iii 56. $. 2., UI. 81. §. 1.^ aver enc Uf. 87. §. 1. 

4. BeM^«Uraiitel, I. 63. §« 3., < insbesondre JSid^ 

. R • • h t (Adj:) gleich 'w^, i^gÜMmm^^ «i*Brtr# r#ril« 

dagen^ I. 63. §. 3.; r. «of I. 9. §.4.; r. Vormund h 
48. §. 2. etc; r. degedinge II. 24. §. 2., r. fii^Ä* H. 36; 
§. 5., r. wedersprake IL 44. §. 1. i\ I. 36;, r, ufnmä^ 
ieteui HL 21. j. 1, . ' • ' " ' 

' ^ReebtUfe, Reck'tlo'it^k^el't bt 1^ 

L^. H 1* 3. % flu aer Dieb 'aiid Mober, iL 13. Ü 
39.» HI. 9a %: 9.i ifnst L'ebea and Hand ledigt, L ^ 
5. 3. (HI. 45'. §. 9.); der durch seinen Herrn losgeschworne 
Eigne, IL 19. §. 2.; nicht der Verfestete III. 63. §. 3. — 
Beweis der Rechtlosigkeit wegen Gebürt ' oÖer Gc\Veriw 
bes, III. 28. 1,, wegen Verbrechen, ebd. §, 2., L 8. §. 1.- 
III. 82. §. 1. — Rechtlose haben Basse, III: 45. §§. 
10., aber Mo Wergeid ^ ebd. §. 11., bßiiiien Bicbl Urtbefl 
Mm «od MOgeV, m. % IV BL 70. | 1. IL 3., 
oiebl.Torqweck^; L.#L §. 4., i^idit 6«fiditoh9tW.ieiiif U. 
iQ. f 4., darben VmnonodM (tot Gericht), HL 16. §. S.« 
L 48. §. 1. Wer an ihnen den Frieden bricht, wird be* 
Bttsitt, III. 45. §. 11. R. (im Gegensats der Echtlosen) sind 
der Erb- ond Familienrechte fähig, 1, 51. §. 1. — Folgen 
der K. wegen Raubes und Diebstahls, L 39. (I. 50. §. 2%, 
IL 26. §. 2., IL 36. §. 1. H. — HaresoU m ff.« Krsnt 
Grdr. te. i~20. ' , '-'.r..'; 

RechtsTcrweigerong dnrch'den Richter, IL 
13. § S., III. 87. §. 3., durch den Beklagten, ebd. §. 4. HL 
86. 1., 2.; berechtigt, for einem nogebOrigeo Gericht xn 
Uageo, ebd. §§. 2. 4. . ... . , 

R0d0 iSudai.) YoHng der ?srtbeieo, L 63. $. 7- 

Bed^ (Ad/.y Uieit,^ IL IL §. 3.i bei^ts.$L' 
so III. 78. §. 7. . ^ . 

' *Jti04edii'(«£M) U"^^ WuHoil— Pihis Demi U%j 
mMAtm, UI. 44. f. 1. — 3. ReidMetUet 1. B. nb§0cfk«! 
3. Reieh al« joifstMbp Person dtt dsr?KlHiigrQnldo,«kil, 
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M Erbe vfr{Shr«n nicht, l. ä^e Schöffen soTIcn Gut 
Tom Reiche haben, III. 81. §. 1. — 4. Die RcichsgcwalL 
Dol r. T0niei€m> III. 54, §. 4. Der KaiMT «riingt dto R. 

fMMK iM^iiidit^Terbindctt IL; t. .^Dm .fR, tkm Mm 
LcalQ und Reiohsdien^tniM&efti Haidts, III. 19. Insbesondre 
der Kaiser aU oberster Richter» ( Vorsitzer des Reichsge- 
richts). Vor dem R. hat jeder Recht dach seiner Gebort^ 
Ilf. 2\' /2* Npf .jet jd^qi R. iicht man nm ein Urtheil, 

einer Grafschaft zieh^ Urtheil nor 

an d^e R. , II. 12. ;§. , ^me^m können ;for dem R.|^ 
jjMt^^.iiind^ Ißt^H feiern- «bA 

uL 19.; I^l^^e gcnefitlu^e.H^^ yenie)iiMB, Vo^ 
T. .4, Ifeven 6eb. 0, . * ; ? • ^ . .. . 

^ Reichsdienst ist echte Noth, II. 7.« I. 28. An%e» 
bot lam R, III 64. §. 1, . Waffeatrageij im R. II. 71. §. % ' 
Sffafe .dessen, der im ^R^^heerflüchtig wird, L.jij^ *«Ä#^S 

' Reisender (rSSthvfrdiger)^ der deni erlfegenden Pferde 
Korn schneidet, II. 68.; d6r Korn verzehrt, II. 39. §. 2. 
Vom Beistand, den man d^m* Reieegesellen leistet, III. 78. f. 7j 
Ribbeisir'h, Ribbelappe^ Werkzeug tftm AbrrHie^ 
Aik^ Sbybeo 'TM Tlaidiv't 21. $. 3: N, % ' ' FrlieV; 

:j • ■ ' ' ' 1 . ■ ' * 

Rieht e Gericht z. B. IL 3& i^^^lL 71L.$..5^W4 
SfL §, 9„ 1|L 87. |. % . 

r. nt. ß3i §. 5., mf Vag0 r. l\L ^, %.%^<ungm€hU 
r, II. 13. §. 1., 8. m// ordelen r. I. 62. §. 10.; insbesondre 
▼erortheilen, ovfr euen r« I. 63. §. 4. a. £., II. 10. §. 1., 
III. 7. §. 2.. Over gebu r. III 1. §.1. — 2. Ein ürlhcil voU- 
siehn II. 18. §. 1., III. 3. , in^bissendie binricbten , III. 28. 
f. 2.-3. als Handlang der Partbei over tmm r. II. 14. 

filMr ilMii^lInlHuriMiiUUi lilfce»t aüfiHwiihilkh Mkm^ 

Ukm^V'^Ml. T :ei " v dJ*r; ^-'-^ .r .^^ «t . . • 

'^•Richter. Der König ist gemetn«^ fc. überall . III. 
36« f. il. Jede« R. Cvemilt liört bei dee Ki^nigs Aawese» ' 
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beit aof* 1. 58. §. 2. Der R. «öll nicht gesetzt, soaclepii ge- 
wählt oder belehnt sem« L 55. $. 1^ <i 571. Höherer undi 
niederer Richter, U. 12. §. 4^ lU. 2^ Hl. M ^ 

Der R. kann ohne TrenbiracH' öbet' Angehörige rifc"hten, 
ni. TS- §. L Wann moss er unter Königsbann und an rech- 
ter Dingslatt richten, L 59. 4» ond mit dem Schullheie- 
sen, ebd« §. 2. Was kann er In gebundenen Tügeto Verhan- 
dein, H. KL §. 5., II. Ii' § 4, Kleidung de» R; unter K«"-' 
nigtbann, III. ' §. f.. Auffordernng det R. mit Gerücht, 
11. 6^ §. 4^ II. 25. §. Li IL 72. '§. L — Er fcöU niclrt; Ur- 
theil finden noch schelten, III. 3(L §. ^ kann nicht ifc sei- 
nem Gericht Kläger sein and Baise neWen, III. 53. §. 2;^ 
kann niemandes Klage abweisen; III. 16. §. 'L* Wlefcrti mag 
er jemanden ohne den Kläger ansprechen, III. ^ §. ^. — ' 
Strafe des R., der nicht über Ungerieht richtet, II. ia. '$.'8. 
Folgen seiner Rechtsverweigerung, ebd., III. 8L §5. -2. 3* 
Wenn er seine Pflicht nicht erfüllen kann odc^ mag, tritt 
der König ein, L 34. §. 3^ II. 251 §. 2. Er ninsii bez^ugen^ 
aoch was et nicht weiss, wenn es die Schaffen bezeugen,' 
II. 22. §. 2^ ni. 25. §. L Form seines Zeagnis^e^, lU. 54; 

1^ III. 88. §. L Seihe unrechtmSssfge WcigehiiTg xa 
sengen, schadet dem Gerichtszeugniss nicht, IL 22: §. 2.g 
sein Urtheilfragen nach Muthwillen sdiadet den Partheien 
nicht, L ^ §• "^ie führt man Zeugnis« gegen ihn; II. 
22. §. L (in. 88. §. 5j ' • • • ^ 

Wann gebührt dem R. das Gewedde, III. 32. §. lÜ. Die 
Bauern eines neuen Öorfs können sein Recht und *Cte^edde 
nicht ändern, III. 79. §. L Wie hohe Fordei-üng kalin er 
auf ein befrohntes Gut gezeugen , II. 4L §. 2: Er niilini^ 
zwei Drittel von Dieb- und Raubsachen sechs Wocheii 'nacH 
dem Aufgebot, II. 32. §. 3j_, eignet sich herrenlose Diebs- 
nnd Raubsachen, II 3L §. 2^ und erblose Suclifen miidli^ahr 
nnd Tag za, L 28^ nimmt das auf jemanden gezückte SchWert, 
L 62. §. 2J nimmt streitige Güter in Verwahr, III. 15. $. -3J 
fibernimnit die Vormundschaft für den abgcselzlen Geschlecht»' 
Vormund , L 41. Er wÄhlt mit den Schöffen den Frohnbo^ 
ten III. 45. §. 5. — Inwiefern kann ohne des R. Erlaubniss 
jemand bauen und befestigen, III. 66. §§. 2 — 4*1 frinen Er^ 
•chlagenen yor VoUeudung der Klage begraben« III.^ §. 2^ 
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eni Gcridirtspfliditi^ El^ Tcrg^^ §. i. -—'Wd^ 

Lasicu kann er ohne dta Laoiles £iawiiUguog ilua oiciii aiif- 

eciegen, Ul, 91. §. 4, 

H i d € m a der Ueisige Ol. 51. §. 2. 
Ring, l&c GerichUTerMmmlaiig, L 63. §. 4. 1^. h, 
aUler aind jBit Uurem Gesiidt soUifei, a 27. $. 2. 
. Sil^4irb|lr|jl§« Cm» raddm^ wfi icrahcn £tlie vmk 

0cergraite,..L.97. 5. 3.. Was ib ibc» FnM 

RitterpfeHe, III 61. §.3. 

K o m hat das weltliclie and geistüdie Schwert^ und 
|g| das Ilaapt aller Welt, Iii, 44. §. 1. 

Hoven 1. rauben, QLQ rouben) 3. iP. /V. iS/it^. ro* 
9€t, «. B. IT. 13. §. 4.; III. 45. §. 4.-2. raufen, {LQ rom- 
fm) 3. P. Pr. Ä roß, ». B. IL 65. §. 2., III. 37. j. 1. 
. Am^kt (oL gmcki^ rochit r^ft^ Gericht. * 
.:Rftg,eii (n!rügea% Ww mll der Baomwitier li« 
'gen, L ^ §. 4.« rot ili4i gerügt werde«« HL 8$u 1., Bb 
soll mao das ia der Herberge gesclieliexie Ungerip(it| UL 91, 
^ 1. — Grupen Ob$s. 442. 

Buntzide ROsslein, geringerei Pferd, III. 51.$. 2.; 91. 
3. 1^. 1». Du Cange 4» v, Huacinus; Spangenberg Beitr. 4 i. 

Küß%un$ 4tß w Gericht KSrnpCend^, L 63. 4. 
, H^m$n 1. gereaea« ik Von. 187.; SU irtmm IL 66« 
t. X) ralica, HL 44. 4. L A. 

Saat. Wann ist sie verdient, II. 58. §. 2. Alban- 
gigkeit des Rechts auf Fr&chte eines Gutes yon Zeit der 
IL 5a §. 3.» UL 76. i§. 3. 4. Von der S. des von dam 
fcendea bet^elltea Landes« II. 46. §§. 2. 3. Yea Jmhi fl« 
6A. oder R^tea M 8. H. .97. 4» Pi» iL 

^ir4 auf. dm Felde tenelwilel, IL. 48. §• 4. 

Sachse. Ursprang der Sachsen aus Alexand«« 
fieec« UL 44. §. 2. Rechte, welche sie bei dei Unlerwer- 
fvüg« onler Carl behielten, L 18. Unterschied ihres 'Redats 

dm acbNviliKhea, L Id. §. 2. Wie schilt dir S. eis 
IMbU« L »8. f 3.« daa 4im BAmAm. VL i. IA4 
wl» iMü « «la eia fpaackoltnae, IL V lawiibm 
tauber tiie^ |teft..Wca4eiiMifie|^JHi4 Urtbeil £MaO| UL 
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Z(L §§. L 2. Er rerliert sein Eibrecht an Eigen in ^ Jah- 
ren uod Tag, L 2fL 

Sachsen. Friede für das Land S. III. ^ $• L In 
S. siad luof Pfalzen, III. 62. $. 1^ sieben Faholehen, ebd. 
§. 2^ zwei Erzbistbfimer und fan£cebn Bistbömcr, ebd. §. 3 ; 
drei Banoforste, II. M. § 2. In S. erbt der Einkömmliog 
nach sächsischem Rechte, L 30. 

Säea 8« Land. 

Sagen sahen /mp/. von iien sehen, L §. 3., L 65. 
§. 4, II. 6. §. 2, II. §. 6^ m. 4. §. L 
Sakeweldige Klüger, L 7. 

Samgjid gesammt, hant loven^ III. 85. §. L N. L 
Samene^ /o, zusammen. Gut U s. hebben^ Gut in 
Gemeiosehaft haben, L 12. kamen von Ehelenlen, L 

3. §. 3^ m, 74. 

Son^ fürwahr, freilich, sogar. Andre Texte lassen ei 
zuweilen ganz weg, oder haben dafür ^am, /och^ ouch^ doch 
foolf ze hant^ vgl. II. 61 §. 4« N. L 

Sat ersdaeh Sonnabend, II. 6(L §. 2. N. L 

Sattunge s. Seiten, 

S Collen rh. Vorr. 35., lärmen. 

S caprode^ III. §. 1^ der Schafrüde. 

S c e p t e r. Mit dem S. leihet der Kaiser geistliche 
Ffirstenlehn, IIL 60. §. 1. 

Schaden, {scaden, Enen ut dem sc. nemen III. 
SL §. Li sie sc, getrosten^ L fiD. §. Li den s<!, legern^ IL 
27. ^. 2. Note III. 87. §. L Note b.) Inwiefern ist e« 
Treubruch, wenn der Herr dem Blann, der Mann dem Uerm 
Sch. znfOgt, IIL 78. §. 8j inwiefern muss er ersetzt wer- 
den, ebd. §§. 8. 9. Ersatz des Sch. den ein Kind, II. 65. 
§. L, ein Hand, III. 49^ ein bösartiges Thier, IL 62. §. Li 
Vieh auf fremdem Acker, II. 4L -§§. 1 — 4^ Vieh überhaupt 
Terübt, IL der durch Kichleiiibegang eines Hofes, II. 43. 

2^ der durch Verwahrlosang IL 38^ durch ^ Klage Tor nn* 
gehörtgem Gericht, III. 87. §. Li durch Aüsthun fremden 
Landes zugefQgt wird, IL 46. §. L — Sch. der nicht in eine 
Gemeinschaft ftllt, L 12. — Schroter Abh. L 4SI. ' ' = • 

S c h fi t s u n g des Werths einer zn ersetzenden Sache 
lurch dea Kläger, and dessen Minderung durch den Eid des 

[24] 
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Beklagtem III. 47. §. 1 , 51. §. 2. Sch. durch die Eingeacs- 
•enen (Bure kore), 1. 20. $. 2., IL 63.» ^7. ^ %^ durciigaU 

Schalbor anrftcMg, Gl. sa L 38. 3.; 39. 

Schatz. AVelche SchäUe gehdren der ic5ii|g1idi6i 
Gewalt, I. 35, §. 1. 

& c hemeL Ein Ali-^^U \m Erdarbeiten, wrnn di( Krde 
niclit mehr mit einem Wurfe auT die Oberüädie, ge£ördect 
wtrdeii kain, Iii. GG. § 3. • 

Scep Schiff. IL 27. f. 2^ 

Sehgppen bctchliesaen, anordnest IL 55. 

S t Ii i 1 (]. Des Välers Seil, uimmt Jaa frei and eLe- 
iicii geliorne Kiad^ liL 72. 

Schillinge. Busse in Sch. , IQ. 45. $f. 1. 4. 6. 
9^ HL 86.; Wandel ia Sek. IL Sa 4f U 3* Geweite in Sek., 

in. 64. $§. 4 — lt., in. m. «. i., ni. «3. i. Cebok- 

»eil des Froknbftleii In Sek., 1IL 56. f. 3. Wertk dcrlScI., 

HL 45. §. 1. Diebstahl Ton drei Sch. IL 13. §. 1. 

Schock Getreidchaafen II. 48. §. 6. 
Schocken Korn in Hänfen setient U. 68. §. 3. 

Seli5ffnB, ißeep€nc\ Sie mSiaen in jiea Grafen 
Geriekl sugegen aein^ HL 61. §. 1., nnd nrlb^^lten vnicr K6- 
nifjskann, L 63. §. 2. Wie finden und schellen sie Urlhcil, 
III. 69. Ihre Kleidang, III. 69. §. 1. Mit ihnen wählt der 
Richter den Frohnhoten, III, 45. §. 5. Wie ersetzt sie der 
König, wenn sie in einer Grafschdft aussterben, III. 81. §. 1. 
Sek. als Abgeordnete des Eichtera, L 63. §. 5. (iL 12. 40 
Von ikrem Zeogniss, e. Zengniat. ' 

S c ,h 3 f f e n b a r f r e 1 e. ( scepenhare ^ rrl setpen- 
bare^ scepenhatc rrU}, AbstaiAmung der Sek., die in Sa- 
chsen wdiuea, s, Vorr. S. 2?. 26. — Die Sch. hesocLender 
J^iscbdfe $«i|d« 2. i. 1.. daa Grafen Ding, (III. f«&. §. 2.) 
nnd «lad ihm van Jkredi Eigen sn nidita «nderaan Tnif^ickiel^ 
1^ % ifgl 1 94,f, U Q<^en WergeU oodBoMe, IBL 4«. L 
9ie kaken «en nnfbn Beeradiild, 1. 3. §. 2. Sie Sna«»!^ 
thell Ikker Alle, II. 12. §. 2.; über sie findet Urliieil uii4 
Iteugt, wenn es ao Leben, Ehre, Erbt' geht, nur ein Eben- 
bürii^ef, IL .12. §. 2^; nicht ein fleichadienatuiann, lU. 19. 
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Nur 81« wecden mit Gericht belielieu, III. o4. §. 1., könnon 
Boten deAfGenchls an den König sein, II. 12. §. 4. Sie ant- 
worten m Kample öur wo ihr Üaodmalil ist, III. 26. §. 2^ 
Wie sprechen sie einen Qenossen za Kampf an, I. 51. §. 4.« 
ni. 29. §. 1. Sie haben sechs VVoches Frist^ sitli sm ' 
Itmpi so bereiten« IL. 3» % Wie werdsa tie im ^Dge*. 
tiaht T^r^sdcft, h faffm-i» 1.' Über sie wiitd nur «ntttr JÜk 
ttigsbsmi' and tn edOsr DiogslsU gerickt«!, I, 59. $. !•» und 
dss Urtheil Tolldeht der ecbt^ Frobnbote, III. *55. §. 2. — ^ . 
Wenn ein schö ffenbarfrei Weib einen l>iergelden oder 
Landsassen heirathet, III. 73. §. !• — Gaopp iUisz. 13. fP. 
Kraut Grdr. §. 45. No. lü — 14. 

jBobftfleiiaMiliI. £f wird, auf de« dlieateii Sobn 
K oder ebsidbact|gea Sdifrertnag vererbt» UL 26. §. 3; 
|Msad ibtt bat, Uk er.dingpliicbtig^ ebd. §. 2.' W^nn jemsfed 
Urtheil finden witt^ der aisfat tmm Sdi. geboieii ist» IL 

t2. §. 13. 

S c b n 1 d ((veldscbald)« Wer sie fordert, iniiss ibrea 
Graad aagilivat' IIL 41. $« 4. Der am elgiic> Scb. beftlsgte 
aiass sie l^dceaaca oder abeebwftrear, I. §• 5. ' Di*r Sdi. 
ist überfuhrt, der den Ihretwegen gelobten Eid meblielsfbtl 

II. Ii. §. 1. vgl. III. 11. — Höhe der Scboldtortierung deS 
Riditers, IT. 41. §. 2., der Bürgsrhaft um Sch., II. 10. §, 2. . 
ITor Gericht gewonnene Sch. wird in vierzehn Tagen bezahlt, 
If. 5. 2- Bezahlung einer Correal -Schuld und Fordemiig, 
UL 8&. i§* einer verbSi^lea Scb^ ebd. '§§. 3. 4. Hecht» 

eiae Stoh» vor de^ Veillilllsge sa aabka» L* 66. |. 2... Be« 
weis dev Bflariil9i»g« IL 6: 4; 9. Oer Ml iet-men ledig, 
wenn der Gllobiger de» gslebtea Eid aiebl empfängt, II; lt. 

2., nicht, wenn er den ZahiUg vers&imt, ebd. f. 3. — 
Übergang der Schuidiorderung auf des Glüubigers Er- 
beSf L 6. §. ^* Der Erbe des Schuldners aotworlet um die 
ecbon eingeklagte Sch., III. 10. §. 2., zahlt die Sch. so weit 
dia-ftbrande Eabe reicht, I. 6. §. 2. Welche Sch. trägt er 
vWitf nad iwia ^wrd er der Seb. Sberf&hrt, ebd. ^ W^ im 
]>orlb aaa Steb. Idegl« laaas aseb i>oilreebfc aatworlea, IIL 

79. §. 2. ^ ' 

Schal dner. Wie lange bei er dae^ Recht, eich der 
Sebald za erwehren, L 70. ^ 2. Verfahren gegeu «{iuca ah-, 

. [24'J 
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watenden niclil gericlilspfliclitigeii Sch , ebd. ^ D*f Sffc. 
darf nicht Ffaiul Tur Gtld bieten, IH. 40. §. 2. Vom Srb. 
in des Gläubigers Uat>, IK. 39. §. 1.; darch Belreiung daraof 
wird er der Scliuld oictit ledig, ebd. $. 2. Seia Re«hl TM 
fier VerfiillicH ta siblcn, 1. 65* 4t Was^gewinnt er, wesa 
d»r Olioliiger ^ Zablongstag venlanl, H. 11. §* 3. 
■iaailge Sch. , dMi inan nicht pftnie» kaatt, gilt iIi Itedli' 
fiffweigerrr, III. 87. §. 4. — Webke Ssp. §. 30., 36. t 

S c Ii n 1 t fi t! i s s. (^sculthete ^ scuJtheitc). Er raasi 
frei und im Lande, yyo das Gericht liegt, geboren sein, III. 
61. §. 2. Er ricliirt über den Richter» IlL 52. §. 3., xeugt 
gegaD ihn, II. 22. 1., vertritt ihn, III, 18. und mosi 
im «chtea Diof unter KttnigthanB xogagea nein, ebd. L S9. 
$. d. III. 61. $. 1. Sdn Gericht nudben die Pflegbillei 
(Blcrgelden,) III. 45. 4., I. 2. §. 3. Sein Gewtile, IlL 
64. S. Schultheisaentlmm in der Grafschait mag M 
die vierte Hand verliehen werden, III. 52. §. 3. H* — Kopf 
iivf. I. 241 , 29a L. M. Riedel Beitr. §. 2. • 

Schwabe. Unterschied aciacn Rechte imn dem ^ 
Saohaen, I. 19. $. S. Wie achik nr ^ Urt|ieU, ebd., d« 
einen Sachsen, IL 12., §. 13. Er erbt nicht in 8adia«i vM 
»Itterlidben Verwandlea, I. 17. §. 2., I. 18. §. 1.; cfbtfMi 

Männerseite ohne Beschränkung dos GiaJes, I. 19. §. 1. ;vc^ 
Bert seiü Erbrecht durch Verjährung nicht, I. 29. Hert« 
ji,ehwäbischer ALkuiiU in Sacbaea, Vorr. v. d. Ü. Gtboct 

. > 'Alle obigen Stellen l(5nnen oder mSaeen'iiiin Theii i** 
gar auf die nnter de« lüamen der Mordachwabcfl bübnnUa 
Naehicenunen der achwibiaehen Anaiedler* in Seciiaen (a» lit 
S« 31) belegen werden. Dagegen wenn in I. 19. §. 2. f«i 

der Appellation der (N«rd) Sch\val)t'n an den wideren sraf 
die Rede ist, so kann mit letzterem nur der süddeutsche Schwa- 
bt'ostamm gemeint sein, nnd an diesen ist auch za den- 
ken, v^enn L 30. anaaerhalb Sachaenlaod die SUisune der 
Schwaben, BaieiB, Franken nttte^aohieden wnrdeo. Medr- 
würdig iat nnn, daaa unser. ficnntdreitt in jenen enl4ieriar^ 
achwaben belogenen Stellen die Foim gütmes '(^Bj»^ 1. 1^ 
$. 1. 0. L 29., Plnr. I. 19. §. 2.), oder wvave (Siog. L i7. 
§. 3.', il. 12.), In den beiden -letitero aber ^e Form W 
gebraucht, dass ferner die Glusae zu L 1&. auf diesen 
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Unlerscbied dn Form Gewicht lef;end, die ivate« gawor- 

den, die tviiven geboren nonnt *), und ilass endlieh auch 
darauf eine interessante Stelle der Luoeluirger Clironiic (r. 
AvSnm Anzeiger II. S. 183«) hindeutet, welche von Herzog 
V. Brauhtchwcig, Bruder OUo*« IV, , sagt: D»i is wal 
iikf daf 'he nen 'Swaver ne tpas^ ntan en reebi 9waf 
rai» aUem sinen alderA ' Jen« Atileituog mit ist fr^ 
lieh ÄifittHettd genogf ^ ^irüfef von' M Glesse berror* 
gehoben^, und "Vön nniserra Grandtext, wie ati^s;pben, beob- 
achtete CnterachieH hat sich in andern Trxtea verwischt, L, 
h^t f römiscue smabe und stvab, Q durchgSogig jrtvf/l 

.'Schwanger. "Über Schw.. riehtet man nicht hllli^r 
aiil'sa Uai^t oiul 0^r, 3. Rei^hle 2eit der Schwaflk 
gerscjiaf^, I. 36. TgV. Witlw«. 

Schwert. Vom geistlichen und weltlichen S., I. 1., 
HI. 44." 5. 1. In%vi( IV rti ist es erlaubt, eia S. zu iüljreu* 
ir. 67., II. 71. §, 2. Wer es zu füllten vermag, folgt dem 
Oerft^te» II. 71. 31 Das S. nimmt der älteste onter nieh- 
ferro warn fleeigeivette berei^htigten, I, §. 5». Das auf 
«inen andern gezacicte nlmmt^der Richter. I.' 2« HQ- 

geli.tetiSäivnfrbiGebnnj 'i: %^ f. 4. SdiWramt Sdiatd, L 
5*2. §. 2., I. 63. a .. . / 

S c h w e-r t m a g. Von Schwerihirlben wozu geboren 
sein« I. id. §. 1.,, III. 15. $. 4. Der S. nuumt das Ueerge- ' 
V4tfl« HL ^* §^ 4. (I. ?3.$.i.). D«r allesle ebenbürtige S. erbt 
^9^ck«ffen«tnbL 4JULi^j§.0., Mtl^rmn^^^ L ^.$«1., L 45* 
§. 1. Sejne bei flcraitsgah« des TertnSgens .an da« 

Mandel, 12^.^ Jß€;i Kl^ge mnss mati,&ic deii,$. die 

(ittwere tbun, II. 16. §• 1, — Sjdovr S. 43 — 45. Grimm 

•\ No«th «tiutlichfr % OVim^ m <? vi^T. 47» f;.i»ai&4 hmi^ dU 
mit dem #«r«ft#tt lande gezogen tivren^ dte hä$9i man trvavte, 
ttM%9H» Ist'la Mi \* a9. nach B algeilruektea Sl. tu I. t9. 9* swei» 
-feihüfl) «•)> v'a* "^c^ ihr icU^£ laaea, und »ie selkrt vervrirf>, 

Hiebt Tittlmehr svaree h«issen solle, tinrl ilie Gt. also I. 19- ^. t< nnf die 
Slidsch wallen ter.ogen wi^isen wolle. t)cria hnt i^wnr siatm; fi.igeg;«!! 
liest MVUV€£^ K svmvcnrrr (womit nirhher die ge>v«>rft«n en Srlnvalun 
be/.eichnet 'W«r4en), uutl Ii hat zvt eideutiger Wciia nach ito eia Zeichen 
gleicb etaem un^kehrttii m| uad diioa «. 
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Scbwester. Die niiavMgestattele theilt das £i^^ 
mit der aosgesUtleteo, L 3.,. Tfl* !• 13. §. 1. I^f 
Schw.* tbetft Gerade an9'Erbe*mU etnem Binder, der Pfaffe 

iat, 1. 5. §. 3.; sieht sonst dein Bruder uacli, L 17,,$. 1. 
Scrickeit s^rinj^etif I. 3. §. 3, 

, ,Scul$ ,U Was jemand geben scbnldi^irti L 33. 
§. 4.^ beftfndm Geldachi^ia^ ji^'^^^i^r^ ,% Bßnttßii^ 

g.«.g, 11 ,21 i iU, -lU* 39. §§; 3., 4 , IlL 87* §. 1, - 0. 
Delikt, L 63. §.4., L 68. §. 5. , §. 3. — 4. V«. 

Sebalden, une sine scult, I.„ ll., 1. 23., HL 5. §§. 3., 5., 
III. 6. §. 3., III 91. §. 1. F'an enes scnlden dmch 

jemandes ZuUiuii III. 48. vgl. Griinm Gr. III. 267.-6. 
Durch enes sc, aiu jemaadea willen, iL 34. §. 1. H, 

SeuldsH schuldig, f^o, vesiunge^ L 68. {^ 4, 
des ianms I. 53. §. 4., des gajgene u §. 4.^ 

Scan zu^ammengezo^ej) iur sculejt aolleo, GL za IL 

Sitz, StnhL L §. 1. . ' . 

604€0. sider i.ßrifepi, ^t^mkM^».»Ld^i.U 
% Adverb, naelilier, I. 9. S- 4^ L 3a §. ,3»; [. , . 

. tSege vtic hten sXii^idfx^ I, 63. §. 4. ai . - 

Seggen, secgen^ S4g$n liagta* MliriEfn, flw» 
r^hs #. Iii 81. $. Ii, emen U fmäms jMpm'^ 
eme em, jgiti 4o hwm iL ^ 4*< 'iv^ -4a 4^ ir( M Smm 
kete/i t9.e:!m. 3i.' 9.^ jüb wil s, III.<30^i§$. 1.,^ 

' Sell>8tiiiörder. Wer ainimt d^aseil Placblaa^ IL 
31, §§. 1. 3. ■ ' ■ - ^' * 

Ibn beaacben, I. 2. §. 1. Vor dem S. lorderl die Frao ibrt^u 
jUaun aus dem Kloster zarnck, I. 25. §. 4. 

Sei^eavald rand L 63. §. 3. V. d. I4«kr, SkwattM. 
• Seren' viarw«iid«% i. 63* 4> 

Seiten aetzen, «. B. einen Beamten ^ sat man 1. 55. 

§. 1.; Bäume, II. 29. §. 2. Recht z. ß. III. 42. J., 
daiier settinge Satzung GL zu III. 83. §.2.; inabes. f. ver 
reizen, verplaudeu, z. U. L 8. §. 1., U. 60. §. 1., IIL 5. $. 4.i 
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kattungiß VerpfÄulang III. 5. f. 5. Q. der Ritus bt i tber- 
fahruiig eines V eiltricljeiä, der dabei ^eseUt wurd« III. bS. 
J§. 2., 3.. 4. * 

6ibbe Sahst. 1. Verwandscliaft, van s, hohen ^ II, 
30. Anl'ang und Ende der S. Im 7l^n GIfede, f. 3. §§. 2., 
3. Vom sich Z.ililei^ (Ziehen) zur S. 1. 3. §. 3., I. 17. §. U 
2. Grad der ,VerwMidcchaft, Sibbmfal«' L 3. $. 3. «. £* 
Dm SchwalMii erben Qber die ilebenle hittio^ i id. §. i. 
iC Griiiim fiA. 4«7. 

Sibbe^ Ad), Temandt, nah, lU. 4^1. §. 1. Note b., 
(be&ipji^^ gesippe, L 37. §. 1. N. b.) ' 

Sisbtri (,\eien). Von den eieben \Vel frei eben, Heer- 
eciiilden, Sippezahleu, I. 3. Bedeulang der ^LaUL iu Ta- 
geDt Wochen, Monaten, Jahren , III, 4^ §w 4» 
' ISie^el Briell 

^l^ii sehien, n. 9. %l 4l&/ » e<# '«Mt^ ««rA sein 
»ogeti eahen^ gesUn^ genen geaehit 

Sigen fioken; in illr ^itaI #• rk Torr. 194., pl5tilich 
icommen. ' *^ 

Silber, F6r S. and Pfennige Lann der Sclioldner 
Dicht Pfand bieten, III. 40 §. 2. Wie be2alilt m m S. durch 
Boten, ebd. §. 3., in welcher Sorte, ebd. §. 4. Yuu Reciiti 
S. aof fremdem Gut sa brechen, L 3&. $. 31 Vgl. Ffta- 
nirife und Gold. 

Sinnlos e. Über S. richtet man nicht, UT, 3. 

S i n t. 1. ConJ, da. seit a. B. rh. Vorr. ÖS., Ul. t»U. J. 3. 
1» Jdv» nachher I. 10. 

Slan (3 P. Sing. Pr. .s/^/V) 1. enchla;;;en, I. 64., If. 
65. $. ,U UI. 7. §§. 3., 3. 3. teblageii s, B. Ul 31. $. 3. 

ßl0chi Gescblteht, L Ii $. d. 

Slit^f^ schleisieo, en gebu o/Men abreifsm, IU. 

38. §. 4 " • , , 

^ocht s, sükea. 

Sog das Säugen, die SSogezeit, IU. 51. $. 1. 
Sof^e^ Sau, III. 51. §. 1. 

S o k o. l^er S. des Dienstmanns folgte ehemals immer 
dem Vafer» Ul. 73. §. 3., Den anabgeaondrrlen S. kam der 
Vater von der peinlichea Anklage frelscbwBren, II. 17* f. 3* 
Wae kana der unab^esonderte S* >otB Veter obM Pflickt 
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zar Rücirgabe oder Tbeilang empfangen, L lü. Womit Icano 
er abgf>6ondert werden, II. idi §. !• Erbrecht der Sohn« 
des unabgefionderten S. L §. L Der mit einem Lebogut 
allein beliehene^ oder abgesonderle S. mass nach Landrecht 
den Brüdern ibren Antbeii geben, L 14^ §§. L 2. — Ist er 
Terpflicbtet, die dem Vater obliegende Auilassung eines Gn» 
tes zu voUziebn, L 9. §. 6^ für des verstorbnen Vaters Vcr- 
gelin za haften? IL 12. §. L — Weiske Ssp. §. 9. 

Sonne. Von Sonnenaufgang bis Mittag sollen di« 
Dingpflicbtigen des Gerichtes warten, IIL. ^ §. ^ Bis 
SonoeoaDtergang moss der Gläubiger dio Bezalilung der 
Sdiold erwarten, IIL 4£L §. L 

Spork Funke, iL §* 2« 

Spiel {dabelspel). Für Spielschalden haftet der Erb« 
nicht, L 6^ §. 2. 

Spiel lente sind rechtlos, L 3& $. aber nicht 
Diebs- und Räubergenossen, L 50« §. 2« Ihre Busse, IIL 
45. §. 9. — V. d. Lahr, Spilman. 
, St ad {Mose.) das Gestade, IL 28- §. 4^ II. 56. §. 3. 
. Stod, stat Flur, siede. L StStte, Ort z, B. L 2L 
f. L, L üü, §. IL 28. §. 2^ II. 36. §. 4« IIL §. ii 
insbesondre der Platz im Gegensatz des Gebäudes, L 20. §. 2« 

2. Statt, «/I enea st. IL 42. §. 3^ IIL 7. §. L — 3. 
Stadl; binnen bürgen^ Steden^ dorpen II. TL §§. 2^ 5^ ; 
siede, bürge, land IIL TS^ §. 5^ burch^ st.^ dorp, III. 6^ 
§. 2^ des rikes, III. 6Ö. 2. 

Stammelnder, {siamere man). Dessen Recht vor 
Gericht. L §. 3* 

Sianihart L 24. N. p unter den Geradesachen ge- 
nannt Nach dem Breroiscb-Nieders. Worterbuch, ein Kopf- 
putz des Frauenzimmers von Übermässiger Hübe, Überhaupt 
eine Weiberm&tze. 

Siede sUt, fest, IIL 4L §. L 

Stedegen bekräftigen, fest machen, den vrede II. 66> 
§. insbesondre durch gericbtliche Auflassong, de gave st. 
L 9. L| dat gelovede st. IL 3iL 

Stedicheity Festigkeit, Sicherheit L 3. §. 2. 
Si Öfter Hund zum Stöbern, Gl. zu IIL iL 2. 
Strafe, für yerscbiedene Verbrechen, II. Bei 3« 




Sttv Ubm ^ ^ Cfffvrsdd« ff rl, 

01.60. 

airang, Strab dei HadHiicfaet» H. 38« i ^ Tg^ IL 

39. §. 1. • ' ' 

S t r a s 8 e n r e c b tf II* 3d §• 3« <> 

Stumme erben %n Land- nickt zu Lehnreebt, I. 4. 

Suert^ III. 51.- §. i« wird in einigen Glossen mit Su* 
lUrt oder £ber crkUrt, Spatgtabtrg ]kitr..44., w%U 
Friecht Saoblr. - 

Suk0 KrankboHi, t 99. 4. 

Süken (PraeL soeki} sofllieli. Mm». > 1; Jatdflebt 

besuchen I. 2.; 2. ftiDcllIcli überziehen, II. 72. 3., III. 
7Ö. 5,, 8., gcweldichlikm s. III. 78. §. 4. 

Sfibue. Beweis der S ond Urfehde, I. 8. 3* Pleb- 
ilabl oder liaab a&bnen, I. 38. §. 1. /T. ^ 

Summe einige^ ^ & UL 43. $. 3.« UI, 73. 3. 

Grimm C^?<IU^ 4« 

Sundsr t olm,( 59i ^ i ^ 3. «otgRiomim^:,«^ 
vrobl prSpaaitlonal ?or Htaptvrörtm» IL $7,; 71* 2., IIL 
70. §. 2., als oonjonktional vor S9tsen, (dock «aagenommeo« 

jedoch, aber) I, 16. §. 1, Grimm Gr. IIL 361., 278., $J79. Übcjp 
4under doch vgl. Bern, so II. 7'<J. 

Sus^ su8^ 00, z. B. rb. Vorr. 73,, III. 45, §. l.^ 
tusgedan oothaner, tolcberi L 13, ^ UL 4.,^ 1* 
Grimm Gr, lU. 64« 

Sup^r oattbcr, TSllig, U. 16. 9« • ^ 
' ar^ 9 war wo« «. B. IL 48. §• 5„ wofern X, 16^ 
III. üü., in. 85. §. 2., wohin IL 36. $. 5. 

Sve^ svie^ ISeutr^ $vat^ Gen. Dat «9#m#, 

y4ce, sverij svene^ wer nur, quicuuque; aucU sva jfo, 
#rtf/ so, Grimm Gr. III. 45. 

Svelk quicunqtje, qualiscunque; seelkfr^ ^pelk 
ir^ 13. §. 10., IL 56. §. 1, mercunque. 

iren^ s^tnn^ wann. 

SPP (spis m. & i. 9.) wie» n. 16. f 7., H. 19. $, f. 

T. 

Tag CVgl. </ö<"Ä). Frist Ton T. und Nachl L 57., II. 
f 5., ron drei T., IL 71. 4., III 68. 2., IIL 83« 
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gerichltiche naudian^ea köoaea währeod derselben gescli6 
lien, II. 10. §§ 1 , 3., 5., 6., IL II. §; 4. Der Grai soll 
das Gerickt aosscrfaalb derselUiu anselzeu, III. 61. §. 1. 
Sie bMcbirmeD den Friedebrecher .aiciltt II. 10* $i 4« 
Ktpi* GtF. Säcbs. Voc. , ' . 

STtf, Plur. Un, die Zebe II. 16. $. 6. 

Teged0 der Zehnte, .i «i/f. 1^. IL 4a ff. 3 Ii 
' Tigei€\re Molfaenr, H. 4a |§. 3., 1^ 11. 

TiB^gtn gegen, i. F. Hi 34. N. e. . . 

Teich (/y/A). Vom Fachen in Teichen, II. 2S. §.1 

Tliat frische I. 68. §. 2., IIL 36. §. 3.; jlhe i. ga\ 
handhafle 8. htadhaft Vgl. rad. 

Tl^eilmig cler EriwehAft nad Ximchl aabel« UL 
99« f. 3. Was brio|ea Kinder ron den rerlier EnpfMipM 
in W Tb. « 1. la, I 13f. ^ i. Vertieht nnf Btbfl». L 

§: 2. Th. des Heergewltes, I. 2i. §. 5. TheUang eitel 
von zweien angesprochenen Gutes, III. 31. §§. 1,, 3. Tb. 
eines Gerichte ist nicht erlaubt, III. 53. §. 3., III. 64. §.5. 

. Jbiere. Über wilde Th. hat Gott dem HenidicB 
^wnlt ge^^beil, IL 61. f. 1/ Welche hebea noch in Ibso- 
foreten kefnen Frieden^ ebd. f. % Wie eoU man ete siner« 
helb Banaforetee begea^ II. 63. §. 3. Hsflong wegen flaUesi 
boöaiüger Th., IL 62. §. 1. Ersclil^gea dei^elbeu in 
fvehr, ebd, §. 2. Vgl. Vieh. ' 
Thom Zaara, III. 69. 

Thoren. Über sie richtet man nicht« IIL 3. 
Thüringer. Erobefong ihres Landes danA die Sadi* 
fsn, IIL 44. 0. 3. 

' tidic% der 2eit angemessen, 11. 13. §. 4. 

Tien (rh. Vorr. A. ziehen (3 P. Pr. Sinß- 

ifit^ iiüt) z B. en svert, I. (}% §. 2.; mit dem ordele t- 
in«bes. 1. ener jsake up oder an enen etwas, vuu 
herleiten, z. B. 8wes rechten^ Prolog, siner gostap 1.71. 
oder ^ch hinsichtlich einer Sache aoC jemaiulen berufen, rb- 
Vorri 335., ni. 64. §.3.; so gMges i. IL 33« f. 5., Ul 
64. f. 1«; an den i^Lwtren U UL 3$. $$• it 3. io 
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ier iüchi II. 361 §. 5.); geseuldenes oräeles t. appelltren, 
I. 18. §. 3., II 12. §§, 6., 8., 11.; up not Gl. zu II. 14. 
$1* 1., lK«ilhwehr geltend machen. 2. sik t, io ener^aks 
•eia'Rt^cht an dner Sache datlhan, 1. 28., il. 99.^ Ii a6. 
$. 4.» II. 41. $. n. 66. i 4m IU: «8. $. Wam 
htintgemale Itl. '29. §. 1; A — ' Tgti fivelit, Hol« M 

Ä zeihen (3 P. Pr. Sing, Hei) rh. Vorp. 81., U. 26. 
§. 3:, tl 36. fV:, III. 5 §. 1., III. 22. §. 1. 

Tiet 1. die Zeit, 2. er zeiht, 3. si« A^ieo. Jiaii 
licht. TiücAi, iS^kt ieusL ''v ' 

_ Tins 9. i\nB. , ünsptfielitig, 10. 76. $.' 4* 

(tu) zu, '^9 A<iii^ sogleich, z. B. I. 6^. §. 6., 
(Grimm Gr. III. 148.), io waU zugleich I. 61. §. 2^, 
banne sin^ II 63. §. 3. In Zasammensetzungen vertritt io 
das zer (Grimm Gr. II. 861.) to hreken II. 26. $. 6.^ 
diin zerstreuen, III. 44. §. 2. ; togon iMr^ehn, tfi JS^% gchh,' 
I. 3. §. 2. a. E., III. 81. S.^; iosian kxL Ende sein, L 3. 
$ «. 2.; i: 27. 9 2.; ^o«#or«it'ien»reii,' |IL 57. §. 1.: 
ItfruTMi seriO^ U« 44. 1.; strsrnsn Mitlmmi« GL 

«III. 80, §. 1. • : ♦ ^ 

Tochter. Verhäitnigs der ansgestenerten zur nnaos- 
gestenerteni loa ^d>ilfhnien, L 5. §. 2. Dienat^nnstöehtei; 
lolgten früher immer der, Jtt title r, Iii. 73. §..^...-:>'TocJ|lcr» 
kiftd^r erbeo obhi wie idii; ^If^io^^ej* Gcpi|i^«t«v 

J. 5. $. 1. i y f» ,,r r, ,r'.i.-:#'\ x C 

r .. T o d, rechten oder uarechteo Todes tlerhen, II. 60l $.2. 

Tödtang idoiäl(tchy slan). Slraie des T. II. 13; §. &i 
i^n-G^nfi^tz des Mordes, ebd. §. 4. Folgen der T. de« 
Lehnsherrn oder Lehnamannes. III. 84. § 2., des Verwtadt 
tea« «nf dessen Gnt mÄU' Anwartschaft hat« HL 84. §• 3« 

fi^iMleii^Vielies» Oi 4i:;|f. 1«-t4I^ ««UMvi Vidw», ü 
40. §. 5., eines beissigen Höndes, III. 4§. $. 4. T* SM 

r^othwebr, oder ohne Willen, III. 84. $. 3. (Tgl. NeihwehrX 
Tod t er. Wann moss ihn sein Bürge KI. 10. §§. 1.2., 
der, weicber am ihn, III. 90. §. 2., gegen ihn klagt II. 14. 
vor Gericlü bringen. Er sol) nicbi von. Yoiieodnng der 



. ■ \ 

]>«n T,,^T«UieUi|j(;,iMaQ .ipil Kampf, L 148.$.!; 
fpHchl nm mü Kampf ^4ßtr Mmk Zeofeii an, I. 64, (II 

14. §. 2.) — Über ihn wird mit Gerücht geklagt, iL 64,^2. 

Tornei Tarnier II 71. §. 2, 
- Tor er Zauberei, r/i// /. innrne^nn^ IL 13. 9. 7. 
Trtafe. ^ »oU nidii io de« riaciibfrin geiui,iL 

Tr^obrncb. Handlnngcii geg9» AasASrlga« OL 

78., des iinrecbtinl88tg GefangeiieEi, III. A% % 3.,4b4i* 

i^u Iclii Xft^u.liracb liegt. 

Treu in se Terlierea £bra and Lelwrecli^ aber oicki 
' d«t L«:ben. L 40. 

Trilw^ Treue, i/B, in« 78- Twuversprccheo, 

JIL 41. §. f., upp^'tr, riden^ III« 41. §§. 1.« 3. Is j 

2' JruT^erk «of Treue» in Ir. plicAtkh UI. 0itr.p> ' 

j ' STkitÄ/ <W to rechter t, IL 36. .Jw 5. I 

Tüge^ iuge tiiui^e, rb. Vorr. 5l. 

Tunen, iunen zäunen IL 50., HL 86. 1. 
'** ^iincte Unäe timber GezSuotes and Gezimmerle*» 
elo Thell Mbrgengabe, L 20. §l' l^'l, 24, $.1; j 
• 'H«üb.' S. 455. V. d. Lahr, Zean, " ' ' * 

»^•'•rfrhi" SWttl '6(5. §^^1^^^^^^ " ' I 

Tusßchen Bwiacbco« GL u IL 13. 3. 

*eh^id€B,^tialiertdiieden sein, dai rßehtu>ei€il,\^.k*^' 
11.^12« 6.9 S9 itein mit egemrap L 51. 4. { mi^ mir 
iwehn fb. Vorrl 57., von mir abweichen-. ^ 
- l'veJiigv Ziveittng« Lialersehied» 1# 3^ $• 

^^ «.11. mmaAm Tage , tu. M k7#^ §» a. H. ^ 

/ - ''^fa#e iwi^ l iSw f 4« CL n iL 96. L «ite 

Tvigelde zwiefach, L 54. §. l., §. 3. 

■ ' Tiop^l Kranz L ;24, 3.> 
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Überhing, Hecht dtia ISacIibaro daran, II. 5*2. 

Uberniicbtig. Wer richtet nicht über ü. Thut^ 
l 57., I. 58. |. 1., II. 13. §. 2. Wie wird die kUge ^egen «U» 
Ffftlgen der Uiieriili^Ugkeit gesekfitytt I. 70. §. a. 

Vieren slh^ Bich enfUussern, II. 62. §» 

Umbed^li onabgeUieiUt L §.,§• 1, 

Umb0kqm^ret ohiie L«ik, L 65* 4«, 

Umhest^d0t «oansgetüttet, L 5» §. 3., L 13. f. 1. 

Umgesessne. . (Ummesetene) Die U. seagvn üht:r 
dea BesiU eines Gutes, III. 21. §. 1. Vor ihnen wird ein« 
Bauerscbifl von der «adero bekiügt, Iii, 86* §. ,2, U>> Um- 

Urning aont it* ^ wke vornemen^ III. 51. U 

Unbsdpungeu ohne Zwang, II. 24. 2» 

Unb^^^m^i ODgmnat, I. 62. 5. 

VnbeacholteD. Wec an •emein Reebt u. ^ bl» 
kann nicht mit Klmpfem aogesprodien, L 48. §. 3., ^ichi ta 
feiner Geburt bescfaollen werden, f. 51. §. 3. 

Undankes uLne Willen, Iii. 48. §. '2. IN. e. 

TJn der unter; u, tiit'me ^ Lei jeuiandco, in jemaudea 
Gewahrsam, z. B. i/. vinäen II. 31. §. 2.; 36. §. 1,, IIL ' 

35. §. 2.; U. ^. IT^ii bekloggn^ 11. 44. §. 1., ancvnngen IL 

36. § 8.; V. im^ hebben, I. 25. §. 5, IL 31. §. 3., IIL 4. 
(. 1.; 15. §. i.; 39. §. 1.; 31. §. 2. etc. Inabeaondns f/o« 
». I. kihbtn^ L 54. $• l.t den Zim noch nichl enlriditcl 

■ t. 

haben. 

Under dacht kommt in der rb. Vorr. Y. 39. in N 
und wcnigstcp« noch in LTY^ (und in d«'ii Leipziger Ausga- 
ben von 1490 u. 1528,) V. 151. in A\illeln vor. Die üliri- 
^en Texte haben mehrenlheils ^'erdacht * und damit alinimi 
indi der Sinn. Doch ist i'reiltch dieaer Gehrauch dea undcr 
ingcwttlmüeb. lintcr den rob Grimni Gr. II. S77. angeilibr- 
en Zonammcotetxinigcii mlfahteii nor mderbrtehm erbre- 
hen, und^rvindm heriMliwAMi «ine Analogie bieten. Noch 
über aciieint daa hllodMl« muirfV in undirferU, undir 
^yggj'fj^ undirmal^ List, Ertiaduog, Betrui^, Dan. ntuierfun* 
figAad zu kommen, und auch das in diesen Worteu lie- 
tndn fliimürhr j Unorlanblcia uABarai uiHUrdaehl «ahi 
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an seiner Stelle zn sf in. — Warkrrnaeel in HofTmanns Food- 
gruben I, 305. Ter'\viirt aus melrisclu-n Gründen die Bedea« 
lang ^erdacht,'' versteht, indem er un-derdaeht abtbdlt, 
'^niHirdacht** und will V. 151. gelesen Witten: * diz reck 
hm ich wuUrdacht, Diu EottebcidsiigCIniteiiiatiktrn aber 
Ittttnd, bemeribe ieli nur. ' Abgetebe» dcvoii, dast aadi W* 
bttocr der Torilegeiidcn Texte refn gebMebcn wiie, nd 
'grade oiiter Text, der «ieb tostt doreb ehi Vertlla^niti 
ter und seilner Formen auszeichnet, hier der oinzii^e dag 
derdacht talsch gedeatet liSttc, passt die Conjectur uicut 
«nf V. 39., der metrisch keioeo Anttoss bietet, mimt 
V. 40. nicht wohl einen andern Sinn giebt alt: et will 
vdt telbat eidtchtem Rechte eoeh hbtergehen. 

Umder9cheit\ sunder ic aUgemeiii, ohne VtifadMl» 
ündersteh^ Venleht, vb. Yorr. Ii5. Hl A ' 
Undürtr weniger wertb L 63. 1. 

XJ ne t h i rechtlos, III. 45. §§. 10. , 11. w. van hori 
oder ammechte Iii. 28. §. 1 ; u, geboren nneheh'ch I. 3S. 
$• 1., L 48. §. 1. I. 50. §. 2., III. 45. §. 9.; dt umckt 
man L 3$. 3. der wegen Obertcfat Recblloee; edübi i \ 
61. f 1. 

Unebelleb. Der XS. iet reebdoe; L 38. aberndit 
Qiebt- nnd Rlnbergenotte, I. 50. $ 9 ; wird vSebt mdi** 

Uch^ Leuten beerbt, 1. 51. §. 1. Seiue> Basse, 111.45 §.d> 
tJn^ebühr ( unJust , uiUucIu ) vor Gericht w'it^l ^ 

wettet oline Busse, I. 53. §. 1. (I 59. §. 2.) 

Uogehoraani der Pariheien, s. BekltgteCi K-li* 

l^er, Verfettunfi'^ Haaachild §. 40. 
Ung^Uni nntellendek, IQ. 90. 3, 
. [üngimannei (wi/) oorerhelrathety, I. 43. 3*i ^ 

d5. {.9. 

Ifngenotte. Ihm antwortet man auch in deaU*! 
grafen Gericht niclit zu Kaiupie, HL 65. §. !• ' - I 

Ungeradei iuitiitgf«tttte^ I. 3b 

. Umgerieht Tttgebea. (CL m Wdcbk 17.«.SScl^ 
Tee.; V. lel «Im Klage die eiwn m 4ea I^nb oder ae^ 
Handf oder ui Bant und Haar geht). Yesi V* das 

werden muss L 2. §. 4., IlL -91^ §. 1. . -Vw Gericht, 

«W y. tAfaieUt, wird, 2.^ U 2.. (im..i^c)§matz äe< 

■ ' ' ! 
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eeLt«n Dtoges). Kla^e am TT. mit Gerfiebt« ehe es über* 
niebl% wird« I. 70. §. d. Fcblea Cir dm im U. Mrii^M» 
^ f.; cr,bi|K B1V 30 Begleiter Tor Ccrfdit biiagea 
n, 67.; bfinebt, vreoa er Im G<i^ht angesessen, keio^ii Bfiv* 

gen ZQ sU'Uen, U. 5. §. 1., bitte! znerst um eine Gcwm 
lies Klägers, III. 14. §. 2. Strafe für allerlei Arten von LI., 
II. 13. §§. 1 — 8. Ii., dessen man ntit Kampf bescIioMlgt 
wird, geht ans Leben, II. 16. §. 2. Vom U. der Sinalosen 
und Thoren, III. 3. Für U. des Vaters ballet der Soba 
Hiebt, II. 17. §. 1. Wo )fauu|d U» begabt, moit tt notwor- 
teo, III. 35. §. 3. A 

U/igevard iiD|efidirdet, latbesoadra frei T.ofi der eof^ 
il« {. von den nechlbeiligen Folgi^.dm Veriiiimang der Pra* 
zeesregeln, Gl. zu III. 64. §. 9. ' 

Un^emarnet s. warnen. 

Ungeweldlch €n^r sake sl/if sie nicht la teiner Ge- 
walt )).'ib('n, III. 67. 

X/^Ttg^ftt^r^A^ unverarbeitet, I. 24. §. 3. 

ZJngewunnen land, unbestelltes L. iL 47. 5. 

Ungfriwelet Gut, in de^jn dl« VfUlwe mit dee Haa- 
UM Kindeni oder Erbeo litol»* L 20. 3., ÜL 76. §§. 1. 3. 

Ungexweleie Cesdiwitter, 's. Geeebwleler. 

Ungiänbige. Ihre Strafe, IL 1^. §. 7. Vom n. 
Kaiser, flL 54. §. 2., Ö7. §.3. 

Ußhalings^ unAeli^gff IL 36l'S*\^ UL 89l, an^ 
veilioleii.. ^ 

Unkeuschbeit. Folgen der U. des FrstteaiSm* 

mf rs, L 5. §. 2. 

Unlust SlSrang, Ungebülir, I. 59 §. 2. H. 
Unmeine ohne Falsch (vom Eide)» UL 8^« §. 3«. . 
Unmändig 6. Alündigkeift. 

Vnplicht Pflicbiferlalxnag, i» ü.9€tdun. L 33. $. 2. A 
Unrein^ «arei^tmlssig^ valUi^ IL 9Ö. §• 1. N« c. 
UnseuH^ uniseuit. alMalger Eid des j^ektugten, 

X. B. L 15. $.2, m, 4. §. 1;, IfL 91. § 3. vgl £id.' Be- 
deatnng der im Kampfgericht, I. 63. §. 2. 

Unscüldich werden^ frei von einem Anspruch wer- 
den, II. 62. L, ia#besMdBB.(di»rßb eignttn £iiiy z. B. L 
13. §. 3. 
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Uns ich oiw; ik' ▼•fV« 138., i6i, 1«^ 

Matt Gr. 4. m 



Uoterwlnden, sich, (sich eines Dienges bemScli« 



komnil, IL 36. §. 2. ; kann sich der £rbe des nnrecbt rc^ 
geboea Gates» h 52. §.1.; kann man iich des schidenieo 
Vieheti d«e cleascft fierr nicht aafoiniiiit, IL 40. $. 9» Suc^ 
Sethe efeli o. mit und ohne Wille« 4ei E^nm, HL 4). ^ 
!• 3. Ohne U. der Sache heiehlt der abgewiesene iClIfger 
weder Gewed de noch Busse, L 63. §. 2. Eiues Eignen dA 
u. Iii. 32« §. 8. — Sich jemandes la Kampf» u. L 03. 
^1. i. 5. Krant Vorm. 227. 

Umgang CBtseliea III. 32. §. 3. vgl Eid. B. &Ugdau 
Vnthalden vorenthalteo» IL 64. §. 3. 

ZJntr eden (ah usreden) von Anklage befreieo, t»Z, 
I. 68. §. 2., II. 72. §§. 2., 3.» III. 1. §. 1., III. 39. §. i.. 
«ru/^ i^. SchuUloiderung abvTeisui. Ui £atreäen^ 

Unts culäegen s. £id. 

Vnt Seggen tneme heren^ jemanden als sein* a 
Herrn nicht auerkennep» IIL 32. §. 9. vgl. Eid. if. EaUo^t»* 

Vntueht Uogifbuhr L'53. §« f. A^nnd t. ^i^i 
Unxuehi^ 

Unii^urgn entfelehn, mit Eid •. Eid, denioht^ 
Zoll verfahren, U. 27. §. 1. II. Kutjureii^ V, d. Lakf Ä»» 

fjfiiren, 

Untweldigen aai dem BesiU setzen, I. 41. 

wach igen, 

T; ni» erirret rh. Vorr. 72., nnangefocbten. 
Unwgtene ohne Wiieea, IL 46. 1., OL 79. 
ni. 84. §.3. 

Uphurt erhd^t» GL tu L 64. §. 2;" 

Upgehaveriy erhoben, gewölbt, I. 24. §. 3. '* 

L pgenemen anneliiiien, I. 3. f • 1. ; Oil sincii siM^ 
U. brgrcHen, III. 42. §. 3. ' ' 

U pges chiei en aulwerfen (Erde) III. 66. §. 3. 

Uphalden anbaliea» fesUidMaiilb'U. 2^ §• 3., HL 9i< 
$• 1. U. Au/!iaHtn. 
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Uplaten^ das Recht an einer Sache förmlich über* 
tragen , Ufiucht i*. L 45. §. 2^ e^en II. 24. §. 2^ gut L9, 
$. 2. Dem entgegen die blosse Besitzäbertragung, in dU 
wet€ laten^ L d. §. & « 

Uppe, upy auf, gegen, i, B. uppe enen vorderen ^ I. 
62. §. 4. II. e, striden^ UI. 78. §. 5. 

Upvungen ron Randen, sie festhalten, IL 61. §. 3. 
Urfehde Qorveide), Beweis der geschwornen U. 
L 8. §. 3. U. die der Gefangne bei der Freilassang gelobt 
• oder schwört, soll er halten, III. 41. §. L ff. 
Urkunde, s. erkunde* 

Ursal, Wiedererstattung, egen in u, ge^en^ t, 41* 
Urtheil (ordel). Bitten des U. L 62. §. g. Fra- 
gen des U., II. 12. §. 7*1 soll immer zwischen zweier MSn 
ner Rede geschehn, L 62. §. 7. Der Schultheiss wird des 
ersten U. gefragt, L 59. 2. 

Finden des U., durch die Dingpflichtigen II. 22. §. L 
Der Richter soll weder U. finden noch schelten, III. 3Ö. 

2. Wie geschieht es und wer kann es anter Königsbanny 
II. 12. §. 13^ HI. (ia. §. 2^ vor dem Reiche, III. 19^ Vorr. 
S. 26., vor dem Markgrafen, III. 65^ §. 1^ und ausserhalb 
Königsbanoes, II. 12. §. 3^ III. 70. §. L — Inwiefern mustt 
der Sachse des Wenden U. leiden und umgekehrt, III. 7(L 
§. 2. Über wen findet der SchöfiTeobare« und wer fiber ihn 
U., II. 12. §. 2^ III. 13. Über Angehörige kann man in 
wichtigen Sachen nicht U. finden, II. 12« §. L Finden 
eines unrechten, IL 12. §. 9^ eines andern (J., ebd. §§. liL 
14. Dos gefundene U. behanplen (Jialden) oder davon ab- 
lassen, II. 1^ §• 14. Einem U. beistimmen (jordeles vot- 
gen) Vorr. S. 26., II. 12. §. KL Widersprechen eines 
U. ohne Schelten, II. 12. §. 10. Dem U.» das man finden 
hiSrt, kann man späterhin nicht widersprechen, IL fi. §. 4. 

Scheiten des U. Dessen Form, II. 12. §§• 11* 13^ 
m. 69. $• ^ Verschiedenheit des sSchsischen und schwä- 
bischen Rechts darin, L IS. §. 3^ 19. §. 2. Der um Un- 
gericht gefangne, und wer fechten soll kann kein U. schel- 
ten II. 12. §• ^ R®' einem gescholtnen U. wird nicht um - 
Zustimniung (vulbort) gefragt, ebd. §. iL Das gescholtne 
U soU nicht aus einer Grafschaft in die Mark gezogen wer- 

[25] 
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dra, ebd. §. 6. Ztelin desselben ¥or den König, ^» 4. 
12., an die rcciiie iiaad, I. IS. §. 3., IL 12. §. 8. Slrari 
dessen, der ein U; gescholten hat nnd anlerli«gt, ebd. §. 5^ 
Daa U. brin Oherhofe eratmtcn, anfieckl erhalten, (hihol 
den) L 18. §. 3^ IL 19. 8^ 10, Terlieren {iaie») Uia 
§. 3. — Hmachiia 6. 145 — 166. 

Mit or'delen d. i. mit Fragen imd Finden eines U., 
daber überhaupt mit ordentlicbem gericbtlicben VerFahren; 
so: mit o, richten^ I. 62. §. 10 , des rikes dienst bieden, III 
64. §. 1., de klage versUn II. 9. §. 3., verdelen^ III. 54. 
§. 4., tvisen, I. 03. §. 1., uitvisen III. 82. §. 2., enen sä- 
icfi, III. 88. §. 4 , f/i//^« bidden^ IL 12. $. 3., «i^ 
sak^ underwimUiif L 52. §. 1., eneme folgen ^ L 51. {. !• 

IUI« o. und^ mU reekts^ ÜL 30. 1. 

Ut boren anshebea, 0. so IL 46. 

Utger ßdet ansgestattet (von der Toebter) f. 5. % 

L ileggen fciitseUeo, bestimmea, de hcrscJülde l. 3. 
§. %: dat ding \. 2. §. 2., L 53. §. 1., IIL 61. §. 1., HL 
82. §. %y den dach I. 42. §. 1., den Gerichtatagi iofibtadodie 
yon dem ?ongen Tage ans, ansetzen« 

Utnemen emen Überföhrten von der Stsnfe InBiiMifHi 
U. 17. §. %^ 19. §. M. Ausneme». 

Utteeiden Tertragfmelse aasneÜnsiiy B.IILif ^ 
die Gewfihrspflicbt. iBl Auascheidm, 

üt Seiten pant, L 53. §. 3 , L 70. §. 2., eise^ g«- 
richtlich abgepf^ndel« , Sache verpfänden. 

Zftiuiren ausziebn, ans dem Kloster I. 25. §.2, 

V t wen dich aoswärlig, man UL 79. §• 2., geruk, 
^ UL 87. ft. 2. 

V. 

Fallen Sfl\ fallen, III. 1>Ü. §. 3. 
Falsch Verfälschung II. 2b. §.3. 
Foren rb. Yorr. 129, 239. veriabrna. . ' 
Faxtet nefari viel; alsö 0. eben ee nck, GL Ai UL 
77. §.1. 

V • t«r Tgl. Sobn. SeUie PAtcbt, den Kiadem, A 
er in Yenunnds^aft hatte, ihr ■nttci|at bnmiisnngebei, i 

11. Sein Erbrecht, L 17. $.1. 

F edder ^ Yaterbrnder, L 5. §. 1. (GL am L 29.) 
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Feilig sietier, gesdiatzt» U, 27. $. SK. N. &Feittg. 
F9U von ^an Uhßa^ 1. B: IIL 0. $. 0. ' ' 

Feltßttike Fuldstreicber. III. 51. §. 1* Leipziger 
I ScLöppeaiirÜi. in Zobel« Sachsensp. 1614. CoL CXCIF: 
snr Morgengabe gehöreni nnbeaeilke Pfisrdk, als StrieUi^ di# 
tIgUch iki.f«lde UttfeBi und die man Boeh nlc^t ei^Bpaaiil» 
vgl. FrUcb« SUrittiea i»d L 34. 1» Note Die %U 
Oberselxatig dagegen bat tqUa md Zdbeh Feldalatte» 

V e r ii u 8 s e r u o g 8 a r t e II. Gtvtn , 1. 31 , I. 52. 
vergeven, verkopen^ uplattn I. 45. §. 2.; geven^ laien^ lUn^ 
L 54« S.; if0rkopm% Perset ten^ uplaUn, IL §• 8.;flvr* 
; ktJ^fwn^ versettM^ Pirspelen IL 60« 1.^ MfJgr#M>, r^- 
kopeni HL 4. §• l.( vtfd^lei^^ persMmi vi»kopem^ IIL 
6. 4$* S.; Umi UUm^ IIL 93. SL, whipem UL 
83. §.3. 

f e r boren (aL m/öuzen^ vinverken) vervrirken, haut 
oder lif, I. 68. 4», IL 4a gmedtU L 61. 4^ 

UL 37. §. 1. 

Verletsongen. 

JTgrdelen Terartbeileii, IL 19. §. 9^ IL 41. f %\ 

einem etvrae aburlbeilea, I. 40., I; 65. §. 3«» IL ^> l»i 
a., III. 54. §. 4., 55. H. Fert heilen. / 

' p'er del^^c II verülj^en, III. 42. §. 3., I. 64. - 

Fer dinge gut ^ I. 9*. 2. H. 

Ferdobelen verspielen, lU. 6. §. 2. 

yerdt ög$y^ tertr<lcieileii, IL 56. §. 3. ' 

Verfest efe rJ Unfilhigleit des Y. getiditliclieit 

Handluügen, II. 63. §. 2., vgl. III. 16. §. 3. Er wird als 
Recbtsverweigcrer betrachtet, HL 87. §. 4.^ k^nn aucb in 
gebüsdaen Tagen le&tgehalten werden, II. 10. §. 1. Über 
ftbrong eine* r. Todteii, L 64. Beberbergong eines Y., HI, 23^ 
* ' Verfestang fMitiAge): 9ie'8ets^ enüT auf Lebeii ifd«r 
Band gehende, h 68. §. 1., fiidit tibMlcbtig ge^ordbe Klage 
Toraus , L 70. §. 3. Y. wegen «ndref als Flelscbwfinaeii, 
I. 68. §. 4« 5 wp^en Ausbleibens, I. 67; §. ^. (I. 68. §. 2.), 
iL 4* §^ wegen Dingüüchtigkeit, II. 45, j wegen Entfüh 

tanm peinUcb beklagieo# UL 9. §. Y. tmi liurg 
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und ihrer Bewohocr, II. 79. 1. 9. Form der V., II. 4. 
§, 1. — Inwiefern wirkt die V. die das eine GericKl 8B^^ 
sproclMii (^^eatinge dun)^ för das andre, Iii. 24. §. 1. iL 
Vcrwtfidlang der Y. des d 1 ern Gerichts in die des h5lien 
«nd la di« Acht, I. 7L (UL 34. §. 1.) — Wie ond wo lidit 
man ileh aiv d«r IL 4. f. 1«, HL 17, $$. t lULii 
f. ^ Sewdt der Befr^ong danoi^ IIK. IS. DfeT^ueht 
irfebt feckllo«, III. 63. §. 3. Wenn dcir YerfesteteLia 4tr 
V. ergriffen wird, L 68. §. 5.; freiwillig vorlrrvmmt, ebd. — 
Wie wird der Verfestete der V. überführt, III. 19., und g^ 
satit (der That überführt ), III. 68. §§. 2 — 4. ff gl. I 6a 
§. 2., 68. §• 5.). Die y. geht nar dem ans Leben, der lu* 
roentlich verfettet ist, I. 66. §. 3. B, VerfMUm. — * B* 
Mhüd «.60 — 63. PtrHM jnwm 

f^ergetden (Pra0. vgrgukkn) bevhleo, II. 16. $.9^ 
II. 20. §. 2., III. 39. §. 2. ff. 

yergüften Teriabeln, I. 12. Guften prahkriscb (l^ 
•direi, Wigaioia» guf yerschwenderiadi» Friecdu 

Ferhogen^ im Warthe erikölMBi L i^. 

V erküren L 13;» kann ^erlwrali*' und reilMMi 
^^rnnSteAeok^ li«aaen. flie^ spridit der ZnaBuaaiihMg (or 
die eretttre Bedeatong. 

Verf arertj sik /rgen den /icrcn, vom Vasallen, äaa 
Jahr der Lchnsmatiinag vcrsäameiiy IL 24« §. 2. — Ve^ 
iiliraag e^ Jahr und Tag. 

Verkaaf. Slfife falaelieB Yerlcaajb» IL 13. $. 3. 
Gcwilirapfliclit dee Verkinfers, III. 4. §. 2. 

Ferlecgen widerlegen, rb. Vorr. 254, mit ^(^k^ 
HL 32. §. 1.; den iüch v. das Zeogoiaa luadecai ab^cbnei* 
dea, L 64., IIL 32. §. 5.; verleget sin von tuge^ nml^ 
mu aäBgeechloaaea aeia» HL 37. §. 3. ff. 

Verlegen (Praet.) yerliehen, II. 60. §. 1. 

y erlesen , rer Uesen, verlasen, Imperf, f«f 
los, verlieren, 1. 38». §. 2., L 21. §. ^ IL 42. 4^ 

i. 1., IIL 83. §. 3- ; _ 

Ferliee Ycrlaal, OL 6. $. % 

Terletiaageni die nur Gewette ond Bosse nachiiii! 
Biebo» IIL 37. §. 1. . 
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Ferlovea i versprechen, cgen r. L 8. ft, L 3. vcr- 
Iragsvveise auf etwas verzichteo, crvedelungev. L ÜL §. 2. Ä 
^ yermugen sik^ kräftig, im Stande sein, L 52. §. 2. 
fernen B, gevernen, 

J^erplegeUf aik^ sieb verpflichten^ III. ^ §. 1^ III. 
88. §. L . 

Yerrlther werben gerädert, II. ü. §. 4. 

Versaken ableugnen, yerleugnea, s. B. L 7^ III. ^ 
§. 3. fi. hersagen, 

Verscallen ia scblethten Ruf bringen, verschreien, 
rfa. Vorr. 56. 

Fersch frisch, L 68* §. ?^ lU. §. 3* 

Yersch mähen des angebornen Rechts, L §. 
der gebfihrenden ßosse, II. 6. §. 1^ bewirkt den Verlust. 

Verse gen besiegen, II. 12. §^ 8^ Iii. 44. §. L 

Versetzen (selten, uisetien, verseiien), Vindica- 
iioo versetzter fahrender Habe, L §. L II. 60^ III. 6. 
§§. 1 , 2. Einl'ösiing versetzter Habe durch den Erben, L 24. 
§. 4, vgl. Pfand. . 

Versne (versen) pennhige geben die Wendionen ih- 
rem Herrn bei einer Ehescheidung, III, 23. §. 3^ (ist wohl 
von Färse /iwenea, nicht von Ferse caJx abzuldten. Kah* 
pfennig kommt in Prenssen vor, Bobrik ete. Ztschr. itlr Prenss. 
Recht, Bd. i. S. m Note m) Riedel U. 273. • 

Vers pielen {verdobclen). Wenn der Knecht sei- 
nes Herrn, III. & §. 1^ sein eignes Gnt verspielt, ebd. 2. 
enn der in einer Gemeinschaft lebende etwas verspielt, L 12. 

Versprechen, das. V, einer Gewere, s« Gewere. 
Vom V. anf Trene durch einen Gefangnen, Hl. 4L §§. 1 — 3. 
Folgen des gemeinsamen V. einer Zahlung, III. 83. §§, 1., 2. 
Verschiedene Wirkung des V. vor nnd ausser Gericht, L 7^ 
L 13. §. 2^ III. 43. 4. 2. Ermilang des Versprochene», 
wenn der EmpHinger stirbt, L iL §§. ,1 — 3^ wenn er sSu- 
na»S ist, L 9. §. 4. Vgl. gelaf, gelavede. • ' i 

Verspreken, vorspreken, L widerspreehen IL 6. 
§. Li 2. sik t). missesprechen, L 60. §. L (Poliiceri Yfltd 
durch gelqven ausgedrückt). IJL . - ^ 

Venstan sik, eneP sake, etwas einsthn, verslehn, 
«^h. Vorr. 114^ 125^ , * « 
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dl« *fi Entfeniler«* alt Gescbwlfttcr f«)U, I.fiT.^f; i. 

f'ersumcn. versäumen, sik an erve l. 28.; enenX» 
61. §. 3.,' den rrchter an .sime rechte II. 16. §. 4. H. 

Fersvigen Hk^ clarch SfcUlflcliweigjeii sein Eeditver; 
liereii, L 29. £r. 

Ferieged0n\ (trorl.) vendiiitMi, IL §§. 4., 7. 

78 S. 

§. 1 IN. f. 

f er tilgen, (n1. ov ertügen ) durch Z eognitt fibcrlÜh i 
ren, I. 7., L 46., I. 66. §. 1., L 6^. f. 5. etp. 

Ferpang^n, ' (von»,) gewimieii, ^ ''^^ 

#^ f?.i ebk Gmadttllclc doreli EriklTimg der iIatoii den Kidi- 
let xn lefBtcfiden Pfllcbt frei macben. 

Verwahrlosung. Der dnrcb V. «ogerichteMi 
Spbadeo geht nicbt an Ijeib and Lebeot 38. 

. Terwafidtor. Der niebtt» ebanbQrüge V. ainflt 
dpa Erbe, L 97. §. 9. Redit der V. aar das WebrfeM iIh 

£r«rblageiiei|, II. 14. §. 1. Ihnen kann man den Kampf wei» 
g^m (fffAfTi), I. 63. §. 3.; über sie kann man in Ebren-, 
Lrih ond Lehenssachen nicht Urlhei! finden, II. 12. §. 1. 
VVelcUe Handlangen gegen sie kann man ohne Trfobnxb 
verüben, III. 78. §§. 1 — 5., 9. Wer einen V. t5dlet, tp:- 
liert die AnwartscbaO. auf sein Gut, HL 84, , §• 3. — Du: 
nJIcbsten V. aollen dif ErbnuOihigen Tcrpflegeo, L 4* Ve^ 
inta Ilde eil aft vgl. Sibke. Wirkung ywiefaeber T. «nl« 
Cißacbwjateplnndern, I. 3. §. 3. 

■ • 

l e T W er den {,vfim^ mtergebu» Terdecbeot. d». V^. 

L 57. l 64. L 6&. §. t./Ilf. i.^ § % elc 

<♦ Vevf^Cir.chi yerwirkt, IL 16. §. 3. • | 

' ' VetWttHdet c r. Wenn' VV m dessen Hansr, fa ; 
ibfi «afgenoromen, e^irbt, III. 90.*§. 3. Friat Ar ibo, wtM 
er ffMjTlitter nit tUnifdf bcsebddtgt« L49/ W«i|4it 
f^f^l^n^n ^festigen, IL 56. §, 1, » • * 
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■Vieaiini^g (ah fiimrw§t^iige ^ idi^imu/igt;) s. Ver- 

festuug. 

Vieh, (ve) Beweis, daas man es selbst auferzogeu, 
H. 36. S 3» Stirbt das V., das vor Gericht erscheinen sollte, 
$o iki d«r Bttrge liiil dem YorbHogen der Haat frei, III. 10. 
{/3/-^*PfiuBht des Bäm, es. mit der Heerde austreiben tu 
' hseen, IC 54. §• f.; Verantworlliebkeit des Hirten (ttr das 
▼erlerne, ebd. §§. 4. 6., II. 48. §. 1. Wenn V. von Frem- 
den efngeirieb eh, III. 37. §. 3., 2;et5(itet, gelähmt, III. 48. 
§§. i — 4., von auderni V. verletzt wird, 11. 54. §. 5. Wenn 
es auf iremdes Land getrieben wird, II. 47. 1 — 4. Er- 
satz des Scfaaden»^ den es thot durck den Herrn, II. 40. §§. t. 
3. 4., II §• 5« Dieser Schaden verschafft dem Uiebter 
kein Gewette, II. 40. |. 3« Vom sehadeoden V., das man , 
niokt pfsi^iui^miVebtf. f. TL 47« f.' 3. Versehnlen des 
Jangvielis, II. 48. $$.' 4., 5., 11., i% Feldgüngig (veltgimde) 
V. kann zur jHorgengabe gegeben werden, I. 2Q. §. 1., vgl. 
24. §. 1. ' • ' ' » 

P'ierl ein nacJit die Frist eines halben ]^lonals, 1.2. 
§. 2., I. 67. §. 1., I. 70. §. 2 , II. 3. §. 2., II. 5. §. 3., IL 
26. $. 6., IL 36. $. 5., HI. 5. §. i., HL 34. §. 1. 

l ilt III. 89. §. 1 , Filz (Hut oder Schuhe?) • 

V i n d i c a t i o n, L 15. §. 1., IL 60., IIL 5. §. 1., 
6o 7. %, 4.« 38. §, 1., 47., 67., y^Jnevangen^ Diebaiabli 
Fordernogt fnterwindang. Wiederfordern. 

yingerne. RiDMi L 24. $. 1., Qamm Gr. II. 132. 
ytiei kleineres fliessendesliewSsser, Fliess» U.56.§.3. 
Vtüi, viuehi flieht, H. n. §§. 4., 5. 

YogeL Ilir Wergeid, HL 51. £r8aU für Singe- 
und Kletter. Vögel, HI. 47. §. 2. . 

Vogt. Gewe jde d^ V» der mter K5mgslnan rkh- 
te», HI. §4. $. 4^ dessen, des Um aiehl bat, .ebd. $. 9, 

Vogt ding Was wird dort geriigt, I. 2. §. 4. 

V ogtei. Der Vogt soll sie nicht getheilt verleiiien, KI. 
64. §. 5. Iq eiau V. soll aar ein Königsbann seittt I. 59. 

1. •<•-• Wer einem andern gestattet, auf seinem Grandstöck 
2^bec sn.bmken» bat die V. darObcr, L 35. $. 2: ^ (Cber 
^ie Vogteten in der Uark vgl Riedel, U. 531. fiR) 
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Erbfol ge. 3. Zmlimmong der Vrlh^et ta eiiMin |;piBMiii< 

D§D Urlheil, merre %\ hcbhen^ II. 12. §. tO. 

Volgen folgen, i, B. dem BekUglen, II. ob. §. ^,dem0 
r'ücJite v: It. 35, §. 1,, II, 71. §§, 3 — 5.; verfolgen, einea 
Verbrecher III. 78. §. 3,; mit Klage verfolgen, I. 54 §, 1^ 
iL 47. §. 3.; ordeles v, dem Urlheil^zwUmmm, V«rr. T» d» 

For^ atolit io ZuMmmtaicItimgeQ nÜ-Tfl^Mr 

weder promiscue mit /^'^r, ode^ iqit FüTßi suche deoH 
Dach unter / oder ^ org, 

FariAQt besaer liia» weit« foij^. «b* V«ifs» 4d., II« 
13. $,2. 

FüTder0 hand^ «.Hand. 

Fardsrsn^ dU^ dl« Vorfahren, UL 43, 3.» IH«44 

FordßT€n iFgrhum) F^rderang, 

Für0hringen Tor Gericht hriogeo, 4r i0iilih|/%r 
dai^ IL 64. $. 3., «n«» man HI* 10., kempJükem gme» p, H. 8«» 

Forekomen Tor Gericht erschehien, I, ^ 1., 1, 
67. §. 2., II. 4. §. 2., III. 13., 17. §. 2. etc. 

F oremuuden bevormunden, I. 44, 

F orestan vor Gericht vertreten, Person otler Gut, L 
9. §. 5 , I. 70. §. 1., II. 42. 9. 3^ IIL 5. i.. HL 82. $. 9L» 

- Vor!Ad«a (ktdmU. 24. §. 2., c^r^loMfen, IL 94. §. U 

degedi/tgen L 49 , den dach k'dndegi'n III. 5. §. 1.). Drei- 
maliges y. za Kampf, I. 63. §. 5. des Beklagten I. 67.; zum 
Empfang des Weegeides» IL 14* L; Uf VertreioDg einea 
GateiUL^ 1. 

Uft leaiiii DUNi y. Andrer wdLa^ L 42. §. 2. ; Y. neh- 

men, ebd, §. 1. Gegensatz des rechten Y. so einem an« 
dem, I. 48. §. 2., iuöbesoodre zum Gerichts Vormunde, I. 43., 
44. — V. der Unmündigen (II. 33.) ist der nächste ebenbürtige 
Schwertmag, L 23.§. 1. Lehnsvormond, ebd. §. 2. Püichten 
des V. in Bemg auf das Verm5gea des Uündels, ebd., LH. 
V. Sinaloser, IH. 3. Der V, benert den Schaden» dkn nein 
Kftndel ihnt. 11. 6». §. 1., \VL 3« IWr HWd omi» tt» W 
Klagen mUhringen, L 42. §.1, 
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Der lllaiin !tt V. teiner Fnii, L 4fL §. Li lU. 45. §. 3. 
Rechter V. der Wiltwe ist der Schwertroag deg Mannes, L 
2sL §. 2. ; Ihr eigner ebenbfirUger, wenn Ihr Mann ihr nicht eben- 
hflrüg war, L 45. L Die»er ist »noh Y. eines Frauen- 
ximmers za Kampf, L 43. — Wann bcdOrfeo Fraueiizimnier 
eines Gerich tsTOrmondes, L 43, , 44. Sie müssen ei- 
nen V. bei jeder Klage haben, L 46., II. 63. 1«, inwie« 
fern bei andern gerichtlichen Handlungen, L 41. Dauer des 
Amts und der Verantwortlichlceit eines Gerichts Vormundes,' 
ebd. ^ Wann bedürfen unyerheiratbete Fraaeazimmer des 
V. Einwilligung bei Yerfiassernngen, L 45. §. 2. Wenn ihr 
V« ihnen ihr Gnt nimmt, rerliert er die Yormundscbad und 
dar Richter tritt an seine Stelle, L 4L — Rechtlose sotkn 
sollen keinen Y. (ror Gericht) haben, III. 16. §. ^, L 48* 
§, L — Yom Kampfvormnnd s, Kampfe 

Weisice Ssp. §. 8^ 13. 

Vormnndscbaft des Yaters öber seine Kinder, L 11. 
Der Wann nimmt das Gut der Frau in rechte Y., L 3L 2> 
Das Anslei-ben einer Y. giebt dem Knechte das tlecht, einea 
Dienst aufxukundigen, II. 33. — Weisice Ssp. §. 16^ 17. 

Yorspreche. {vorspteke) Wer kann Y. sein, L 6L 
§. 4^ Vorr. d. H. Geb.; IL 63. §. 2.1 kein Weib, II. 63. 
§. kein Yerfesteter, Geachteter, Gebannter IL 6iL §. 2. 
Einen Y. braucht man nicht za nehmen, L 60. §. 1^ kann 
nicht nehmen, wer seihst geantwortet hat, III« 30. §. 1. 
Welchen soll der Richter geben, L 60. §. 2. L 6L $. 2. 
Wer kann verweigern es zu sein, L 6tL §. 2. — Sicherheit, 
welche derY. stellt, L 6L §. 4^ Daaer seines Amts, L 61. 

5. Der Yertretene moss in des Y. Rede willigen, L 60. 
§, L 62. §§, 7. ILj III. 14. §. t lowiefern kami vor 
Gericlil sprechen, wer einen Y. bat, L 62. §• IL 

f^^ortg an se'iaen Fortgang haben, IL 63. §. L . 

f^ragereds Antwort, rb. Yorr. 196. 

f^rede L & Friede, 2. Friedebrucb, rr. beteren, uni* 
reJefi, Ilf. 9. §. 2. 

y redlos, friedlos, GL za L 3S. $. 2. 

P^"' reiten Terzebren, (veresfleB), II. 39. §, %^ 40. §. 5., 
4S» §. 2. 
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' f ri L frei, 2- Freiheit z. B. HL 33. §§. 5^ 7^ L % 

> Vtome FnHDmeii, NaUeü« L 13^ IL 12. §. ii« 
, r.ronehode (ol. budel, PQT.^gl i. B. II. 4L K. t j 
8* FroliJibo te. , i > 

, f 'r^fken ein Grundstück in Beschlag nehmen, II. 4L 
§. 1^ IIL 5& §. 2. Ä V. d. Lahr. 

L y.ulhort^ Zustimmung, der r. vragen bei einen Ür- 
theilf ' IL ti2. §, ^ 14..; Durchgehn des Lrtheils dorch Zastim« 
roung^.i^ r. wedcrspreken^ II. 12« $» üL {Voibürdi» 
zfUtimmen, GL zn IL 6. §. 4.) 

Fulbringeh {al, brengen)^ Beweis Tollf^hren, 1. 54. 
§. 3^ HL a §. Ü3. f . 2^ Up tne9i r. IL 65; §. L; imi 
g€tü^.,VLl,^%.L IL 

Att/^ir///i?Ä , völlig bezahlen, L S. §§. 1^ 2. 

Pulkomen {Ferb.) vollführe^n, II. 12. §. 5^ getus^c^ 
L 62. § §^ p. 2i. §§. 2., 5^ III. 88. §§. 2„ 5^ beweiwo, 
des rechles l^iid, mit geiüge III. 18. §, Li •«^^'^ 

n/f« ^//» ,he\yie8en haben, II. 22, §§. 2^ 5. £^ 

Fulkomen (^4d/.) a. Recht 2., o. 

Füllest Hülfe, BeisUnd, unrechte v. IL 25. 
Wicht »25. ' 

Fulrichien das Definitivurlh^il Mlen, demeklfgff, 
U. 25. §. 2. Ä Follgericht. • 

Fuluor deren vollenden, dnrchfuhren, 
§. L, I. 62. §. 4^ IL 8^ i/ö^ rächte, L 62. §. L Ä 

. : w. 

W .1 f f e n. Wann und von wem kennen sie gefiilirt ^ver- 
den, IL 67^ TL §§. % 3^ HL 2, IIL 56. §. 2^ HI üiL§.i 
Wann sieht aui' die unerlaubte Führung die Ufichsacht, H* 
ZL §. 2. 

. f^^gfi^ Waage, Gericht, U. 13. §. 3. 
^'/iß: ///V, das Gewässer, H. 2Ö. § L Grimm Gr.IÜ. 
381 V. d. Lahr. 

Wagen. Vom Zoll, dm sie geben, IL 22* §§• 1^ 
Vom Ausweichen der W., IL ^ $. 3< 
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Wahl des Kaisers, III. 57. §. der BisoliöiV, Äbte, 
^.blissionen, III. 5^ §§. L 2. Auf W, grfiadet sich die welt- 
liche Gerkhtsgowalt L §• L > . . 

Wahlrecht des {ungern Erhbn, IH. 3^ des 

Rechtlosen anter den Gottesurtheilen, L 39« • 

^'alt Gewalt, III. §^ ♦ . .f x 

PF an Subst. die Meinung« III. 89..; wangn mAh 
oen, rb. Vorr. 93. , III. §. 4« * ^ "• .> 

fVan^ foaiine^ tvande^ wen, wenne, r ^dendn 
wen de ^ went L denn, weil z. B. wanne III. 54. §. 4^ 
wwide L 28. , wen UI. 52. §. 3^ v^end L 42. §. wende 
L 47^ 7&^7i^ I 35. §. L % wie das engl, &it sedt nUh 
praeter z, B. wan, ID. 33. §. 5^ wen III 53. §. HI. 8L 
§. 2 , wenjie^ L 47., III. 55« 2^ wende ^ II. 38.; oder nach 
einem Comparativ fiir guam; z, B. wenne L 47., III. 
25 3, — Grimm Gr. III. 183^ iS4« 

/^'a/ic?^/ überhaupt nachlbeilige rechtliche Folge einer 
Hand long, so dass auch die 5firentliche Strafe roitbegriffen 
sein kann, II. 26. §f 3^ II. 55« §. 1^ II. 69 ; oder doch aus- 
ser der Basse noch der Ersatz an die Parthei, II. 40. §. 5^ 

II. 49. §. 2^ IL 62, §. 2^ n. 20. §. 1, III. 48, Bestfmmter 
nqr auf Basse zq beziehn, II. 2S. §. 1^ II. 33., IL 42.4* 5^ 

III. 43 §. L Mit Ausnahme yon II. 26. §. 3^ II. 2S, §, L 
{mandel don) kommt nur negativ ane^ sunder w, yor. 

ff^'andelbare rh. Von*. 26.. bescholten. 

IVandeln yerSndern, III. 53. §. Li dal rihe tv, die 
WeldierrschaA; wohin wenden, III. 44. §. L Schaden erset- 
zen, II. 49. Note e. 

ff^ahte, wenie^ went, bis, s. B. L 24« §. l.» L 
28^ L 49, . . . , 

fVar^ wo i. B. L 3. §. 3jj wohin II. 64. §. 4. 

Tf^ arden warten, ener sähe II. IL §. 3^ Berichtes 
im Gericht gegenwärtig sein, III. 6L §. 4^ ein w. ihn 
erwarten, L 28.; gudes wardende sin, die Nachfolge in ein 
Gol haben, III. 8L §. 3 Ä Warten, 

pVardunge Anwartschaft, Nachfolge, III. 84. ^. 3« 

■ ff'arf Gerichtsplalz, insbesondre Kampfplatz, dem 
w. wrede bieden^ des i». geren, L 63. §§. 4^ 5^ II. 12^ §• 15> 
fp'q ringe ftir gew^re, L 15, §. N, e, 
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9Varlo9s^ Vcrwahrloiaog, DL 38. 

Warnen sik^ tkth TorbereUen, wakreD, n. 3. §. %\ 
ungewarnet ^ onbeDachrichtigt, oieht Torgeladen, eb<L, 
(unwarnis U. 46. §. L b.). ü. uad v. dL Labt. 

Wasser. W. tu wilder Wage, II. 28. $. L* Benot. 
zuns des W., das stromweise fliesst, ebd. §. L \Yenn d&s 
Wasser dem Laads etwas abwascht, oder eioeo neueo Liuf 
II. 56^ §. 2. Ober scbiffreicbes W. fulgt der KUgu 
dem Gewährsmann oiefat, II. 26 §.5. 

Wasserartheil. Wann entscheidet es über die Ge- 
were eines GuU, III. 2L §. 2. Mit heissem W. vertbtidi- 
gen ßicb RSober und Diebe, L 39^ 

Wasserxoll, IL 22. §. L 

ff' Ott an t obgleich, II. 23. N. c 
. Wedd^, Pfand, III. L §. 4^ III. 40. 9. 

JVeddehaft des Geweddes schuldig; encn w, dikni 

II. 6. §. 3y in. 3Ö. §. 

fVedden das Gewedde zahlen, L ft« 1.» IL 14>S. ^' 
}f ede^ die Weide, insbesondre der aus Weiden gi- 
flochtene Strang, ».Strang. 

- Wedelih, tfogel Jagd?ogel, Gl. xu II. 4L §. ^ 

Weder L Praep.xyidet i. B. w.reeht, L 52, §. l-^-» 
Praep, bei, von, got verdienen II. üß. §. 2j tf. ^f^^ 
kopen^ ü. 36 §§.4^ errcerven III. 2* §. 3* — 3. Adv, 
wieder, r. B. L 7(L §. 3. — 4. Von/, utrum^ III. 4L §. ^-J 
weder, L 4. 

Weder dun Gclhanes zarückaehmen, vergiUigeii, L2L 
§. 2. ^ 

Wederlecgen rückgängig raachen, III. 42. §. 3. B- 

W e derreden (al. imlreden} mit Accus, widc^ 

reden, II. 55. IL 

Weder s t ad inghe^ L 6. §. 2. Erstattung. Ä 
Wederwesle, Umtansch, L 52. §. L III. Z3. i 

Note IL 

Wechverdich s. Reisender. IL 

Weib (ff'f/) s. Ehefrau, Frsnensimmer. 

Weichbild (wie/ibeld). Wenn jemand deo Eingpsfs- 

scnen seines Uorfes oder Gosprengol^ in W, verkUgt) Ul 

81 §. 2. (Vgl Gl. Sil lU. 21. 2» a UI. 06, §. LJ 
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WeizcD. Ein Weiaeiiberg des Tagewerken VVergeldi 

III. 45. §. 8. . 

fVelktr^ uter, L 6L §. ?^ !!• 43. §. 4. Note t. ^ 
. fVehe B, Woche. 
fVel will, tuelle wolle « z. B. L &4i §. " > 

Welt (Zeitalter). Von den sieben Welten, L 3. §. L 
Weltlich. Ursprung w. Gewalt und ihr Verhältniss 
znr geistlichen« L L vgl« HI. 63^ f * Alle w. Gerichts- 
barkeit entspringt ans Wahl, L 55i §. L W. Gewette bat 
aach der Papst, III. 63. §. L Das w. Schwert hat Rom 
Ton Julius Cäsar, III. 44« §. L 

FTen^ tvende^ wente §^ wan, wante. 

Wende. lowieferD kann der W. fiher einen Sachsen, 
und dieser über jenen zengen und Urtheil finden, III. 7Q^ 
§§* L 2. Die ScböiTen unter Königabann finden auch Ur« 
theil über den W., III. 69^ §. 2. Recht des W. seine Frau 
zu entlassen, III. 72. §. 1. Wem gehören die Kinder der 
Wendinnen, III. 73. §. 2. Die Wend innen sind nn> 
Drei, weil sie Barmede und Fersenpfennige geben, ebd. §. 3« 
' f^^rdf Wirlh, III. ^ §. L 

JPFerderen schätzen, werderunge^ werdunge^ 
Wurderung, UI. 47/ §. i. 

JVerehute, Was ist sie, und wann wird 9ie gege- 
ben, IL 15. §. L 

JVcTen s. Geweren, 

fVerf in Zusammensetzungen statt mal z. B. ander- 
werf^ sevenwerf^ IIL 42* §. 4.. 

W e r g e 1 d. Unechte Lente haben kein W., III. 4& 
§. lt. Volles W. haben Kinder, II. 65. §. 2^ inwielVm hat 
es, wer eines Gliedes ermangelt, II. 20. §. 2. Sein W. 
scbraMlert nicht, wer wegen hohen Alters einen Yormond 
nimmt, L 4l:.-§< L W. der yersehiedenen Personenclassen, 
III. 45. §§. 1^ 4^ 6 — 8. — W. wird aach bezahlt we- , 
gen Tödtung aus Nothwehr, II. 14. §. 1^ aas Unachtsam- 
keit, II. 38., wegen Tödtung durch ein Kind, II. 6a. §. 1^ 
dprch Thiere, II. 40, §. L Welche Verletzungen werden 
mit dem halben W., IL 16. §§. 5. 7^ welche mit dem zehn- 
ten Theil des W. gebessert, ebd. §. 6. (III. 48. §§. 1^ 2J 
— Wer den Werth eines W. in Grundstücken hat, stellt 
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bei peinlifchef Klage leinen BQrgi*n, II. 5i §* 1.; ntirriir ein 
W. wird Bürgscbaft geleistet, weoa jemand Ton luebrem 
peuUd» Mdbgl wird, Hl 12. $. % wenn ein Friedebneker 
ftiw dnem andecii Gericht abgefordert wird, IL 71; f. 5, 
«od aar ftr «Mi buiUl dcv^BftfgtjiBr iiM Beidndaisla, 
L- 6S. 3«v. Mi^eioMm Ja .MuiliiMdkcn, IL 10. f. 3.| 
die» W« ii«iDillt den KUger, iiklit den Rieli er, lU. 9. $.1. 
vgl. IL 4. §. 2, — Zeit iier üezahluug des W., I. 65. §.44 
W. nir ferscLiedene Thiere gesetzt, llL 51. §. 1. (II. 54. 
§. 5., II. 40. 1., III. 48. §§. 1., %) Weiciifi luklm keu 
besUmmtes Hl. 51. , §. % (III. 47* §. i.). 

G. C. Treit$ehke de toerigeldo, Cap. 5. WeUke AM» 
& 84 ^ r- »7«! yr^ AUg. latSi laai., M ^ 

Sp. ' : 

ff'erld {Mose, F^m,) Wat, Welulleri L 3. J. Ij 
weltlich Leben IL 2-2. §.3. . ' . 

Jf erlilik s. weltlich, ^. : . 

/^ £?r« Acllkcbler) I. 63. §.3. 
fVer^eap 6cjKribrMlMft,.L §. 5 , II. \X f» 3. 
W€T94n Terridkleo, Iii» Vom 831.^ MUmf 0« 

r ti; ^, L 24. §< 3 Note Werfil, die KeUe bdiB 

Weben. 

iVesen sein a. B. I. 60. §. 2., tt^'^tf sei, rlu Von. 

ff esle^ Wochsel, Tausch, IIL 73. 

^ i€rÄ:#».ttabern, IL 13. §. 7. N. 

WidertaU FeindMhaft, ilb Vm fi9« A («p«^ 
jiMirA I, 1. N. f.) : * 

WidaTsprlich (mderspnik^yt Almaaatthcit itckM 
Ws., ein Erfordemiss der rechten Gewere, IL 42. §. 3., ih 
44. §. 1. Ein W. gegen eine Gabe oder eia Urlheii mvu 
Tan dem Gegenwärtigen sogleich geschehen, IL 6. $. 4. 

Wiederfordenu W. freiwillig ans den BaaiCig4a>»^ 
Miea tom Eoipfingcr« I. 16* $^ 1., Uli 92^ ^atoeai 
ten, II. 60. §f 1. % W. gestahlaer ader gctaaUar» IL ^ 
III. 35. 2.; vaa dm Knaeitt reflmehter Sacliaa,*IlL 4i 

'Wjederklage. Sie wird erst nach l^at6cheidiui| ItV 
ersLfcü Sache beantwortet, III. 12. 1, ' • ' 
f^iV, wer X. B. iü. iKJ. §.1/ 
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Wiese. Cfvese} Über eine gehegte soll nie gefah- 
ren werden, II. 4L §. ' 

fF'iessage Vcojthele, Texiüs prol, * 

Wilkoret freier Wille, L 56., Eiawilllgung, II. 55^ 
II. 66. §. vg^' ^ore. IL 

fVillehoren einwilligen, III. ÖL §. 3. Ä 

Willen. Folgen der Tödtung ohne W. {ane dank^) 
nnd Wissen {.unwetene)^ III. S4- §. der Verletzaag von 
Vieh mit W. (dafdes), und ohne W. III. 48, Mit VY, eine 
Sache aus den Händen gehen, II. 60., IIL (L §» 2. 

IPVilles gutwillig, II. 36. §. 2. 

FFinden sich wenden, L 1^ 

fVirhen^ land^ L. hearheiien, II. 46. 1^ IL 5S. 
§. 2^ vredt tr. 8. Friede. £L JVurcken. 

TV irren mit Dat,^ anfechten, stören, rfa. Verr. 103., 
L 59- §. 2. Vgl. irren. 

Wirth einer Herberge haftet nicht fiBr das darin yer^ 
fibte Ungericht, HI. dL §. L Vom Beistande, den man sei- 
nem W. leistet, lU. 28. §. 2, ' 

Wissen (foitscap). Um sein W. kann man einen 
jeden ohne Beweis schuldigen, L 6« §. 3* TgL IL 22. §. ^ 
VgL untvetene, 

W i 1 1 w e. Die W, des unebenhnrtigen Mannes erhSlt 
ihr früheres Recht wieder, L §. III. M. §. 2- Von 
der W. die schwanger hinterlassen wird, L 33.; sie soll vor 
der Entbindung nicht aus dem Hause gewiesen werden, III. 
38. §.2. Sie muss den Erben auch vor dem Dreissi^slen 
zuziehn, L 22. §. L Ihr Recht auf die Hofs^ieise, L 22. §. 3^ 
auf Morgengabe, Muslheil, Gerade gegen die Mutter des Man 
nes, L 2(L §§• ^ ^ Sie braucht nicht sölche Heergewäte- 
stucke zu geben, die sie nicht hat, L 22. §. 4. Wer ist ihr 
Vormund, L 23. §.2^ L 45. §. L — Ihr Recht, wenn sie mit 
den Erben des Mannes, L 20. §. 3^ mit den Kindern, UL 
76. §. t. in nngezweietem Gut geblieben. Wenn die W, 
wieder beirathet, ebd. §§. 2. 3. 

pViven eine Frau nehmen, IL 23. N. a. 

fVizen eneme^ Schuld geben, vorrücken, rh. Vorr. 13. 

^o, wu wie, L 3. §. 2^ n. IS. §. L 
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Woche« Von der «icbentcn W. lU. 49. §. 4. PrUt 
iron sechs W. für die GerichtsUge des illarkgrafeii, III. üa. 
§. 1^ des Schultfaeissen und Gogrofea, L 2. §§. 3^ 4 Andre 
Fälle secLswochenllicher Frist, L2{L§. 2^ L62.§. 6^L 
§• 1., L Tü. §. 2^ II. Ii §. U. 29^ IL 32. §§. L, 3^ 
n. 42. §. 4^ II. 72. §. 4^ III. 34. §. IIL 5S. §. 2. Frist 
von 12 W. L üo. §. 4^ von IS W. für das ordentliche Gra- 
fengericht, L 2. §. m. 6L §. L 

Wohnsitz. An seinem W. soll man Iceine WalTeu fUh 
ren, II. TL §. 2. Vgl. Angesessenheit. 

Ff^ord^ wurt, die Worthe, Hoistelle, L 3^ §. 1., II. 
4S. §. 5. Ä ^ort. 

fVortel Wurzel. Ein Dorf Ton wilder t». hesetien^ 
in Neuland anlegen, III, 71L §. 3. Ä TVurtzeL 

TVoTimissti II. 58. $. ^.^festum assumtionis Nariai. 

Wreken rächen, Gl. so III. 2L §. 2. 

ff'renseh^ perd^ Pferd in Brunst, II. 47. §. 3. (JFFren'^ 
chen, wrciischken^ wiebern, in Brunst sein). Grupens Ablidl. 
bei Spangenberg, o. Jen. Lit Z. Sept. 1826. Sp. 401. Grimm 
Gr. L 141^ III. 325. 

IV rügen (al, wrugen^ mrogen^ ^^g^*t /rogen) 
R&gen. 

W uch 8. gewuch* 

W n n d e. Wegen welcher findet eine Klage zn Kampf 
statt, und iann jemand verfeslet werden, L 68. §. 2 — L 
Um eine W. kann man nur einen der Thal, aber mehrere 
des Raths und der Uiilfe beschuldigen. IH. 4^ §. 2. Be- 
weis, L 63. §• L Strafe IL lü« §. 3. der Verwandong. 
Über Fleischwanden s. L 6S. §. 2 — 4^ IL 1^ §. a, 
IIL 37. §. Li W. ohne Lähmung, III. 3L §. 3. 

FTunden^ die erde L 2i]l> §. 2^ sie umkehren, soi- 
grabcn« 

z. 

Zahlung. Tageszeit, Ort and Art der Z. m. ML 
Wie lange ist sie in yerrufenen Münzen gestattet, II. 2lL$. ti. 
Zeit und Ort der Z. von Wergeid, L 65. Busse und 

Gewedde, II. §. 2. Beweis der Z. L ^ $. 4., IL 6. ji» 
Vgl Schuld, Zins. 
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Zauberei Höver). Deren Strafe, U, §. 7. 

^aan Desseo Anlegung, ü. 5Ö. "Wie weil sol- 

len Badeöfen u, 8. w. vom Z. slehn, II. &L §. 1. Von Hop- 
fen nnd Baunizwci^en , die über den Z. geben, IL 52. Den 
Z. lässt der abgehende Zinsmann auf dem Gate, II. 53« 

lehnte {tegede). Wenn der Zehntherr {tegederc^ 
\\fi zu lange auf dem Felde lässt, II. iS. §. 3« Ort, el^. 
§. '4„ Art und Weise. §§. ^ — 10^ Lösung, ebd. §. % M. 
5a §. 2^ Verfallzeit doa Z.» II. §. 2. Z. ▼on allerlei 
Thiereq, IL ^ §§• 5^ 11^ 12L Beweis des Zehntrechts, L 
54. §. 3. 

Spenge« Zengnjs« (^tüch, getüch)^ zexj^en flu- 

fen^ getügm). Vutev Zeugnis s isi hier der Eidlittlfer- 
»»wefe milbegriffen. Das Wort EidheKer oder ein son- 
sti^^es dem coitsacramentalis entsprechendes komint hn Ssp. 
nicht vor. Es fragt sich, inwiefern die Sache. 

Jener Hauptfall andrer Quellep, da ein Leugnender sich 
init Gebülfeu webri, llndet sich im Säp. nicht; wenn n^ch 
ihm überhaupt dem Leugnendc^n der Beweis gebührt, so ge* 
nügt entweder dessen alieiniger Eid, oder er muss zum Got- 
tesurlheil greifen. Wenn dagegen der Beweis dem Behaup- 
tenden zufällt, 80 wird ausser dem Beweise durch Augen- 
schein, durch alleinigen Schwur, durch Goltesurtheil, noch das 
r erlügen y geiüges up enen vulbringen; mit ßetüge ruU 
dornen, venvitmen^ inneren etc, genannt. Ist hier ein Zeu- 
gen- oder Eidhelferbeweis, oder bald dieser, bald jener ge- 
meint? * 

A, Biel dem Beweise;, dßr mit Gerieb tspersonen über 
das vor denselben Geschehene geführt wird, ist die Natur 
desselben als eines wahren Zeugenheweises unzweifelhaft. 

B, Bei dem Priva taen gniss unterscheidet III. 8& 
§§. 3 — ^ zwei Classen von FsUen. 

L Für die erste Classe wird in §§. 3^ 4. von den diiB 
Parlbei L'nterstützenden nur ein Eidbelferschwur verlangt; 
d. L die Parlbei schwört zuerst nnd dat geläc/i nachher: 
der Eid der P<irthei sei reine und unmeine. Die hieher ge- 
rechneten Falle sind a) der Beweis eines Verbrechens, wor- 
auf Verfestung Steht, und b) die Uhcrnihrung des auf hand- 
hafter That ertappten. Unter diese Rubriken lassen sich 
denn auch die einzelnen Cr^minairalle bringen« in denen der 
Ssp. eine Lberfuhrung kennt. L 61^ §§. 1., 2. , L 70. ^. 3., 
IIL 39s §. 4. gehören durchaus dahin; L bi. und II. üH. in- 
sofern, als die bandbafte Tbat des Beschuldiglen das w«»- 
Bcntlicbe zu Deweisende ist; II. ZL §. 5^ insofern die band* 
liafle That nebst d,er ununterhrochcDca Verfolgung dt3 Vcr» 
brechcrs das Bewcistbcma bildet. 

[26] 
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% Für die zweite Cltsse Bflireibt §. 5. im Gegi»n8ats 
m der ersten ver, dass zaerst d^s Zeugoiss eiiilich abge- 
legt werden, dann die Pariliei schwören tolle, wonach hier 
ein eigenÜicheB Zeogntss anzunehmen ist. Die dabei genaoo- 
- ten Flile find Ci?UftUe, setuck umme gud oder umns 
ggmere^ d* L Bewds des dem Beeits «mi Gmiide Ik« 
«enden Rechtee G«t No. 7.) nnd des Besitzes (wie in l 
§0. §. 6.. II. 18. §. 2.« IL 43. §. 1., IL 44. }. 3., II. 62. §. 

II. 36. §(. 3., 7., II. 37. §. 1.) — Femer wird io ein« 
Reihe einzelner Fälle, wo es sich nm ^ud oder gewers oätt 
aach um andre Civllfragen handelt, nocli ausdrüclclich gesagt, 
dass die Schwörenden die Thatsache gesehen oder gebort 
haben mfissen, I. 25. §. 3., I. 33., I. 54. §. 3.» I. 65. §. 4., 
IL 6. §. 2., IL 22. §, 3., II. 54. §. 6., III 4. §. 1 , oder nm 
dieselbe wiesen mftssen, II. 36. §. 4., IIL 21. §. 2.; oder ea 
iit TOB einer Zuiefaang too Personen so einem kindic dnrch 
■in m beweisenden Aide der Rede^ IL 54. §. 6^ OL 4. $.2., 
HL f. 1. Ca. £. mü otiände). 

3. Es bleiben dann noch Ciyilßslle übrig, weldie wS' 
der bestimmt in die Rnbriir Ton IIL 88. §. 5* gehören, noch 
ansdrucklich ein Wissen der Schwörenden nm die That- 
sache Toranssetzen. Hier kann auf die Natur des Schwors 
nur aus der Beschaffen beit des Beweisgegenstandes und ans 
der sonstigen QmÜücation der Schwörenden geschlossen 
werden. So ist 

a) für die Sühne nnd Urfehde L 8. §. 3., ffir das of- 
fenbare Leiben und Deponiren, III. 5. § 1.« den offnen Kaof 

III. 7. 4., das ilaltea vou Thiereo, iL 62. §• 1., nur ein 
Zengenbeweis anznnehmen. 

b) Eben so erscheint in den Statasfragen. L 63. §. 3., 
m. 32. §$. 3 — 5., 9., m. 10. §. 1., IIL 28. §. 1., bei Ver- 
wsndsdisRt Lelbdgensehsft, Freilieit« nnehiiidiem fleriRnn» 
nen oder 'Geweibe, dem Tode einer Person, wohl der Bo* 
weis durch Zeugen ^els der dem Falle ond der Eigenschaft 
der Schwörenden angemessenere. (S* Albrecht de prob, IL 
§. 40. n. p. 55.; vgL dagegen für die germsnische Zeit Regge^ 

189 — 194.) Dagegen können 

€t) die 72 ein Schuldrerliiltnist besdiwdrenden L 6. 

§• 3. nur för Eidhelfer gehidten werden. 

Somit scheinen dann nach dem Ssn. in CHmlnslfiÜien 
nur Eidhelfer, in Ci?ilfällen, mit Ausnanme des zoletst ge- 
dachten, nur Zeugen thStig sein zu sollen. In der nachfol- 
genden Zusammenstellung sind beide Arten von Hellern un- 
ter dem gemeinsamen Diamen nnsrer Quelle, dem der ^en- 
ge n, snssmmeogefasst. 

Dem Urlheil, wie man zeugen solle, muss das Tor- 
kei||ehB, 4sss man seugeo solle, iL 18. 2* Fristen 
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för die VolKfibraDe eines Z., I. 62. 6. 6. ^ Zum Z. «iB 
sieb niemand nnaafgefordert erbieten, III. 37. §. 2. 



cl)d. §. 2 ; des Richters mit sechs Urtheillindcrn über Ver- 
Sosserune von Eigco, Verlust von Recht, (III. 82. §. 1.) 
Leib und Leben, I. 8. §. 1., III. 28. §. 2.; des Richters mit 
iwei Schöffen, lü. 18. §. 2 , mit zwei Männern über die 
Aosziehung aus der YerfestuDZ, ebd. §. 1.; des Richters mit 
ivrei Minnern lllxr Gewette, II. 41. §. 2., tMber gewAhnliehe 
leriebilich« fiandlaogciH I. 7., L 8. §. 3. Z. ge^en den Rieh- 
ter mit dem Stellvcrtfctcr des Richters, II. 2*2. §. 1. Das 
Z (]( i Schöffen enwiagl Mch des Richters Z. IL 32. $. 3^ 



andern Gericht, III. 82. §. 1. Beim GZ. braucht der Klä- 
ger niclit seihst zu zengen, III. 88. §. 2., aber doch, wenn 



II. 22. §. 1., III, 88. §. 5. 

QnalitSt der Zeugen. Schöffenbare, I. 6. §. 2., 11.43^ 

6. 1., II. 44. §. 3.; ISachbriren II. 36. §. 4.; Umgi-sessenf», 

III. 21. §. 2.; Verwandte, III. 32. §§. 4., 5., 9.; Genossen 
oder Kitislerbrüder I. 25. §. 3 , II. 22. §. 5.; Lassen, I. 6. 
§. 2.; Leibeifsene III. 32. §§. 3., 9. — Ecble Gebart I. 6. 
I. 2., W^liihafti^keit III. 32. §. 4., ünbescholtcnbeit der Z. 
Ü. 36. §. 4., III. 28. §. 1., iDsbesondre vor dem Reiche, III. 19« 

Fälle des Zeu^enbeweises und Zahl der Zen]s:eD. Be- 
Zi'Ugt'u der Leihhaiiigkeit eines Kindes. 1. 33. a. E.; einer 
Vonadongtll. 5. §. 1., einer Gewere an Morgengabe, I. 20. §.6. 

Z. von zwei nnd sieben 2 ig Personen ober eine Schuld^ 
welche der Erbe bezahlen soll, I. 6. §. 2. 

Z. von sieben Personen (jnit seven manne tüge^\,^i,^ 
IL 71. §. 5.; mit s0s mannen, IL 44. §. 3., sehe eevede^ 
I. 66. $. 1., n. 69m L 70. §. 3. ete.; vgl. besonders L !l5w 

!k3. mil IL 92. $. 5.). Beim Z. mit sieben gilt des Frohn- 
>oien Z. doppelt, I. 8. §. 3«, kann man «in nnd zwanzig am 
das Z. fragen, IL 22. §. 4. — Sieben zeugen über den anf 
handbafter Tbat ertappten, I. 66. §. 1., fiber die That eines 
Verfestelen, ebd. §. 2., über den Friedensbruch eines Ver- 
>vfindeten, II. 69., über eine mit Gernrhl verfolgte That zum 
Zweck der Verfesfung, I. 70. §. 3.; dass man einem Friede- 
brevlier auf handiiai'ter That ioige, II. 71. 5.; über das 
Vergeh« eines Todten^ I. 64., eines AijT>v<'s< iid( n (];is Leib 
und Leben geht, Ul. 39. §. 4. — Z. von i»i*'l>en über Ei- 
pengewere, II. 44. §. 3. ; über Urfehde und Sühne, I. 8. §. 3. 
fiber geftbrtes Klosterleben, L 25. §. 3, IL 22. §. 3.; Aber 
Verwandicbaft, I. 63. §.3.; fiber Eigenschaft nnd Freiheit, IIL 
3d. $$. 4., & ; Iber RechUosIgheit durch Gebort oder Gewerbe» 




lü. 25. § 1. Abi 
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ilL 2S. §. L Z. mit vier MSnneni nnd zwei Fraacn über die 
Gebort eiaes Kindes, L 3iL 

Z. voo drei Persoocn, (mit tren mannen III, 32. §. IL 
9., an iven m^ L Cia. §. 4^ sehe dridde, III. 32* §. 9^ III. 
. 4^ §. 1.J HI. 5. §. L etc.), über Besitz uud £i<^entbuBisver- 
hältnisse, II. aiL §§. 3^ 4, Li H. 32. §. Li H. 43. §. II. 
62. $. Li ^^^^ Leibeigenschaft, HL 32. §§. 3^ 9^ über deo 
Tod des Scbuldoers, III. llL 2.; über Kauf oäa Gabe, IIL 
4. §, 1^ III. 2. §. 4^ Leihe und Depositum IIL L | . Li 

telelstete und angebotene Zahlung, II. (L §. 2^ L 65. §. 4^ 
b«c Zinsentrichtung, L 54^ §. 3^ über Anbringen einer Be- 
schuldigung, und dass ein Uirt« gewisses Vieh geU'iebeo, IL 

Ziehen s. tien^ 

Zins {iinsy und Pflege (plege)^ Wann sind 
ntid Ptl, fällig, IL 58. §. 2. (IIL m §. 5j Man bi^iucht 
d^n Z. dem Berechtigten nicht zu bringen, L54^ §. 2. Des- 
sen Verdoppelung bei Tersäumter Entrichfoiig, ebd. Streit 
über das Recht auf Zinsen überhaupt nnd über einzelne Lei- 
stungen, L 54. §.3. — Auslhun eines besäcten Landes zu 
Z. und Pfl. auf gewisse Jahre, III. 72. Inwiefern giebt und 
nimml der Mann Z. und Pil. wegen des Gutes seiner vern 
storbnen Frau, IIL 76. §§.3 — iL Z. giebt, wer fremdes 
Land bestellt. Inwiefern gebührt der Z. eines Lehngutes 
«km Erben oder dem Lehnsherrn, IL 5H. §. 3. 
' Zins gut. Was kann der Zins mann oder sein Erbe 

▼om Z. wegluhren, was der Uerr davon lösen, IL 53. Recht 
des Zinsmaones zu physischer Disposition, L 54. §. 5. Wiß 
buch kann er für aea Herrn gepfändet werden, ebd. §. L 
Vererbung des Zinsgebäudes, l{. 2L §. 1. Pfändunjjsrrclit 
des Zinsherrn L54 §.4. ^ Kündigungszeit bei der ^i^s- 
. leihe, II. 59. f. L TJbcrgapg des Vcrliältnisses auf beider- 
seiU^ Erben, II. 59. §. 2. (vgl. III. 77^ 

^olL Z. ist dem König ledig, wohin er kommt, IIL 
60, §. 2. Zolltarif R. 3L §§. L 3. — Wer ist zoll- 
frei, ebd. §, 2. 

Zul Hessen. Yf^rfahreu dessen., den» Gitter zufl^cs- 
sen, IL 29. 

Zunge. Mit Fingern uud Zungen wird man in die 
Verfesluog gelhan, und daraus befreit, IL 4. §. L Die Z. 
wettet, wer ohne Recht unter Künigsbann richtet, L älL §. L 
Zvveikaiupf s. Kampf. 
Zweiung an der Geburt, L 3. §. 3. 
Zu erge und Zwitter (Missgeburten?) hahen kein Ed- 
cht, L 4, 
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